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Aufgaben der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 

Die Bundesanstalt für Materialforschung und-prüfungist 
als Bundesoberbehörde im Geschäftsbereich des Bun­
desministers für Wirtschaft das technisch-wissenschaft­
liche Staatsinstitut der Bundesrepublik Deutschland für 
Werkstoffwissenschaften , Materialprüfung und Chemi­
sche Sicherheitstechnik . Dieser Komplex stellt in allen 
Industrieländern einen technologischen Schlüsselbe­
reich dar, da Materialien als Konstruktions- und 
Funktionswerkstoffe die Grundlage der gesamten Tech­
nik bilden. Die Materialforschung, die zuverlässige, 
normgerechte und neutrale Prüfung sowie die sicher­
heitstechnische Beurteilung von Werkstoffen , Bauteilen 
und Konstruktionen sind wesentliche Voraussetzungen 
für eine Ieistungs- und wettbewerbsfähige Wirtschaft im 
Hinblick auf die Anforderungen an Qualität und 
Zuverlässigkeit technischer Produkte, Umweltschutz­
erfordernisse und die Notwendigkeit der sparsamen 
Verwendung von Rohstoffen und Energie. 

Die Ursprünge der BAM reichen bis in das Jahr 1870 
zurück , in dem durch Erlaß des damaligen Preußischen 
Ministeriums für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten die Gründung einer Mechanisch-Technischen 
Versuchsanstalt bei der Gewerbeakademie beschlossen 
wurde. 1895 erfolgte die Angliederung der im Jahre 1875 
eingerichteten Prüfungsstation für Baumaterialien als 
neue Abteilung der Versuchsanstalt. Im Jahre 1904 kam es 
darüber hinaus zur Zusammenlegung mit der 1877 
errichteten Chemisch-Technischen Versuchsanstalt zum 
Königlichen Materialprüfungsamt Dessen erster Direk­
tor, Adolf Martens (1850-1914), trat u. a. als Entdecker 
des nach ihm benannten Martensit-Gefüges von Stahl und 
als Mitbegründer sowie Vorsitzender (1896-1913) des 
"Deutschen Verbandes für die Materialprüfungen der 
Technik" hervor. Das Königliche Materialprüfungsamt, 
das im Jahre 1907 eine selbständige Behörde geworden 
war, wurde nach dem Ersten Weltkrieg dem Preußischen 
Ministerium für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung 
unterstellt. Es bestand als Staatliches Materialprüfungs­
amt (MPA)- bei ständiger Erweiterung seiner Aufgaben­
bereiche und Angliederung anderer Institutionen, wie 
z. B. der Reichs-Röntgenstelle- bis 1945. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde dem MPA die im 
Jahre 1889 errichtete Chemisch-Technische Reichs­
anstalt (CTR) angeschlossen . Diese vereinigten Institu­
tionen erhielten im Jahre 1954 den Status einer 
Bundesanstalt im Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Wirtschaft, die seit 1956 den Namen "Bundesanstalt für 
Materialprüfung (BAM)" trägt und ab 1. 1. 1987 "Bundes­
anstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)" heißt. 

Die Aufgaben der BAM wurden durch einen Erlaß des 
Bundesministers für Wirtschaft vom 1. September 1964 
letztmalig festgelegt. Danach hat die Bundesanstalt die 
Aufgabe, Werkstoff- und Materialforschung entspre­
chend ihrer Zweckbestimmung zu betreiben und die 
Materialprüfung sowie die Chemische Sicherheitstechnik 
stetig weiter zu entwickeln . Die Ergebnisse ihrer und 
fremder wissenschaftlicher Arbeiten hat die Bundes­
anstalt zu sammeln, zu ordnen und der Allgemeinheit 
zugänglich und nutzbar zu machen. Für das Land Berlin 
hat die Bundesanstalt die Aufgaben eines staatlichen 
Materialprüfungsamtes . Auf Antrag steht die BAM 

II 

Industriefirmen , Wirtschaftsverbänden , Verbraucherein­
richtungen sowie privaten Antragstellern zur Verfügung . 
Außerdem berät sie Bundesministerien und unterstützt 
Verwaltungsbehörden sowie Gerichte. Mit Institutionen 
ähnlicher Zielsetzung des in- und Auslandes, insbeson­
dere den nationalen Schwesterinstituten, arbeitet die 
BAM eng zusammen. Daneben ist sie in die technische 
Zusammenarbeit mit verschiedenen Entwicklungslän­
dern eingebunden . Die Mitarbeiter der Bundesanstalt 
wirken in zahlreichen Fachgremien, gesetzgebenden 
Körperschaften und normensetzenden Institutionen an 
der Aufstellung von technischen Regeln und Sicherheits­
bestimmungen mit und vertreten die Bundesrepublik 
Deutschland in internationalen und supranationalen 
Einrichtungen. 

Aufgrund des Gesetzes über explosionsgefährliche 
Stoffe, des Gesetzes über die internationale Beförderung 
gefährlicher Güter auf der Straße, des Waffengesetzes 
sowie einer Reihe weiterer gesetzlicher Regelungen und 
Verordnungen hat die Bundesanstalt den Status einer 
Bundesoberbehörde. Damit erhalten die in diesem 
Zusammenhang erteilten Zulassungen , Richtlinien und 
Auflagen bundesweit gesetzlichen Charakter. Im Rahmen 
der genannten Gesetze obliegen der BAM u. a. die 
Prüfung von Stoffen und Konstruktionen für die 
Zulassung explosionsgefährlicher Stoffe und Spreng­
zubehör, die Zulassung der Bauart von Verpackungen 
und die Genehmigung der Beförderung von gefährlichen 
Gütern ohne Schutzbehälter. Ferner läßt die Bundes­
anstalt Raketenmun ition und Geschosse mit pyrotechni­
scher Wirkung im zivilen Bereich zu und prüft die Vielzahl 
weiterer Produkte und Gegenstände im öffentlichen 
Interesse. 

Mit nahezu 1.200 Mitarbeitern , darunter etwa 300 
Wissenschaftlern unterschiedlicher naturwissenschaft­
licher und technischer Fachrichtungen, befaßt sich die 
BAM in mehr als 100 Laboratorien damit, die chemischen , 
physikalischen unci technologischen Eigenschaften von 
Werkstoffen zu bestimmen und Zusammenhänge zwi­
schen Stoffkennwerten und Materialverhalten beim 
prakt ischen Einsatz aufzuklären . Dadurch werden Roh­
stoffe und Werte erhalten , Schäden vermindert und 
Unfälle verhütet. Das Arbeitsgebiet schließt alle techni­
schen Materialien ein : Metalle, anorganische nichtmetal­
lische Stoffe, insbesondere Baustoffe und keramische 
Werkstoffe, organische Stoffe wie Kautschuk, Kunst­
stoffe, Textilien, Leder, Papier, Holz, aber auch Verbund­
werkstoffe, technische Fluide und Gase sowie feste, 
flüssige und gasförmige explosionsfähige Stoffe. Für die 
Untersuchung von Materialien unter den verschiedensten 
Beanspruchungen, z. B. mechanischer, thermischer, 
tribologischer, chemischer, korrosiver oder biologischer 
Art, werden unterschiedlichste Meß-, Prüf- und Analysen­
techniken einschließlich zerstörungsfreier Prüfverfahren 
und Computertechniken eingesetzt. Durch Forschung 
und Entwicklung, Prüfung und Untersuchung sowie 
Beratung und Information dient die BAM dem Ziel , die 
Leistungsfähigkeit der Wirtschaft zu fördern, die tech­
nisch-wissenschaftlichen Erkenntnisse zu erweitern so­
wie die Lebensbedingungen zu sichern und zu verbes­
sern . 
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Manuskript-Eingang 14. Juni 1988 

Inhaltsangabe 

Beschrieben wird der Aufbau und die Wirkungsweisevon Sprengkapseln mit elektrischer Auslösung , wobei die Anwendung in Feuer­
löscheinrichtungen im Vordergrund steht. 

Danach wird ein Überblick über die sprengstoffrechtlichen Grundlagen für die Anwendung der Sprengkapseln im gewerblichen Be­
reich gegeben . Die sich daraus ergebenden sicherheitstechnischen Gesichtspunkte werden als Anforderungen und Prüfvorschrif­
ten formuliert und kommentiert, als Beitrag für eine zukünftige gesetzliche Fassung. Ferner werden die Prüfmethodik und die not­
wendige Meßapparatur geschildert. Zusätzlich wird das Verfahren der Prüfung und Zulassung von Druckgasarmaturen nach den 
Richtlinien der Druckbehälterverordnung aufgeführt. 

Brandschutz-Halon-Prüfvorschriften-Sprengkapseln- Sprengstoffgesetz-Zünderprüfung- Druckbehälterverordnung- Techni­
sche Regeln Druckgase - Absperreinrichtungen 

Summary 

Nowadays special electric detonators are used in fire-extinguish-installations. 

Thesespecial electric detonators as weil as their function for this special purpose are discribed. 

They need a permission as demanded by the explosives law. Testsare necessary to proof the properlies especially with regard to 
safety. 

Newly developed test methods are described as weil as the necessary tets equipment. Testsare described basing on German pressure vessel 
regulation. Pressure vessels and especially armatures need a permission. 

fire safety - halon - test-methods - blasfing cap - explosives law - electric detonator testing - pressure vesse/ law - technica/ 
regulations for pressure gases -cut-oft unit 

1. Einleitung 

Es klingt zunächst wie ein Paradoxon, wenn man erfährt, daß 
Explosivstoffe dazu beitragen sollen, Brände zu bekämpfen, 
während der umgekehrte Fall , daß Brände durch Explosivstoffe 
ausgelöst werden, sehr viel einleuchtender ist. 

Grundvoraussetzung für jede Brandbekämpfung ist nach er­
folgter Branderkennung, daß in einem möglichst frühzeitigen 
Stadium eine sichere Auslösung des Feuerlöschmittels erfolgt. 
Hierzu können Explosivstoffe, die in Metallhülsen eingepreßt 
sind, sogenannte Sprengkapseln, einen wesentlichen Beitrag 
im Rahmen der modernen Brandschutztechnologie liefern . 
Diese Sprengkapseln (Abb.l) gibt es sowohl als Sprengkapsel 
mit mechanischer Auslösung als auch als Sprengkapsel mit 
elektrischer Auslösung. Die sicherheitstechnischen Anforde­
rungen an Sprengkapseln mit mechanischer Auslösung wurden 
bereits voreinigen Jahren veröffentlicht [1]. Sprengkapseln mit 
elektrischer Auslösung unterscheiden sich in ihrem grundsätz­
lichen Aufbau nicht von elektrischen Zündern . Auch sie beste­
hen aus einer mit zwei Zuleitungsdrähten versehenen Zünd­
pille, die in eine Sprengkapsel eingesetzt ist. Werden die Zün­
derdrähte mit einer Stromquelle verbunden , so fließt ein Strom 
über die Zünderdrähte in die Glühbrücke, die zusammen mit 
dem sie umgebenden pyrotechnischen Satz die Zündpille bil­
det. Der Strom erhitzt die Glühbrücke der Zündpille und heizt 
den Satz auf. Wird die Entzündungstemperatur erreicht, zündet 
der pyrotechnische Satz in Form einer kleinen Stichflamme, die 
auf die Primärladung trifft und diese zündet. Die Primärladung 
initiiert die Sekundärladung. 

Abb. 1 
Spezia/zünder.fiir 
Ha Ion-Feuerlöscher 
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In einigen Fällen ist auch keine separate Zündpille vorhanden, 
sondern stattdessen ist der Glühdraht in die Primärladung ein­
gebettet und zündet diese direkt (Abb. 2). 

Sekundärladung 

Metallhülse 

':-:i-1f--- Primärladung 

Glühbrücke (gewendelt) 

PVC-Stopfen 

isolierte Zuleitungsdrähte 

Gummischlauch 

Abb. 2 
Prin:ipski::e einer Sprengkapsel mir 
elekrrischer Auslösung (SKE) 

Im Gegensatz zu den elek trischen Zündern, die im Bereich des 
Bergbaus und der anderen Grundstoffindustrie zur Zündung 
von Sprengstoffen verwendet werden, wird bei den Sprengkap­
seln mit elektrischer Auslösung das Arbeitsvermögen der 
Sprengkapsel selber genutzt, um Berstscheiben oderStützringe 
zu öffnen bzw. zu zerstören. In den Druckgasarmaturen von 
Feuerschutzanlagen sind sie dann das Bauteil, das nach der 
Feuermeldung elektrisch angesteuert wird. Sie dienen also 
nicht als Zündmittel im eigentlichen Sinne und sind meist auch 
nicht imstande, einen Sprengstoff zu zünden. So finden sie 
überall dort Anwendung, wo es darum geht, technische Vorgän­
ge möglichst schnell auszulösen. Hierzu gehört z. B. der Be­
reich des Feuerlöschwesens, bei dem die Sprengkapseln im 
Brandfalle das Feuerlöschmittel in kürzester Zeit freigeben. 

Die Abb.l, 3 und 4 zeigen die Grundelemente einer derartigen 
Anlage, bestehend aus Löschmitteldruckbehälter, Berstscheibe 
und Sprengkapsel mit elektrischer Auslösung. 

Speziell im Bereich der HRD-Systeme (High Rate Discharge) 
sorgen die Sprengkapseln mit elektrischer Auslösung fürdie ge­
wünschte schlagartige Abgabe der erforderlichen Löschmittel­
menge, um zu erreichen, daß die Flammen in der Entstehungs­
phase bereits eingedämmt werden. Ein Teil der Schnellöff­
nungsventile arbeitet nach dem Prinzip, daß durch ein Stütz­
röhrchen der Ventilpil z fest auf seinen Sitz gepreßt wird und 
dieses Stützröhrchen im Falle der Auslösung zerstört wird, so 
daß das Feuerlöschmittel freigesetzt wird. Um Verletzungen 
bei gewollter oder ungewollter Auslösung zu vermeiden , ist es 
notwendig, dafür zu sorgen, daß keine Splitter beim Auslöse­
vorgang nach außen gelangen. 
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Abb. 3 
Druckgasbehä lrer.fii r Ha Ion-Feuerlöscher 

A bb. 4 
Sprengkapselhalrerung und Bersrscheibe nach der Zündung 

Bei anderen Schnellöffnungsventilen wird durch die Spreng­
kraft der Sprengkapsel mit elektrischer Auslösung im Brandfall 
ei ne vorgestanzte Berstscheibe geöffnet, ohne daß dabei Split­
ter entstehen. Let ztere wird vorwiegend in Verbindung mit Ha­
lon-Feuerlöschanlagen eingesetzt. Die A bb. 5 zeigt die Auslö­
sung einer Halon 1211-0bjekt-Schutzanlage der Firma Kidde 
GmbH [2 , 3, 4]. 



Abb. 5 
Löschauslösung einer Halon-Objeklschul:anlage 

2. Sprengstoffrechtliche Grundlagen 

Sprengstoffrechtlich ergibt sich bezüglich der Notwendigkeit 
einer Zulassung dieser Gegenstände nach§ 5 des Sprengstoffge­
setzes (SprengG) folgendes Bild: Gemäß §I (4) Nummer I 
SprengG [6] ist der militärische Bereich, in dem die Sprengkap­
seln mit elektrischer Auslösung (SKE) für unterschiedlichste 
Aufgaben verwendet werden , vom Sprengstoffgesetz freige­
stellt. Anders ist die Rechtslage auf dem gewerblichen Sektor. 
Hier ist das Gesetz nurteilweise anzuwenden, wenn die Spreng­
kapseln mit elektrischer Auslösung (SKE) Bestandteile von 
Schnellauslöseeinrichtungen sind. So ist das Gesetz nicht anzu­
wenden auf den Erwerb, die Beförderung, die Einfuhr, das Auf­
bewahren, das Verwenden und das Vernichten von Schnellaus­
löseeinrichtungen. Dies giltjedoch nur unter folgenden Bedin­
gungen: Ihre Explosivstoffladung darf 2 g nicht übersteigen. 
Die Einrichtungen müssen druckfest und splittersicher ausge­
legt sowie gegen unbefugtes Öffnen gesichert sein. Sie müssen 
ferner von dem Leiter eines Betriebs odereinervon ihm schrift­
lich beauftragten Person erworben oder verwendet werden. 
Sind die SKE jedoch nicht in Schnellauslöseeinrichtungen ein ­
gebaut, so ist das Gesetz in vollem Umfange anzuwenden, so­
fern es sich nicht um Bereiche handelt, die ohnehin vom 
Sprengstoffgesetz freigestellt sind . 

E in Antragsteller hat ein Anrecht auf eine Zulassung, sofern 
nicht Versagungsgründe nach § 5 (2) SprengG vorliegen: "Die 
Zulassung ist zu versagen (auf den vierten Versagungsgrund 
soll hier nicht eingegangen werden): 

I. soweit der Schutz von Leben, Gesundheit oder Sachgütern 
Beschäftigter oder Dritter bei bestimmungsgemäßer Ver­
wendung nicht gewährleistet ist, 

2. wenn die explosionsgefährlichen Stoffe oder das Sprengzu­
behör den Anforderungen an die Zusammensetzung, Be­
schaffenheit und Bezeichnung(§ 5 Abs. I Nr. 2 Buchstabe a) 
nicht entsprechen, 

3. soweit die explosionsgefährlichen Stoffe oder das Spreng­
zubehör in ihrer Wirkungsweise, Brauchbarkeit und Be­
ständigkeit demjeweiligen Stand der Technik nicht entspre­
chen." 

Für die Entscheidung, ob Versagungsgründe vorliegen, ist es 
notwendig, Anforderungen aufzustellen, die von den Spreng­
kapseln mit elektrischer Auslösung erfüllt werden müssen. 
Diese Anforderungen sollen in die Anlage I der !.Verordnung 
zum Sprengstoffgestz (I. SprengV) [7] aufgenommen werden. 
Nur so kann der Antragsteller erkennen, welche Anforderun­
gen und Prüfungen die von ihm hergestellten Sprengkapseln zu 
erfü llen haben. Die Prüfvorschriften sind vom Bundesministe­
rium des lnnern als Anlage zum Bundesanzeiger veröffentlicht 
worden [8] . 

Für die Prüfung ist im vorliegenden Falle die Bundesanstalt für 
Materialforschung und -prüfung (BAM) zuständig, da es sich 
bei diesen Sprengkapseln nicht um einen derexplosionsgefähr­
lichen Stoffe oder Sprengzubehör handelt , die in § 9 (3) Nr. 2 der 
I. SprengV genannt werden, wie Gesteinsprengstoffe, Spreng­
stoffe für sonst ige Zwecke, die zum Verstärken oder Perforieren 
bestimmt sind, Wettersprengstoffe, Zündmittel zum Zünden 
der genannten Sprengstoffe und Sprengzubehör. 

Fürdiese Prüfung war es notwendig, einen speziellen Prüfstand 
zu entwickeln. 

3. Zünderprüfstand 

Nach den gesetzlichen Vorschriften sind eine Reihe verschiede­
ner, vorwiegend elektrischer Größen zu messen bzw. definiert 
vorzugeben, insbesondere Ströme, Spannungen , Widerstände, 
Ladungsmengen und Zeiten. Für diesen Zweck geeignete Meß­
einrichtungen lassen sich zum großen Teil aus universellen 
Labor-, Meß- und Prüfgeräten zusammenstellen. Solche Meß­
plätze haben jedoch den Nachteil, daß die Handhabung relativ 
unübersichtlich ist und daß Schaltfehler sich nicht konsequent 
vermeiden lassen . Dies wiederum kann sowohl für die bedie­
nenden Personen als auch für das Gerät gefährlich sein , zu mal 
es sich um explosive Prüfobjekte handelt und die Prüfspannun­
gen zum Teil sehr hoch sind. Bei der im folgenden beschriebe­
nen Konzeption wurden deshalb alle Teilfunktionen zu einem 
integrierten Spezialgerät zusammengefaßt. 

Durch entsprechende Verriegelungsschaltungen lassen sich Be­
dienungsfehler weitgehend ausschließen. 

3.1 Mechanischer Aufbau 

Die Prüfeinrichtung besteht aus einem Prüfbehälter und einem 
Elektronik-Schrank. In dem Prüfbehälter befinden sich die 
Anschlüsse für die Zünder, ferner eine Photodiode zur Detek­
tierung des Lichtblitzes. Prüfbehälter einerseits und Elektro­
nik-Schrank andererseits sind über zwei Kabel miteinander ver­
bunden. Das eine Kabel hat vier Adern, davon zwei zur Übertra­
gung des Zündstromes und zwei weitere als Potentialabgriffs­
leitungen. Dieses Kabel ist an beiden Seiten steckbar. Die am 
Behälter befindliche Steckverbindung muß zum Öffnen des 
Behälters zunächst ausgelöst werden, bevor mittels Riegelme­
chanik der Deckel des Behälters geöffnet werden kann . Über 
das zweite Kabel wird die Photodiode mit einem nachgeschalte­
ten Verstärker im Elektronik-Schrank verbunden, dessen 
Frontseite in Abb. 6 dargestellt ist und zwei 19"-Einschübe 
beinhaltet. In dem oberen Einschub sind das zentrale Meß­
gerät, die Verriegelungslogik,_ die Anwahl der Betriebsarten 
und die Anzeige von Betriebszuständen untergebracht. In dem 
unteren Einschub wird die für die Zündung des Prüflings erfor­
derliche elektrische Energie erzeugt. 
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Abb. 6 
LÜnderprÜ/.ilalld, Elektronik-Schrank 

3.2 Elektrischer Aulbau 

.. . . 
• . - . ... 

.;) -. -·--

Zur Verarbeitung der analogen Signale werden integrierte Ope­
rationsverstärker und hybride Module verwendet. Diese Bau­
elemente werden mit ± 15 V versorgt. Die Zähl- und Verriege­
lungsschaltungen sind mit integrierten TTL-Bausteinen aufge­
baut. Diese werden aus einer 5 V-Quelle versorgt. Außerdem 
werden benötigt: Eine 5 V-Quelle zur Speisung des Photover­
stärkers, eine 200 V-Quelle zur Versorgung der Anzeigeröhren 
und eine 24 V-Quelle für die Versorgung von Relais. Alle Ver­
sorgungsquellen mit Ausnahme der± 15 Volt-Quelle sind erd­
frei. Die Versorgungsbereiche sind galvanisch nicht miteinan­
der verbunden. Lediglich der 5 V-Bereich und der200 V-Bereich 
haben einen gemeinsamen Bezugspunkt. An allen sonstigen 
Übergangsstellen wurden zur Potentialtrennung Optokoppler 
oder Relais eingefügt. Durch die Potentialtrennung werden 
Erdschleifen vermieden und die Störsicherheit des Gerätes ver­
bessert. In dem unteren Einschub befinden sich zwei Energie­
quellen, diebeideaus dem Stromversorgungsnetz unmittelbar 
versorgt werden: Eine 3 kV-Gieichspannungsquelle und ein 
steuerbares Netzgerät (Leistungsverstärker). Die Relais des un­
teren Einschubes werden aus der 24 V-Quelle des oberen Ein­
schubes mitversorgt 

3.3 Funktion 

Die Funktionen des Gerätes werden im folgenden an Hand von 
dreisteiligen Zahlen erläutert. Dabei werden Detailsnur soweit 
erläutert, als dies zum Gesamtverständnis erforderlich ist. Die 
erste Stelle dieser Zahl entspricht der Stellung des Betriebs­
artenwahlschalters. Die zweite und dritte Stelle kennzeichnet 
die Stellung der Schalterfürdie Eingabe der Versuchsparameter 
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für die Kondensatorentladung bzw. für die Größe des einge­
prägten Stromes. Anstelle der zweiten und dritten Ziffer kann 
auch der Buchstabe x stehen , was bedeutet, daß die betreffende 
Schalterstellung keinen Einfluß hat. 

3.4 Widerstandsmessung 

Die ersten drei Betriebsarten Oxx, lxxund 2xx sind für die Wi­
derstandsmessu ng vorgesehen . 

In der ersten Betriebsart, Oxx , kann ein unbekannter Wider­
stand Rx an zwei Polklemmen des oberen Einschubes ange­
schlossen und gemessen werden . Der Meßstrom wird einer 
hochohmigen Stromquelle entnommen, die an Rx abfallende 
Spannung wird über einen Meßverstärker an einen Spannungs­
frequenzwandler durchgeschaltet und das Gleichspannungs­
signal in ein Rechtecksignal entsprechender Frequenz umge­
wandelt. Dieses Signal wird über einen Optokoppler an einen 
Zähler weitergegeben. Ein Taktgeber erzeugt durch Unterset­
zung der Netzfrequenz ein Tonsignal, das jeweils 100 ms den 
Zähler freigibt und 100 ms den Zähler sperrt. Es werden also 5 
Messungen in der Sekunde durchgeführt. Ein Speicher über­
nimmt nach Beendigung des Zählvorganges den Zählerstand. 
Ein Kodierer schließlich wandelt den Kode in eine für die 
Anzeige geeignete Form um. Der Meßvorgang wird gesteuert 
durch eine Logikeinheit Diese gibt den Löschbefehl für 
den Zähler und den Setzbefehl für den Speicher und bildet aus 
der Überlaufmeldung des Zählers ein blinkendes Anzeige­
signal. Die Logikeinheit erzeugt ferner ein Signal, welches den 
Meßbereich bestimmt. 

In der Betriebsart lxxwird der Widerstand Rb des Zünders ge­
messen. Der Meßvorgang läuft in gleicher Weise ab wie bei der 
Messung von Rx. 

In der Betriebsart 2xx wird der Gesamtwiderstand des ange­
schlossenen Zünders einschließlich des Kabelwiderstandes 
und des Vorwiderstandes Rv gemessen. Der Meßvorgang läuft 
in gleicher Weise ab wie bei den vorher genannten Betriebsar­
ten. 

3.5 Kondensatorenentladung 

In der Betriebsart 30x bis 3 7x wird eine Hochspannungsquelle 
mit einer Kondensatorenbatterie verbunden. Die Spannung am 
Kondensatorwirdüber einen Meßteil er angezeigt. Am Ausgang 
des unter 3.4 genannten Meßverstärkers ist ein Zweipunktreg­
ler angeschlossen, der den Ladevorgang regelt. Durch eine logi­
sche Verknüpfung wird eine Relaiseinheit so beeinflußt, daß 
die Ladespannung ihren Sollwert nicht überschreitet. Die Aus­
lösung des Zündvorganges erfolgt durch manuelles Betätigen 
eines Quecksilber-Kippschalters. Ein weiterer Quecksilber­
Kippschalter ermöglicht das Entladen des Kondensators ohne 
Stromfluß über den Zünder. Insgesamt stehen 3 verschiedene 
Kondensatoren von 10 1-1F, 270 1-1F und 40 ~-tFzurVerfügung. Die 
Stromzuführungen und Spannungsabgriffe vorund hinter dem 
Widerstand Rv sind in der Betriebsart Kondensatorenentladung 
durch Öffnen der betreffenden Relaiskontakte abgetrennt. Da­
durch wird verhindert, daß die hohe Ladespannung in den Meß­
kreis gelangen kann und diesen zerstört. In den anderen Be­
triebsarten ist mittels Meßteilerund Überwachungsschaltung 
dafür gesorgt, daß die Ladung des Kondensators genügend 
klein ist, bevor die Stromzuführungen und Spannungsabgriffe 
über die Relaiseinheit durchgeschaltet werden. Die Betriebsar­
ten 30x bis 3 7x unterscheiden sich einmal in der Auswahl des 
Kondensators, in der Höhe der Ladespannung und in dem ent­
sprechend der Prüfvorschrift einzustellenden Gesamtwider-



stand. Schalterstellungen, die sich nur im Gesamtwiderstand 
voneinander unterscheiden, sind elektrisch identisch. Der Zu­
stand "Entladen" wird durch eine Lumineszenz-Diode ange­
zeigt. 

3.6 Impulsstrom 

In der Betriebsart 4x0 bis 4x7 wird nach Betätigung der Start­
Taste ein 10 ms langer Stromimpuls einstellbarer Höhe erzeugt. 
In der Logikeinheit befindet sich ein monostabiler Multivibra­
tor, welcher einen 10 ms langen Impuls erzeugt. Dieser gelangt 
über einen Optokoppler an einen Verstärker. Der Verstärker 
wird über eine analoge Torschaltung freigegeben und verstärkt 
ein mit dem entsprechenden Wahlschalter eingestelltes Gleich­
spannungssignal. Das verstärkte Signal dient als Eingangsgrö­
ße für den Leistungsverstärker im unteren Einschub. Dieser I ie­
fert unabhängig von der angeschlossenen Last einen eingepräg­
ten Strom. Der Strom durchfließt über Relaiskontakte die Lei­
tungsadern und den Zünder. In diesen Betriebsarten ist der 
Eingang des Spannungsfrequenzwandlers mit einer konst~nten 
Spannung beaufschlagt derart, daß am Zähler eine konstante 
Frequenz von 100kHz anliegt. Mit dem Beginn des Stromim­
pulses wird der Zähler freigegeben. Der Zählvorgang endet, 
wenn mittels der Photodiode und des Verstärkers ein Licht­
blitz-Signal an die Logikeinheit gemeldet wird. Angezeigt wird 
die Verzögerungszeit des Zünders in ms mit einer Auflösung 
von 10 11s. Der Anzeigewert bleibt bis zum nächsten Versuch 
gespeichert. Eine Lumineszenz-Diode zeigt an, daß der Zünder 
angesprochen hat. Diese Anzeige und die Digitalanzeige lassen 
sich durch Tastendruck rücksetzen . 

Vor und nach dem Stromimpuls ist der Ausgang des Leistungs­
verstärkers über einen Relaiskontakt kurzgeschlossen. Diese 
Maßnahme ist notwendig, weil der Leistungsverstärker beim 
Übergang vom Leerlauf auf eine endliche Last kurzzeitig einen 
Stromimpuls erzeugt, auch wenn sein Eingangssignal Null ist. 
Verzögerungsschaltungen in der logischen Einheit sorgen da­
für, daß der Stromimpuls erst freigegeben wird und die Zählung 
beginnt, wenn der Kurzschluß bereits aufgehoben ist. 

3.7 Dauerstrom 

In der Betriebsart 5x0 bis 5x7 und 6x0 bis 6x7 wird der Strom 
auf die gleiche Weise erzeugt wie in dem Impulsstrom-Betrieb. 
Die Dauer ist jedoch nicht auf 10 ms, sondern auf 5 min be­
grenzt. 

In der Betriebsart 5x0 bis 5x7 wird anstelle der Zeit der Strom 
angezeigt. Zu diesem Zweck ist in den Stromkreis ein Meß­
widerstand eingefügt, über den die Spannung abgegriffen wird. 

In der Betriebsart 6x0 bis 6x7 dient das Meßgerät als Zeitmes­
ser, wobei der kleinste Schritt 100 l..lS entspricht. Mit dem ersten 
Überlauf der sechsstelligen Anzeige, also nach 100 s, erscheint 
die Überlaufanzeige, die nach weiteren 100 s wieder erlischt 
usw .. 

3.8 Elektrische Festigkeit 

Lt. Prüfungsvorschrift soll die elektrische Festigkeit der Zün­
derdrähte mit einer Spannung von 1,5 kV geprüft werden. Ein 
über Relaiskontakte zugeschalteter Teiler teilt die Spannung 
von 3 kV auf 1,5 kV herunter. Gemessen wird der von den Zün­
derdrähten über eine in Flüssigkeit eintauchende Elektrode 
fließende Strom. Der Meßbereich ist 1 mA. Bei Überschreiten 
eines Grenzwertes von 0,1 mA erscheint an der Frontplatte eine 
Anzeige "Grenzwert überschritten". Diese Meldung bleibt ge­
speichert, auch wenn der Grenzwert anschließend wieder un-

terschritten wird. Die Prüfspannung kann wahlweise für Dauer 
oder für eine begrenzte Zeit von 30 s eingeschaltet werden. 
Das Anliegen der Prüfspannung wird ebent~llls angezeigt. Der 
Prüfvorgang kann zu beliebigen Zeiten abgebrochen werden . 

4. Anforderungen und Prüfvorschriften 

Die Prüfungen werden auf der Basis folgender Anforderungen 
und Prüfverfahren durchgeführt [12]: 

(A =Anforderungen, P = Prüfverfahren, K= Kommentar) 

Ein Teil der Anforderungen sowie die dazugehörige Prüfme­
thodik konnten aus den bestehenden Vorschriften für elektri ­
sche Zünder übernommen werden. Diese Anforderungen und 
Prüfungen werden der Vollständigkeit halber mit aufgeführt, 
jedoch nur hinsichtlich der Notwendigkeit ihrer Durchführung 
bei der Prüfung von Sprengkapseln mit elektrischer Auslösu ng 
(SKE) kommentiert. 

Von besonderem Interesse ist allerdings zwangsläufig eine we­
sentliche Reduzierung der Prüfmuster, bedingt durch die gerin­
gen Produktionszahlen und Ei nfuhrlose der Sprengkapseln für 
technische Sonderzwecke, damit bei derBereitstell u ng der Pro­
ben der wirtschaftliche Wert einer Charge angemessen berück­
sichtigt wird. Wenn die Anzahl der Prüfmuster jedoch für die 
Ermittlung von sicherheitstechnischen Grenzwerten zu gering 
ist , muß der vorgesehene Verwendungsbereich eingeschränkt 
und dem Antragsteller in der Zulassung unter "Bestimmungen 
für die Verwendung" Auflagen gemacht werden. Die Zahl der 
Prüfmuster kann bei kleinen Losgrößen vermindert werden, 
wenn dies ohne wesentliche Beeinträchtigung der Genauigkeit 
der Aussage über die einzelnen durchzuführenden Prüfungen 
möglich ist. 

4. 1 Allgemeines 

4.1.1 Festigkeit der inneren Zünderteile 

A: Die inneren Zünderteile und der Verschluß müssen fest 
in der Zünderhülse sitzen. 

P: Beide Zünderdrähte sind gemeinsam bei festgehaltener 
Zünderhülse 2 min mit einem Zug von 20 N zu belasten. 
Dabei dürfen keine mechanischen Schäden auftreten. Nach 
der Belastungsprobe müssen die Zünder noch voll funk­
tionsfähig sein. 

Zehn Zünder sind in dem vom Hersteller gelieferten Zu­
stand bei Raumtemperatur, zehn Zünder nach vierzehntägi­
ger Lagerung bei mindestens 96% rel. Feuchte und Raum­
temperatur sowie zehn Zünder nach fünfstündiger trocke­
ner Lagerung bei 50 °C zu prüfen. 

K: Auch bei Sprengkapseln mit elektrischer Auslösung muß ei­
ne innige Verbindung zwischen der Zünderhülse und den 
inneren Teilen gegeben sein, die einer möglichen Zugbela­
stung beim Einbau und Ausbau widersteht. Es dürfen in 
Einzelfällen die vorgeschriebenen Warm- und Feuchtlage­
rungen miteinander kombiniert werden, um die Zahl der 
Prüfmuster zu reduzieren. 

4.1 .2 Zünderdrahtisolierung 

Mechanische und thermische Festigkeit 

A: Bei Zünderdrähten aus Stahl muß der Drahtdurchmesser 
mindestens 0,6 mm, bei Zünderdrähten aus Kupfer minde-
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stens 0,5 mm betragen. Zünderdrähte aus Stahl müssen ei­
nen le itenden Überzug haben , der den Stahl vor dem 
Rosten schützt und eine gut leitende Verbindung mit den 
anzuschließenden Teilen gewährleistet. Die Zünderdrähte 
müssen aufihrer gan zen Länge isoliert sein. Die Isolierung 
muß bei bestimmungsgemäßer Verwendung mechanisch 
fest, thermisch beständig und elektrisch durchschlagsicher 
sein. Für Z ünderdrähte, deren Isolierung bei der Verwen­
dung besonderen Beanspruchungen ausgesetzt ist, werden 
diesen Beanspruchungen entsprechende Anforderungen 
an die mechanische Festigkeit der Isolierung gestellt. 

P · a) Zur Prüfung der mechanischen und thermischen Fe­
stigkeit der Zünderdrahtisolierung ist ein Drahtstück 
von Im Länge auf einen zylindrischen Stab von 5 mm 
Durchmesser in eng aneinanderliegenden Windungen 
auf- und wieder abzuwickeln. Dabei darf keine blanke 
Drahtstelle sichtbar werden. Der Versuch ist zehnmal 
mit jeweils einem neuen Drahtstück durchzuführen. 

b) Ein Drahtstück von 1m Länge ist mit einem Zug von 5 N 
einmal so über eine rechtwinklige Eisenkante mit ei­
nem Krümmungsradius von 0,3 mm zu ziehen , daß es 
an den beiden 3 cm breiten Schenkeln der Eisenkante 
anliegt. Dabei darf keine blanke Drahtstelle sichtbar 
werden. Insgesamt sind zehn Versuche mit jeweils 
neuen Drahtstücken durchzuführen. 

c) Die Versuche entsprechend den Buchstaben a und b 
sind mit Drahtstücken nach 14tägiger Lagerung bei min­
destens 96 % rel. Feuchte und Raumtemperatur, mit 
Drahtstücken nach 14tägiger trockener Lagerung bei 
40 oc sowie mit Drahtstücken nach 10 min Lagerung 
bei - 5 °C zu wiederholen. 

K: Bei der Zünderdrahtprüfung sind Abweichungen von der 
ge nannten Anzahl der Drahtenden möglich, wenn ins­
besondere bei konfektionierten Sprengkapseln bzw. Auslö­
seelementen mit komplett montierten Anschlußsteckernje 
nach Verwendungszweckkeine besonderen Anforderungen 
hinsichtlich der mechanischen und thermischen Festigkeit 
der Drähte zu stellen sind. 

4. 1.3 Elektrische Festigkeit 

Al Zehn unmittelbar an den Zünderhülsen abgeschnittene 
P: Zünderdrähte vonjeweils 3,5 m Länge sind60s lang in eine 

bei Raumtemperatur gesättigte Kochsalzlösung zu tau­
chen. Die Drahtenden, die außerhalb der Flüssigkeit blei­
ben, sind elektrisch zu verbinden. An die Zünderdrähte und 
an eine in die Flüssigkeit einzutauchende Elektrode ist 30 s 
lang eine Gle ichspannung von 1500 V anzulegen. Es darf 
kein größerer Strom als 0,1 mA fließen. 

K: Bei der Prüfung sind Abweichungen von der genannten 
Länge der Drahtenden möglich, wenn das bei der Messung 
der Grenzstromstärke berücksichtigt wird. 

4.2 Elektrische Kennwerte 

4.2.1 Gesamtwiderstand 

A: Der elektrische Gesamtwiderstand eines Zünders mit einer 
Zü nderdrahtlänge bis zu 3,5 m darfnicht mehr als 3,5 Ohm 
betragen. 
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P: Der Gesamtwiderstand ist an 50 Zündern zu messen. 

K: Der Gesamtwiderstand stellt eine wesentliche Kenngröße 
zur Dimensionierung der Feuerlöschanlage dar. 

4.2.2 Brückenwiderstand 

A: Die Brückenwiderstände müssen zwischen 0,4 Ohm und 
0,8 Ohm li egen. 

P: Von den 50 Zündern, deren Zünderdrähte auf rund 5 cm 
gekürzt sind, ist der elekt rische Widerstand zu messen, der 
Widerstand der verbleibenden Zünderdrähte ist vom Meß­
wert abzuziehen. 

K: Der Brückenwiderstand beeinflußt wesentlich die sicher­
heitstechnischen Kenndaten der SKE. 

4.2.3 Zündimpuls 

A: Der zur Zündung erforderliche Zündimpuls muß zwischen 
0,8 mWs/Ohm und 16,0 mWs/Ohm liegen. 

P: 1. Ein auf 300 V aufgeladener Kondensator von 10 J..IF ist 
unter Zwischenschaltung eines Vorwiderstandes über 
die zu prüfenden Zünder zu entladen. Hierbei ist der 
Vorwiderstand so einzuregeln, daß der Gesamtwider­
stand von Zünder und Vorwiderstand 28 Ohm beträgt. 
Bei dieser Kondensatorentladung (Stromimpuls rd. 16 
Milliwattsekunden/Ohm) muß der Zünder losgehen. 
Dieser Prüfung sind zehn Zünder zu unterziehen. 

2. In einer weiteren Versuchsreihe entsprechend Nummer 
1 ist der dort genannte Gesamtwiderstand auf 56 Ohm 
zu erhöhen. 
Bei Entladung des Kondensators (Stromimpuls rund 8 
Milliwattsekunden/Ohm) darf der Zünder nicht losge­
hen. Diese Prüfung ist an zehn Zündern vorzunehmen. 

K: Diese Prüfungkann entfallen, wenn eine Auslösung mittels 
Kondensatorentladung nicht vorgesehen ist. 

4.2.4 Ansprechempfindlichkeit 

A: Die Zünder müssen durch einen Gleichstrom der Stärke 
1,3 A innerhalb von 10 ms ausgelöst werden. 

P: Zehn Zünder sind einzeln mit 1,3 A Gleichstrom zu bela­
sten. Die Stromstärke muß unmittelbar nach dem Einschal­
ten die vorgeschriebene Höhe erreichen. Dabei müssen alle 
Zünder innerhalb von 10 ms Stromdauer ausgelöst werden . 
Die Prüfung ist mit Zündern nach vierzehntägiger Lage­
rung bei mindestens 96% rel. Feuchte und Raumtempera­
tur sowie mit Zündern nach vierzehntägiger trockener 
Lagerung bei 40 °C zu wiederholen. 

K: Da auch bei der Verwendung von SKE als Bestandteil 
von Feuerlöscheinrichtungen oft mehrere SKE verwendet 
werden, ist hinsichtlich einer sicheren Funktionsweise die 
Prüfung der Ansprechempfindlichkeit von besonderer 
Bedeutung. 

4.2.5 Streustromsicherheit 

A: Die Zünder dürfen durch einen Gleichstrom der Stärke 
0,45 A innerhalb von 5 min nicht ausgelöst werden. 

P: Der Prüfung sind zehn Zünder zu unterziehen . 



K: Feuerlöscheinrichtungen werden oft in Maschinenhallen 
und anderen Betriebsstätten installiert, in denen mit erhöh­
ter Streustromgefahr oft als Folge mangelhafter Isolierung 
von Starkstromanlagen zu rechnen ist. 

4.2.6 Versagerfreie Reihenzündung und Zündfähigkeit 

A: Fünf Zünder der gleichen Ausführung müssen sich, hin­
tereinandergeschaltet, mit einem Gleichstrom der Stärke 
1,5 A versagerfrei zünden lassen. 

P: 25 Zünder sind, in Gruppen zu fünfhintereinandergeschal­
tet, mit dem vorgeschriebenen Strom zu belasten. Die 
Stromstärke muß unmittelbar nach dem Einschalten die 
vorgeschriebene Höhe erreichen. Dabeidürfen keine Versa­
ger auftreten. Die Prüfung ist mit Zündern nach 14tägiger 
Lagerung bei mindestens 96% rel. Feuchte und Raumtem­
peratur sowie mit Zündern nach 14tägiger trockener Lage­
rung bei 40 ac zu wiederholen. 

K: Die Prüfung trägt der Tatsache Rechnung, daß auch SKE in 
Feuerlöschanlagen meist in Serie geschaltet sind. 

4.2.7. Sicherheit gegen elektrostatische Ladungen 

Die Prüfung auf elektrostatische Sicherheit kann mit einer 
Hochspannungs-Prüfeinrichtung durchgeführt werden 
(Abb. 7). Das Hochspannungs-Prüfverfahren und die Handha­
bung der Geräte sind in den Nobel Heften veröffentlicht [5]. 

Abb. 7 
Hochspannungsprüjstand mit Zünderprüfkessel 

A : Die Zünder dürfen unter Zugrundelegung einer Zünder­
drahtlänge von 3,5 mundeiner elektrischen Kapazität von 
2000 pF durch elektrostatische Spannungen von 10 kV über 
die Glühbrücke n icht ausgelöst werden. Bei Zündern m it 
Zünderdrähten aus Kupfer ermäßigt sich dieser Wert auf 
8 kV. Darüber hinaus müssen die Zünder gegen Auslösung 
durch Überschläge im Ionern der Hülse gesichert sein. 

P: I. Die mit einer Kugelfunkenstrecke (Kugeldurchmesser 
20 mm) eingestellte Spannung von 10 kVeines Konden­
sators von 2000 pF ist an die beiden Zünderdrähte von 
3,5 m Länge eines Zünders anzulegen. Bei Zündern mit 
Zünderdrähten aus Kupfer ist die Spannung auf 8 kV 
einzustellen. Dabei darf der Zünder nicht losgehen. 
Dieser Prüfung sind 25 Zünder zu unterziehen. 

2. Die mit einer Kugelfunkenstrecke (Kugeldurchmesser 
20 mm) eingestellte Spannung von 15 kVeines Konden­
sators von 2000 pF ist an die kurzgeschlossenen Zün-

derdrähtevon 3,5 m Länge und die Zünderhülse eines 
Zünders anzulegen. Bei Zündern mit Zünderdrähten 
aus Kupfer ist die Spannung auf 8 kV ei nzustellen. Da­
bei darfder Zündernicht losgehen. DieserPrüfungsind 
25 Zünder zu unterziehen. 

3. in e iner weiteren Versuchsreihe ist die Spannung eines 
auf 10 kV aufgeladenen Kondensators von 2000 pF in 
gleicher Weise jeweils erst über einen und dann über 
den anderen Zünderdraht zur Hülse zu führen. Bei 
Zündern mit Zünderdriihten aus Kupfer ist die Span­
nung auf7 kVein zustellen. Dabei darfder Zünder nicht 
losgehen. Dieser Prüfung sind 25 Zünder zu unterzie­
hen . 

K: Künstliche Raumbelüftung und Klimatisierung bewirken 
die Bewegung von Stäuben in ·de r Luft. In Verbindung mit 
Kunststoffteilen kann dies zu gefährlichen elektrostati­
schen Aufladungen führen. 

4.2.8 Alterungsbeständigkeit 

A: Sprengkapseln für den mehrjährigen Einsatz in fest in­
stallierten Anlagen müssen turnusmäßig ausgewechselt 
werden. Während der Verweildauer in den Anlagen dürfen 
sich die Sprengkapseln nicht mechanisch, elektrisch und 
nicht im Detonationsverhalten verändern . 

P: Die Anforderung gilt als erfüllt, wenn das Verhalten der 
turnusmäßig ausgewechselten Sprengkapseln bei der nach­
folgenden Funktionsprüfung sich nicht wesentlich von dem 
der fabrikneuen Sprengkapseln untersc heidet. 

K: Diese Vorschrift bedeutet, daß die Sprengkapseln wäh­
rend des Einsatzzeitraumes bis zum erstmaligen turnusmä­
ßigen Auswechseln nur zur Erprobung zugelassen bleiben 
und danach der Prüfbehörde zur Nachprüfung erneut vor­
gestellt werden müssen. 

4.2.9 Widerstandsfähigkeit gegen Beanspruchungen 
beim mobilen Einsatz 

A: Sprengkapseln für den mobilen Einsatz auf Fahrzeugen 
dürfen nach einer fünfstündigen Rüttelbeanspruchung kei­
ne Veränderung der mechanischen , e lektrischen und deto­
nativen Eigenschaften zeigen. 

P: Die Prüfung wird nach der l. SprengV Anlage I Absatz 
145 durchgeführt , jedoch abweichend davon ohne Verpak­
kung und mit einer Rütteldauer von 5 Stunden. 

K: Bei in Geräten enthaltenen Sprengkapseln, die auf Fahr­
zeugen montiert sind, muß wegen der häufig rauben Be­
triebsbedingungen mit starken Dauererschütterungen ge­
rechnet werden. Deswegen erscheint eine Rütteldauer von 
2 halsnicht ausreichend zur Beurteilung der Stoßbelastbar­
keit 

4.2.10 Widerstandsfähigkeit gegen besondere 
Klimabeanspruchungen 

A: Sprengkapseln für den Einsatz an Betriebspunkten mit 
besonderen Klimabeanspruchungen müssen unter solchen 
betriebsnahen Temperatur- und Feuchtebedingungen gela­
gert und geprüft werden, daß eine sicherheitliehe Beurtei­
lung der Prüfmuster möglich ist. 
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P: Sprengkapseln mit erhöhten Anforderungen an die Tempe­
ratur- und Feuchtebeständigkeit müssen mitjeweils wenig­
sten 10 % höheren Werten bzw. 10 ac höheren Tempe­
raturen , als bei der Anwendung vorgesehen ist, gelagert und 
geprüft werden. Die Lagerdauer muß mindestens 2 Wochen 
betragen. 

K: Durch die Prüfung soll sichergestellt werden, daß die 
Sprengkapseln auch unter extremen klimatischen Bedin­
gungen, z. B. bei der Verwendung von Feuerlöschern in 
Kühlhallen , eine zuverlässige Funktionsweise gewährlei­
sten. 

5. Besonderheiten der Absperreinrichtungen 
mit Sprengkapsel 

Wird die Sprengkapsel zum Zerstören einer Hülse (Abb. 4/inks) 
verwendet, damit der Schwadendruck zum Öffnen der 
Druckgasbehälter stoßartig über das verflüssigte Druckgas die 
mit Sollbruchstellen hergestellte Berstscheibe (Abb. 4 rechts) 
zerreißt, sind an die Hülse und an die Berstscheibe annähernd 
die gleichen Anforderungen zu stellen, die sicherheitstech­
nisch an den Druckgasbehälter zu stellen sind . Diese Berst­
scheibe ist zwar in der Funktion eine Berstscheibe, aber nicht 
im Sinne der TRG 254, sondern aufgrundder Konstruktion wie 
die Wandung des Druckbehälters zu beurteilen. Die Festigkeit 
dieser Bauteile, von Stützröhrchen, Scheiben mit pyrotechni­
scher Schneidschnur oder von ähnlichen Brechplattenkon­
struktionen muß deshalb ausreichend weit oberhalb der Druck­
werte liegen, die im Betriebstemperaturbereich durch das 
Druckgas im Behälter herrschen. Deshalb werden die Bauteile 
bei der Bauartprüfung derartiger Absperreinrichtungen zusätz­
lichen besonderen Prüfungen ausgesetzt, wie Schwelldruck­
prüfungen, Dichtheilsprüfungen über einen längeren Zeit­
raum, Festigkeitsprüfungen bis zur Zerstörung des Bauteiles 
und andere der jewei ligen Konstruktion entsprechend ausge­
richtete Prüfungen. 

Ist durch die Verwendung der Sprengkapsel mit Splittern zu 
rechnen, sind die Absperreinrichtungen so zu konstruieren, 
daß die Splitter im Druckgasbehälter bleiben. Werden durch 
den Schwadendruck freibewegliche Stopfen abgetrennt, die in 
dem Gasstrom mitfliegen, sind dafür Fangeinrichtungen in die 
Absperreinrichtung zu integrieren. Die einwandfreie Erfüllung 
der Funktionstüchtigkeit derartiger Splitterfangeinrichtungen 
ist ebenfalls Bestandteil von zusätzlichen Prüfungen. Zu den 
besonderen Prüfungen zählt auch die Fest legung, ob Teile der 
ausgelösten Absperreinrichtung für den nächsten Einsatz wie­
der verwendet werden dürfen oder aufgrund der bisherigen 
Verwendung als zerstört gelten und durch ein neues Bauteil zu 
ersetzen sind. 

6. Druckbehälterrechtliche Grundlagen 

Derartige Absperreinrichtungen dürfen als Ausrüstungsteile 
von Druckgasbehältern in der Bundesrepublik Deutschland 
aus sicherheitstechnischen Gründen nur dann verwendet wer­
den, wenn ihre Eignung durch eine sicherheitstechnische 
Beurteilung nachgewiesen worden ist. Die Beurteilungen die­
ser Absperreinrichtungen sind nach den Technischen Regeln 
Druckgase (TRG) [10] zur Druckbehälterverordnung [9] vorzu­
nehmen. 

in derTRG 250 und folgende sind die technischen Anforderun­
gen, in derTRG 770 ist das Verfahren der Bauartprüfung und in 
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der TRG 710 das Verfahren der Bauartzulassung enthalten. 
Aufgrund des positiven Prüfergebnisses über die Absperrein­
richtungwird die Zulassung empfohlen. 

Für die Bauartzulassung ist der Bundesanstalt für Materialfor­
schung und -prüfung (BAM) ein formloser AntragaufPrüfung 
und Zulassung der Druckgasarmaturen in vierfacher Ausferti­
gung vozulegen . Im Antrag sind die Druckgasarmaturen selbst, 
die Herstelladresse der Druckgasarmaturen, die Füllmedien 
der Druckgasbehälter und der Prüfdruck der Druckgasbehälter 
zu nennen . 

Für die Bauartprüfung werden im Labor folgende Muster und 
Unterlagen benötigt: 

12 Stück Absperreinrichtungen , 
in vierfacher Ausfertigung die Funktionsbeschreibung der 
Absperreinrichtungen und 
i:1 vierfacher Ausfertigung die Zeichnungsunterlagen, be­
stehend aus 
der Zusammenstellungszeichnung, 
der Stückliste mit a llen Nummern der Einzelteilzeich­
nungen, den Einzelteilwerkstoffen und der Anzahl der 
jeweiligen Einzelteile und 
allen Einzelteilzeichnungen. 

Das Laboratorium 4.44 - Apparaturen für technische Gase -
der BAM hat als zentrale Prüfstelle in Deutschland die Sachver­
ständigen, die derartige Absperreinrichtungen prüfen und si­
cherheitstechnisch beurteilen [11] . Die Prüfung wird in enger 
Zusammenarbeit mit dem Laboratorium 4.32- Explosive Stof­
fe - und mit dem Laboratorium 4.34 - Pyrotechnische Sätze 
und Gegenstände - durchgeführt. Dabei ist zuerst festzustel­
len , ob die verwendete Sprengkapsel bereits nach den Richtli­
nien zum Sprengstoffgesetz geprüft und zugelassen worden ist. 
Ist die Sprengkapsel noch nicht zugelassen, wird der Antragstel ­
ler aufgefordert dies nachzuholen. 

7. Bauartprüfung von Absperreinrichtungen 
für Druckgasbehälter 

Bei der Bauartprüfung wird eine angemessene Anzahl von Mu­
stern einer praktischen Prüfung unterzogen. Es müssen die 
Konstruktionsunterlagen (Werkstattzeichnungen mit allen 
Maßen und Toleranzangaben) und alle für die Gleichmäßigkeit 
der Herstellung und der einwandfreien Funktion der Absperr­
einrichtungen wichtigen Informationen in die Prüfung einbe­
zogen werden. Damit wird sichergestellt, daß die nach den Kon­
struktionsunterlagen und Herstellungsanweisungen in Zu­
kunft gefertigten Teile in gleicher Weise den Anforderungen 
der Druckbehälterverordnung entsprechen wie die geprüften 
Teile. Erst derVergleich der Muster mit der Darstellung und den 
Angaben in den Konstruktionsunterlagen und ausführlichen 
Herstellungsanweisungen gestattet die sicherheitstechnische 
Beurteilung der Bauart durch den Sachverständigen. Für die 
abschließende Beurteilung ist die Kontrollbesichtigung der 
Herstellerwerkstätten erforderlich . 

Die sicherheitstechnische Beurteilung der Absperreinrichtung 
wird der für den Antragsteller zuständigen Landesbehörde mit 
den Konstruktionsunterlagen vorgelegt. Diese Behörden ertei­
len dann demjeweiligen Armaturenherstellerdie Zulassung. In 
der Bauartzulassung wird dann auf die Unterlagen und Anwei­
sungen des Herstellers Bezug genommenund diese gegebenen­
falls durch Auflagen ergänzt. Der Hersteller hat die Einhaltung 
der Produktionsunterlagen und der in der Bauartzulassung ent­
haltenen Auflagen zu garantieren, andernfalls wird die Bauart­
zulassung zurückgenommen. 



An dieser Stelle möchten die Verfasser den Herren Oberregie­
rungsrat Dipl.-Ing. J. Knapp, E. Altmann und G. Presche! dan­
ken für die ausgezeichnete kollegiale Zusammenarbeit, insbe­
sondere bei der Entwicklung des speziellen Zünderprüfstandes. 

8. Zusammenfassung 

Sprengkapseln mit elektrischer Auslösung (SKE) werden in 
großer Zahl, z. B. in Schnellauslöseeinrichtungen, insbesonde­
re für Feuerlöschanlagen unter und über Tage, eingesetzt. Da 
Gegenstände, soweit sie vertrieben, anderen überlassen und 
verwendet werden, einer Zulassung nach§ 5 des Sprengstoffge­
setzes bedürfen , wurden die notwendigen Anforderungen zu­
sammen mit den zugehörigen Prüfvorschriften formuliert 
und kommentiert und eine für die Prüfung notwendige Meßap­
paratur beschrieben. 

Die sichere Handhabung der mit Sprengkapseln ausgerü~teten 
Schnellauslöseeinrichtungen als Absperreinrichtungen von 
Druckgasbehältern in Feuerlöschanlagen ist nach den Richtli­
nien der Druckbehälterverordnung zu gewährleisten. Neben 
den bei der Bauartprüfung der Absperreinrichtungen zu über­
prüfenden Anforderungen und der Antragstellung auf Zulas­
sung der Absperreinrichtungen gemäß §22 der Druckbehälter­
verordnung wurden Besonderheiten bei der Prüfung derartiger 
geneh migu ngspflichtiger Druckgasarmaturen aufgeführt. 
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Inhaltsangabe 

Seit der Entdeckung der Supraleitung oberhalb 30 K im Jahre 1985 an La 2Cu0 4 hat weltweit eine stürmische Forschungstätigkeit 
im Bereich dieser Materialien eingesetzt, die dazu führte , daß die Sprungtemperatur Tc durch die Entdeckung weiterer oxidischer 
supraleitender Verbindungen inzwischen auf 120 K angehoben wurde. 

Die supraleitenden Eigenschaften keramischer Formkörper aus diesen Materialien hängen vom Sauerstoffgehalt, der Sintertempe­
ratur, der Zusammensetzung und dem eingestellten Gefüge ab. Von besonderem technischen Interesse ist die kritische Stromtrag­
fähigkeit, für die bisher nur in dünnen epitaxialen Schichten technisch relevante Werte von 106 Acm ·2 bei 90 K erreicht worden sind. 

Nachfolgend wird der Zusammenhang zwischen Kristallstruktur, Gefüge- und Herstellungsparameter und der Supraleitung darge­
stellt. 

Hochtemperatursupraleiter-Keramik-Gefüge- Anisotropieeffekte -Textur 

Summary 

The discovery of high temperature superconductivity in materialssuch as La 2Cu04 and YBa 2Cu 30 7 1ed to an intensive research acti­
vity all over the world . Subsequently other oxidic superconductive compounds were found increasing the critical temperature meanwhile to 
120 K. 

The superconductive properlies of sintered ceramies of these materials depend on oxygenstoichiometry, sintering temperature, 
com position and texture. 

For many technical applications cri tical current densities of greater 105 Acm·2 at 77 K are required , but until now values of 
this order of magnitude have only been realized in epitaxially grown layers. 

ln the following the correlation between crystal structure, texture, preparation parameters and superconductivity will be shown. 

High-temperature superconductors - crystal structure - texture - thin films 

Die kürzliche Entdeckung der Supraleitung in oxidischen Kup­
ferverbindungen hat in kürzester Zeit weltweit das Interesse der 
Wissenschaft und der Industrie aufdiese Stoffgruppe gelenkt. 

nes an Quecksilber, das bei etwa 4 K supraleitend wird. In der 
Folgezeit untersuchte man einige tausend Substanzen aufihre 
Fähigkeit, supraleitend mit einer möglichst hohen kritischen 
Temperatur zu sein . In der Hauptsache untersuchte man Metal­
le und ihre Legierungen , da man hier am ehesten den Effekt er­
wartete, aber man untersuchte auch intermetallische Phasen , 
Oxide und Polymere. Die höchste gefundene kritische Tempe-

A bb. I ze igt die historische Entwicklung der Supraleitungsfor­
schung seit der Entdeckung der Supraleitung im Jahre 1911 
durch den niederländischen Physiker Heike Kammerlingh-On-
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Abb.J 
Die Entwicklung der Sprungtemperaturen seit der 
EntdeckungderSupra Ieitung bis heute. 



ratur war jedoch die des Nb3Ge mit 23 .2 K, so daß man in den 
siebziger Jahren nicht an eine höhere Sprungtemperatur jen­
seits dieser magischen Gren ze von 23.2 Kelvin glaubte. 

Die Entdeckung der Supraleitung mit einer kritischen Tempera­
tur von 35 K an LaCu04 [1] und wenig später bei 95 K an 
YBa2Cu30 7-x [2] war eine wissenschaftliche Sensation und 
rückte die Supraleiter mit einem Schlag in die greifbare Nähe 
zur breiten kommerziellen Anwendung, da diese Stoffgruppe 
für die Supraleitung nur noch Kühlung durch flüssigen Stick­
stoff benötigt. 

Ausgehend von einer Beschreibung der Kristallstruktur von 
YBa2Cu307 werden im folgenden die Eigenschaften polykri­
stalliner keramischer Formkörper dieser Verbindung darge­
stellt , da diese insbesondere für technische Anwendungen in­
teressant sind. 

Kristallstruktur und supraleitende Eigenschaften 

Abb. 2 zeigt die Kristallstrukturen der 35 Kund der 95 K-Supra­
leiter, diebeidemodifizierte Strukturen der Perowskit-Verbin­
dungen sind. Das Mineral Perowskit CaTi03 kristallisiert in ei­
ner kubischen Kristallstruktur. Deren strukturbestimmende 
Elemente sind Sauerstoff-Oktaeder in deren Mitte kleinere Ka­
tionen wie Ti4+, Bi3+, Pb4+ oder Cu2+ sitzen und die in allen 3 
Raumrichtungen miteinander verknüpft sind. Durch diese Ver­
knüpfungen ergeben sich in der Struktur Gitterplätze für rela­
tiv große Kationen wie Sr2+ , Ba2+ oder Kationen der Seltenen 
Erden (Yb3+, La3+ etc.). 
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Kristallstrukturder Perowskite und derdamit verwandten Strukturen der 
Hochtemperatursupraleiter (La, Sr)2Cu04 und YBa]CUJ07 nach Roth 
und Heger. 

In der Gruppe der 35 K-Supraleiter findet man ebenfalls Sauer­
stoffoktaeder als wesentliches Strukturelement Die Anord­
nung der Oktaeder ist allerdings 2-dimensional, so daß sich ein 
schichtartiger Aufbau der Struktur ergibt. 

Die Kristallstruktur von YBa2Cu307 mit ca. 95 K Sprungtem­
peratur enthält die oktaedrische Koordination der Kupferkatio­
nen nur noch in rudimentärer Form. Da hier das Kupfer offen­
bar in zwei verschiedenen Valenzzuständen auftritt , findet man 
zwei verschiedene Koordinationsformen, die sich beide vom 
Oktaeder ableiten lassen. Eine quadratisch planare Koordina­
tion des Kupfers mit Sauerstoffführt zu einer eindimensiona­
len Anordnung von Kupfer und Sauerstoff in Richtung der kri­
stallographischen b-Achse (Cu-0-Ketten) im Gitter. Eine qua­
dratisch-pyramidale Umgebung des Kupfers mit fünf Sauer­
stoff-Anionen ergibt eine zweidimensionale Anordnung von 
Kupfer und Sauerstoff in Richtung der a- und der b-Achse im 

Gitter (Cu-0-Flächen). Diese beiden Kupfer-Koordinationen 
ergebendurch Verknüpfu ng Schicht pakete, diedurch große Ka­
tionen wie Ba2+ stabilisiert werden. Diese Schichtpakete sind 
wiederum durch Lagen aus y 3+ -Kationen voneinander ge­
trennt, so daß sich ein insgesamt sandwich-artiger Strukturauf­
bau ergibt (A bb. 3). Die physikalischen Eigenschaften dieser 
Substanz einschließlich der Supraleitung sind daher in hohem 
Maße anisotrop, d. h. von der Orientierung im Kristallgitter 
abhängig. 

Abb. 3 
Anschauliche Darstellung der Schichtsrruk /ur von YBa]CUJ07. Blick in 
Richrung der (a,b)-Ebene 

Die Kristallst ruktur hat bei hohen Temperaturen tetragonale 
Symmetrie. Bei Abkühlung findet je nach Sauerstoffpartial­
druck ( Gesamtdruck 1 bar) zwischen 620 °C (2 % 02) und 
700°C (100 % 0 2) eine Umwandlung von tetragonal nach 
orthorhombisch statt. Oberhalb 700 °C ist nur die tetragonale 
Phase stabil [3]. Die orthorhombische Phase bleibt in normaler 
Sauerstoffatmosphäre stabil bis zu tiefen Temperaturen. Es hat 
sich gezeigt, daß in YBa2Cu307-x die Supraleitung direkt vom 
Sauerstoffgehalt des Gitters abhängig ist und nur für x = 0 bis 
0.2 die hohen Sprungtemperaturen von 95 k erreichbar sind. 

Unter thermodynamischen Gleichgewichtsbedingungen wird 
zwischen 320 °C und 900 °C der Sauerstoff reversibel je nach 
Partialdruck in einem topataktischen Prozeß vom Gitter abge­
geben bzw. aufgenommen , wobei die 0-Atome selektiv aus den 
Basisflächen entfernt werden [4]. Makroskopisch beobachtet 
man dabei eine Volumenzunahme des Gitters bei Sauerstoff­
einbau und eine Volumenabnahme bei Sauerstoffausbau. 
A bb. 4 zeigt diesen Effekt in einerdilatometrischen Messung an 
einer polykristallinen Probe aus YBa2Cu307 bei T = 650 °C [5]. 
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Dilatometrische Messung der Gitterdehnung und -Schrumpfung als 
Funktion des Sauerstoffpartialdruckes bei T= 650 °C an YBaJCUJ07 
nach O'Bryan und Gal!agher 
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Supraleitung polykristalliner Keramik 

Herstellung 

Die Herstellung keramischer Proben aus YBa2Cu30 7 ist vergli­
chen mit der Herstellung anderertechnischer Keramiken relativ 
einfach. Die Synthese erfolgt durch Reaktion der Oxide, Hy­
droxide, Carbonate oder Oxalate der entsprechenden Metalle 
bei Temperaturen von etwa 900 °C, schematisch dargestellt in 
Abb. 5. So hergestellte Keramikkörperzeigen den Phasenüber­
gang zur widerstandsfreien Stromleitung bei etwa 95 K. Gute 
einphasige Materialien zeigen eine Übergangsbreite von nur 
I- 2 K, während Verunreinigungen, insbesondere im Korn­
grenzenbereich , eine Verbreiterung des Übergangs bis aufüber 
10 K zur Folge haben können . Auch der Übergang vom para­
magneti schen in den diamagnetischen Zustand erfolgt in einem 
Temperaturintervall , so daß vollkommener Diamagnetismus 
d. h. vollständige Supraleitung erst bei einerTemperaturT < Tc 
erreicht wird (Meißner-Ochsenfeld-Effekt) . 

~bkühlen 

-r-
y 

i He,ßp~-'---1 S_i_n_t~ .... lr_n_9_1_0_°C--, 

Abb. 5 

i langsames Abkühlen 
I im Sauerstoffstrom 
jbis Raumtemperatur 

Ausgangssubstanzen 

Y Ba 2CuJ07 -x 
supraleitendes 
Pulver 

-Trockenpressen 
-Strangpressen 
-Sch 1 ickerg ießen 
-Faliengie8en etc. 

Endpradukt: 

pa l ykrista lliner 
Farmkorper mit 
supraleitenden 
Eigenschaften 

Schema des Prozesses zur Herstellung keramischer Formkörper aus 
YBa ,Cu30 7 

Abb. 6 zeigt diese Zusammenhänge als Abnahme des Wider­
standes und dermagnetischen Suszepti bi I i tä t mitabnehmender 
Temperatur im Bereich von 90 K [6]. Eine anschauliche Darstel­
lung des Meißner-Ochsenfeld-Effektes gibt A bb. 7 wider. Sie 
zeigt einen schwebenden Supraleiter, der mit flüssigem Stick­
stoff auf etwa 77-80 K abgekühlt wurde, über dem Pol eines 
ringförmigen Permanentmagneten. Die abstoßende Kraft ent­
steht nach der Lenz'schen Regel durch die Induktion von supra­
leitenden Abschirmströmen, wobei das Innere des Supraleiters 
magnetfeldfrei ist. In Gleichgewichtslage schwebt die Probe so­
lange auf dem Magnetfeld, wie die induzierten Dauerströme 
(R = 0) fließen, d. h. so lange die Probe supraleitend ist. 
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Abb. 6 
Verlauf der magnetischen Suszeptibilität und des elektrischen Wider­
standes von YBa]CUJ07 als Funktion der Temperatur im Bereich der 
Sprungtemperatur nach Weber et al 

Abb. 7 
Schwebender Supraleiter über dem Pol eines ringförmigen Permanent­
magneten (Meißner-Ochsenfeld-Effek I) 

Gefügeeinfluß 

Neben der kritischen Temperatur Tc sind die kritische Strom­
dichte und die kritische Flußdichte von Bedeutung für eine 
technische Anwendung. Bei Überschreitung einer dieser drei 
Werte geht die Substanz vom supraleitenden in den normallei­
tenden Zustand über. Abb. 8 zeigt die kritische Stromdichte als 
Funktion der Flußdichte des oberen kritischen Feldes bei Tem­
peraturen von 4 bis 60 K. Die induktiv an einer polykristallinen 
Probe gemessenen Werte zeigen, daß im Nullfeld und bei nied­
rigen Temperaturen kritische Stromdichten von etwa 
103 A cm·2 erreicht werden , diejedoch mit steigender Tempera­
tur oder Flußdichte sehr schnell abnehmen. Mißt man aller­
dings die beiden Größen an einem pulverförmigen Material, so 
erzielt man im Nullfeld kritische Stromdichten bis 5 x 106 
A cm·2 bei 4 K, die mit steigender Flußdichte nur geringfügig 
abnehmen und die auch bei 60 K noch um etwa vier Größenord­
nungen über den Werten der polykristallinen Probe liegen 
(Abb. 9) . Ebenso mißt man an dünnen epitaxial aufStrontium­
titanat aufgewachsenen einkristallinen Filmen kritische Strom­
dichten von über 106 A cm·2 im Nullfeld bei 77 K. 

Es liegt nahe, daß der drastische Abfall der Stromdichte im poly­
kristallinen Material gegenüber dem Pulver oder gar den dün-
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Abb. 10 

REM-Aufnahme des Gefüges einer gesinterten, polykristallinen Probe 
aus YBa}Cu30 7 

area Ba Cu 

A: highly sintered corner 6.76 26.68 66.55 

8: i nter - grain bounoary I 4 . 16 30.90 54.94 

C : tr i p le - grdin bounaary ! 5 . 00 29.56 55.4 5 

0: flat grai n face 16 . 43 29.56 54 . 0 1 

Abb. 11 
Analyse der Bereiche A - D aus A bb. 10 mil Hilfi' der energiedispersiven 
Rönlgenbeugung (Yarar el al.) 

nen e ink ristallinen F ilmen durch die Korngrenzen veru rsacht 
wird. Abb. / 0 ze igt e ine REM -Aufnahme des Gefüges e ines 
po lykrista llinen Sinte rkörpers, in dem unt e rschi ed liche Korn­
gren zenbereiche mit H ilfe der ene rgiedispe rsiven Röntgenbeu ­
gung anal ys ie rt worden sind [8]. Die E rgebnisse zeigen, daß d ie 
e in zelnen Bereiche e ine unterschi edli che Verte ilung von Y, Ba 
und C u aufwei sen (A bb. 11), so daß e ine inhomogene stoffli che 
Zusammensetzung der Korngrenzenbe reiche angenommen 
werden kann. Diese Inhomogenität en führen zu e inem verän­
dert en Phasenbestand und damit zu eine r schl echt e ren Supra­
leitung in di esen Be re ichen. Man ka nn dahe r annehmen, dal3 
die ein zelnen Kristallite über die Korngrenzen hinweg nur 
schwach supra le itend ge ko ppe lt sind und di e Korngrenzen so­
mit für die kritische Stromdichte Barri e ren da rste ll en . 

Textureffekte 

Der oben beschriebene sandwichartige Aufbau de r Kri stall­
struktur von YBa2Cu 30 7 Iäßt erwarten , daß in polykrista lli nen 
Keramikkörpern Textureffekte der Supraleitung au ft reten, de­
ren Größe davon abhängt, wie und in welchem Ma ße die Kri­
stallite orientiert werden können. 

An kleinen E inkristallen und an epitaxial aufgewachsenen ein­
kristallinen Filmen gemessene kritische Werte der Stromdichte 
und der F lußdichte weichen voneinander ab, je nachdem, ob 
man senkrecht (in Richtung der c-Achse) oder parallel (in Rich ­
tung der a- oder b-Achse) zu den Kupfer-Sauerstoff F iächen 
mißt. Wie man A bb./2 entnehmen kann, ist die kritische 
Stromdichte parallel zu den Kupfer-Saue rstoff-Flächen um et­
wa einen Faktor 100 größer als senkrecht dazu, die kritische 
F lußdichte unterscheidet sich in der gleichen Weise um den 
Faktor 5 (oberes kritisches Feld) . 

( 

.A. 
Abb. 12 

Spezifischer Widerstand bei T = Tonset 

Kritische Stromdich ten bei 77 Kund 8 = 0 

;, II = 1,8 • 10' A/cm 2 

;, 1 "' Hl' A/cm2 

Kritische Flußdichten 

untere: 8, 1 1114,5K) "'0,051; 8, 11 (4,5K) "'0,51 

obere: B,,III77K) '<251; B,21177Kl '<51 

Anisotropie der supraleitenden Eigenschajien des YBa} CUJÜ7 

Die Ausnutzung des Textureffektes ist für die Hersteller langer 
drahtförmiger G ebilde von technischer Bedeutung, da durch 
eine entsprechende Orientierung der Kristallite die Stromtrag­
fähigkeit gesteigert werden kann . An der Entwicklung von Ver­
fahren zur Herstellung langer D rähte aus den neuen su pralei­
tenden Materialien wird derzeit intensiv gearbeitet. 
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Schematische Darstellung der Ve1jilhren zur Herstellung unterschied­
licher Kristallitorietllierungen in keramischen Formkörpern aus 

Y8a ]CuJ 0 7; 
A: He(jlextrus ion. 8: Heißpressen nach I-Wei-Chen er a/ 

A bb. I J zeigt vergleichend zwei Verfahren, mit denen eine 
Orientierung der Kristallite erreicht werden kann. Insbesonde­
re die Heißextrusion ermöglicht die gewünschte Orientierung 
der (a,b)-Ebene parallel zur Längsachse des Formkörpers [10]. 
Kritische Stromdichten von 104 A cm·2 sind in texturierten 
Keramiken erreicht worden. 

Dünne Schichten 

Aufgrund des heutigen Kenntnisstandes haben dünne einkri­
stalline Filme die besten supraleitenden Eigenschaften. Diese 
durch gerichtete Kristallisation epitaktisch auf Substraten von 
Strontiumtitanat (SrTi03) aufgewachsenen Schichten zeigen 
kritische Stromdichten von mehr als 106 A cm·2 bei 77 Kund 
kleinen Feldern. Sie sind daher schon heute im Bereich der Mi­
kroelektronik in Bezug auf eine Anwendung äußerst inter­
essant, da das Anforderungsprofil zum Bau von Schaltungen 
aus supraleitenden Materialien (hohe Stromdichten bei kleinen 
Strömen und kleinen Feldern) erfüllt wird . 

Für die Auliragung von dünnen Schichten eignen sich Verfah­
ren wie: 

- Elektronenstrahlverdampfen 
- Sputtern (rf, dc) 
- Laserstrahlverdampfen 
- Chemical Vapour Deposition (CVD)-Verfahren 
- Plasmaspritzverfahren 
- Siebdruckverfahren. 

Als Substrate kommen neben Strontiumtitanat noch Magne­
siumoxid und Zirkonoxid in Frage. Prin zipiellnachteilhaft ist 
eine anschließende Wärmebehandlung der Schicht, die not­
wendig ist, um den gewünschten Phasenbestand zu erhalten. 
G eputterte Schichtensind beispielsweise zu nächst amorph und 
müssen durch die Wärmebehandlung bei ca. 900 °C kristalli­
siert werden. Die Dauer der Wärmebehandlung ist kritisch, da 
DiiTusionsprozesse zwischen Substrat und Schicht stattfinden 
und die supraleitenden Eigenschaften durch Änderung der 
stofnichen Zusammensetzung der Schicht verschlechtern kön­
nen. 
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Anwendung 

Die potentielle Anwendung der neuen Materialien kann noch 
nicht in allen Einzelheiten übersehen werden. Sie wird davon 
abhängen , ob es gelingt, die technisch relevanten Werte der 
Stromtragfähigkeit und der Flußdichte auch in polykristallinen 
Körpern weiter zu verbessern . Zudem müssen die Probleme, 
die aus der Sprödigkeit, der rel ativ geringen mechanischen 
Festigkeit und aus der Korrosionsneigung des Materials resul­
tieren , gelöst werden . Es bleibt weiterhin abzuwarten, wie er­
folgreich die Suche nach neuen Verbindungen mit höheren 
Sprungtemperaturen und anderen physikalischen und chemi­
schen Eigenschaften ist. Gegenwärtige und potentielle Appli­
kationen betreffen die folgenden Bereiche: 

- Elektronik 
- Medizintechnik 
- Hochenergietechnik 
- Transportsysteme, Antriebe 
- Magnetscheidu ng. 

Der Grundbaustein der elektronischen Anwendung der Supra­
leitung ist der Josephson-Kontakt, ein elektronisches Element 
aus zwei supraleitenden Schichten, die durch eine dünne isolie­
rende Schicht voneinander getrennt sind. Diese Josephson­
Kontakte haben sehr kurze Schaltzeiten im Picosekunden­
bereich und sehr geringe VerlustpegeL Man erhofft sich da­
durch eine noch höhere Integration der Schaltelemente bei 
weiterer Erhöhung der Rechengeschwindigkeit 

Neben ihrem Einsatz in digitalen Kreisen sind die Josephson­
Kontakte auch für Meßaufgaben von Bedeutung. Die große 
Empfindlichkeit des kritischen Josephson-Gleichstroms gegen 
Magnetfelder macht sie für die Messung kleinster Magnetfelder 
geeignet. Die Empfindlichkeit solcher SQUID's (supraleiten­
der Quanten Interferenz Detector) ist etwa lOOfach besser als 
die herkömmlicher Magnetometer. 

Neben ihrem Einsatz für wissenschaftliche Zwecke sind 
SQUID's von besonderem Interesse im Bereich der Medizin. 
Hier erhofft man sich durch den Bauleistungsfähiger Kernspin­
lamagraphen die Erforschung sehr kleiner biomagnetischer 
Felder. In der Hochenergietechnik denkt man an magnetische 
Energiespeichersysteme mit großen supraleitenden Magneten 
sowie an Übertragungssysteme von elektrischer Energie. Hier 
spielen insbesondere auch die Herstellbarkeit großer kompak­
ter Magnete oder Spulen und die mechanische Festigkeit des 
Materials eine übergeordnete Rolle bei der Realisierung. Ähn­
liche Überlegungen gelten für Antriebssysteme, d ie mit supra­
leitenden Spulen arbeiten sowie für leistungsstarke Magnetein 
der Erzaufbereitung (Magnetscheidesysteme). 

Ausblick 

Die zukünftige Entwicklung im Bereich der neuen supraleiten­
den Materialien wird sicherlich in starkem Maße davon abhän­
gen, wie die Materialtechnologie und die Verbesserung der 
Materialeigenschaften fortschreitet. Hier wird weiter intensiv 
an einer Erhöhung der Sprungtemperatur gearbeitet, für die 
schon Werte von 240 K (- 33 °C) gemessen worden sind, aller­
dings ohne reproduzierbar zu sein. 

Die neuesten Entdeckungen zeigen, daß es auch noch andere 
Stoffsysteme gibt, in denen es supraleitende Verbindungen mit 
teilweise noch höheren Sprungtemperaturen gibt. Es scheint, 
daß die Komplexität der Systeme noch zunimmt, da es sich bei 
den neuen Systemen um 5-Komponenten-Systeme handelt. Im 



System Bi-Sr-Ca-Cu-0 gibt es mindestens 2 supraleitende Ver­
bindungen mit hohen kritischen Temperaturen [II] ebenso im 
System Tl-Ca-Ba-Cu-0 [12]. 

Es sind dies die Verbindungen: 

Substanz 

Bi2Sr2CaCu208+x 
Bi2Sr2Ca2Cu3010+x 

TI2CaBa2Cu208+x 
Tl2Ca i,5 BaCu308.S+x 

Spru ngtem peratu r 

85 K 

110 K 
120 K 
112 K 

Die Kristallstrukturen dieser Verbindungen sind noch komple­
xer aufgebaut als die von YBa2Cu307 und haben ausgeprägten 
Schichtcharakter. Abb.14 zeigt die Kristallstruktur von 
Bi2CaSr2Cu208+x· Die Gitterkonstante in Richtung derc-Ach­
se ist mit 3,08 nm gegenüber der von YBa2Cu307 ca. verdrei­
facht. In der Struktur wechseln Pakete von (Bi-O) Oktaeder­
Doppelschichten mit Cu-0-Doppelschichten ab, die ganz ähn­
lich zu denen in YBa2Cu307 sind [13]. Eindimensionale 
Kupfer-Sauerstoffkelten kommen in den neuen Schichtstruk­
turen offenbar nicht mehr vor. 
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Abb. 14 
Kristallstruktur des neuen Hochtemperatursupraleiters 
Bi2CaSr2Cu208+x mit a = b = 0.54 nm, c = 3.08 nm nach Greaves 
und Forgan 

Da die neuen supraleitenden Verbindungen kein Yttrium oder 
teuere Seltenerdmetalle mehr enthalten, dürfte sich das For­
schungsinteresse mehr diesen Substanzen zuwenden. Die wei­
tere Entwicklung wird auch von Eigenschaften wie mechani­
sche Festigkeit, Korrosionsbeständigkeit und Verarbeitbarkeit 
wesentlich beeinnußt werden. 
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Inhaltsangabe 

Alle unter Last stehenden Baustrukturen sind während ihrer Nutzungszeit Schadensakkumulationen ausgesetzt. Zur Aufrechterhaltung der 
Betriebssicherheit ist es deshalb wichtig und notwendig, eine mögliche Schadensentwicklung frühzeitig zu erkennen, ihren Ausgangspunkt 
zu lokalisieren und das Ausmaß zu bestimmen. 

Es wird das Konzept einer Zustandsprüfung mit dynamischen Methoden vorgestellt, wobei unterschieden wird zwischen einer 
Bauwerksüberwachung und einer Bauwerksüberprüfung. Die Bauwerksüberwachung wird mittels einer kontinuierlichen Messung an 
wenigen signifikanten Punkten des Bauwerks durchgeführt. Die Meßdaten werden sofort analysiert und bewertet. Veränderungen im Zustand 
des Bauwerkes werden erkannt durch Vergleich mit gespeicherten Meßdaten eines als nicht geschädigt betrachteten Urzustandes. Die 
Bauwerksüberprüfung dient dazu, die reale Tragfähigkeit eines Bauwerks festzustellen . Hierbei wird das Tragwerk einer umfangreichen 
Messung unterzogen und der Steifigkeitsverlauf nach Ort und Größe aus den Meßdaten berechnet. 

Ausgenutzt wird bei den dynamischen Methoden die Tatsache, daß sich Veränderungen im Tragverhalten einer Struktur in einer Veränderung 
der Eigenfrequenzen und der Eigenmoden (eventuell modifiziert) bemerkbar machen. Die theoretischen Grundlagen werden dargestellt und 
eine methodische Zuordnung zu den beiden Verfahren vorgenommen. 

Ergebnisse von Untersuchungen an einfachen Stahlbetonträgern sowie an realen Brückenbauwerken werden vorgestellt. 

Bauwerksdynamik - zerstörungsfreie Prüfverfahren - Modale Analyse - Systemüberwachung 

Summary 

All building structures exposed to Ioad suffer from damage accumulations du ring their service life. in order to maintain their reliability of 
service it is therefore important and even necessary to recognize a possible damage development in its initial stage, to locate its source and to 
determine the extent of the damage. 

The conception of an investigation of the actual condition of a building by dynamic methods is presented, clearly distinguishing between 
building surveillance and building control. Building surveillance is performed by continuous measurements Iaken at only Iew significant 
points of the building. The measurement data received is immediately analysed and evaluated. Changes in the condition of the building are 
recognized by comparing the results with earlier recorded data of the initial condition, which is regarded as undamaged. Building control 
serves to estimate the Ioad bearing capacity of a building. lt is performed by subjecting the building to extensive measurements and using the 
results to calculate the stiffness variation in dependence of location and magnitude. 

Dynamic investigation methods Iake advantage of the fact !hat alterations in the Ioad bearing behaviour of a structure become apparent by 
changes in the natural frequency and the eigenmodes (which might, however, be modified). The theoretical fundamental principles are 
presented and a methodical allocation to both methods is carried out. 

Results of investigations of simple pre-stressed concrete beams as weil as of real bridge constructions are presented. 

Building dynamics - non-destructive fesfing methodes -modal analysis - system surveillance. 

1. Einleitung geführt. Die Meßeinheit erfaßt und registriert die Struktur­
bewegungen und führt eine Bewertung nach verschiedenen, dem 
jeweiligen Zweck angepaßten, Kriterien und Verfahren durch. 
Veränderungen im Zustand des Bauwerks werden durch 
Vergleich mit gespeicherten Meßdaten eines als nicht geschädigt 
betrachteten Urzustandes erkannt. 

Jede belastete Struktur erleidet Schädigungen, die sich bis zum 
Versagen der Struktur akkumulieren können. Um die 
Betriebssicherheit zu gewährleisten ist es notwendig Schadens­
entwicklungen frühzeitig zu erkennen, den Ausgangspunkt zu 
lokalisieren und gegebenenfalls das Schadensausmaß zu be­
stimmen. 

In dieser Arbeit soll eine Methode zur Systemüberwachung und 
Systemüberprüfung auf der Basis von Schwingungsmessungen 
und -analysen vorgestellt werden. 

Bei der Systemüberwachung wird das Schwingungsverhalten 
des Objektes kontinuierlich gemessen. Die Messung wird nur an 
wenigen als signifikant ausgewählten Meßpunkten durch-

* Vortrag, gehalten auf der 35. Sitzung des Kuratoriums der BAM am 
28. Oktober 1987 
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Bei der Systemüberprüfung wird das Schwingungsverhalten der 
Struktur sorgfaltig und umfassend ausgemessen. Die unter­
suchte Struktur wird in ein Rechenmodell abgebildet, wobei in 
die Systemgleichungen die nach Eigenfrequenzen und Eigen­
formen ausgewerteten Meßdaten eingehen. Aus der Verknüp­
fung von Rechenmodell und Meßdaten läßt sich die zum 
Zeitpunkt der Messung vorhandene Steifigkeitsverteilung des 
Systems berechnen. Die· Steifigkeitsverteilung gibt Aufschluß 
über Schäden nach Ort und Größe. 

Von besonderer Bedeutung - insbesondere hinsichtlich der 
richtigen Modeliierung der Struktur- ist, daß unmittelbar aus 



den Meßdaten das statisch wirksame System (z. B. elastische 
oder feste Einspannung) erkannt werden kann . 

Aus der Anwendung dieser Methode ergeben sich eine Reihe 
sicherheitsspezifischer und wirtschaftlicher Vorteile: 

So kann man Schutz gegen unerwartete Störungen erwarten. Da 
eine kontinuierliche Überwachung stattfindet, ist die Betriebs­
sicherheit und die Verfügbarkeil sehr hoch. Die Wartungs­
arbeiten und -kosten werden minimiert und die Wartungs­
intervalle i. a. verlängert. ber Erfolg von Sanierungsmaß­
nahmen kann kontrolliert werden. Bei einer geplanten 
Nutzungsänderung kann die Tragfähigkeit des Bauwerkes 
entsprechend den tatsächlichen Verhältnissen festgelegt bzw. 
die Nutzung beim Erkennen eines sich abzeichnenden Schadens 
eingeschränkt werden, um eine Schadensausweitung zu 
verhindern. 

2. Theoretische Grundlagen 

Jedes lineare , dynamisch belastete System wird durch eine 
Gleichung folgender Art beschrieben: 

Mü + Cu + Ku = f. (I) 

M ist die Masse, D die Dämpfung, K die Steifigkeit,_!!. die 
Beschleunigung, .\! die Geschwindigkeit und.!!. die ortsabhängige 
Auslenkung des Systems. GI. (I) stellt eine Äquivalenzbezie­
hung zwischen den Trägheitskräften M Q, den Dämpfungskräf­
ten f ~. den Steifigkeitskräften ~ ~ sowie den einwirkenden 
Kräften f dar. 

Zur Lösung der Differentialgleichung (I) wird das Verfahren 
der modalen Analyse verwendet . Das Systemverhalten wird 
dann mittels Eigenfrequenzen und Eigenformen dargestellt. Für 
ein System mit Dämpfung erhält man komplexe Eigenfrequen­
zen ~und komplexe Eigenformen~ 

(2) 

und im Falle eines ungedämpften System gilt 

(3) 

mit reellen Eigenwerten!!!_ und Eigenformen _p_. 

Im Sinne einer vereinfachten Darstellung wird im weiteren ein 
ungedämpftes System betrachtet. 

Mit GI. (3) ist ein Zusammenhang hergestellt zwischen den 
physikalischen Systemparametern, -Steifigkeit Kund Masse M­
und den messbaren dynamischen Kenngrößen, den Eigenfre­
quenzen w und den Eigenmoden c/>. 

Die Eigenfrequenzen errechnen sich aus GI. (3) zu 

(4) 

Aus GI. (4) ist zu ersehen, daß die Eigenfrequenzen von den 
Systemmassen und -steifigkeiten sowie von den Randbedin­
gungen (Art der Lagerung) des Systems abhängig sind. Man 
erkennt unmittelbar, daß sich z. B. eine Steifigkeitsreduzierung 
in einer Reduzierung der Eigenfrequenzen bemerkbar macht. 
Allerdings sind bei einer ausgedehnten elastischen Struktur 
nicht alle Eigenfrequenzen gleichermaßen von den Auswirkun­
gen eines partiellen Steifigkeitsverlustes betroffen. Vielmehr ist 
es so, daß insbesondere diejenigen Eigenwerte merkliche 
Veränderungen zeigen, deren Verhalten durch die Schäden 

signifikant beeinflußt wird. Dies sind bei geometrisch 
kleinräumigem Schadensauftritt im allgemeinen die höheren 
Eigenfrequenzen. 

Die aus GI. (4) zu berechnenden Eigenfrequenzen sind 
unabhängig von den Systemkoordinaten. Dies bedeutet, daß die 
alleinige Messung von Eigenfrequenzen nur Aufschluß über den 
globalen Schädigungszustand, z. B. definiert durch 

geben kann . 

W
2
gesch 

w
2
ungesch 

Kgesch 

Kungesch 

(5) 

Zur Lagebestimmung von Schäden müssen neben den Eigenfre­
quenzen zusätzlich ortsabhängige Größen,- die Eigenformen 
- herangezogen werden. Die Eigenformen eines geschädigten 
Systems unterscheiden sich aber nur sehr schwach von 
denjenigen eines ungeschädigten Systems [!] . Es ist deshalb 
erforderlich, zusätzliche Algorithmen auf gemessene Eigen­
formen anzuwenden. 

Mit Hilfe der elementaren Elastizitätslehre können zwet 
Verfahren abgeleitet werden, die durch die Begriffe 

o differentielle Modale Analyse 

o Kinetikvariation 

umschrieben werden sollen. 

Das Verfahren der differentiellen Modalen Analyse beruht auf 
dem bekannten Zusammenhang 

u" =- B/EJ (6) 

zwischen Biegelinienkrümmung u", MomentenbelastungBund 
Systemsteifigkeit EJ. Für eine Eigenform c/>i eines Elementar­
balkens der Länge L kann die Momentenbelastung B 
ausgedrückt werden durch 

B = k UMü = k UMwi 2 c/>i . (7) 

Für den ortsabhängigen Steifigkeitsverlauf EJ(x) folgt mit den 
GI. (6) und (7) 

EJ(x) = k MU wi 2 c/>il cf>j" . (8) 

Diese Methode liefert sehr genaue Aufschlüsse über den Ort 
einer möglichen Schädigung. Gleichzeitig kann für einfache 
Systeme unmittelbar die Steifigkeit angegeben werden. 

Die Nachteile sind aber auch sofort offensichtlich . Da eine 
2malige Differentiation einer Meßgröße- der Eigenformen­
notwendig ist, müssen diese sehr genau gemessen werden 
(können). Dies ist bei der bisherigen zur Verfügung stehenden 
Meßtechnik jedoch nur bedingt möglich . 

Bei der Anwendung der Methode der Kinetikvariation geht man 
zunächst vom Energiesatz aus, nämlich 

Ekin + Upot = const. (9) 

Für die kinetische und potentielle Energie gilt 

(10) 

Upot = : J J (x) u"(x) dx . 
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Der Vergleich der GI. (10) mit den Gin. (7) und (8) läßt 
erkennen, daß beim Verfahren der differentiellen modalen 
Analyse die Veränderung der potentiellen Energie als Schadens­
indikator dient, während beim Verfahren der Kinetikvariation 
lokale Veränderungen der kinetischen Energie betrachtet 
werden. 

Der Vorteil beim Verfahren der Kinetikvariation ist darin zu 
sehen, daß unmittelbar aus den Meßdaten- den gemessenen 
und quadrierten Schwinggeschwindigkeiten- ohne numerisch 
schwierige Operationen die vermutliche Lage von Schäden 
angegeben werden kann . 

Zur Bestimmung des Steifigkeitsverlaufes eines Systems ist die 
Kenntnis der Eigenfrequenzen und Eigenformen allein- außer 
in Sonderfällen - nicht ausreichend. Zusätzliche Informa­
tionen zur Berechnung der Steifigkeiten erhält man durch 
Verknüpfung der nach Eigenfrequenzen und Eigenformen 
ausgewerteten Meßdaten mit den Daten eines Rechenmodells 
der Struktur [2]. Da man hier nicht wie üblich an der 
Berechnung von Ausgangsgrößen, den Verschiebungen, son­
dern an Eingangsgrößen, den Steifigkeiten, interessiert ist, 
spricht man auch von der Lösung des "Inversen Problems". 

Zur mathematischen Formulierung betrachtet man zunächst 
die Systemgleichung des ungeschädigten Systems 

l<o Po = ~o2 ~o _!o · (II) 

Für den Schädigungsfall trifft man die plausible Annahme, daß 
eine Veränderung der Systemmassen nicht eingetreten ist. Eine 
Schädigung des Systems ist damit ausschließ lich in Verände­
rungen der Elemente der Steifigkeitsmatrix zu erkennen. Es gilt 
also 

(12) 

d~ '!!._ = (~2 ~o - !o) t 
Die Lage und die Beträge von Schäden sind also bekannt , wenn 
die Elemente der Schädigungssteifigkeitsmatrix dK bestimmt 
sind. 

Das zu lösende Gleichungssystems ist, je nachdem wieviele 
Eigenformen meßtechnisch ermittelt wurden, unterbestimmt, 
überbestimmt oder lösbar. Im allgemeinen empfiehlt es sich ein 
überbestimmtes Gleichungssystem zu erzeugen, das dann z. B. 
mit der Methode der kleinsten Quadrate , gegebenenfalls 
gewichtet, gelöst wird. 

3. Beispiele 

Stahlsaitenträger 

Als erstes Objekt zur Überprüfung der Anwendbarkeit der 
dynamischen Methoden wurde ein sogenannter "Stahlsaiten­
träger" untersucht. Die Abmessungen des T-förmigen Trägers 
sind: Höhe etwa 33 cm, Stegbreite 8,5 cm, Flanschbreite 20 cm, 
Flanschhöhe etwa 5 cm. Die Spannweite beträgt 5,64 m. Der 
Balken wurde geschädigt durch Einfräsen einer etwa 2 cm 
breiten und 2,5 cm tiefen Nut im Trägerviertelpunkt. Hierbei 
wurden auch etwa 1/3 der Spannsaiten durchtrennt. Die 
dynamische Anregung erfolgte im pulsförmig mittels Hammer­
schlag und harmonisch mittels elektrodynamischem Schwinger. 
Die Trägerschwingungen wurden mit ca. 30 Schwinggeschwin­
digkeitsaufnehmern registriert (Abb. 1). 

In den Abb. 2 und 3 sind die Meßergebnisse als Fourierspektren 
dargestellt. Abb. 2 zeigt die Antwort des Meßpunktes 
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Abb. 1 
Meßaujbau Stahlsaitenträger 
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Abb. 2 
Frequenzspektren Meßpunkte "Trägermitte" (oben) und "Trägerviertel­
punkt" (unten) bei Belastung in Trägermitte 

"Trägermitte" bei Impulserregung in Trägermitte. Die einge­
prägte Schädigung ist hier im gesamten Frequenzbereich kaum 
zu erkennen. Für den Meßpunkt "Viertelpunkt" zeigt die 2. Ei­
genfrequenz eine deutliche Verschiebung nach unten. Noch 
besser wird das Ergebnis, wenn man die Antworten bei Erre­
gung im Trägerviertelpunkt, Abb. 3, betrachtet. Das Maß der 
Frequenzverschiebung ist zwar genau so groß wie beim Impuls 
in Trägermitte,- wie es auch sein muß,- die Veränderung der 
Schwingamplitude bei der 2. Eigenfrequenz ist aber sehr 
ausgeprägt und zeigt, daß die kinetische Energie (quadrierte 
Schwinggeschwindigkeit) ein guter Indikator zur Lagebestim­
mung von Schäden ist. 

Die Ergebnisse dieses Versuches kann man zusammenfassen: 

I. Schädigungen zeigen sich deutlich im Frequenzspektrum 
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Abb. 3 
Frequenzspektren Meßpunkte .,Trägermitte" (oben) und .,Trägerviertel­
punkt" (unten) bei Belastung im Trägerviertelpunkt 

2. Wie deutlich, wird jedoch in großem Maße vom Ort der 
Erregung und vom Ort der Messung bestimmt. 

3. Nicht alle Eigenfrequenzen und Eigenmoden zeigen die 
Schädigung gleichermaßen. 

4. Aus der lokalen Änderung der kinetischen Energie kann die 
geometrische Lage von Schäden gut erkannt werden. 

Autobahnschilderträger 

Bei dem nächsten Untersuchungsobjekt handelt es sich ebenfalls 
um einen Einfeldträger. Es ist ein sogenannter Autobahn­
schilderträger (Abb. 4) mit einer Spannweite von etwa 14,40 m. 

Abb. 4 

Bei diesem Träger war es möglich, sowohl statische 
Belastungsversuche - mit Messung von Dehnungen und 
Aufzeichnung des Rißbildes -,wie auch dynamische Versuche 
durchzuführen . Die Belastung erfolgte in 3 Phasen -
Eigengewichtsbelastung, Belastung bis zur 4fachen Verkehrs­
last, Entlastung und Wiederbelastung bis zur ?fachen 
Verkehrslast. Nach jeder Laststufe wurden dynamische 
Versuche durchgeführt. Die Meßbestückung des Trägers war 
ähnlich derjenigen des Stahlsaitenträgers. Als Erregung wurden 
wiederum mehrere Hammerschläge in Trägermitte und 
Trägerviertelspunkt aufgebracht und die transienten Antworten 
gemessen. 
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Abb. 5 zeigt im oberen Teil die Fourierspektren der 3 Laststufen 
für einen Meßpunkt in Trägermitte und im unteren Teil für einen 
Meßpunkt im Trägerviertelpunkt. 

In den Spektren ist klar die Veränderung, d. h. Reduzierung der 
Trägersteifigkeit mit zunehmender Trägerbelastung zu erken­
nen. Berechnet man aus den Eigenfrequenzveränderungen die 
Steifigkeitsreduzierung, so erhält man eine Reduzierung von 
etwa II % nach Laststufe 2 und eine Reduzierung von etwa 
36-40 % nach Laststufe 3. Diese Werte stehen in erstaunlicher 
Übereinstimmung mit den aus den statischen Versuchen 
ermittelten Werten . 

Zur Lagebestimmung von Schäden sollen hier beispielhaft 
Ergebnisse der differentiellen modalen Analyse gezeigt werden. 
In Abb. 6 sind die Verläufe der 3. Eigenfrequenz für die 3 
Lastphasen gezeichnet. Leichte Abweichungen sind zu 
erkennen bzw. zu erahnen, aber eine genaue Lagebestimmung 
von Schäden ist nicht möglich. In Abb. 7 ist die mittels 2maliger 
Differentiation berechnete Differenzsteifigkeit nach Lastphase 
2 aufgetragen. Obgleich die Prüfung der Übereinstimmung mit 
den Meßergebnissen relativ schwierig ist, kann doch gesagt 
werden, daß eine gewisse Koinzidenz mit dem Rißbild besteht. 
Anzumerken ist auch, daß der Mittelwert aus dieser 
Steifigkeitssverteilung ziemlich genau dem aus der Frequenz­
änderung berechneten globalen Steifigkeitsverlust entspricht. 

(X) 

0 

N o 
Q_a 

""--0 
1""'-! I 

3 

(X) 

0 
I 

-8 

Abb. 6 

-4 0 4 8 
X 

3. Eigenform des ,,Autobahnschilderträgers" in den 3 Belastungsstufen 
(nach [I]) 

138 
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Querschnitt B- B 
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Abb. 7 
Mittels differentieller modaler Analyse berechneter Differenzsteifigkeits­
verlauf des .. Autobahnschilderträgers" 

Wannseebrücke 

Zusätzlich zu den im Labor an einfachen Trägern durchgeführ­
ten Experimenten war es uns möglich Versuche an einem realen 
Tragwerk durchzuführen. Bei dem Bauwerk handelt es sich um 
die Wannseebrücke zu Berlin, die den Kleinen Wannsee vom 
Großen Wannsee trennt. Es ist eine 3feldrige Brücke mit 
Spannweiten von35m im mittleren Feld und20m in den beiden 
äußeren Feldern (Abb. 8). Die Last wird durch 6 Hauptträger 
abgetragen, die im Abstand von ca. 3,70 m liegen. An allen 
Hauptträgern zeigten sich im mittleren Feld Risse im 
Zugbereich, deren Ausdehnung z. T. bis zur Fahrbahnplatte 
reichte. Die Rißbreite lag im Bereich 0,2 bis 0,3 mm. Zum Teil 
waren auch die Querträger angerissen und hier insbesondere im 
Anschlußbereich an die Hauptträger. 

Die Brückenbauabteilung der Senatsverwaltung von Berlin 
entschloß sich deshalb eine Sanierung durchzuführen. Das 
Sanierungskonzept sah vor, die Risse mit einer Kunstharz­
lösung zu verpressen und die Tragfähigkeit des Systems durch 
Anordnung zusätzlicher Spannglieder rechts und links der 
Hauptträger zu erhöhen. Mittels einer Schwingungsunter­
suchung sollte der Sanierungserfolg, falls ein solcher sich 
einstellen sollte, ermittelt werden. 

Abb. 8 
Längsschnitt und Querschnitt der Wannseebrücke 
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Zur Meßunterstützung wurden vor den Messungen Finite­
Element-Rechnungen durchgeführt. Einige bemerkenswerte 
Ergebnisse sind in den Abb. 9 und 10 dargestellt. Wesentlich ist, 
daß die Schwingungsformen im dargestellten Frequenzbereich 
von9-12Hz stark wechseln, wobei oftmals nur bestimmte Teile 
der Brücke schwingen und andere in Ruhe verharren. 

Die meßtechnische Konsequenz aus diesem Ergebnis ist, daß die 
Brücke sehr eng mit Meßaufnehmern bestückt werden muß , 
damit eine Identifikation relevanter Eigenformen überhaupt 
möglich ist. 

Von ganz besonderer Bedeutung ist das in Abb. 10 dargestellte 
Ergebnis. Hier wurde ein Auflagerschaden simuliert. Man 
erkennt, daß sich nunmehr völlig andere Moden ausbilden, 
zudem wird das Modenbild unsymmetrisch. Dieses Ergebnis 
bedeutet, daß man das tatsächlich wirkende statische System an 
Hand eines ausgemessenen Modenbildes relativ einfach 
erkennen kann. 

Das Ergebnis der Schwingungsuntersuchung im Zustand vor 
und nach der Sanierung ist in Abb. 11 in Form von 

Eigenmoden der Wannseebrücke 

Eigenmoden der Wannseebrücke bei geschädigtem Auflager 

FREQUENZ[HzJ 

Frequenzspektren der Wannseebrücke vor und nach der Sanierung 
(oben Brückenmitte, unten Brückenaujlager) 
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Fourierspektren dargestellt. Abb. !Ia zeigt das Ergebnis an 
einem Meßpunkt in Brückenmitte und Abb. llb an einem 
Meßpunkt in Auflagernähe. Aus beiden Abbildungen,- klarer 
an dem Meßpunkt in Brückenmitte- ist zu erkennen, daß die 
Sanierung erfolgreich war und einen Steifigkeitsgewinn von 
etwa 15% erbrachte. 

Sechserbrücke 

Bei dem in Abb. 12 dargestellten Bauwerk, der Sechserbrücke zu 
Berlin, handelt es sich um eine genietete Stahlfachwerkkon­
struktion mit zwei Hauptträgern, die als Zweigelenkbogen mit 
Zugband ausgeführt ist. Die Stützweite beträgt 63,70 m, der 
Abstand der Hauptträger ist 4,36 m. Die unten liegende 
Gehwegbahn gibt ihre Lasten über Fachwerkträger und 
Hängestangen an die Hauptträger ab. Die Untergurte der 
Hauptträger sind untereinander und mit dem oberen Verband 
durch rahmenartige Fachwerkträger verbunden, die der 
Queraussteifung dienen. An beiden Enden der Brücke befinden 
sich als vollständige Rahmen ausgeführte Windportale, die 
zugleich das Auflager des obenliegenden Querverbandes sind. 

Abb. 12 
Sechserbrücke über der Hafeneinfahrt Tegel 

Bei vorangegangenen Veranstaltungen mit großen Menschen­
ansammlungen auf der Brücke erwies sich das Tragwerk als 
extrem schwingungsanfallig, was zu einer zeitweiligen Sperrung 
der Brücke führte. Durch eine dynamische Zustandsprüfung 
sollten mögliche Schwachstellen der Brücke in dynamischer 
Hinsicht aufgedeckt werden. Hierzu wurden Messungen und 
Berechnungen durchgeführt [3]. 

Abb. 13 zeigt die Frequenzspektren mehrerer Meßpunkte am 
obenliegenden Hauptträger sowie am untenliegenden Zuggurt. 
Man erkennt, daß die auftretenden Hauptfrequenzen bei 

f = [ 1.67; 2.98; 3.35; 3.46; 3.72; 7.72} Hz 

liegen. 

Die Analyse dieser Eigenfrequenzen unter Zuhilfenahme der 
gemessenen Eigenformen ergab, daß es sich bei den Frequenzen 
von 1.67 Hz und 2.98 Hz um horizontale und Torsionseigen­
formen handelt. Die Frequenzen 3.35 Hz, 3.72 Hz und 7.72 Hz 
sind den ersten, zweiten und dritten vertikalen Eigenformen 
zuzuordnen. 

Die aus den Messungen und ebenfalls durchgeführten Finite­
Element-Rechnungen versuchte Identifikation des Tragwerkes 
ergab, daß zwar die globalen Eigenfrequenzen mit den 
zugehörigen, das ganze Tragwerk umfassenden Eigenformen 
-wie die vertikalen Eigenformen und die Torsionseigenform 
bei 2.98 Hz (Abb. 14) - und das daraus ableitbare 
Tragverhalten gut in Übereinstimmung zu bringen waren . Bei 
Eigenfrequenzen und Eigenformen, die nur Auswirkung auf 
Teile des Tragwerkes haben (Abb. 15), konnte dies aber nicht 
erreicht werden. Die Ursache liegt zwar nicht im Verfahren 
selbst begründet, sondern vielmehr darin, daß bei sehr 
gegliederten Konstruktionen der Meßaufwand zur Identifika­
tion sehr anwächst . Hier sind aber durchaus Grenzen für die 
Einsatzmöglichkeiten der dynamischen Verfahren zu sehen. 
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Abb. 13 
Gemessene Frequenzspektren am Obergurt und Zugband hervorgerufen 
durch regellos maschierende Soldaten 
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Abb. 14 
Torsionseigenmode der Sechserbrücke 

Abb. 15 
Torsions-, Biege- und Schubeigenmode der Sechserbrücke 



4. Zusammenfassung 

Es wurde ein Verfahren zur Systemüberwachung und System­
überprüfung auf der Basis von Schwingungsmessungen und 
Auswertung nach Eigenfrequenzen und Eigenformen vor­
gestellt. 

Aus den durchgeführten theoretischen und meßtechnischen 
Untersuchungen ergab sich, daß die Eigenfrequenzanalyse eine 
geeignete Methode zur Überwachung von Bauwerken ist. Aus 
Änderungen signifikanter Frequenzen kann unmittelbar die 
globale Steifigkeitsveränderung berechnet werden. 

Zur Lagebestimmungvon Schäden wurden zwei Verfahren, das 
Verfahren der differentiellen modalen Analyse sowie das 
Verfahren der Kinetikvariation, vorgestellt. Beide Verfahren 
sind prinzipiell zur Lagebestimmung geeignet, wobei das 
Verfahren der Kinetikvariation eine gewisse Präferenz besitzt, 
da hier die Genauigkeit herkömmlicher Meßtechnik mit 
diskreten Aufnehmern ausreicht. 

Die Verknüpfung der nach Eigenfrequenzen und Eigenmoden 
ausgewerteten Schwingungsmessungen mit einem Rechen­
modell der realen Struktur erlaubt prinzipiell die genaue 
Berechnung der beim Meßzeitpunkt vorhandenen Steifigkeiten 
und damit auch möglicher Schäden nach Lage und Größe. 

Infolge unvermeidbarer Fehler bei der Messung und bei der 
Modeliierung des Systems im Rechenmodell sind hier jedoch 
noch die größten Unsicherheiten zu sehen. Der Entwicklung 
geeigneter Auswerteverfahren und -Strategien auf der Basis 
statistischer Methoden sowie geeigneter Verfahren zur 
konsiste.nten Modeliierung kommt deshalb zukünftig große 
Bedeutung zu. 
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Brüche in Spiralfedern aus rostfreiem Stahl X12CrNi 17 7 
J. Stange und Ch. Zaminer 
Praktische Metallographie 24 (1987) S. 549-553 

Spiralfedern aus 2 Millimeter dicken Bändern des rostfreien 
Stahls X12CrNi 17 7 waren in elektrischen Antriebsmaschinen 
starken Vibrationen ausgesetzt. Sie brachen nach verhältnismä­
ßig kurzer Betriebszeit. Die mikrofraktographischen Untersu­
chungen mit dem REM ließen Schwingungsanrisse im Inneren 
des Federmaterials erkennen, die von Mikrorissen ausgegangen 
waren . Metallographisch konnten diese Ausgangspunkte als 
Korngrenzenrisse identifiziert werden. 

Das Austenitkorn des Werkstoffes ist verhältnismäßig grob 
(ASTM-Richtgröße 4) und zeigt eine starke Verformung in 
Walzrichtung. Ursache der Korngrenzenrisse ist vermutlich ei­
ne Überschreitung des Formänderungsvermögens des Werk­
stoffes beim Walzen. 

The lnßuence of Steam-Curing on the Porosity and the 
Resistance of Superplasticized Concretes to Frost with and 
without Deicing Salts 
A . Zajc, J. Korla und J. Hundt 
Beitrag in: • Tagungsband Fourth Internat. Conference on 
Durability of Building Materialsand Components.Singapore, 
4.11. - 6.11.1987 . Oxford, New York: Pergarnon Press Vol. 2 
(1987) S. 982-990 

Zu den Untersuchungen wurden zwei Betone mit Superver­
flüssigern auf Basis von Melamin bzw. Naphtalin herangezo­
gen. Die Probekörper erhärteten sowohl unter normalen Be­
dingungen als auch bei Dampfbehandlung im Autoklaven. Die 
Betone wurden hinsichtlich ihres Widerstandes gegen Frost­
und Frost-Tausalz-Angriffsowie hinsichtlich ihrer Porenraurn­
eigenschaften untersucht. Es zeigte sich, daß die Dampfbe­
handlung gegenüber der Erhärtung unter normalen Bedingun­
gen den Frost- und Frost-Tausalz-Widerstand verbessert, was 
mit Veränderungen der Porengrößenverteilung (gemessen mit 
dem Quecksilber-Druckporosimeter) in Verbindung gebracht 
werden kann. 

Tragfähigkeit von Schüttbetonwänden mit Ziegelsplitt -
Einbeziehung vorliegender Untersuchungen 
W Struck, E. Porzig und D. Weber 
Bautechnik 65 (1988) H.2, S. 37-43 

Die Standsicherheit von Ziegelsplitt-Schüttbetonwänden be­
stehender baulicher Anlagen muß mit Festigkeitswerten beur­
teilt werden, die an der jeweiligen Anlage selbst aktuell gewon­
nen werden. Die große Inhomogenität des Materials bedingt ei­
ne große Unsicherheit. Auch kann die Materialfestigkeit nicht 
gleich der Bohrkernfestigkeit gesetzt werden. Auf der Basis der 
Untersuchung von 182 Wandbereichen mit 1010 Bohrkernfe­
stigkeitswerten an sechs baulichen Anlagen werden zusätzliche 
Informationen formuliert. Diese beinhalten das Verhältnis 
der Streuungen von Materialfestigkeit und Bohrkernfestigkeit 
sowie einen Schätzwert für die Streuung der Bohrkernfestig­
keit, basierend auf einer fiktiven Stichprobe von n = 36 Einzel­
werten. Die Wandtragfähigkeit wird proportional zur Material­
festigkeit angesetzt, belegt durch Versuche im Bereich 2 N/ 
mm2 bis 7 N/mm2. Der Teilsicherheitsfaktor für diese Modell­
vorstellung wurde dazu berechnet. Die Berechnung von Be­
messungswerten für die Materialfestigkeit und die Wandtragfä­
higkeit aus Untersuchungsergebnissen an einem dreigeschossi­
gen Gebäude diente als ZahlenbeispieL 
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Zeitraffendes künstliches Bestrahlen und Bewittern in 
Geräten mit Leuchtstofflampen nach DIN 53 384 E 
P Trubiroha 
Beitrag in: • Tagungsbericht "Umwelteinflüsse auf Oberflä­
chen'~ TA Esslingen, 1988, S. 261-268 

Im Oktober 1987 ist der Normentwurf DIN 53 384 E erschie­
nen, der Verfahren für das Bestrahlen und Bewittern von 
Kunststoffen in Geräten mit Leuchtstofflampen beschreibt. 

Es werden die grundsätzlichen Unterschiede zu den Geräten 
mit Xenonlampen dargestellt, die vier Verfahren der neuen 
Norm vorgestellt und kommentiert und die neuen versuchs­
technischen Möglichkeiten bei der Beanspruchung in Leucht­
stofflampengeräten aufgezeigt. 

Schrumpfkräfte und temperaturabhängige Längen­
änderungen in PVC-P-Dachbahnen 
G. Pastuska und V. Lehmann 
Kunststoffe 77 (1987) S. 1181-1184 

In einem vom Bundesminister für Raumordnung, Bauwesen 
und Städtebau geförderten Forschungsvorhaben wurde die 
Ausbildung von Schrumpfkräften in PVC-Dachbahnen stu­
diert. Die Publikation gibt wesentliche Ergebnisse wieder. Ur­
sache der Schrumpfkräfte ist ein Weichmacherverlust, der 
durch die Rezeptur der Bahn und die Art der Verlegung beein­
flußt werden kann. Bei Folien wurde keine ausgeprägte Rich­
tungsabhängigkeit der Kräfte beobachtet. Ein Zusammenhang 
mit der Konstitution der Weichmacher wurde nicht beobachtet. 
Die Messung der freien Probendehnung zeigt, daß sowohl re­
versible als auch irreversible Dehnungen auftreten können . Be­
schichtete Gewebe zeigen geringere Dehnungen als Folien. Bei 
beschichteten Vliesen sind die Art und der Aufbau des Vlieses 
wesentlich. 

Prüfung mechanisch-technologischer Eigenschaften dün­
ner Beschichtungen als Funktion der Schichtdicke 
J. Siekfeld 
GIT Supplement Materialprüfung (1987) H. 4, S. 14-20 

Weder manuell noch industriell gefertigte Beschichtungen bzw. 
Lackierungen haben eine völlig gleichmäßige Schichtdicke. An 
Hand von Histogrammen wird die Häufigkeitsverteilung von 
Schichtdickenmeßwerten an einigen Beispielen demonstriert. 
Es wird die Auswirkung dieser unvermeidbaren Schichtdicken­
schwankungenauf die Eigenschaften, nämlich auf die Beurtei­
lung der Härte und Haftfestigkeit durch Normprüfungen sowie 
auf das Verhalten bei Stoß- und Schlagbeanspruchung an Hand 
von Versuchsergebnissen aus praktischen Prüfproblemen ge­
zeigt: Alle Härte- und Festigkeitswerte nehmen mit zunehmen­
der Schichtdicke der Beschichtung ab. 

Thermogravimetrie von Polyurethan-Schaumstoffen 
H. Groß, G. Koll, J. Siekfeld und D. Neubert 
Kunststoffe 77 (1987) S. 1253-1258 

In zwei verschiedenen Prüfstellen, der Bundesanstalt für Mate­
rialforschung und -prüfung (BAM) sowie des Staatlichen Mate­
rialprüfungsamtes Nordrhein-Westfalen (MPA), wurden ther­
mogravimetrische Untersuchungen (TG/DTG) an 14 PUR-



Hartschäumen durchgeführt, für die Hinweise zur chemischen 
Zusammensetzung vorlagen. Zur Auswertung der TG/DTG­
Kurven wurden die DTG-Hauptpeak-Temperaturen sowie 
reaktionskinetische Daten für die Hauptzersetzungsreaktion 
(scheinbare Aktivierungsenergie und Reaktionsordnung) und 
die Rückstandsmengen bei 600 °C unter Stickstoff verwendet. 
In der Arbeit wird auch unter Zuhilfenahme von Literaturanga­
ben eine Zuordnung der DTG-Hauptpeak-Temperaturen zu 
Strukturmerkmalen der PUR-Schaumstoffe versucht. In einer 
Parallelveröffentlichung mit dem Titel "Charakterisierung von 
PUR-Hartschäumen durch Thermische Analyse" in der Zeit­
schrift "Bauen mit Kunststoffen" wird die Vergleichbarkeit und 
Reproduzierbarkeil der in verschiedenen Prüfstellen erhalte­
nen Prüfergebnisse untersucht. Es wird gezeigt, daß mit der 
thermogravimetrischen Methode bei PUR-Schäumen mit hin­
reichender Genauigkeit Kennwerte (DTG-Peaks, Rückstands­
mengen , reaktionskinetische Daten) erhalten werden, die zur 
Charakterisierung der Materialien herangezogen werden kön­
nen. Voraussetzung hierfür ist die Einhaltung einmal festgeleg­
ter Versuchsbedingungen, besonders die Verwendung gleicher 
Probenform und Einwaage, die regelmäßige Kalibrierung der 
Thermowaage und für die Ermittlung der reaktionskinetischen 
Daten die Einhaltung einmal festgelegter Auswertebereiche. 

Die Bildung von Ozonrissen bei Elastomeren und deren 
Prüfung 
K. Wündrich 
GIT Supplement Materialprüfung (1987) H. 4, S. 6-12 

Die Bildung von Rissen in den gedehnten Bereichen von Ela­
stomerartikeln durch atmosphärisches Ozon begrenzt häufig 
die Gebrauchsdauer und kann zu kostspieligen Schadensfällen 
führen. Es werden die Mechanismen der Bildung von Ozonris­
sen und der Schutzwirkung von Ozonschutzmitteln, die emp­
findlichen Elastomeren zugesetzt werden müssen, erläutert. 
Verfahren und Geräte zur Prüfung der Beständigkeit gegen die 
Bi ldung von Ozonrissen werden vorgestellt, und die einzelnen 
Beanspruchungsparameter, die bei der Prüfung zu beachten 
sind, werden beschrieben. 

Ethylenoxid-Desorption aus sterilisierten Kunststoff- und 
Gummimaterialien 
H. -J. Kretzschmar 
Medizin + Hygiene (1987) H. 12, S. 542-546 

Im medizinischen Bereich eingesetzte Kunststoff-, Gummi­
und Fasermaterialien nehmen mehr oder weniger stark Ethy­
lenoxid (EO) aufund desorbieren das Gas verschieden schnell. 
Vor allem PVC-Materialien zeigen wegen ihrer guten Löslich­
keit für EO ein besonders ungünstiges Desorptionsverhalten. 
Selbst nach Entgasungszeiten von 30 h bei 55 °C wurden für 
PVC-Schläuche noch Rückstände von 5-10 ppm gefunden. 

Äußerst gering wirdEOvon Silikonkautschuk aufgenommen. 
Bereits nach 5 h Entgasung bei 55 °C wird der EO-Grenzwert 
erreicht. Unter den Gummimaterialien desorbiert Chloropren­
kautschuk am langsamsten. 

Chirurgische Nahtmaterialien aus Polyester, Polyamiden, Na­
turseide, Naturdarm, Polypropylen und Leinenzwirn zeigen ein 
sehr differenziertes EO-Desorptionsverhalten. 

Der Einfluß des Spülgases auf die EO-Desorption wurde un­
tersucht. Danach beschleunigt strömender Wasserdampf die 
Entgasung gegenüber einer Luftspülung. 

Zur Simulierung des Überganges von EO aus dem sterilisierten 
Material in menschliches Gewebe oder Blut wurden Lage­
rungsversuche an isotonischer Kochsal zlösung bei 3 7 °C durch­
geführt und die EO-Migration untersucht. 

Minimierung des Ethylenoxid-Restgases in medizinischen 
Kunststoffen nach Sterilisation im Überdruckverfahren 
H.-M. Wenchef und H.-J. Kretzschmar 
Medizin+ Hygiene (1987) H. 12, S. 547-550 

Nach EO-Sterilisation in einem Überdruckverfahren (1,7 bar, 
45 °C) wurden bei PVC-Schläuchen und Angiographiekathe­
tern die EO-Restkonzentrationen im Material sowie im Luft­
raum direkt über der Materialoberfläche bestimmt. 

Ohne Desorptionsphase in der Sterilisierkammer ist mit erheb­
lichen Raumluftkonzentrationen beim Umladen zu rechnen. 
Dieses Material darfselbst nach 7tägiger Aufbewahrung unter 
normalen Raumbedingungen nicht am Patienten zur Anwen­
dung kommen. 

Nach 18stündiger Desorption mit alternierenden Druckluft­
spül- und Vakuumphasen ist es gelungen, die im Luftraum ge­
messene EO-Konzentration unter 3 cm3 1m3 (ppm) zu senken. 
Aber selbst nach anschließender 7tägiger Lagerung bei Raum­
temperatur konnte die vom BOA empfohlene Restkon zentra­
tion von< 1 mg/kg (ppm) im Material nicht unterschritten wer­
den . 

Eine Verkürzung der Druckluftspülphasen von 15 auf8 Minu­
ten führte zu einer Verschlechterung der Restgassituation. 

Thermische Wirkungen bei Unfällen in der Pyrotechnik 
N Pfeil 
Beitrag in: • PTB-Bericht zur 4. Sicherheitstechnischen Vor­
tragsveranstaltungüber Explosionsschutz (1987) S. 106-125 

Der Beitrag befaßt sich mit den thermischen Auswirkungen von 
Brand- biw. Explosionsunfällen bei der Herstellung pyrotech­
nischer Mittel. Einleitend werden der Begriff Pyrotechnik, die 
Reaktionsweisen pyrotechnischer Sätze und die baulichen Be­
sonderheiten in der pyrotechnischen Industrie erläutert, um da­
nach ausführlich die einzelnen thermischen Wirkungen- das 
sind Flammen, Flugfeuer und Wärmestrahlung- anhand von 
Versuchsergebnissen, theoretischen Überlegungen, Unfall­
erfahrungen und sicherheitstechnischen Vorschriften zu disku­
tieren . 

Das Großfeuerwerk - Eine sicherheitstechnische Betrach­
tung 
H. Treumann und H. Andre 
Schadenprisma 16 (1987) H. 4, S. 49-53 

Nach einer Einteilung der pyrotechnischen Gegenstände nach 
den einschlägigen Rechtsvorschriften werden die Anforderun­
gen sowohl an die Abbrenner als auch an die Gegenstände des 
Großfeuerwerks geschi ldert. Ferner werden die allgemeinen 
Schutzvorschriften und Sicherheitshinweise für das Abbren­
nen des Großfeuerwerks diskutiert. Besonderes Augenmerk gilt 
den Schutz- und Sicherheitsabständen, wobei hier als Schutz­
abstände die Entfernungen zwischen den Abschußrohren und 
den Zuschauern und die Sicherheitsabstände die Entfernungen 
der Abschußrohre voneinander sein sollen. 
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Die vor zwei Jahrzehnten erarbeitete Richtliniefür das Abbren­
nen von Großfeuerwerken behandelte denAbschuß der damals 
üblichen Feuerwerksbomben mit einem Kaliber von kaum 
mehr als 25 cm, einer Steighöhe vonmaximal150m und einem 
Explosivstoffgewicht (Gewicht der pyrotechnischen Sätze) von 
3-4 kg. 

Bei einem Feuerwerk an läßlich der 750-Jahr-Feier Berlins wur­
den Bomben mit einem Kaliber bis zu 60 cm, einer Steighöhe 
von 500 m und einem Explosivstoffgewicht bis zu 45 kg ver­
schossen. 

Da dieerarbeiteten RichtlinienzurBeurteilung der Sicherheits­
maßnahmen nicht ausreichten, wurde die Bundesanstalt um 
ein entsprechendes Gutachten gebeten. 

Die wichtigsten sicherheitstechnischen Forderungen waren das 
Eingraben der 6 m langen Abschußrohre bis zur Rohrmün­
dung, ein Schutzabstand vom Abschußort zum Publikum von 
rund 500 m sowie ein Abstand der geladenen Abschußrohre, 
der hinreichend groß ist, um bei einer Explosion des einen Ab­
schußrohres die Übertragung der Explosion auf ein weiteres 
Rohr auszuschließen. 

Eine Formel zur Berechnung des Sicherheitsabstandes wird ge­
geben. 

Wood-destroying Beetles - A Updated Literature Survey 
U. Kudrha/t, M. Pantke und K. Wust 
• Dokumentation Biologische Materialprüfung, BAM, Berlin, 
Mai 1987, 461 Seiten 

The documentation service of our section "Biological Testing 
of Materials" Iooks through the relevant Iiterature covering the 
entire field of the biological testing of materials and titles that 
areessential for our own work and for experts working '111 over 
the world are fed into the data bank BAM-Bio. In response to 
numerous inquiries our formercard index which had been com­
piled between 1950 and 1980 a special bibliography on wood­
boring beetles has been compiled. 

The bi bliography "Wood-destroying Beet! es" gives comprehen­
sive Iiterature survey with special emphasis on the physiology, 
ecology, maintenance and culture, mechanisms and patterns of 
attack of these insects as weil as of preservative measures. 
About 4300 titles present a broad survey of these important 
fields of zoology and wood preservation. The bibliography is 
supplemented by alphabetical indices (authors, subjects and 
organisms). 

Fachinformationsdienste zur Tribologie- Die BAM -Daten­
bank TRIBO 
H. Tischer 
eVDI-Berichte Nr. 600.3 (1987) S. 223-244 

Als eine speziell auftribologisch wichtige Bauteile und Vorgän­
ge zugeschnittene Literaturinformationsquelle wird die Daten­
bank TRIBO in Aufbau, Inhalt und Umfang vorgestellt. Ihre 
konsequente Ausrichtung auf die für tribologische Systeme 
charakteristischen Aspekte Funktion/Beanspruchung- Werk­
stoff/Oberflächen - Nutz- und Verlustgrößen macht sie beson­
ders geeignet für Forschungs- und Entwicklungsvorhaben auf 
den Gebieten Reibung, Verschleiß, Schmierung, Werkstoff-
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und Oberflächentechnik, Maschinenbau und Fertigungstech­
nik. Nutzungsmöglichkeiten, Zugang zur, Umgang mit und Su­
che in der Datenbank werden an Beispielen erläutert, ihre Stel­
lung im Rahmen der allgemeinen Fachinformation beschrie­
ben. 

Objektive und subjektive Parameter bei der Wahrnehmung 
von Farben 
H. Terstiege 
Beitrag in: • Tagungsberichte ESY-Symposium im Deutschen 
Patentamt München , 11.9.1986, C. Edelmann GmbH (1986) 
S. 7-18 

Das Phänomen Farbe ist jahrhundertelang von zwei verschie­
denen Seiten betrachtet worden. Während Naturwissenschaft­
ler, wie Newton, die objektiven mathematischen Zusammen­
hänge zwischen Strahlung und Farbe sowie deren Verhalten in 
optischen Farbmischungen erforschten, erklärten Geisteswis­
senschaftler die Farbe von ihrer subjektiven Erscheinungsform 
und ihren gegenseitigen Wechselwirkungen. 

Ohne die Anwendung Newtonscher Erkenntnisse wären heute 
Toleranzvereinbarungen oder Prozeßsteuerung eines farbge­
benden Industriebetriebes nicht möglich, jedoch muß bei der 
Farbgebung von Produkten in Verbindung mit der jeweiligen 
Beleuchtung auch Farbempfindung und Farbharmonie berück­
sichtigt werden. So liegt schließlich der Erfolg der Farbwissen­
schaft in einer sinnvollen Verknüpfung der objektiven und sub­
jektiven Gesetzmäßigkeilen des Farbensehens und des Farb­
empfindens. 

lnvestigation on Inherent Unsharpness of Different Screen 
Materials for 8 MV X-Rays and C060y-Rays 
J. Stade, A. A. Khan und H. Heidt 
British Journal of NDT (1988) S. 28-30 

For reliable flaw detection with radiography the optimal condi­
tions have to be chosen. One factor which governs the image 
quality in radiography, the inherent unsharpness, has been inve­
stigated for screens of Iead, steel, tantalum, and polyethylene 
with thickness between 0.02 mm and 2 mm (as available). 

The radiations used were Co60 gamma-rays and 8 MV X-rays 
from a linac. According to expectation, the inherent unsharp­
ness increases with screen thickness and depends on energy of 
course. Forboth energies the steel and tantalum screens exhibit 
the lowest unsharpness values at usual and comparable screen 
thicknesses. When a steel filter is placed between Co60 source 
and film, the width ofthe measured unsharpness curve is nearly 
doubled. This is due to the superimposition of a geometric un­
sharpness caused by the scattered radiation originating from the 
steel fi I ter. 

Niblinkversuche an in mehreren Lagen unterpolver­
geschweißten Verbindungen aus StE 460 N (Nickel-Vana­
din-Typ) 
W Bathke und K. Wi/ken 
Schweißen und Schneiden 39 (1987) H. 6, S. 271-275 

Beim Schweißen höherfester niedriglegierter Feinkornbau­
stähle können im Bereich des Schweißguts und derWärmeein­
flußzone Bereiche ungünstiger Zähigkeitseigenscharten entste­
hen. Durch das Schweißen in Mehrlagentechnik wird versucht, 



dieses Problem zu bewältigen. Dabei wird mit Schweißbedin­
gungen geschweißt, die eine Nachvergütung der Wärmeein­
flußzone (WEZ) durch die Folgeraupen ermöglichen. Ziel des 
von der EGKS finanziell geförderten Forschungsvorhabens ist, 
durch vergleichende Untersuchungen zum einen den Einfluß 
der Schweißnahtgeometrie, der Schweißposition und der Wär­
meeinbringung, zum anderen die Auswirkung der Wahl des 
Schweißzusatzwerkstoffes auf die Zähigkeit der WEZ zu ermit­
teln. 

In einem in sich abgeschlossenen Teil des Forschungsvorha­
bens wurden im Laboratorium 6.43 UP-Mehrlagenschweißun­
gen der niedriglegierten, höherfesten und normalisierten Fein­
kornstahlsorte StE 460 N (Ni-V-Typ) mit einer Blechdicke 
von 40 mm untersucht. Geschweißt wurden HV- und I-Nähte 
unter Schrägstellung der Bleche von 45 ° in waagerechter Posi­
tion. Als Maß für die Zähigkeit der WEZ dienten die Ergebnis­
se von Niblinkversuchen. 

Der Niblinkversuch ist ein Schlagbiegeversuch zur Beurteilung 
des Sprödbruchverhaltens, ähnlich dem Kerbschlagbiegever­
such und ist dem Rißeinleitungskonzept zuzuordnen. Er wird 
an gekerbten mittelgroßen Proben durchgeführt, deren Dicke 
deJjenigen des zu beurteilenden Bauteils entspricht. 

Bei allen Proben des Untersuchungsprogramms ist der Kerb, 
die Schmelzlinie (SL) tangierend, in den Grobkornbereich der 
Wärmeeinflußzone (WEZ) eingebracht worden. 

In einem Fallwerk wird die jeweilige Probe bei der gewünschten 
Prüftemperatur aus gestufter Fallhöhe durch Schlagbeanspru­
chung geprüft. Als Maß für die Kerbaufweitung dienen dieje­
weilig gemessenen Rest-COD-Werte (plastischer Anteil). 

Werden die Aufweitungswerte in Abhängigkeit von den Prüf­
temperaturen graphisch dargestellt, erhält der Schnittpunkt 
der Kurve mit der 0,06 mm-Kriteriumlinie die Bedeutung einer 
Übergangstemperatur. 

Als wichtigste Ergebnisse lassen sich ableiten: 

- Die niedrigste Übergangstemperatur weist der Grundwerk­
stoff mit -59 oc auf. 

- Mit zunehmender Streckenenergie ergeben sich ungünstige­
re Übergangstemperaturen. 

- Die Schweißzusatzwerkstoff/Schwei ßpu !ver-Kombination 
erscheint als gravierendste Einflußgröße auf die Übergangs­
temperatur bei einer Streckenenergie von 27 kJ/cm. 

- Der Ni blinkversuch ist gut geeignet, zwischen unterschiedli­
chen Gefügeeigenschaften, die durch verschiedene Verfah­
rensbedingungen erzeugt wurden , zu differenzieren. 

Geometrische Grundlehren zum allgemeinen Dehnungs­
messen 
M. Biermann 
• VDI-Forschungsheft 644, Düsseldorf: VDI-Verlag 1987, 44 
Seiten 

Die Schrift hat zum Ziel, den toten Gang zwischen der hoch 
entwickelten Dehnungsmeßtechnik und dem bisher unbeach­
tet gebliebenen Fortschritt, den man in der auf die Geometrie 
endlicher Verformungen anwendbaren Mathematik gemacht 
hat, überwinden zu helfen. Wenn man, wie es beim Umgang mit 
Dehnungsmessungen in der Ingenieurspraxis immer noch 
üblich ist, an derlinearen Theorie infinitesimalerVeformungen 
- einem ehrenwerten Vermächtnis des vergangeneo Jahrhun­
derts- festhält, gerät man schließlich in Widerspruch zur eukli­
dischen Geometrie. Daher ist die Untauglichkeit dieser Theorie 
für große Verformungen zu folgern, trotzaller Nützlichkeit, die 
man ja kennt, wenn die Verformungen extrem klein bleiben. 

Eine experimentelle Vorrichtung - ähnlich der ursprünglich 
von Kar! Weissenberg zur Demonstration großer Verformun­
gen vorgeschlagenen - wird als einführendes Hilfsmittel be­
trachtet und anschaulich mittels elementarer Mathematik ver­
wertet, ehe die Vorzüge der abstrakten Tensoralgebra für die 
Deformationsgeometrie dargelegt werden. Die inzwischen 
wohl begründete fortgeschrittene Theorie wird einer in sich ge­
schlossenen Darstellung wegen in den bedeutsamen Zügen be­
sprochen und den Belangen des allgemeinen Dehnungsmes­
sens angepaßt. Einzelheiten zu einergeringfügig beschränkten, 
jedoch ziemlich aufschlußreichen Schar homogener Verfor­
mungen werden insbesondere im Hinblick auf das Auswerten 
dreidimensionaler Dehnungsmessungen untersucht. 

Das allgemeine Dehnungsmessen-so wie es hier gemeint ist­
betrifft nicht nur endliche Verformungen, sondern auch belie­
bige Unterräume des dreidimensionalen euklidischen Raumes. 
Eine modernisierte und gedrängte Fassung derGaußsehen Flä­
chenlehre wird in dem Umfang gebracht, wie sie zum Beschrei­
ben von Verzerrungen auf gekrümmten Flächen dienen mag. 
Vornehmliehe Beachtung kommt den Flächen zu, die abwickel­
bar sind, zumindest während man in unverformtem Zustand 
ebene Meßfolien auf ihnen appliziert. 
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Amtliche Bekanntmachungen 

Zulassungen, Neufassungen und Nachträgen zu Baumustern von Tankcontainern (TC) 
zur Beförderung gefährlicher Güter 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 
(BAM) 

l. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für dte Baumuster von Tankcontatnern 

mit den Zulassungsnummern 
D/70 096/TC - 1. Neufassung -
D/70 097/TC - 1. Neufassung - und 
D/53 102/TC - 1. Neufassung -

Die Tankcontainer - 2500 1 und 5000 1 - dürfen auch nach folgenden 
Zeichnungen der Firma Waldner GmbH & Co. hergestellt werden (Einbau 
einer Zwangsentlüftung) 

- 8.16.05.138.0.1 vom 10.02.1987 (Zwangsentlüftung für Tankcontainer 
2500 1 und 5000 1) 

- 8.16.01.140.0.0 vom 12.03.1987 (Zwangsentlüftung für Tankcontainer 
2500 1) 

- 8.16.02.140.0.0 vom 12.03.1987 (Zwangsentlüftung für Tankcontainer 
5000 1) 

Diesem Nachtrag liegen die Bescheinigungen - Vorprüf-Nr. 71-87 - des 
Technischen Uberwachungsvereines Stuttgart e. V. vom 11.06.1987 zu­
grunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit den o. g. Zulassungs­
scheinen. 

1000 Berlin 45, den 04. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSfALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftr~a 

Dit! '· -~ 
Oberregi ngsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

L Neufassung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter für 
Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fiir das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/ 53 118/TC 

1. lliermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung Hber die inner­
staatliche und grenziiberschreitende Beförderung gef:ihrlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli lq85 (BGBl. I, s. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung iiber die in­
nerstaatliche und grenziibetschreitende BefHrderung gefährlicher 
G'iter mit Eisenbahnen (Gefahrgutvetotdnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenhahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (JlGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere ~ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende BefHrderung gefährlichet 
G'iter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung rler Rekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere ~§ 1, 6 und Anhang B.lb des ADR -, 

den internationaJ en Schienenverkehr nach der Verordnung iiber die 
innerstaatliche und grenziiberschreitende Beförderung gef~hrlicher 
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Giiter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassun~ der 1 . Eisenbahn-GefahrgutÄnderungsverordnung vom 
21. August 1q~6 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

rler Firma 

Sehering AG, 4619 Bergkamen 1 

fiir das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- 'Rersteller: 

Mannesmann Stahlhau GmbH, LangseheOe/Ruhr 

- Typenbezeichnung des Herstellers: Schering-Tainet Nr . 6 

- Tankcontainerdaten: 

Tankl~nge: 1QR5 mm, Tankrlurchmesser: 900 mm, 
Tankvolumen ca. 1130 1, 
Eigengewicht: 480 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 2600 kg, 
max. Betriebsdruck: 6 bat (iiberdruck), 
Prilfdruck: 10 bar (iiberdruck), 
Berechnungsdruck: 21 bar (iiberdruck), 
Tankwerkstoff: Kesselblech H II nach DIN 17 155 

- Zeichnungen des Herstellers: 

8R4.302.00-2 e 
8!14.347.00-2 c 
TAAK 1/43555/1 

vom 02.08.1963 
vom 13.02 . 1%4 
vom 06.06.1979 

(Transoortbeh•lter) 
(Transoortbehälter) 
(Handloch-Fa. Schering, Berkamen 

die Zulassung zur Beförderung ner im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefiihrten Stoffe 
erteilt . 

2. F.s wird hiermit bescheinigt, daß das nach den im Zulassungs­
schein D/53 llR/TC vom 27.03.1980 aufgefiihtten Priifberichten 
(Bescheinigung Nr. 910025(1)-0 bis -2 des DiV Rheinland vom 
l<L04.1Q7Q; Bericht iiber Ablauf- und Kranversuche eines Tankcontai· 
ners durch die DB Nr. 95431 vom 20.11.1979) einschließlich Anh,nge 
(Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tankcontainer's für die Befiird 
rung rler unter 1. aufgefiihrten gefährlichen Giiter geeignet ist und 
den Ausr:istun~svot~chriften der/des GGVS/ADR/GGVE/RID entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfiillt die Maßgaben des 
UIC-Merkblattes 590. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontaine 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. ~enannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Ptiifungen zu unterziehen. 

Die Tankcontainer diirfen für den Verwendungszweck nach dieser Baum 
Sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständ 
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe 
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht h 
ben. · 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3. 2 sind det BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Tjber Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen u 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr . 
TAAK1/427545/3C vom 11.11.1981 zu versehen. Darübet hinaus ist je­
der Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genann 
ten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden LRngsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 118/TC 

zu kennzeichnen. 



Die Sehr ifthnhe muß mindestens 50 mm betragen. iiber dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Sch rifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Die im AnhanR zu dieser ZulassunR ~enannten Aufla gen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/53 118/TC vom 
27. März 1Q80 und gilt zunächst für die Tankcontainer mit den Werks­
nummern 0002 bis 0075 (74 Stück) der Firma Sehering AG, Bergkamen. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 25.03.lq9s. 

Fachgruppe 1.5 
GefahrRutumschließunRen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

D~~:t ~udwi~ o~!~egierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-In~. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1. 51 
Transoortbehälter 
für Gef ahtRUt 

In Vertretung 

Diol.-Ing. A. Ulrich 

1000 Rer lin 45, den 27. November 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT ri iR MATERIALFORSCHUNG UND -PRiiFUNG 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seit en auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnurnmer: 308 
Anhang z um Zul assu n gsschein 
D/53 11 8/TC- I.Neufassung 

Ant ra gs teller :Schering AG , Bergkamen 
Antr agsnumm e r :1 . 5/ 10622 

Stoffbezeichnung 
Klasse - Ziffe r n ach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

Aethylaluminiumdichlorid 
Aethylal umin i ums e squichlorid 
Aeth y l iso but y laluminiumchlorid 
Diaethyl al uminiurnaethoxid 
Diaethylaluminiumchlorid 
Dia ethylalum inium j odid 
Diisobutylaluminiumchlorid 
ls o but ylaluminiumd i c hlorid 
Is oprenylalumin~um (Ge mische von Al um iniumalk yle n) 
Methylalumin i ums e squibromid 
Methy l a lumin iums es quichlorid 
Methyll i thium, Loesungen in Diaethylaether 
Tri-(2-methyl p entyl )-aluminium 
Tri-n-decylaluminium 
Tri-n-dod ecylalu mi nium 
Tri - n-hexylal umin ium 
Tri -n- octylaluminium 
Tri-n-pr opylaluminium , (Aluminiumtr i -n-p ropyl) 
Triaethylaluminium (Aluminiumtriaethyl) 
Triaethylbo r 
Triisobutyl a lumin i um (Aluminiumtriisobut y l) 
Triisopropylaluminium 
Trimeth ylalumin ium (Aluminiumtrimethyl) 

4. 2 
4 0 2 
4. 2 
4 . 2 
4. 2 
4 . 2 
4. 2 
4 . 2 
4 • 2 
4. 2 
4 . 2 
4 . 2 
4 • 2 
4 • 2 
4 . 2 
4. 2 
4. 2 
4. 2 
4. 2 
4. 2 
4. 2 
4.2 
4 . 2 

- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 
- 3 

Auflag e 

C,N,X 
C, N, X 
C,N,X 
N,X 
C,N,X 
C , N, X 
C , N, X 
C,N,X 
N,X 
C , N,X 
C, N, X 
N 
N, X 
N, X 
N,X 
N,X 
N,X 
N,X 
N,X 
N,X 
N,X 
N,X 
N, X 

*)n.a. g. = soweit in dieser Stoffauf za ehlung n i c h t a n d e r w e 1 t i g nam e ntl ich g e n a n n t 

Ver zeichnis der Auf la ge n: 

Sofern nicht anders angegeben, wird d ie Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu ei ne r m i t t 1 e r e n 
tur an d e r Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen . Kurzzeitige Erwaermu n gen b is hoechs tens 
sind dabe i b e ruecksichtigt. 

Tempera-
50 r.rad C 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e in e n Stoffe, wie sie im 
Hand e l erhaeltlich sind . Die Fuellgut -We rkstoff-Vertraeglichk ei t kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Ahfaelle 
und Mischungen, die die oben ge nannten reinen Stoffe enthalten, n 1 c h t bescheinigt werd e n, wenn diese Produk­
ti o nsru eckst ae nde, Abfaelle oder ~ischungen nicht konkret i n obiger Stoffaufzaehlun g genan nt sinrl. 

Gr u ndsae tzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht be liebi g mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
Al: Wassergehalt hoechstens 1 0% 
A2 : Wassergehalt weniger als 0,0 5 % 
A3: Wassergehalt weniger als 0 ,08 % und frei von Aminen 
B : bromid- und chloridfrei 
C : s ae urefrei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
C3: pR-Wert hoechstens 7 
C4: pR-Wert zwischen 3 und 6 
C6: Schwefeltr iox idgehalt me hr als 25% 
D Chloridgehalt klein er als 0, 5%, pR-Wer t mindes tens 5 
E frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F fluoridfrei 
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G frei von Ammoniumsalzen 
I nur mit Korrosionsinhibitor, z.B. mit Aminen oder Ammoniak 
S schwefelfrei 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H4: Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand kleiner als 40 Grad C 

HS: Die Betriebstemperatur , insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H7: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine Aufheizung durch klimatische Einfluesse 
vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 25 Grad C!) 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Kl: vollkommen rostfreie Tankinnenwand 

K3: Die Tanks sind bei einem Ladegutwechsel vor dem Befuellen mit einer Oxalsaeureloesung zu passivieren. 

N : Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (lJeberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Uebe r druck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erha lt en bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befu el lt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um e in Eindringen von Fe uchtigke it waehrend de r Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten tr ockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ei n Ueberdruck muss dann bis 
zur vo l lstaendigen En tl eerung des Tanks erhalten bleiben. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeic hn et sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetz lich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Berue hrun g mit Wasser entzuendliche Gase ." 
geken nz eic hn et sein. 

2. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/53 162/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30 . Juli 1g35 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
ners taa t 1 i ehe und grenzüberschreitende Beförderung gefäh r 1 fcher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1g35 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I , S. 1347) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

der Firma 
Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

für das in der Anlage (Bericht des Technischen-Überwachungsvereins­
Baden e. V. vom 25.09.1987, sowie der im Zulassungsschein 0/22 162/TC 
aufgeführten Prüfberichte) beschriebene Baumuster ei nes Tankcontai­
ners 

- Hersteller: 

Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

- Typenbezeich nung des Herstellers : TCL 1250 
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- Tankcontainerdaten: 
Länge: 1610 mm, Breite: 1160 mm, Höh e: 1550 mm, 
Tankvolumen ca. 1250 1, Eigengewicht ca . 500 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 1500 kg, 
max . Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck : 4 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: X10 CrNiMoTi 18 10 (1.4571) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

701.178.00-2 
701.179.00-1 
885.141.52-2 
885.151.52-2a 
885.200.49-2 
885.200 .49- 2a 

vom 20.07.1987 (Tankcontainer 1250 ltr.) 
vom 16 .07.1987 (Tank 1250 ltr.) 
vom 22.04 .1980 und 
vom 06.08.1982 (Flüssigkeits-Kleincontainer 1250 ltr.) 
vom 21 .03. 1980 und 
vom 06 .08. 1982 (Tank 1250 ltr . ) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt . 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/AOR/GGVE/RID entspricht . 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen . 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen . Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw . daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben . 



3.7 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungschein Nr. D/22 162/TC 3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 JahrP ~"f7ubewahren. 

- 1. Neufassung und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteil t. Sie gilt längstens bis zum 05.04.1998. 

3.3 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
86.042.026-4 vom 03.07.1980 bzw. 701.179.00-1 vom 16.07 .1987 zu ver­
sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen Anga­
ben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.4 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.5 Abdrucke der Bescheinigung nach 3.2 sind der BAM innerhalb eines 
Jahres einzureichen. Uber Reparaturen an den nach dieser Zulassung 
gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und minde­
stens 10 Jahre aufzubewahren. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC : 

Entfällt. 
1000 Berlin 45, den 17. Dezember 1987 

Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUN:; UND -PRUFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

Dipl.-Ing. J. Ludwig 
Oberregierungsrat 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

D/53 162/TC 
zu kennzeichnen. 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Uber dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer : 314 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/53 162/TC 

Antragsteller :Umformtechnik Hausach GmbH 
Antragsnummer :1.5/ 11977 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarhinol) 
Ameisensaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,1-Di c hloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Di chlorpropen 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal) mit -18 ( =Flammp.<23 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal, Acetaldehyddimethylacetal) mit Flp. <-18 oC 
1,1-Dimethylhydrazin, unsymmetrisch 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Dia e thylbenzol (ortho -D iaethylbenzol) 
1,2-Dibrombenzol (ortho-Dibrombenzol) 
1,2-Dichloraethylen (Acetylendichlorid), Isomerengemisch 
1,2-Dichlorpropen ( tr ans) 
1,2-Dimethoxyaethan (Aethylenglykoldimethylaether) 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cycl ooc tadi en, stabilisiert 
1,3-Di aethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), rein, Flammpunkt)61 Grad C 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), technisch, Flammpunkt<=61 Grad C 
1,3-Dichlorpropen, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1,5-Dichlorpentan (Amylendichlorid) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
!-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,3-Dichlorpropen 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2 - Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompe~tan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3,3-Dichlorpropen 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 

Klasse-Ziffer n ach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
1 - 23a 
3 - 32c 
3 - 3Jc 
3 - 3Jc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3Jc 
3 - 3lc 
3 - 3Jc 
3 - 32c 
3 - 3Jc 
3 - 3Jc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 3lc 
3 - 3Jc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3Jc 
3 - 3b 
3 - 3Jc 
3 - 3lc 
3 - 3Jc 
3 - 3Jc 
3 - 3lc 

Auflag e 

ll 
H2 

E 
A, C 

B 

A,C 
A, I 
A,C 
N 

N 

A,C 
A,C 
A,C 

A,C 
D 
A,C 
A 
A.C 
A,C 

B 
A,C 

B 

R 

M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,r; 
A,C 
A 
c 
B 
B 
B 
A,C 
A 
B 
B 
B 
A 

149 



Stoffbezeichnung 

4-Met h oxy -4-met h yl pentan-2-on 
4-tert - But yltol uol 
5-Methy lh exa n-2-on 
Acetal ( 1 , 1- Diaethoxyaethan) 
Ace t al d ehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von we niger als 0 Grad C 
Acety l ch l orid 
Acrolei n, stabilisiert 
Acrylnitril (Vinylcyanid), stabilisiert 
Aethanol (Aeth y la'kohol), waessr. Ls g . mi t 24Z<Aethanol (= 70 Z ,incl. alkoh. Getr. 
Ae thanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethyleste r) 
Aethy l acryla t (Acrylsaeureaethylest e r), stabilisiert 
Aethy l ami n, waessr. Lsg. mit -18 <=Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aet hy lamin , waessr. Lsg. mit einem Flammp.(-18 Grad C, Siedeb eg 1nn > 35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt)=23 Grad C 
Ae th ylamin , waessr. Lsg. mit max. 70% Aethylamin, Siedeb . ( =35 Grad C,Fl p . ( -18 oC 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol , technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeur eae thylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureae thylester) 
Aethy l endichlo rid (1,2-Dichloraethan, Aethyle nchlorid ) 
Aethylenglyko ldiaethylaethe r (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Ae t hylenglyko lmonoaethyla et her(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Ae th ylenglyko lmonoaeth ylaetheracetat (Aethy l g l yko lacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonome thylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylenoxid und Propylenoxid, Misc hun ge n mit hoechstens 30 % Aethylenox!d 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Ae t hylhexa ldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethy li sobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethy ll acta t (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aet hylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaet her (1-Aethoxypropan) 
Aethyltrichlorsilan 
Alkoholisc he Getraenke (23(=Flammpunk t ( =6 1 Grad C) 
Allylacetat 
Allylae thylaether (Aethylallylaether) 
Al lyl ami n (2 - Propenylamin) 
Ally lb romi d (3 - Brompropen, Bromall y len) 
Ally l c hl o rid (alpha-Ch lorpropylen, 3-Chlorpropen) 
Amylace t a t e, mit -1 8<=Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I - Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amy l alkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit 0(=Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synt het isches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.>•23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amy lf or mi a t 
Amylmercap tan, Isomerengemisch 
Amylme thylketo n (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylae th er) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[ 2,2, 1]-hepta-2,5-d ien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsf lu essigkeit, hydraulis c h mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bre ms f lu essigkeit, hydraulisch mit ei n em Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxy butylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt ( =61 Grad C 
Butyltoluole , mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyroni tril (Buttersa e ur e nitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Pheny lchlorid) 
Chloro pr e n, stabilisiert 
Chlo rtolu ole (ortho- ; meta-; p a ra-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal) , stabilisiert 
Cyclohep tan 
Cyclohepten (Suberen, Suberyl e n) 
Cyc l ohexa n 
Cyc l o h exa non 
Cyclohexen, mit -18(=Flammpunkt (23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylami n, mit -18(=Flammpunkt (23 Grad C 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyc l ope ntan 
Cyclopenta nol 
Cyc l ope ntan o n 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(=55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 3b 
3 3b 
3 - 25b 
3 - 17a 
3 - lla 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 2Zb 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 20a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - !Sb 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2la 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 15a 
3 - 16a 
3 - 16a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11 b 
3 - 3lc 
3 - 16a 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
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Stoffbezeichnung 

Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<=Flammpunkt<=55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23<=Flammpunkt<=55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Dichlorpentan, Isomerengemisch 
Dicyclopentadien 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylketon (2,6-Dimethyl-4-heptanon, Isovaleron) 
Diisopropylaether (Isopropylaether) 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, 25%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 40%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 60%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit Sdb.)35 Grad C und -18(=Flammp.(23 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit Sdb.)35 Grad C und Flammpunkt(-18 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt<=35 Grad C, Flammp.<-18 Grad C 
Dirnethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldichlorsilan 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropy lam in 
Dipropy l keton 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp . mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C , n .a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanale 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylaceta t 
Isopropylamin 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)<=I,I bar,n.a . g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)<=I,I bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)<=I,I bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC))I,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(50 oC)I,I bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstof f-Gemische , Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=I,I bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=I,I bar, n . a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)I,I bis 1,75 ba r, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))I,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)<=I,I bar, n.a.g. 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 1b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3h 
3 - !Sb 
3 - 22h 
3 - 3Ic 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3h 
3 - 3!c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2la 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 22b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - 3!c 
3 - I a 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22a 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - Ia 
3 - 3b 

Auflage 

n 
A5,D,N 

B 

B 
A,C 

D 

0 
D 
D 
D 
0 
D 
D 

E,T 
B 

n 

A,C 

B 

BI 
BI 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 

M 

BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
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Stoffbezeichnung 

Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - CSHIO 
Mesi t y loxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylal (Dimethoxymethan, Formaldehyddimethylacetal, Formal) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamin, waessr. Lsg., Siedepunkt <=35 oC, Dampfdruck(50 oC)<=3 bar (absolut) 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Methyltrichlorsilan 
Morpholin 
N,N-Dimethylaethanolamin (2-Dimethylaminoaethanol, Deanol) 
N,N - Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Getane 
Octano l 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (lsododecan) 
Petrolether DIN 5 1630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Pr opy lchlorid (1 - Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Schwefelkohlenstoff 
Siedegrenzenbe nzin DIN 51631 -
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 -
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solven t Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Steinkohlenteerdestilla t mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernap htha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaph tha mit ei nem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(V inyl benzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbe nzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 -
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraa ethylo rthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetrame t hylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Si ede punkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylamin, waessr.Lsg., Siedepunkt(=35 oC, Dampfdruck(50 oC)<= 3 bar (abs.) 
Trimethylchlorsila n 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Vateraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Vinyltrichlorsilan, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylo le 
alpha-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl-1-penten) 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
beta-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl -2-p enten) 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - llb 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2la 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2h 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - Ia 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 2h 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 15b 
3 - 22b 
3 3b 
3 3b 
3 - 18a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 21a 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 21a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 

Auflage 

B 

B 

B 

E,T 

A5,D,N 

B 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

H,N 

M 

E,T 

E,M,T 



Stoffbezeichnung 

cis,cis-1,S-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-1,2-Dichloraethylen (cis-Acetylendichlorid) 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Dec.ane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.(23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.)=23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Buty1mercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octy1chlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23<=Flammp.< =SS Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit SS<Flammp.(=61 Grad C 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n -Pr opylbenzol 
n-Propylmerc.aptan ( 1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylacetat 
See-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
t e rt-Bu t·ylace tat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl - 2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylisocyanat 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-1,2-Dichloraethylen (trans-Acetylendichlorid) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
Naphthalin, fest, gereinigt, mit einem Schmelzpunkt>=7S Grad C 
Calciumchlorat, waessr. Loesungen mit max. 65% Calciumchlorat 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor)S%, max. Dichte gemaess 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2,2'-Dichloraethylaether (Bis(2-chloraethyl)-aether) 
2,3-Dichloranilin, fluessig 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2,6-Dichloranilin, fest 
2,6-Dichloranilin, fluessig 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-6-nitrotoluol, fest 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-Chlorphenol, fluessig 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3,4-Dichlorphenylisocyanat, fest 
3,4-Dichlorphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
3-Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fest 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
3-Chlorphenol, fest 
3-Chlorphenol, fluessig 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol, fest 
4-Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
S-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
S-Chlor-ortho-toluidin (S-Chlor-2-methylanilin), fest 
S-Chlor-ortho-toluidin (S-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Acetoncyanhydrin, stabilisiert 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylbromacetat (Bromessigsaeureaethylester) 
Aethylbromid (Bromaethan) 

Zulassung 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - l4a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 

4. l - 11 b 
s. l - 4a 
s. l - 4c 
6. l - !Sc 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - !Zc 
6. l - 19b 
6. I - 12b 
6. I - 12b 
6. I - 12c 
6. l - 17c 
6. I - 17c 
6. I - !6c 
6. 1 - 14c 
6. I - !4c 
6. I - l9b 
6. I - 19b 
6. I - l9b 
6. I - !9b 
6. I - l7c 
6. l - l7c 
6. l - 17c 
6. 1 - 17c 
6. I - 17c 
6. 1 - 17c 
6. I - 17c 
6. I - 17c 
6. l - 17c 
6. l - 17c 
6 .I - 17c 
6. I - 20c 
6. I - 17c 
6. I - 17c 
6. l - 17c 
6.1 - 17c 
6 .I - l7c 
6. I - 17c 
6. I - !Ia 
6.1 - 12c 
6. I - 16b 
6. I - !Sb 

Auflage 

N 
A,I 

B 

B 

A,C 

B 

M 
J) 

A 
A 

A,C 

B,C,T 

M 

A,C,M,N 

A,C 
A,C 
A,C 
A 
B 

A,C 

A,C 
B,C,T 

A,I 

B,C 
cz 
A,C 
E,T 
F. 

B,C,T 
F. 
E,HS 

A,C,HS 
F. 
A 

E,C:,T 
C,E,HS,T 
C,E,T 
C,F:,HS,T 
A,C,HS 
E 
E 
E 
A,HS 
A,HS 
A,C,HS 
E 
E 
A,HS 
A,HS 

A,C,HS 
F. 
E 
F. 
E 
E 
C3 
H3 
A,C 
Hl 
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Stoffbezeichnung 

Aethy lchloraceta t (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.<~61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylalkohol (2-Propen-1-ol, Propenylalkohol) 
Allyliso thio cyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Arsensaeure, fluessig (ortho-Arsensaeure) 
Benzenitril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole , im gesc hmo l7.enem Zustand 
Chinoli n, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinoli n, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chlornit roaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Chlorpikrio (Nitrotrichlormethan) 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyanid-Loesungen (Lsg. anorg . Cyanide), mit hoechstens 30% Cyanidverbindungen 
Cycloh exyli socyana t 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Dichloranilin, Isomerengemisch, fluessig 
Dichlormethan (Methylenchlorid) 
Dirnethylsulfat 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Epich lorhydr in 
Gluta rdiald ehyd , waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexachlorcyclopentadien 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kaliumcyanid, waessr. Lsg. mit einer maximalen Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kreso le 
Methy lchloracetat 
Monochloranili ne, fluessig 
Mo n on itrob e nzol 
Mo nonitrotoluol e , fluessig 
Moto rtreibstoff-Antiklopfmis chu ngen (Aethylfluid, Bleifluid) mit Flp.<=61 Grad C 
N,N -Di-n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N -Diaethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethy ltoluidine mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
N-normal-But y lanilin 
Natriumcyanid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Ni troxylole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Pheny lisocyanat 
Tetra chloraethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, flnessig 
Trichloraethylen 
Xylid ine 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
meta -Chlornitrobenzol (1-Chlor-3 - nitrobenzol), fest 
ort ho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
Or tho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fest 
o rtho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9 - Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3 -(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N , N-Diaethyl-1,3 - propandiamin) 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aeth anolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethy lchlorthioformiat 
Aethy lendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Ae thylphenyldichlorsilan 
Ally ltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameisensaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameise nsaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameisen saeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88<~Dichte(=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10<Ammoniak(=35 % 
Ammoniumhydrogenfluorid (Ammoninmbifluorid), waessr. Lsg. 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlo rstlan 
Antimonpentachlorid, fluessig, rein (SbClS) 
Antimonpentafluorid (SbFS) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzy ldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Bromtrifluorid (BrF3) 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

6. 1 - 16b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13b 
6 . 1 - 13a 
6. 1 - 20b 
6. 1 - llb 
6. 1 - Sla 
6. 1 - 11 b 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 17c 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 16a 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 4la 
6. 1 - 18b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 14b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - !Sc 
6. 1 - 13a 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 17a 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 4la 
6. 1 - 14b 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6 . 1 - 3la 
6 . 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6 . 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6 . 1 - 12b 
6. 1 - 41a 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 13b 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - !Sc 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 12b 
6. 1 - !Sc 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 24c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - !Sc 
6. 1 - 24c 
6. 1 - 24c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 64b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 26b 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 2lb 
8 - 26b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 26a 

Auflage 

A,C 
c 
A,C 
C,T 

B,C 

B 

M 
A,C,Hl 

B,H8 

E,H2 
A,C 
A,E,M 
E 
C4,M 
H1 
B,C,T 
D 
A,T 
E 
A,C,H 
A 
B ,C, T 
E 
c 
E 
R,C,T 
B ,C , T 

A,C 
E 

A,C 
AS,D,N 
D 

H3 

Hli 
B,C,T 
A,C 
A,C 

A,C 

N 

A, C, HS 

A,C,HS 
A,C 
N 
N 
D 
D 
D 
D 
E,H3,T 
M 

E,N,T 
D 
E,T 
E,M,T 
H2 
H2 

H3 
C2 
C2 
E,T 
E,T 
E,T 
C,E,H3,T 
D 
T 



Stoffbezeichnung 

Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Chlorphenyltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Chlorsulfonsaeure , frei von Schwefeltrioxid 
Chlorsulfonsaeure, mit hoechstens 3% Schwefeltrioxid 
Chromoxychlorid (Chromylchlorid) 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dichlorphenyltrichlorsilan 
Dicyclohexylamin 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Diphenyldichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Els~ssig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80 % reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80 % reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Fluorsulfonsaeure 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO>=S% und Methanol<=35%; Flammpunkt<=61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO)=S% und Methanol<=35%; Flammpunkt>61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischuneen von SrtlnPt"Pr~:aPnrPf10 hf~ RO!)_ ~rhwPf.:>1~~P11t"P'.>=1 Ii.~ nn..:l lJo.,. .. ",_/",~'t' 

Mischungen von Salpetersaeure(30% bis 60%), Schwefelsaeure)=25% und Wasser<=15% 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis max. 40%) mit Schwefelsaeure(max. 70%) 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis max. 90%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(40% bis max. 80%) mit Schwefelsaeure(max. 30%) 
Mischungen von Salpetersaeure(S% bis max. 8%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. 80%) 
Mischungen von Salpetersaeure(90% bis max. 95%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(95% bis max. 97%) mit Schwefelsaeure 
N,N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Diisopropylaethanolamin (N,N-Diisopropylaminoaethanol) 
N , N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N- (2 - Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Oleum (rauchende Schwefelsaeure) 

Klasse-Ziffer nach 
ADR / RID/GGVS/G GVE 

8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 2la 
8 - 2la 
8 - 2!a 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 37b 
8 - 53 c 
8 - 36c 
8 - 37b 
8 - 34 b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 10a 
R - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
R - 1A 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
R - Ia 

Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 

8 
8 

- 42b 
- 37b 

Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphorsaeure mit hoechstens 75% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 75% und hoechstens 80% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 80% und hoechstens 85% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 85% H3P04 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Salpetersaeure mit hoechstens 65% reiner Saeure 
Schwefelchlorid(Chlorschwefel), stabilisiert 
Schwefelsaeure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 98% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 
Sulfurylchlorid (S02Cl2) 
Thioglykolsaeure 
Thionylchlorid (SOC12) 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure (2-Chlorpropionsaeure) 
n-Buttersaeure 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
R 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

- 21b 
- !Je 
- 11 c 
- 11c 
- 11c 
- 2!b 
- 32c 
- 52c 
- 2h 
- 2!a 
- 1b 
- lb 
- lb 
- 21b 
- 2!a 
- 32b 
- 2!a 
- 2!b 
- 53b 
- 32c 
- 32c 
- 53b 
- 54c 
- 53b 

Auflage 

E,T 
E,T 
E, H 1, T 
E, H1, T 
E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
D 
E, H 1, T 
E, Hl, T 

E, H1, T 
E,T 
B 
B 

B 

H3,T 
C3 
C3 

D 

M 

H2 

H2 
D 
AS,D, N 

D 

D 

H3 

E,T 
E,T 
F 1 
Fl 
Fl 
F 1 
E,T 
H3 
D 
E 
R, Hl, T 

E,N,T 
E, H3, T 

E, Hl, T 
E,H3,T 
D 
E, H1, T 

D 

D 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera­
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens SO Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n 1 c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

155 



Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase a~sscheiden! 

A : wasserfrei 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001% 
A5: Wassergehalt weniger als 0,3% 
B : bromid- und chlo ridfrei 
BI: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromati sche Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betrie b stemperatu r , insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

MI: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder e inem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beau fsc hlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen ve rseh en 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich.'' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Ni c ht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase.'' 
gekennzeichnet sein. 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/05 196/TC 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 6302 mm, Breite : 2280 mm, Höhe: 2340 mm, 
Tankvolumen ca . 7000 1, Eigengewicht ca . 3750 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 11000 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Uberdruck), 
Prüfdruck : 4 bar (Uberdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach OIN 17 440 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B. 1b -

der Firma 
Bayer AG, 5090 Leverkusen 

für das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Herstell er: Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: ZE 4,0/1400/7,0 
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-Zeichnungen des Herstellers: 

CS-622/0 vom 10.12.1980 (Zusammenstellung) 
CS-621/1 vom 20.02.1981 (Grundrahmen und Umschlagelernentel 
CS-622/3b vom 30.03.1981 (Tank und Anschlüsse mit blindgeflansch-

ten Stutzen N6 für das Sicherheitsventil) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den im Zulassungsschein 
0/05 196/TC vom 18.09.1981 genannten Prüfberichten (Prüfberichte 
des TUV-Rheinland vom 13.05.1981 und 01 .06.1981) einschließlich An­
hängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tankcontainers für die 
Beförderung der im Anhang aufgeführten gefährlichen Güter geeignet 
ist und den Ausrüstungsvorschriften der GGVS entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 



3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 01.02.1998. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 02.02.1988 
Unter den Eichen 87 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Uber Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.CS-622/7.1 
vom 18.11.1980 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/05 196/TC 

zu kennzeichnen. 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag ) 

D~-'-I 1 ~dwig Oberre~~ungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

tC:-~ 
Dipl . -Ing. A. Ulrich 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Uber dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

(Di ese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Stoffbezeichnung 

Ordnungsnummer: 323 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/05 196/TC 

Antragsteller :Bayer AG Leverkusen 
Antragsnummer :1.5/11669 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbi n ol) 
Ameiseusaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 25% und weniger als SO% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weni·ger als 50% reiner Saeure 
1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dichlorpropen 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal) mit -18(=Flammp . (23 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal, Acetaldehyddimethylac e ta l ) mi t Flp.<-18 oC 
1,1-Dimethylcyclohexan 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dichloraethylen (Acetylendichlorid), Isomerengemisch 
1,2-Dichlorpropen (trans) 
1,2-Dimethoxyaethan (Aethylenglykoldimethylaether) 
1,2-Dimethylcyclohexan, Isomerengemisch der cis-und trans - Form 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,3-Dichlorpropen, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,3-Dimethylbutylamin 
1,3-Dimethylcyclohexylamin, Isomerengemisch der cis - u n d t r a n s - Form 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1,4-Dimethylcyclohexan, cis 
1,4-Dimethylcyclohexan, trans 
1,5-Dichlorpentan (Amylendichlorid) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
!-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,3-Dichlorpropen 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2,5-Dimethyl-1,4-dioxan 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutyles t er, iso-Hexy l acetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3ic 
3 - 3lc 
3 - 3ic 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 

Auflage 

B 
HZ 
B 

E 
A,C 

B 

A,I 
A,C 
N 

N 

A,C 
D 

A,C 
D 
A,C 
A 
A,C 

B 
A,C 

N 

B 

B 
M 
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Stoffbezeichnung 

2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-F luortoluol (ortho-Fluortoluol) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2- butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2 -P entano l (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3,3 -D ichlorpropen 
3-Fluortoluol (meta-Fluortoluol) 
3 -Methyl -1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2 -butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Penta nol (Diaethylcarbinol) 
4,4 -Dimethyl -1,3-dioxan 
4-Fluortoluol (para-Fluortoluol) 
4 -Meth oxy -4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Ace taldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlorid 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 247.(Aethanol<=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit -18 <=Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammp.(-18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethy l a min, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt) = 23 Grad C 
Aethy lamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Ae thylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2 - Dichloraethan, Aethylenchlorid) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmo noaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Ae thylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Ae th yle nglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Ae thylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Ae thylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Ae thylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Ae thyllacta t (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Ae thylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23<=Flammpunkt(=61 Grad C) 
Allylacetat 
Ally laethylaether (Aethylallylaether) 
Amylacetate, mit -18(=Flammpunkt<23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amy lalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<=Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.>=23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylch lorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amy lnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benze trifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyc lo-[2,2,1]-hepta-2,5-dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Butandien (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Bu t yra ldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortaluale (ortho-; meta-; para-) 
Cro tonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclo hepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18<=Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyc lohexylacetat 
Cyc l ohexy lamin, mit -18(=Flammpunkt<23 Grad C 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 

158 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 3b 
3 3b 
3 - 25b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 

Auflage 

A,C 
A,C 
A,C 
A.C 
c 
A,C 
B 
B 
B 
A,C 
A,C 
B 
B 
B 
N 
A,C 

N 
c 
c 

E,HI,T 
B 
B 

M 
B 
B 
B 

E 

E,T 
N 

M 
B 

B 
H3,N 
H3,N 

B 
B 
B 

A,C 

A,B 

A 

N 

A,C 
A,C 
N 

N 
N 

MI,N 



Stoffbezeichnung 

Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(=55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt>55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<=Flammpunkt<=55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23(=Flammpunkt(=55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt > 55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3 -Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Dichlorpentan, Isomerengemisch 
Dicyclopentadien 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylketon (2,6 - Dimethyl - 4-heptanon, Isovaleron) 
Diisopropylaether (Isopropylaether) 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, 25%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 40%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 60%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit Sdb.>35 Grad C und -18<=Flammp.(23 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit Sdb.>35 Grad C und Flammpunkt(-18 Grad C 
Dirnethylcarbonat (Kohlensaeuredimethylester) 
Dimethyldioxane mit -18<=Flammpunkt(23 Grad C 
Dimethyldioxane mit 23< =Fl ammpunkt(=55 Grad C 
Dimethyldioxane mit 55(Flammpunkt(=61 Grad C 
Dimethyldioxane mit Flammpunkt>6 1 Grad C 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dioxolan (Formaldehydaethylenaceta l) 
Dipenten (dl-Limonen, dl - para-Mentha-1,8-dien), Isomerengemisch 
Dipropylaether (Di-n-propylaether) 
Dipropy!amin (Di - n-propylamin) 
Erdoeldestillate, n . a.g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furan (Furfuran) 
Furfural (Furfuraldehyd, Furfurol) 
Furfural (Furfuraldehyd, Furfurol), technisch, mit Flammpunkt(=55 Grad C 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.>55 Grad C, n .a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanale 
Is oamylalko hol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Is opropyl bu tyra t 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercap tan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)(=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)<~1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp .(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)<=1,1 bar ,n.a.g . 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp .(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)>1,75 bar,n .a.g. 
Kohle nwasserstoff-Gemische , Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(50 oC) 1,1 bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwassersto ff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 

Klasse-Zif f er nach 
GGVS 

3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32 c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 31 c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3Ic 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 31c 

Auflage 

B 

D 
A5,D,N 

B 

B 
A,C 

D 

D 
n 
D 
D 
D 
D 

N 
N 
N 
N 
B 

N 
N 

D 

A,C 
N 
N 
N,H 3 
B 
B1 
B1 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 

M 

B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 

159 



Stoffbezeichnung 

Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohle nwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt ) 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=1,1 bar , n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.<-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)1,1 bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt<-18 Grad C, Dampfdr uck (bei 50 oC))1,75 bar,n.a. g . 
Kohlenwasserstoffe , Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)<=1,1 bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Met hyla ceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Me thyla crylat, stabi lis iert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylal (Dimethoxymethan, Formaldehyddimethylacetal, Formal) 
Methylamin, wae ssr. Lsg. mit max . Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methy lbut yrat 
Methy lcyan i d (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclo hexanon 
Methy l cyclopentan 
Met hylf ormia t 
Methyliso butylketon 
Met hylisopr opylae ther 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Met hylpropylketon 
Mo rpholin 
N,N-Dimethylaethanolamin (2-Dimethylaminoaethanol, Deanol) 
N,N -Dimethylformamid (DMF) 
N,N -Dimethylpropylamin (Dimethyl-N-propylamin) 
N-Aethylbutylamin 
Nona ue 
Getane 
Octanol 
Ottok raftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottok ra ftstoff Super DIN 5 16 00 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petro lether DIN 51630 - A 
Petrol eum DIN 51636 - A 
Picoli ne 
Pipe rid i n 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schiefe roel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schiefe roel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegr enzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegre nzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siede grenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Stei nkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaph tha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Te rpentin 
Terpentineeiersatz 
Test benzin DIN 51632 -
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbe nzin DIN 51632 - 3 
Test benzin DIN 51632 - 4 
Test benzin DIN 51632 -
Tetraaethylsilika t (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetra propylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Tolu ol 
Triae thylamin 
Trimethy lamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trime thylphosphit 
Trip ropylen (Propylentrimer) 
Undec an 
Vale rald e hyd 
Vinylace tat, stabilisiert 
Wette rlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl-1-penten) 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11 b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 15b 
3 - 22b 
3 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 

Auflage 

B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
Bl 

B 

B 

A5,D,N 

D 

ß 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

M 



Stoffbezeichnung 

alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
beta-Diisobutylen (2,2,4 -Trimethyl -2-penten) 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-1,2-Dichloraethylen (cis-Acetylendichlorid) 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amyl chlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-B utylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1 -Br ombutan), mit Flammp.<23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.)=23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n - butylaether), stabilisie rt 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid ( 1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23< =Flammp.(=55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55<Flammp.<=61 Grad C 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propylbenzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butyiacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
t ert -Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2 -Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-1,2-Dichloraethylen (trans-Acetylendichlorid) 
tran s-Deca hydronaphthalin (trans-Decalin) 
2,2'-Dichloraethylaether (Bis(2-chloraethyl)-aether) 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-para-toluidin (2 - Chlor-4-methylanilin) 
2-Chlorphenol, fluessig 
2-sec-B utylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3-Chl or- 4-me t hylp henyl i socyana t, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fest 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), f luessig 
3-Chlorphenol, fest 
3-Chlorphenol, fluessig 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methy lanilin ), fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor - 2-methy lanilin), fluessig 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3 - methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylchloracetat (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaetha n ol) mit e i nem Flammp.<=61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Benzenitril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im gesc hmolzenem Zustand 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 

6. I - 16b 
6.1 - 12c 
6. I - 19b 
6. I - 12c 
6. I - 17c 
6. 1 - 16c 
6. I - 14c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 19b 
6. I - 19b 
6. I - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. I - 17c 
6. 1 - 20 c 
6. I - 17c 
6.1 - 17c 
6 .I - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6 .I - 12c 
6. I - 16b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6 . 1 - 13c 
6. I - 13c 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 20b 
6. 1 - 11b 
6. 1 - 11b 
6. I - 15 b 
6.1 - 14 c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14 c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 12c 

Auflage 

N 
A,I 

B 

B 

A,C 

B 

M 

D 

A 
A 

A,C 

B,C,T 

M 

A,C,M,N 

A,C 
A,C 
A,C 
A 
B 

A,C 

A,C 

A,I 

E,T 

R,C,T 

E 
A 

C,E,T 
C,E,H5,T 
E 
E 
E 
A,H5 
A,H5 
E 
E 
A,H5 

E 
E 
E 
E 
E 
H3 
A,C 
c 
A,C 

B,C 

M 

B,HB 

161 



Stoffbezei c hnung 

Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocyanat 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat (MDI), im Gemisch mit Isomeren, fluessig 
Diphenylmethan-4,4' -d iisocyanat (MDI), technisch rein, fluessig 
Epichlorhydrin (1-Chlor-2,3-epoxypropan) 
Furfurylalkohol (2-Furylcarbinol) 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kresole 
Methylchloracetat 
Monochlor a niline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mo nonitrotoluole, fluessig 
N,N-Di-n-buty1aminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N - Diaethylanilin 
N,N-Dimethylanilin 
N-Aethyl - N-b enzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Nitroxylole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, ges c hmolzen 
Phenylisocyanat 
Toluidine, fluessig 
Xylidine 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabi lisi ert 
meta-Anisidin (meta - Methoxyanili n) 
ortho- Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisier t 
2-(2-Aminoaethoxy) -aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoae than ol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameisensaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Amei s eusaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88<=Dichte<=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10<Ammoniak(=35 % 
Ammoniumpolysu lfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Benzyldimethylamin (N,N-D i methylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylami n, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (Z,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dicyclohexylamin 
Diphenyldichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Dodecyltrichlorsilan 
Eisessig (Essigsaeure, technisc h rein), Reinheit)=99,7% 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure, 
Essigsaeureanhydrid (Acetanhydrid) 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0>=5% und Methanol<=35%; Flammpunkt(=61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5% und Methanol<=35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin (Z-Furanmethylamin) 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr . Lsg. mit hoechstens ZO% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemae ss Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesun g mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
N,N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Diisopropylaethanolamin (N,N-Diisopropylaminoaethanol) 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(Z-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Pyridazinhexahydra t (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Triaethylentetramin 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

6. 1 - 1Zb 
6. 1 - 18b 
6. 1 - 1Zc 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 1Zb 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 1Zb 
6. 1 - 1Zc 
6 . 1 - 1Zc 
6. 1 - 11b 
6. 1 - 1Zc 
6. 1 - 1Zc 
6. 1 - 1Zb 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 1Zb 
6. 1 - 13 b 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 18b 
6. 1 - 1Zb 
6. 1 - 1Zb 
6. 1 - 24c 
6. 1 - 1Z c 
6. 1 - 1Z c 
6. 1 - Z4c 
6.1 - Z4c 

8 - 54c 
8 - 53c 
R - 53b 
8 - 53c 
8 - 3Zb 
8 - 54c 
8 - 64b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 3Zb 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 3Zc 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53 b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 34b 
8 - 37b 
8 - 3Zb 
8 - 3Zc 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 5Zc 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 3Zc 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 4Zb 
8 - 4Zb 
8 - 3Zc 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 3Zc 
8 - 5Zc 
8 - 53b 

Auflage 

C4,M 
B,C,T 
D 
A,T 
B, C, T 
B,C,T 
E 
C,N 
c 
B,C,T 
B,C,T 

A,C 
E 

A5,D,N 
D 
D 

H6 
B,C,T 

N 

N 
N 
]) 

D 

D 
D 
M 

E, N,T 
D 

E,T 
E ,M, T 
HZ 
HZ 

CZ 
CZ 
E,T 
D 

E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
D 

E, H1, T 

E,T 
B 

E,T 
B 
B 
B 

C3 
C3 

D 

M 
D 
A5,D,N 

D 

D 

H3 
D 
D 



Stoffbezeichnung 

alpha-Chlorpropionsaeure (2-Chlorpropionsaeure) 
n-Butt ersaeure 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 
n-Pr o pyl aethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53b 
R - 54c 
8 - 53b 

Auflage 

E,H I ,T 

D 

D 

*)n.a. g, =soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t an d e r w e i t i g namentlich g e n an n t 

Ve rzeichni s der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird d ie Fuellgu t-W e rkstof f - Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n 
tur an der Tankwand von ho echstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis ho echs tens 
sind dabei beruecksichtigt. 

Tempera-
50 Grad C 

Mass stab fuer die sto ffbez ogenen Reinheitsforde rungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuell gu t-Werkstoff -Vertra eglichkeit kann dagegen fuer Produktionsruecks ta ende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret ge nannt si n d. 

Grundsae tzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mi s ch bar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasse rfre i 
A4: Wassergehalt weniger als 0,00 1% 
A5: Wassergehalt we niger als 0,3% 
A6: Wassergehalt weniger als 0,1% 
B : bromid- und chloridfrei 
BI: Bestandteile der Kohlenwa ssers t offgem is che due rf en nur alipha t ische und altcyclische ge saettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatis che Kohlenwasse rsto ffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl : fr e i von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert g r oesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH -Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehal t kleiner als 0,5%, pH - Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausge n omme n notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl : Fluoridgehalt kleine r a ls 0,5% und Chloridg e hal t k l ei n e r als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z . B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebl ich e Auflagen: 

H,Hl,H2 , H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima ­
tis che Einfluesse vermie den wird (Fluessigkeitstemperatur an der Ta nkwand hoechstens 3 0 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen , Befuellen und Entleeren des Ta nks , darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6 : Die Betriebstemperatur, insbesondere beim He i zen , Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befue llen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerd e rn bzw . zwischenzulager n, dass die ueber dem Tank gem ittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

MI: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkei ts­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt . 

N Die Tanks sind mit Stickst o ff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdru ck) 
zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks e rhalten bleiben . 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vo llkomm e n trock e n befuellt und an sebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschlie sse n. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, i st der Stoff mit Stickstoff oder einem 
a nd eren geeigne t en trocken e n Gas von 0,5 bar (Ueberdru c k) zu beaufschlagen . Ein lieherdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben . 

W Di e Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit men nigef reien Korrosionsschutzanstrichen verseh en 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern b zw. zwischen zu lage rn, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse v ermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzli c h mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbst e nt z u end li ch." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung . Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 
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1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/05 197/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -

der Firma 
Bayer AG, 5090 Leverkusen 

für das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: Westerwäl der Ei senwerk Gerhard GmbH, 
5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstelle rs: zs 4,0/1400/7,0 

- Ta nkc ontaine rdaten: 

- Lange: 6302 mm, Bre1te· 2280 mm, Höhe: 2340 mm, 
Tankvolumen ca . 7000 1, Eigengewicht ca. 3900 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 11000 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Ub erdruck) , 
Prüfdruck: 4 bar (Uberdruck), 
Tankwerkstoff: Kesselblech H II (Werkstoff Nr. 1.0425) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

CS-623/0 vom 10.12.1980 (Zusammenstellung) 
CS-621 /1 vom 20.02 .1981 (Grundrahmen und Umschlagelemente) 
CS-623/3b vom 30.03.1981 (Ta nk und Anschlüsse mit blindgeflansch-

ten Stutzen N6 für das Sicherheitsventil) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den im Zulassungsschein 
0/05 197/TC vom 18.10.1981 genannten Prüfberichten (Prüfberichte 
des TUV-Rheinland vom 13.05.1981 und 01.06.19B1) einschließlich An­
hängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tankcontainers für die 
Beförderung der im Anhang aufgeführten gefährlichen Güter geeignet 
ist und den Ausrüstungsvorschriften der GGVS entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen . Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen . 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen . Uber Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sin d Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewah ren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr .CS-623/7.1 
vom 18.11.1980 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1 . genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/05 197/TC 

zu kennzeichnen. 

Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulas sung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi ­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 01.02 .199B. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 02.02.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UNO -PR UFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 
! 

0~.- !1. J~dwig O~~r*'~~u~~t 

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Anlage: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehäl ter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Oipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer: 324 

Stoffbezeichnung 

Anhang zum Zulassungsschein 
D/05 197/TC 

Antragsteller :Bayer AG Leverkusen 
Antragsnummer :1.5/11669 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
1,1-Dichlorae than (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dichlorprope n 
1,1-Dime thoxyaethan (Dimethylacetal) mit -18<~Flammp.(23 Grad C 
1,1-Dimethoxyae than (Dimethylacetal, Acetaldehyddimethylacetal) mit Flp.(-18 oC 
1,1 -Dimethylcyclohexan 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaet h ylbenzo l (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dichloraethylen (Acetylendichlorid), Isomerengemisch 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 

Auflage 

A,B,C 
A,C 
A,C 
C,N 
C,N 
A 
A,C 
A 
A,C 
A,I 



Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS Auflage 
------------------------------------- ------------------------------------------------------------- ------------------
1,2-Dichlorpropen (trans) 
1,2-Dimethoxyaethan (Aethylenglykoldimethylaether) 
1 ,2 - Dimethylcyclohexan, Isomerengemisch der cis -u nd trans-Form 
1,3,5 -Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyc looctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethyl benzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,3-Dic hlorpropen, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,3-Dimethylbutylamin 
1,3-Dimethylcyclohexylamin, Isomerengemisch der cis -und t rans -Form 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1, 4-Dimethylcyc loh exa n, cis 
1,4-Dimethylcyclohexan, trans 
1,5-Dichlorpentan (Amylendichlorid) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-3-methy lbutan (iso-Amylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
!-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,3 -Dichlorpropen 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aet hyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutyles ter, iso - Hexy lac e tat) 
2 -Aet hylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aet hylbutyrald e hyd 
2-Aet hylhexanol 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Bro mbut a n (sec-But ylbromid) 
2-B rompentan (sec -Am ylbromid) 
2-Chlo r-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Fluortoluol (ortho-Fluortoluol) 
2-Methyl-1 -butan ol (optisch aktiver Gaerungsamylalko hol) 
2 -M e thyl - 2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec. , Methylpropylca rbinol) 
3,3 -Dichlorpropen 
3-Fluortoluol (meta-Fluortoluol) 
3-Methyl-1 -butanol (optisc h inaktiver Gaerungsamylalkoho l) 
3-Methyl-2 -butan ol (iso - Amylalkohol, sec., Methylisopro p y l carbi n ol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Fluo rtoluol (para - Fluortoluol) 
4-Methoxy-4- methylpentan-2-on 
4 -t er t-Butyltoluol 
5-Met hylhexan-2-on 
Acetal ( 1 ,1-Diaethoxyaethan) 
Acet aldehyd (Aethanal) 
Ace tessigsaeureaethylester 
Acete ssi&saeuremethylester 
Aceto n 
Acety lchlorid 
Acet ylmethylcarbinol (Acetoin), monomer, 85 7. - ige waessr. Loes un g 
Aetha nol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%<Ae thanol <= 70%,i ncl. alkoh. Getr. 
Aetha nol (Aethylalkoho l, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilis iert 
Aethylamylketon (3 - 0ctano n) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol , technisch 
Aethylbutylae th er (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethy lcrotonat (Crotonsae urea e thylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan, Aethyle nchlorid) 
Aethylenglykoldiaethylae ther (1,2 - Diaethoxyae than , Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Ae thylglykol ,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetherace t at (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethy lformiat (Ameisensaeu r eaethyleste r, Aethylester) 
Aethylhexalde hyd (2 - Aethyl h exanal , Butylaethylace taldeh yd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl -2-methylprop anoat) 
Aethyllactat (Aethyl - 2-hydroxypropanoa t, Milchsaeureaethyles t e r ) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioa lk ohol) 
Aethylorthoformiat (Triae tho xymetha n , Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1 - Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23<=Flammpunk t <=61 Grad C) 
Allylacetat 
Amylace tate, mit -18 <=Flammpunkt < 23 Gr a d C 
Amyla lkohol, primaer (Gemisch vo n !-Pentanol und 2-Methyl - 1 -butanol) 
Amylbutyrate 
Amylchlorid , Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercapt an, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaethe r ) 
Benzaldehyd 
Be nz o 1 
Benzetrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
But o xyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole , mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
But y ltoluole, mit einem Flammpunkt)6l Grad C 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylch l or id ) 
Chlortaluale (ortho-; meta-; para - ) 
Crot onaldehyd (2-Butenal) , stabilisiert 
Cycloheptan 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

- 3b A,C 
- 3b C,N 
- 3 b A 
- 31 c A 
- 3lc N 
- 3 l c A,C 
- 3lc A,C 
- 3b G 
- 3b A 
- 32c A,C 
- 3b A 
- 3b A 
- 3b A,C 
- 3 b G 
- 3b A,C 
- 3h A,C,H2 
- 3 l c A,C 
- 3 1 c A,ß,C 
- 3b A,C 
- 3 1c c: 
- 3lc A, C 
- 31c B,C 
- 3b A,C 
- 32c B,C 
- 3b A,C 
- 3b A,C 
- 3b A,C 
- 3h A,C:,H2 
- 2b A,C 
- 3h A,C 
- 3lc A, B, C 
- 3b A,ß,C 
- 3lc A,B,C 
- 3b A,C 
- 3b A,C 
- 31c A,B,C 
- 3lc A, B, C 
- 3 l c A,B,C 
- 3b A,C 
- 3lc A,C 
- 32c A,C 
- 3lc A,C 
- 3b A,C 
- 1 a E,N 
- 32c C,H 
- 32c C,H 
- 3b c 
- 25 b E,T 
- 3lc MI 
- 3Ic ß,C 
- 3b B,C 
- 3b A, C 
- 3b C,M 
- 3lc A, C 
- 32c E 

- 3b A,F 
- 3b A 
- 3lc c 
- 3b C,H 
- 16b E 
- 3lc C,N 
- 3lc 
- 3 lc A 
- 3lc 
- 31c A 
- 3b A,C 
- 3lc c 
- 3b c 
- 3lc c 
- 18b A,H 
- 3lc 
- 3b c 
- 3b A 
- 3lc B, C 
- 17b E,C,fl3 
- 3b A,C 
- 3lc A, B, C 
- 3lc A,C 
- 3b A,C,H2 
- 3lc A,C 
- 3b A,H3 
- 3lc A,C 
- 3lc c 
- 3lc 
- 32c A,C 
- 3b A, C, S 
- 3b A,C 
- 3lc A,C 
- 32c A,C 
- 32c A,C 
- 3lc A,C 
- 3 l c A,C 
- 3b A,N 
- 3b A 
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Stoffbezeichnung 

Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18<=Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylamin, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Cyc lopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(=55 Grad C 
Decahydronaphthalln, Isomerengemisch mit Flammpunkt>55 Grad C 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<=Flammpunkt(=55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23<=Flammpunkt<=55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit FlamMpunkt>55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diallylamin 
Dichlorpentan, Isomerengemisch 
Dicyclopentadien 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylketon (2,6-Dimethyl-4-heptanon, Isovaleron) 
Diisopropylaether (Isopropylaether) 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, 25%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 40%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 60%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit Sdb.>35 Grad C und -18(=Flammp.<23 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit Sdb.>35 Grad C und Flammpunkt(-18 Grad C 
Dirnethylcarbonat (Kohlensaeuredimethylester) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten (dl-Limonen, dl-para-Mentha-1,8-dien), Isomerengemisch 
Dipropylaether (Di-n-propylaether) 
Dipropylamin (Di-n-propylamin) 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd, Furfurol) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanale 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Leichtael 
Lbesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylal (Dimethoxymethan, Formaldehyddimethylacetal, Formal) 
Methylamin, waessr. Lsg . mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 22b 
3 - 22b 
3 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11 b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 

Auflage 

A 

A,C 
N 
N 
A,C 

M1, N 

B, C 
A,C 
N 
A 
A 

A,C 
A 
B,G 
A5,N 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
G,H 
A,C 

A 
G 
A,C 
A 

G 
G 
G 
G 
G 
A,C 
c 
E,N 
C,N 
A 
B,G 
c,s 

A,C 
C2,N 
A,B,C 

A 
A,C 

A 
B,C 
A, B, C 
A,C 
C,M 
B,G 
E,C 
A,C 
A,C 
A,C 
C,M 
A,C 
A 
A 
C,M 
A,C 
A 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
A,C 

N 
c 
c 
H 

A,C 
B,G 
A,C 
E 
c 

A 

A 



Stoffbezeichnung 

Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylaethanolamin (2-Dimethylaminoaethanol, Deanol) 
N,N-Dimethylformamid (DMF) 
N,N-Dimethylpropylamin (Dimethyl-N-propylamin) 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Siedegrenzenbenzin DIN 5 1631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha l eich t DIN 51633 - C9 -Ar 
Solvent Naph tha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydr ofu ran 
Tetrahydr onaph thalin (Tetralin) 
Tetramethylsilan 
Thiophen · 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosph it 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacet a t, stabilisiert 
Wetterlamp enbe nzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl - 1-p enten) 
alpha - Methylvaleraldehyd 
beta-Diis obu tylen (2,2,4 -Tr imethyl-2 - penten) 
cis , cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyr aldehyd 
iso - Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmerc ap tan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim - Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisie rt 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmethylaether ( 1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23(=Flammp.(=55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55(Flammp.(=61 Grad C 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propyl benzol 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 15b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3Jc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22 b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32 c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 

Auflage 

c 
c 
A 

A,C 
A 
c 

A5, N 
A1,G 
G 
B,G 
A 
A 
B,C 

c 
A 

B,G 
A,C 
A,C 
Kl ,M,N 
A,C 
A 

A,C 
A,C 
B,C,M 
A 

A 

A 
A 
A 
c 
A,C 
B,G 
B,G 
A 
A 
c 
c 

A,C 
N 
A,C 
N 
N 
A 
A,C 
B,C 
c 
A 
N 
B,C 
G 
A,C,Il2 
A,H3 
B,C 
A,C 
C,M 
B,G 
E,C 
A, C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
A,C 
A,C ,M,N 
A 
A 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
B,C 
A,C 
B,G 
A 
A 
A 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS Auflage 
----------------------------------------------------- ---------------------------------------------------------------
See-Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
trans-1,2-Dichloraethylen (trans-Acetylendichlorid) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
2,2'-Dichloraethylaether (Bis(2-chloraethyl)-aether) 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-ortho-to1uidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fest 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fluessig 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4 - Chlor-2-rnethylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol, fluessig 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanesstgsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(~61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Benzenitril 
Benzylidenchlorid (Benzalchlorid) 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocyanat 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Epichlorhydrin (1-Chlor-2,3-epoxypropan) 
Furfurylalkohol (2-Furylcarbinol) 
Kresole 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
N,N-Diaethylanilin 
N ,N-Dirnethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethylt oluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt<~61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Nitroxylole 
Toluidine, fluessig 
Xylidine 
cis,trans,trans-1 ,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidi n (meta-Methoxyanilin) 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
trans,trans,trans-1 ,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiarnin) 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ammoniakloesungen, 0,88<~Dichte<~0,957 bei 15 oC in Wasser, 10<Amrnoniak ( ~35 % 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Butyltrichlorsilan 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Dicyclohexylamin 
Diphenyldichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Dodecyltrichlorsilan 
Furfurylamin (2-Furanmethylamin) 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 

168 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6.1 
6. 1 
6 . 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
n.1 
6. 1 
6.1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
s. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 

8 
8 
R 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

- 3b 
- 31c 
- 3b 
- 3b 
- 31c 
- 3b 
- 3b 
- 31c 
- 16b 
- 12c 
- 12c 
- 17c 
- 14c 
- 14c 
- 19b 
- 17c 
- 17c 
- 17c 
- 17c 
- 17c 
- 17c 
- 17c 
- 17c 
- 17c 
- 17c 
- 17c 
- 17c 
- 12c 
- 16b 
- 13c 
- 13c 
- 13b 
- 20b 
- 11 b 
- 11b 
- 17b 
- 14 c 
- 14c 
- 12b 
- 1Rb 
- 12c 
- 14b 
- 16b 
- 13c 
- 14b 
- 12b 
- 12b 
- 12b 
- 12c 
- 11 b 
- 12c 
- 12c 

12 b 
- 12b 
- 12b 
- 12b 
- 12 b 
- 12b 
- 24c 
- 12c 
- 12c 
- 24c 
- 24c 
- 54c 
- 53c 
- 53b 
- 53c 
- 54c 
- 64b 
- 37b 
- 37b 
- 43c 
- 45b 
- 45b 
- 37b 
- 53b 
- 37b 
- 37b 
- 53b 
- 37b 
- 37b 
- 53b 
- 53c 
- 37b 
- 34b 
- 37b 
- 53c 
- 42b 
- 32c 
- 53b 
- 53b 
- 54 c 
- 53b 
- 42b 

A,C 
F.,C 
A,C 
A,C 
F.,C 
A,C 
A,I 
A 
E,T 
A,F. 

E 
A 
A 
C,E,T 
E 
E 
E 
A,C 
E 
F. 
A 
E 
E 
E 
E 
E 
c 
A,C 

c 
A,C 
A 
K3 
A 
C,F.,T 
A 
A 
C4,M 
C,T 
G 
A,C,T 
A,C 
C,N 
A 
E,H3,K3 
A 
c 
A 
A 

c 

N 

N 
N 

E,N,T 
F.,T 
E,M,T 

C2 
C2 
E,T 
B,G 
E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
A,G 

E,T 
E,H3,T 
E,T 
G,N 

A,M 
B,G 



Stoffbezeichnung 

Pyridazinhexahydrat (1,4 -Dia ethylendiaminhexahydrat) , fest 
Triaethylentetramin 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 

Auflage 

B,G 

G 

G 

*)n.a. g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern ni ch t anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n 
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 
sind dabei beruecksichtigt. 

Tempera-
50 Grad C 

Massatab fuer di e stoffb ezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n 1 s c h r e 1 n e n Stoffe, wie sie im 
Handel er haeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsru eckstaende, Abfaelle oder Mischungen nicht konkret in obiger Stoffaufzaehlung genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser ni c ht beliebi g mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
Al: Wassergehalt hoechstens 10% 
A2: Wassergehalt weniger als 0,05% 
A3: Wass erge halt weniger als 0,08% und frei von Aminen 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001% 
A5: Wassergehalt weniger als 0,3% 
A6: Wassergehalt weniger als 0,1% 
B : bromid- und chloridfrei 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
C6: Schwefeltrioxidgehalt mehr als 25% 
D thloridgehalt kleiner als 0,5%, pH - Wert mindestens 5 
E frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F fluoridfrei 
G frei von Ammoniumsalzen 
I nur mit Korrosionsinhibitor, z .B . mit Aminen oder Ammoniak 
S schwefelfrei 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch kl ima ­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H4: Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand kleiner als 40 Grad C 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6 : Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H7: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine Aufheizung durch klimatische Einfluesse 
vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 25 Grad C!) 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, rlarf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw . zwischenzulagern, dass die ueher dem Tank gemittelte Fluessigke its­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Kl: vollkommen rostfreie Tankinnenwand 

K3: Die Tanks sind bei einem Larlegutwechsel vor dem Befuellen mit einer Oxalsaeureloesung zu passivieren. 

N : Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (lieberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss bi s zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (lieberdruck) zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. · 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich.'' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 
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1. Nach"rtäg zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 199/TC-1.Neufassung 

Die Tankcntainer dürfen auch nach folgender Zeichnung der Firma 
Kaminski GmbH, Hameln hergestellt werden (Einbau einer Zwangsent­
lüftung). 

SKW 864-2 vom 31.07.1987 (Zwangsentlüfung am Steigrohr für Tank­
container) 

Diesem Nachtrag liegt die Bescheinigung Nr. 53 749 des Germanischen 
Lloyd vom 27.07.1987 zugrunde. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
0/53 199/TC - 1. Neufassung vom 20.10.1986. 

1000 Berlin 45, den 15. Januar 1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 
im Auftrag: /i 

~. ;!:-g 
D - I . J. dwi g 
0 reg erung rat 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. A. Ulrich 

1. Neufassung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

{L__ ·Ce--, 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fiir das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/05 203/TC 

1. Hiermit wird f;ir 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenziiberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli l9R5 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere ~ 6 und Anhang B.lb -

der Firma 

Bayer AG, 5090 Leverkusen, Bayerwerk 

fiit das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

-Hersteller: 

Westerwlilder Eisenwerk Gerhard GmbH,. 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: ZEih 4,0/1400/7,0 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge : 6032 mm, Breite: 2280 mm, Höhe: 2450 mm , 
Tankvolumen ca. 7000 1, 
Tankdurchmesser: 1400 mm, 
zul. Gesamtgewicht: ll 000 kg, Eigengewicht ca. 3qoo kg , 
max. Betriebsdruck : 3 bar (iiberdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (iiberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (iiberdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4301 nach DIN 17 440 

- Zeichnungen des Herstellers: 

CE-669/0 vom 16.06.1981 (Zusammenstellung) 
CE-669/la vom 23.07 . 1981 (Gtundrahmen und Umschlagelemente) 
CE-669/3b vom 30.07 . 1981 (Tank und Anschlüsse) 
CE-669/6.1 vom 15.06 . 1981 (Heizung und Isolierung) 
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die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgefHhr ten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers f tir die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Gi.iter geeignet ist und ·den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Priifvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-janri­
gen t'r;ifungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu pr\ifen. 

Die Tankcontainer diir fen fiir den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Priifung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausriistung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Uber Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefer tf'gten Tankconta:f:nern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nt. 
CE-669/7.la vom 30.07.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den iilirigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/05 203/TC 

zu kennzeichnen . 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. iiber dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen . 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tankwerkstoffen nach TRTC 007 ge­
währleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.1 1 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/05 203/TC vom 
23.10.1981 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes 
erteilt. Sie gilt längstens bis zum 21.10.1996. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 06.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTAlT FiiR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag /''· 

D~-~I~~7.wig R~~eru~r;t 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

~-c_X. 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 



Ordnungsnummer: 303 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/05 203/TC 

Antragsteller : Bayer AG, 5090 Leverkusen, Bayer werk 
Antragsnummer :1.5/11669 

Stoffbezeichnung 

1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt < -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <=Flammpunkt < 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dichloraethy l en (Acetylendichlorid), Isomerengemisch 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3 ,5 -Trimethylbenz ol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
!-Pentanol (n- Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2 - Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec - Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2- Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (ter t -Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso - Amylalkohol, sec. , Methylisopropylcarbinol) 
3 - Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylch l orid 
Acetylmethylcarbinol (Acetoin), monomer, 85 %-ige waessr. Loesung 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol<=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacryla t (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit -18< =Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammp.(-18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt)=23 Grad C 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan, Aethylenchlorid) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethyleng l ykolmonoaethyl aether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeu r eaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylmethacrylat , stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23<=Flammpunkt(=61 Grad C) 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Amylacetate, mit -18<=Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von ! - Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<=Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)=23 Grad C 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3 1c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
1 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 1b 
3 - 25b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 

Auflage 

E,lll 

ß 

A,I 

N 

B 
A,C 
A,C,lll 

R 

Cl 
1l 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C ,Hl 
c 
B 
B 
ß 
B 
ß 
B 

N 
c 
c 

E,lll, T 
Mt 
B 
B 
c 1 
M 
B 
1l 
1l 

E 

Cl 
Cl 
E,T 

c 1 
Cl 

M 
B 

B 
H3,N 
H3,N 
c 1 
B 

B 
B 
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Stoffbezeichnung 

Amylbutyrate 
Amylchlorid , Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercapta n, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1]-hepta-2,5-dien, stabilisiert (Dic yc loheptadien, stab . ) 
Bremsfluessigkeit, h ydraul isch mit einem F lammpunk t von mindest ens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger a l s 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl ) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole , mit einem F lammpunkt(;6 1 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monoch lorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortaluale (ortho-; met a- ; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cyc loheptan 
Cyclohep t en (S uber en , Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyc lohexa non 
Cyclohexen, mit -18 ( ;Flammpunkt (23 Grad C , stabilisiert 
Cyclohexen, mit eine m Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylaceta t 
Cyc l ohexy l amin , mit -18 ( ;Flammpun k t (23 Grad C 
Cyclohexylmercapta n (Cyclohexanthiol) 
Cyclooc t a t e tr aen , stabilisiert 
Cyclopen tan 
Cyclopentanol 
Cyclope nt ano n 
Cyclopenten 
Deca h ydro nap htha li n, Isomerengemisch mit Flammpunkt(;55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23(;Flammpunkt ( ;55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxymet h a n (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diae th y l aet her (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diae th ylami n oaethano l (N,N-Diaethylaethanolami n, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diae th ylb enzol , Isomerengemisch mit 23( ;F lammp unkt (;55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethy l car b onat (Aethylcarbonat) 
Diaethylk e ton (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Dially lamin 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diiso butylen e 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit e i n em Siedepunkt von mehr als 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit hoechstens 40% Dirnethylamin 
Dirn e th ylc a rbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiome than ) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestilla te, n.a.g., 0 (;Flammpunkt(23 Grad C 
FAN-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggr~gate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeug t reibstoff fuer Turbinenag gregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
He i z oel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexa nole 
Is oamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Is obu t y lbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformia t 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
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Klasse - Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - llb 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32 c 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22h 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 

Auflage 

A,C ,Hl 

A,B 

A 

Cl 

C,N 

A,C 
A,C 
N 

N 
N 
Cl 

Ml , N 

B 

B 
A,B, N 

A,B 

B,H 
A,C,Hl 

B 

B 
B 
B 
A 

B 

B 

A,C 

B 

B 
B 
Cl 
Cl,M 
B 

A,C 
A,Cl 
Cl 
M 



Stoffbezeichnung 

Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Is op ropyl bu tyra t 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwass ers toff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC) <=l,l bar,n.~.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr . (SO oC)<=l,l bar,n . a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)<=l,l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff - Gemische, Flammp.<-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC))I,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(SO oC)I,l bis 1,75 bar;n.a . g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=l,l bar, n . a.g . 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=I,I bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)I,I bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC)>I,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)<=I,I bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8Hl0 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl - tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mi t max . Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methyl benzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyan i d (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N - Dimethy l formamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1 - Chlorp r opa n ) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisie r t 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Gr ad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
S i edegrenzenbenzin DIN 5 1631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 5163 1 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9 - Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 5 1633 - ClO-Ar 
Steinkohlenteerdestilla t mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
S t einkohlenteerdesti l lat mit einem Flammpunkt von we n iger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindes t ens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Te rpentinoelersa t z 
Testbenzin DIN 51632 - I 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3lc 
3 - la 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3 l c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - II b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 3!c 
3 - 31c 
3 - Ia 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - !Sb 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 

Auflage 

A 
A 

M 

Cl 

c 1 

c 1 

BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
Bl 
Bl 
BI 
BI 
BI 
B 1 

Cl 
H 

B 

Cl 

B 

B 

B 

B 
A,C 
A,C 
M,N 

ß 

M 
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Stoffbezeichnung 

Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
To luo 1 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valetaldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xy lole 
alpha-Met hylvalera ldeh yd 
alpha-Pinen 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbut y r at (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23<=Flammp.(=55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55<Flammp.(=61 Grad C 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylac e tat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propyl benzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
See-Butylacetat 
See-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylb e nzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmer captan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-1,2-Dichloraethylen (trans-Acetylendichlorid) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
2,2'-Dichloraethylaether (Bis(2-chloraethyl)-aether) 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fest 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Thiapentanal 
5 -Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp . <=61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybu tanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 

174 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14 b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 

6. 1 - 16b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6 . 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. l - 17c 
6. 1 - 20c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17 c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6 . 1 - 13c 
6.1- 13c 
6.1- 13b 
6.1 - 20b 
6.1 - llb 

Auflage 

B 
B 

N 

B 

B 
ij 

A,C,H1 

B 
Cl 
Cl ,M 
B 

A,C 
A,Cl 

B,C,T 

M 

A,Cl 
A,C,M,N 

A,C 
A,C 
A,C 
A 
ll 

Cl 

A,C 
Cl 

A,C 

A,I 

E,T 

B,C,T 

E 
E 
E 
B,C,H5,T 
E 
E 
E 
E 
E 

E 
E 
E 
E 
E 
H3 
c 
A,C 

B,C 



Stoffbezeichnung 

Benzonitril 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechs tens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocyanat 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Epichlorhydrin 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mi t Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kresole 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
N,N-Di-n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Nitroxylole 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Toluidine, fluesslg 
Xy lidine 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Amin oae thylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameisen•aeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88<=Dichte<=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10 <Ammon iak <=35 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Butyltrichlorsilan 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diphenyldichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Essigsaeure(Etsessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 

% 

Essigsaeureanhydrid 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5% und Methanol<=3S%; Flammpunkt<=61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5 % und Methanol<=35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Hydrazin, waessr. Lsg. mit hoechstens 64% Hydrazin 
Isobuttersaeure 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20 % KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
N,N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Triaethylentetramin 
n-Dibut ylamin (Di-n-butylamin) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

b. 1 - ll b 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14 c 
6. I - 12c 
6. I - 12c 
6. I - 12b 
6. I - I8b 
6. I - 12c 
6. 1 - I4b 
6. 1 - 19c 
6. I - 16b 
6. I - I3c 
6. I - 19b 
6. I - 19 c 
6. 1 - 14 b 
6. I - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 18b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 24c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 24 c 
6. 1 - 24 c 

8 - 54 c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 44b 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 53 b 
8 - 53 b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 

Auflage 

E 
E 
E,H6 

C4,M 
B,C,T 
1l 
A,T 
B,C,T 
E 
c 
B,C,T 
B,C,T 

E 

A,B,N 
B 

E 
B,C,T 

N 

N 
N 
B 
B 
B 
B 
M 

B 
E,T 
E,M,T 

C2 
C2 
E,T 
B 
E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
B 
E,T 
B, Cl, H2 
B, C 1 

C3 ,C.5 
C3,C5 

N 

H 
B 

M 
B 
B 
1l 

ß 

H3 
ß 
B 
B 

B 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 
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Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera­
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens SO Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e in e n Stoffe, wie sie im 
Hand e l erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Pr 0 duktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n 1 c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsa e tzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
Bl: nur aliphatische und allcyclische gesaettigte Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und ar~matische 

Kohlenwasserstoffe oder deren Gemische 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,S - 8,S) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,S) 
C3 : pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
CS : Ameisensaeuregehalt hoechstens 2% 
E frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F fluoridfrei 
I nur mit Korrosionsinhibitor, z.B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ue~er dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens lS Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von O,S bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen . Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von O,S bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich.'' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks rnuessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

1. Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/05 228/TC 

1. Hiermit wird für 

- Hersteller: Gabler & Co, 4230 Wesel -Obrighoven 

- Typenbezeichnung des Herste 11 ers: "Saug-Druck-Tankconta i ner" 
1.4571 GG.0/35E 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 5500 mm, Breite: 1980 mm, Höhe: 2400 mm, 
Tankvolumen ca. 6000 1, Eigengewicht ca. 3750 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 8800 kg, 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 

max . Betriebsdruck: 1,5 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17440 

- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b-

der Firma 
Kroll Fahrzeugbau GmbH, 4230 Wesel-Obrighoven 

für das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

176 

- Zeichnungen des Herstellers: 

C35 G 28 
C35 .Ol.G42 
C00.09. G105 
C35 08 G 36 
C00.01 G 23 
C35.01 G 42,U02 

vom 24.11.1981 
vom 25.11.1981 
vom 20.10.1981 
vom 23.11.1981 
vom 03.11.1981 
vom 02.12.1981 

(Saug-Druck-Tankcontainer) 
(Behälter~ 1400) 
(Deckel ON 500) 
(Behälterlagerung) 
(Mannloch ON 500) 
(Schauglaskasten) 



C30 15 G 47 
COO.l5.G33 . 

SKE 0305 

vom 25 .11.1981 (Schwimmerventil) 
vom 10.12.1981 (Fäk alien-Absperrschieber 

Typ: FSEE 100) 
vom 11.11.1981 (Rohrleitungsschema) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem Prüfbericht 
(Prüfbericht des TÜV-Rheinland vom 18.03.1982) einschließlich Anhän­
gen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tankcontainers für die Be­
förderung der im Anhang aufgeführten gefährlichen Güter geeignet ist 
und den Ausrüstungsvorschriften der GGVS entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 l/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen . Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
C35.01G 42 vom 25.11.1981 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/05 228/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 Am oberen Sauganschluß ist folgender Hinweis anzubringen: 
"über diese Leitung keine entzündbaren Stoffe mit Flammpunkt 
unter lOO"C saugen". 

3.7 Die Tanks sind nach jeder Benutzung zu re1n1gen und vor der er­
neuten Befüllung auf Schäden zu untersuchen. Dies gilt auch für die 
Dichtungen und Armaturen. 

3.8 Bei der Beförderung von Stoffen mit Flammpunkt unter lOO"C darf 
eine Vermischung mit oxidierend wirkenden Stoffen nicht erfolgen. 

3,g Der Saug-Druck-Tankcontainerentspricht der TRT Oll in Verbin­
dung mit der Ausnahme Nr. S63. 

3.10 Der Saug-Druck-Tankcontainer darf nur in Verbindung mit einem 
Zugfahrzeug betrieben werden, dessen Druck-Vakuumpumpe mit Vierweg­
hahn zum Betrieb eines Saug-Druck-Tankcontainers fest montiert ist 
und der Baumusterzulassung D/05 228/TC entspricht. 

3.11 Im Beförderungspapier hat der Absender zusätzlich die Nummer 
der Ausnahme wie folgt anzugeben 

"Ausnahme Nr. S63" 

3.12 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein nr. D/05 228/TC 
vom 16.11.1982 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 10.12.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 11 . Dez. 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag ·~ 

,u_tf u,.;, 
ODerreg ie rungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laborator ium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-lng. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer: 292 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/05 228/TC - 1.Neufassung 

Antragsteller :Kroll Fahrzeugbau GmbH, Wesel-Obrighoven 
Antragsnummer :1.5/11992 

Stoffbezeichnung 

1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt< -18 Grad C 
1 , 1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyae than (Dimethylacetal), mit -18 <=Flammpunkt < 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho - Diaethylbenzol) 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3 ,5-Trimethylbe nzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Dia ethy lbenzol) 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1,5-Dichlorpentan (Amylendichlorid) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
I-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexanol 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3ic 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
2-Aethylh exy l acry lat, stabilisiert 
2 - Chlor - 2-met h y lbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorpropan ( Is o prop ylchl orid) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl - 2-but anol (t e rt-Amylalkohol , Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Methyl-1-butanol (opti sc h inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3 -M e thyl-2-but anol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5 -Methylh exan-2-on 
Acetal (1,1-Di ae thoxya e than) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acete ssigsa eureme thylest er 
Aceton 
Ace t o n oe l e mit ein em Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpun kt vo n weniger als 0 Grad C 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr . Lsg . mit 24%<Aethanol<=707.,incl . alko h. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Ae thylamin, wa ess r. Lsg . mit -18<=Flamm pun k t < 23 Grad C, Siedebeginn>35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Ls g . mit einem Flammp . <- 18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Ls g . mit einem Fla mmpunkt > =23 Grad C 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Ae thylbenzol, t ec hnisch 
Aethylbutyla e ther (n-Butyla e th y laeth er) 
Aethylbutyrat (Buttersaeur eae thylester) 
Aethylcrotonat (Cro t onsaeureaethylester) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Dia e thoxyaethan, Diaethylgl y k o l) 
Aet hyl englykolmonoaeth y la e ther ( Aethy l g lykol,2-Aethox yae thanol,A e thyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheraceta t (Aethylglykolac e tat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethyle nglykolmonomethy l aether (Methoxyaethanol) 
Ae th yle n glykolmonome th ylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeur eae thylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylh e xanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl - 2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Ae thyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeurea e thy lester) 
Aethylmercaptan (Aethanthi o l , Ae t hylthioalkoho l) 
Aethylmethacrylat , stabilisiert 
Ae thylorthof o rmiat (Tri ae thoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Ae thylpropyla e ther (1-Aethoxy propan) 
Alkoholische Getraenke (23< =Flammpunkt<=61 Grad C) 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Am y lacetat e, mit -18 <=Flammpunkt<23 Grad C 
Amylalkohol, p r imaer (G e mis c h von !-Pentanol und 2- Me th yl -1-but a n ol) 
Amylalkohol, sy nth etisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<=Flp.<23 Grad C 
Amylalkohol, synthetische s Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)=23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomereng emisch 
Amylformiat 
Amylmer c aptan, Isomerengemisch 
Amylmethylk e ton (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengem isch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benza ldeh yd 
Benzol 
Bicyclo-[2,2,1]-hepta-2,5 - dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab . ) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Gra d C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Butandien (Diace tyl) 
Butoxyl (Methoxy butylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitr i l (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18<=Flammpunkt<23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit e i nem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C , stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylamin, mit -18 <=Flammpunkt <23 Grad C 
Cyclohexylmer ca ptan (Cy clohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyc lopentanol 
Cyclopen tan on 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt<•55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4 - methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<=Flammpunkt<=55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt < 23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
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3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3l c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3l c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 32 c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 22b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32 c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - llb 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 



Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS 

------------------------------------------------------------------------------------------------------~-------------
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23(=Flammpunkt ( =55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbo n at) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Dicyclopentadien 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylketon (2,6 -Dimeth yl-4 -h eptanon, Isovaleron) 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, 25%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 40%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 60%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit Sdb.)35 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit Sdb.)35 
Dirnethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 

Grad C und -18(=Flammp.<23 Grad C 
Grad C und Flammpunkt(-18 Grad C 

Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4 -Dia ethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <=Fl ammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff f uer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanale 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacryl at , stabilisiert 
Isobutylpr opionat 
Isopentan 
Is o pren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbut y rat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)(=l,l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)(=l,l bar,n.a.g . 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp .(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)(=l,l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. ( -18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)>l,75 bar,n .a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(50 oC)l,l bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(=l,l bar, n .a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=l,l bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp .(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)l,l bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))l,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)<=l ,l bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8Hl0 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch au s Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max . Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 

3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - !Sb 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31 c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3h 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - llb 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 3b 
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Stoffbezeichnung 

Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonaue 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff No rmal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - l 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha lei cht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - ClO-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - l 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 -
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz . 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl - l - penten) 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
beta-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl - 2-penten) 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso - Butyraldehyd 
i so-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n - Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Bu t ylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n - Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n - Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyana t 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23<=Flammp.<=55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit SS<Flammp.<=6l Grad C 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32 c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - la 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - !Sb 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3 l c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14 b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 



Stoffbezeichnung 

n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propylbenzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
See-Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
4-Thiapentanal 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.<=61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Benzenitril 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Cyanamid, waessr . Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocyanat 
Di-n-amylamin 
Diphenylmethan-4,4' - diisocyanat 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kresole 
N,N-Di-n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N - Aethyl - N- phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N- Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N- Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Toluidine, fluessig 
Xylidine 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl -1, 3-propa nd iamin) 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Ammoniakloesungen, 0,88(=Dichte<=0,957 bei 15 oC in Wasser, IO<Ammoniak(=35 % 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Dicyclohexylamin 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
N,N-Dia~thylaethylendiamin 

N,N-Diisopropylaethanolamin (N,N-Diisopropylaminoaethanol) 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Triaethylentetramin 
n-Buttersaeure 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 
n-Propylaethanolamin 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 

6. I - 12c 
6. I - 12c 
6. I - !4c 
6. I - 14c 
6.1 - 20c 
6. I - 12c 
6. I - 13c 
6. I - 13c 
6. I - 20b 
6. I - I I b 
6. I - II b 
6. I - 14c 
6. I - 14 c 
fi. I - 14c 
6. I - 12b 
6. I - !Sb 
6. I - 12c 
6. I - 19c 
6. I - 19b 
6. I - 19c 
6. I - 14 b 
6 . I - 12c 
6. I - 12c 
6. I - 12c 
6. I - 12c 
6. I - 12b 
fi.l - 12b 
6. I - 12b 
6. I - 13b 
6. I - 13b 
6. I - 12b 
6. I - 12b 
fi.! - 24 c 
6. I - 24 c 
6.1 - 24c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 34 b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42 b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 54c 
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Stoffbezeichnung 

sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 
Bodenschlamm und Rueckstaende aus Benzin-, Heizoel-, und Dieselkraftstofftanks 
sowie aus Benzin-, Oelabscheidern und Altllsammelbehaeltern zum Transport zu 
Beseitigungsanlagen 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

8 - 53b 
3 - 3b/32c 

Fluessige Abfallschlaemme, die die o.g. Stoffe der Klasse 3 enthalten 3- la,2a,2b,3b,llb,14b,17b,18b, 
22b, 31c und 32c 

Fluessige Abfallschlaemme, die die o.g. Stoffe der Klasse 6.1 enthalten 6.1- 11b,12b,12c,13b,14b,14c,18b, 
19b,19c,20b,20c und 24c 

Fluessige Abfallschlaemme, die die o.g. Stoffe der Klasse 8 enthalten 8 - 32b,32c,34b,37b,42b,43c,45b, 
53b,54b und 54c 

1. Nachtrag 

fur4h~§§tlJ~i9Pr§~otifi~~s 

Diesem Nachtrag liegt die Zeichnungsprüfung der SNCF vom 05.02.1987 
zugrunde. Der Anhang (Stofflistel wird neu gefaßt und besteht aus 
vier Teilen. 

D/22 256/TC - 1. Änderung Die im Anhang zur o. a. Zulassung genannten Auflagen sind zu beachten . 

Die Tankcontainer- ISO 1 CC - dürfen auch nach folgenden Zeichnun­
gen der Fa. Bignier Schmid-Laurent gefertigt werden 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/22 256/TC - 1.. Änderung vom 08 .03.1985. 

(wahlweise Unten-/Obenentleerung) 

ENS 636009-1E vom 17.10.1986 (Conteneurs 23 000 1 Type IH 79-1A1) 
TU 636009-1A vom 17.10.1986 (Detail de la vidange gravitaire) 

1000 Berlin 45, den 12.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Über die im Zulassungsschein genannten Nebenbestimmungen hinaus, 
sind die Tanks nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf Obenent­
leerung einer Druck- und Dichtheitsprüfung zu unterziehen . Nach ein­
er Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung ist eine 
Dichtheitsprüfung vorzunehmen. 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Meta 11 en 

Im Auftrl ,1 

il.'-/h. {0-udwig 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter für 
Gefahrgut 

In Vertretung 

(JL: G--
In jedem Fall sind diese Umrüstungen durch einen in den Rechtsvor­
schriften genannten Sachverständigen zu prüfen und zu bescheinigen. Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, E. 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 
Reeck 

Ordnungsnummer: 154 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/22 256/TC 

Antragsteller :VTG 
Antragsnummer :1.5/10957 

Teil 1: Zugelassene Stoffe fuer Tanks mit Obenentleerung und Armaturen nach Zeichnung SPOR 234026-0-Schnitt A-A­
(nur Sicherheitsventil) 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Ameiseusaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt < -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <=Flammpunkt < 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dichloraethylen (Acetylendichlorid), Isomerengemisch 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid , prim.) 
1-Heptanal 
!-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2 - Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2 - Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 

Auflage 

B 
H2 

E 

B 

A,I 

N 

D 
A,C 
A 
A,C 
A,C 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
c 
B 
B 
B 

Nr. 



Stoffbezeichnung 

3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol ( =70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2- Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2- methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl - 2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23(=Flammpunkt<=61 Grad C) 
Amylacetate, mit -18(=Flammpunkt<23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2-Methyl-1-hutanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<=Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole) , mit Flp.)=23 Grad C 
Amyl bu tyra te 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Be nzo 1 
Benzetrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1]-hepta- 2,5-dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Butandien (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyc lopentanol 
Cyclopentanon 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(=55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23(=Flammpunkt( = 55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23(=Flammpunkt(=SS Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylene 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 

Auflage 

B 
I! 

B 
A 

N 
c 
c 

B 
B 

M 

E 

M 
B 

B 

I! 
B 
1l 

A,C 

A,B 

A 

N 
A,C 
A, C 
N 

N 
N 

MI ,N 

B 

A,D,N 

B 

A,C 

D 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS/GGVE 

Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Dirnethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropy1keton 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <=Flammpunkt (23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibsto'f fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenze 1 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanole 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlortd (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropyl but yra t 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)<=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)<=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemisc h e, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)<=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff -Gemis che, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC))1,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.<-18 oC,Dampfd r .(50 oC)1,1 bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff - Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n. a . g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -1 8 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(=1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)1,1 bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenw ass erstoffe, Flammpunkt<-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))1,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampf druck(bei 50 oC)<=1,1 bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesityloxid 
Methyl-tert-butylke ton 
Methylacetat 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacryla t, monomer, stabilisiert 
Me thylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N- Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
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3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 

Aufla~e 

B 

A,C 

B 

B1 
B1 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 

M 

B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B l 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 

B 

B 

B 



Stoffbezeichnung 

Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - I 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - CIO-Ar 
Steinkohlenteerdeßtillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad ~ 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - I 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xy lole 
alpha - Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
cis ,cis-1 ,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-1,2-Dichloraethylen (cis-Acetylendichlorid) 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decan e 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-But y lacrylat, stabilisiert 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.(23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brom butan), mit Flammp.>~23 Grad C 
n-But y lbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmer captan (1-Butanthiol) 
n-Butylmetha cry lat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl -n-butylaether) , stab i lisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n -but ylaether) 
n-O c tylch lorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octyl c hl ori d (1-Chloroctan), technisch, mit 23(=Flammp.(=55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55(Flammp.( =61 Grad C 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propyl benzo 1 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
~ert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-1 ,2-Dichloraethylen (trans-Acetylendichlorid) 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 31c 
3 - 31c 
3 - Ia 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

M 

N 
A,I 

R 

B 
A,C 

B 

M 

A 
A 

A,C 

M 

A,C,M,N 

A,C 
A,C 
A,C 
A 
B 

A,C 

A,C 

A,I 
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Stoffbezeichnung 

trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
Naphthalin in geschmolzenem Zustand 
Naphthalin, fest, gereinigt, mit einem Schmelzpunkt)=75 
Aethyldichlorsilan (Aethylsiliciumdichlorid) 
Methyldichlorsilan 
Trichlorsilan (Siliciumchloroform) 

Grad c 

N~trittmehlorit. waessr. Lsg. mit akt. Chlor)S%, max. Dichte gemaess Zulassung 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Ally1trichlorsilan, stabilisiert 
Ameiseusaeure mit SO bis 70% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit R5 bis 97% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88<=Dichte<=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10<Ammoniak<=35 % 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amy1trichlorsilan 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dibenzyldichlorsilan 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Diphenyldichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als SO% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5% und Methanol<=35%; Flammpunkt<=61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5% und Methanol<=35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin 
llexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
N,N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), 65%-ige waessr. Lsg., geschmolzen 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), wasserfrei, fest 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Th ioglyko lsaeure 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure (2-Chlorpropionsaeure) 
n-Buttersaeure 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 31c 
4. 1 - 11c 
4. 1 - 11b 
4. 3 - 4b 
4.3 - 4b 
4.3 - 4a 
~. 1 - 4c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 64b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 37b 
8 - 36c 
8 - 37b 
8 - 34b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 52c 
8 - 52c 
8 - 32c 
8 - 52c 
8 - 32b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 

Auflage 

H8 

E,T 
E,T 
E,N,T 
C2 
D 

D 
D 
D 
E,H3,T 
M 

E,N,T 
D 
E,T 
E,M,T 
H2 
H2 

C2 
C2 
E,T 
C,E,H3,T 
D 

E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
D 
E, H1, T 
E,T 
E, H1, T 
E,T 
B 
B 
B 

C3 
C3 

D 

M 
D 

D 

D 

E,T 
D,HS 
D,T 
H3 
D 

D 
E, H1, T 

D 

D 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera­
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e in e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht be liebi g mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
B1: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monool efine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
C3: pR-Wert hoechstens 7 
C4: pR-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner al s 0,5%, pR-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
F1: Fluoridgehalt kleiner als 0, 5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Bet rieb li che Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw . zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
t i sche Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, da rf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschre ite n. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim He i zen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 2 00 Grad C 
nicht ueberschre i ten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluess igkeit s­
t empera t~r hoechstens 30 Grad C betraegt. 

M1: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw . zw i schenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdr u ck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben . 

T Es ist s i cherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ans e bliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszus c hliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen . Ein Ueberdruck muss dann b is 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimat i sche 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''N i cht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich.'' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase .'' 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 154 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/22 256/TC 

Antragsteller :VTG 
Antragsnummer :1.5/10957 

Teil 2 : Zugelassene Stoffe fuer Tanks mit Obenentleerung und Armaturen nach Zeichnung ENS 234026-1E hzw. SPDR-2340 26-0-
Variante 2 - (vorgeschaltete Berstscheibe bzw. dicht verschlossen) 

Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS/GGVE Aufla ge 
------------------------------------------------------ ---------------------------------------------- ----------------
2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Ameiseusaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt < -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <=Flammpunkt< 0 Grad C 
1,1 - Dimethylhydrazin, unsymmetrisch 
1,2,3 , 6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2 , 4-Tr i methylbenzol 
1,2 - Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dichloraethylen (Acetylendichlorid), Isomerengemisch 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien , stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta - Diaethylbenzol) 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 

- 3b 
- 3b 
- 3b 
- 3b 
- 23a 
- 32c 
- 31c 
- 31c 
- 3b 
- 3b 
- 31c 
- 31c 
- 31c 
- 32c 
- 3b 

B 
H2 

E 

ß 

A,I 

N 

D 
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Stoffbezeichnung 

1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Br om - 3 -methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Br ompro pan (n-Propylbromid) 
1-Chl or -3-methylbu tan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Hept a nal 
!-Pen t anol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyrald e hyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2 -Ae th ylhexy l acr; lat, stabi lisi er t 
2 -Br om-2-me t hylpropa n (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec - Butylbromid) 
2-Bromp c ntan (sec - Amylbromid) 
2 -Br ompropan (Isopropylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan ( iso - Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2 -Ch lorpro p a n (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1-butanol (optis c h aktiv e r Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n - Amylalkohol,sec., Me thylpropylcarbinol) 
3-Methyl -1-but anol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3 - Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para -Ch lort riflu ormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4 -t er t-But y lto l u o l 
5-Methylhexan- 2- on 
Acetal (1,1 - Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Ace t essig saeur e me t hyles t er 
Ace t on 
Aceto noele mit ei nem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlorid 
Acrolein, stabilisiert 
Ac r yln itril (Vinylcyanid), stabilisiert 
Ae than ol (Aethy lalkohol), waessr . Lsg. mit 24%<Aethanol( =7 0%,incl . alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat ( Essig saeur eae thylester) 
Aet hyl ac r y lat (A c r y lsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mi t -1 8( =Flammpunkt (23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Ae thy lami n, waessr. Lsg. mit einem Flammp. ( -18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr . Lsg. mit einem Flammpunkt)=23 Grad C 
Aethyl a min, waessr. Lsg. mit ma x. 70% Aethylamin, Siede b. ( =35 Grad C,Flp.<-18 oC 
Aethyl a mylket o n (3 -0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aeth y lb enzol, t echnisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsa e ureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan, Aethylenchlorid) 
Aethylenglykoldiaethylaethe r (1,2-Diaethoxyaethan, Diae thyl glykol) 
Aethylenglykolmonoae th ylaether(Ae thylglykol,2 -Aethoxyae thanol,Aethyl-C el losolv e) 
Aethyl e nglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Ae thyl eng lykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylenox id und Propylenoxid, Mischungen mit hoechstens 30 % Aethylenoxid 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2 - methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylmethacry lat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Aethyltrichlorsil an 
Alkoholische Getraenke (23(= Flammpunkt <=61 Grad C) 
Al l ylacetat 
Al lyl aethy laeth er (Aethylallylaether) 
Allylamin (2-Pr ope nylam in) 
Allylchlorid (alpha - Chlorpropylen, 3-Chlorpropen) 
Amylacetate, mit -1 8<=Flammpu nkt (23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von ! -Pentanol u nd 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisch e s Isomerengemisch (Pentasole), mit O< =Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)=23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzetrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2 ,2,1]-hepta-2,5-dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mind es tens 0 Grad C 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 3b 
3 3b 
3 - 25b 
3 - 17 a 
3 - lla 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 3lc 
3 - 32 c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31 c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 20a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2la 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - !Sa 
3 - 16a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3Jc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

A,C 
A 
A,C 
A,C 

B 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
c 
B 
B 
B 
R 
B 
R 
A 

N 
c 
c 

E, Hl, T 
N 
M 
B 
B 

M 
R 
R 
B 
B 

E 

E,T 

H 

M 
R 

E,T 
1l 
H3,N 
H3,N 
R,H 
E,H,N 

B 
B 
B 

A,C 

A,B 

A 



Stoffbezeichnung 

Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Butandien (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chloropren, stabilisiert 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -l8<=Flammpunkt<23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylamin, mit -IB<=Flammpunkt<23 Grad C 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt< = 55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt>55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<=Flammpunkt(=55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt<23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N -D iaethylaethanolami n, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23<=Flammpunkt(=55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Di isobu tyl ami n 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt von hoechstens 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt von mehr als 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit hoechstens 40% Dirnethylamin 
Dirnethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldichlorsilan 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <=Flammpunkt<23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n . a .g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 5!603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 5!603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanale 
Isoamylalkohol (3 -Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - llb 
3 - 3lc 
3 - 16a 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
1 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 2h 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 12c 
3 - 3lc 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22 b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - !Rb 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3 b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 22a 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2!a 
3 - 3b 
3 - 2h 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 22b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 3!c 

Auflage 

N 

A,C 
A,C::,M,N 
A,C 
N 

N 
N 

MI ,N 

B 

D 
A,D,N 

B 

B 

A,C 

D 

Tl 
D 

D 
D 

E,T 
B 

[) 

A,C 

B 

BI 
BI 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 

M 
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Stoffbezeichnung 

Isopropylacetat 
Isopropylamin 
Is o propylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(SO oC)<=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemis c he, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(SO oC)( =l,l bar,n.a.g. 
Kohl e nwasserstoff - Gemische, Flammp.(-18 Grad C , Dampfdruck(SO oC)(=l, l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemisch e , Flammp.(-18 Grad C,Dampfdr uc k(SO oC)) l ,75 bar,n.a.g. 
Kohle nwasse r stoff - Gemische , Flammp.<-18 oC,Oampfdr . (SO oC)l,l bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohl e nwass erstoff - Ge mische , Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n. a.g. 
Kohlenwassers t offe mit Flammpunkt vo n 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohl e nwassers t offe un d deren Ge mische, fluessi g mit Flammpunkt)SS Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe , Flammp. -1 8 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)< =l ,l bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe , Flammp. 0 bis 21 oC, Oampfdruck(bei 50 oC)< =l,l bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp . ( -1 8 Gr ad C,Oampfd ruck( SO oC)1,1 bis 1 ,75 bar, n. a . g . 
Kohl e nwasserstoffe , Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC)>l,75 bar,n. a . g . 
Kohlenwasserstoffe , Flammpunkt(- 18 Grad C , Dampfd r uck(bei 50 oC)(=l,l bar, n. a . g. 
Leichtael 
Loesungsxy l ol DIN 51633 - C8Hl0 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylace tat 
Methylace t on (Gemisch aus Aceton, Me t hy la ce tat u nd Met hanol, wasserfrei) 
Me th y l ac ryl at, sta b ili si er t 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg . mit max. Konz. 40%, Siedepunkt g r o esser als 35 Grad C 
Methylamin , wa ess r . Lsg. , Siedepunkt <=3 5 oC, Dampfd ruck(S O oC)< = 3 bar ( absolut) 
Methy l amylacetat 
Me th ylbe nzo at 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Me th yl c yclohexan 
Methy l cyc loh exa n on 
Methylcyc lop enta n 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Me th y lisoval e rat 
Methylme tha cryla t, monomer, st abilisiert 
Methy l ort h ofo r miat 
Me thylpropionat 
Methy lpropylk eto n 
Methylt richlor sila n 
Mo r p h oli n 
N, N-Di methyl formam id 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ot t ok r af tst off Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Parald e hyd 
Pent a methylh ep t an (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Pet ro le u m DI N 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propyl c hlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Prop yl enoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Sc hieferoel mit einem Fla mmpunkt von mindestens 0 Grad C 
Sc h ieferoe l mi t einem Flammpunkt von weniger als 0 Gr ad C 
Sc hwefelkohlen s toff 
Siedegrenzenb enz in DIN 51631 - 1 
Siedeg re nzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solven t Naphtha leicht DI N 51633 - C9-Ar 
Solve nt Naphtha schwer DIN 51633 - C l O-Ar 
Stei nk o hle n t ee rdestillat mit ein e m Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
S t ei nkohlente e rd e stillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
S t ei nkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Stei nkohlenteernaphth a mit einem Flamm punkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol( Vinylb e nzol), mon ome r , stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen) , fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 -
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Test benzin DI N 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetra ae thylsil ik at (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
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Klasse - Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 22a 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3 lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 2a 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 3 1 c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - llb 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2la 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - la 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - !Sb 
3 - 22b 
3 3b 
3 - 3b 
3 - 18a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 

Auflage 

!!1 
BI 
Bl 
Bl 
Bl 
B 1 
Bl 
BI 
BI 
Bl 
BI 
BI 
Bl 

J! 
B 

J! 

E,T 

B 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

H, N 

M 



Stoffbezeichnung 

Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethyl am in, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groe sser als 35 Grad C 
Trimethylamin, waessr.Lsg . , Siedepunkt(=35 oC, Dampfdruck(50 oC)<= 3 bar (abs . ) 
Trimethylchlorsilan 
Trimethylphosphit 
Tri propy l e n (Propylen trimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, s t abilisiert 
Vinyltrichlorsilan, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylo1e 
alpha-Me thylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien , stabilisiert 
cis - 1,2- Dichloraethylen (cis-Acetylend ichlorid) 
cis - Deca hydr onaphtha lin (cis-Decalin) 
iso - Amy lform iat 
is o-Buta nol 
iso - Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso - Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopen tan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmerca p t an (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butyla l ko hol) 
n-But ylace t a t 
n-Bu tylac r yla t, s t a bil isie rt 
n- Bu t ylamin (1 - Amino butan ) 
n-Bu tylbenzol (1 -Ph enyl but an) 
n-Butylbromid (1 -B rom butan), mit Flammp . (23 Gr ad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp. ) =2 3 Grad C 
n - Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n - Bu t ylisocyana t 
n-But y l mercap t a n (1-Butanthiol) 
n - Butylmethacrylat, stabilisi er t 
n- Butylmethyl ae th er (1-Methoxybutan) 
n-Butylprop io n at 
n-Butylvinylaether (Vinyl - n - butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether ( n-Butyla ether, Di-n-butylaether) 
n-Oct ylc hlorid (1 - Chloroct a n), rein 
n-Oct y lchlorid (1 - Chloroctan), techn i sch, mit 23<=Flammp. ( =55 Grad C 
n- Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55<Flammp.(=61 Grad C 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Pr opy lacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n - P r opy l benz o l 
n-Pr opy lmercapt a n (1-Propanthiol) 
n-Tetra decan 
para -C ymol (4-Is o pr o pylmethylb e nzol) 
s ec -Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbu t an ) 
sec -Butylchlorid (2 - Chlorbutan) 
tert-Butyla c etat 
t er t-Butylbenzo l (2-Met h y l-2-phenylpropan) 
t e rt-But y lchl o rid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylisocy anat 
t e rt-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-1,2-Di c hl o raethylen (trans-Acetylendichlorid) 
tra n s-Decahydronaphthalin (tr a ns-Decalin) 
Na phthal i n in geschmolzenem Zustand 
Naphthalin, fest , gereini gt, mit einem Schmelzpunkt)=75 Grad C 
Aethyldichlorsilan (Aethylsiliciumdichlorid) 
Me thy ldichl o rsilan 
Tri chlorsilan (Siliciumchloroform) 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt . Chlor )S% , max . Dichte gemaess Zulassung 
2,2'-Dichloraethylaether (Bis(2-chloraethyl)-aether) 
2,3-Dichloranilin, fluessig 
2,4-Dichloranilin, fluessig 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Tolu ylendiisocyanat und Isomere 
2,5 -D ichloranilin, fluessig 
2,6-Dichloranilin, fluessig 
2 -Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
2-Chlor-6-nitrotoluol, fest 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor -4-methylan ilin) 
2-Chlorphenol, fluess i g 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3,5 - Dichloranilin, fluessig 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fest 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 2la 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2 la 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3 1 c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3 l c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 32 c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14 b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3 b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3 lc 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3 lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 14a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 

4. 1 - llc 
4. 1 - 11 b 
4. 3 - 4b 
4. 3 - 4b 
4 .3 - 4a 
5. 1 - 4c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12 b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 16c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 19b 

Auflage 

F:,T 

E,M,T 

N 
A,l 

ß 

B 

A,C 

R 

M 
D 

A 
A 

A,C 

B,C,T 

M 

A,C,M,N 

A,C 
A,C 
A, C 
A 
R 

A,C 

A,C 
B,C,T 

A,l 

H8 

E,T 
E,T 
E,N,T 
C2 
E,T 
E 
E,H5 

B,C,T 
E,HS 
E,HS 

A,C , H5 
A,C,H5 
E 
A 

E,H5 
B,C ,T 
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Stoffbezeichnung 

3-Chlor-4-met h ylpheny l isocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
3 - Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor- 4-methylanilin), fest 
3-Chlor-p ara-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
3-Chlorphenol, fest 
3-Chlorphenol, fluessig 
4,4'-Diaminodiphenylmethan (p,p'-Methylendianilin, MDA), fest 
4,4'-Diaminodiphenylmethan (p,p'-Methylendia nilin, MDA), geschmolzen 
4-Chlor - 2-nitrotoluol , fest 
4-Chlor-ortho-t oluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4 -Ch lor-2 -methylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol, fest 
4-Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
4-sec - Butylphenol, fest 
4-tert-Butylphenol, fest 
5 - Chlor-2-nitrotoluol, fest 
5 -Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanili n ) , fest 
5-Chlor-ortho-t oluidin (5 - Chlor - 2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor -meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Acetoncyanhydrin, stabilisiert 
Acrylamid, fest 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylchloracetat (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cya ness igsaeureaethyles ter) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylenglykolmonobutyl aether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.<=61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3 -Hydroxybutana l, bet a -Hydrox ybutyraldehyd) 
Allylalkohol (2-Propen-1-ol , Propenylalkohol) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel) , stabilisiert 
Aminophenole, fes t 
Anilin 
Benzochinon, fest (1,4-Benzochinon, Chi n on) 
Benzenitril 
Benzylchlorid , s t abilisiert 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolze nem Zustand 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyan amid 
Cya nid-Loesungen (Lsg. anorg. Cyanide) , mit hoechstens 30% Cyanidverbindungen 
Cyclohexylisocyanat 
Di -n-am ylamin 
Diaethylsulfat (Aethy ls ulfat) 
Dichlormethan (Methy len chlorid) 
Dirnethylsulfat 
Dinitroto lu ole, fest 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Epichl orhydr in 
Glutardia ld ehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr a ls 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
lsophorondiisocyanat (3-l socyana t ome th yl -3,5,5-trimethyl cyc lohexylisoc yanat) 
Kaliumcyanid , waessr. Lsg. mit einer maxima l en Dichte gemae ss Zulassungsschein 
Kreso le 
Methylchloraceta t 
Monochloraniline, fluessig 
Mononit rob e nzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
Mononit rot uole, fest 
N,N -Di-n-b u t ylaminoae thanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diae thylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N - Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethy lanil i n (Aethylphenylamin) 
N- Ae thylt oluidine mit einem Flammpunkt vo n mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
N-normal-Butylani li n 
Natriumcyanid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Nitro xylole 
Phenol, (nicht alkalische) Lo esungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Toluidine, flue ssig 
Xyle nole, fes t 
Xyle nole, fluessig 
Xy lidine 
alpha-Naphthylamin 
beta - Naphthy lamin 
cis ,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
para-Anisidin, fest (para-Methoxyanilin) 
para-Toluidin, fest 
trans,trans,t rans-1 ,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans, trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, i n festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Ae thylhexylamin 
3-(2 - Aminoaethylamino)-propylami n 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

6. 1 - 19b 
6. 1 - 17 c 
6. 1 - 1 7c 
6. 1 - 17 c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17 c 
6. 1 - 17 c 
6.1- 12c 
6. 1 - 12 c 
6.1-17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 1 7c 
6. 1 - 17 c 
6 .1 - 20c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 17c 
6.1-17c 
6. 1 - 1 7c 
6. 1 - 17 c 
6. 1 - 1 7c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 11 a 
6 . 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6 . 1 - 12c 
6.1 - 16b 
6.1 - 13c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 13a 
6 .1 - 20b 
6. 1 - 12 c 
6. 1 - 11 b 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 11 b 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 12 c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 
6.1 - 41a 
6.1- 18b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 14b 
6. 1 - 15 c 
6. 1 - 13a 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 19c 
6.1 - 16b 
6. 1 - 13c 
6.1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 41 a 
6. 1 - 14 b 
6.1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1- 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 41a 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 18b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 14b 
6. 1 - 14b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 24c 
6. 1 - 12c 
6 . 1 - 12c 
6. 1 - 15c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 24c 
6. 1 - 24c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 

Auflage 

B , C , HS,T 
A,C,H5 
F. 
F. 
E 
A,H5 
A,H5 
D 

B,H6 
A,C,H5 
E 
E 
A,H5 
A,H5 

A,C,H5 
E 
E 
E 
E 
F. 
C3 
H3 
H3 
A,C 
c 
A,C 

B,C 
H6 

c 

H 

B,H8 

C4,M 
H1 
B, C, T 
D 
A,T 
A,C,l1 
A 

B,C,T 
E 
c 
B,C,T 
B,C ,T 

A,C 
E 

A,D,N 
D 

H3 

B,C,T 

N 

A,C 

N 
N 
D 
D 
D 
D 



Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS/GGVE Auflage 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
3-Chlorpropyltri c hlorsilan 
Acrylsa e ure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameisensaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88(=Dichte(=0,957 bei 15 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 

oC in Wasser, lO<Ammoniak(=35 

Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt 
Amyltrichlorsilan 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Cyclohexenyltrichlorsilan 

von mehr als 61 

Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dibenzyldichlorsilan 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Diphenyldichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 

Grad c 

Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 

% 

Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0>=5% und Methanol(=35%; Flammpunkt(=61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0> =5 % und Methanol<=35%; Flammpunkt>61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
lsobuttersaeureanhydrid 
Is op horondiami n 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
N,N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Dimeihylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl - 1,3-diaminopropan) 
N- (2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoa e thylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Piperazin (1,4-Diaethyle ndi amin), 65%-ige waessr. Lsg ., gesc hm olzen 
Piperazin (1,4 -Di aethylendiamin), wasserfrei, fest 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Thioglykolsaeure 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure (2-Chlorpropionsaeure) 
n-Buttersaeure 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 64b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32 b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 37 b 
8 - 37b 
8 - 53 b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 37b 
8 - 36c 
8 - 37b 
8 - 34 b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 53 b 
8 - 53b 
8 - 53 b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 37b 
R - 52c 
8 - 52c 
8 - 32c 
8 - 52c 
8 - 32b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 

E,H3,T 
M 

E,N,T 
D 
E,T 
E,M,T 
H2 
H2 

C2 
C2 
E,T 
C,E,H3,T 
n 

E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
D 
E, Hl, T 
E,T 
E, Hl, T 
E,T 
B 
B 
R 

C3 
C3 

D 

M 
D 

D 

D 

E,T 
D,H5 
D,T 
H3 
n 

D 
E, Hl, T 

D 

D 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m 1 t t 1 e r e n Tempera­
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebi~ mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
Bl: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (p R-Wert groesser als 8,5) 
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C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH - Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0 ,5 % und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C) , 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
ni ch t ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbe so ndere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sin d so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittel t e Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw . zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschilessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberd ruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwend ung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine ext rem e Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich.'' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase.'' 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 154 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/22 256/TC 

Antragsteller :VTG 
Antragsnummer :1.5/10957 

Teil 3: Zugelassene Stoffe fuer Tanks mit Untenentleerung und Armaturen nach Zeichnun g SPDR 234026-0 - Schnitt A-A­
(nur Siche rheit sventil) 

S toffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1 -propan ol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Ameiseusaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propio nsaeure mit weniger als 50 % reiner Saeure 
1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt< -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1, 1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <~Flammp unkt< 0 Grad C 
1,2,3,6 -Tetr ahydrobenzaldehyd 
1,2,4 -Trimethylbenzol 
1 ,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1 , 2-Dich loraethylen (Acetylendichlorid), Isomerengemisch 
1,2-Dimethoxyaethan 
1 ,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1 ,3-Cyclooctadien, stab i lisiert 
1,3-Diaethylb enzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Aethylpiperidin (N - Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methyl propan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso -Am ylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Ch lor-3-methylbutan (iso-Amyl chlorid, prim.) 
1-Hep tanal 
!-Pentanol (n- Amylalkohol, prim.) 
2 ,4 -Penta ndion (Acetylaceton) 
2 -Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Ae thylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
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Klasse-Ziffer n ach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3 l c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 

Auflage 

B 
H2 

E 

B 

A,I 

N 

D 
A,C 
A 
A,C 
A,C 

B 

B 



Stoffbezeichnung 

2-Aethylbutyraldehyd 
2 - Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom - 2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amy lbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2 - Chlor- 2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert . ) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (Isopro p ylch l orid) 
2 - Methyl-1 - butanol (optisch aktiver Gaerungsamyla lko hol) 
2-Methyl-2-butanol (tert - Amy l alkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylca rb i n o l) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamy lal kohol) 
3 - Methyl-2-butanol (iso - Amylalkohol, sec . , Me t hylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethy lben zol) 
4 - Methoxy-4 - methylpen t an - 2 - on 
4-tert-Butyltoluol 
5 - Methylhexan-2 - on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethyles t er 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt vo n mindes t ens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt vo n weniger als 0 Gra d C 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr . Lsg. mit 24%<Ae than o l <=70%,incl. alkoh . Ge tr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkoho l ) 
Aethylacetat (Essigsaeu re ae t hylester) 
Aethylacrylat (Ac r ylsaeureaethylester), stabi lisiert 
Aethylamylketon (3-0c t anon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzo l , technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeure aethy l ester) 
Aethylcrotonat (C r oton sa eu rea e th yles t er) 
Aethylenglykoldiae thy la et h er (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoae th ylae ther(Aethylg l yko l ,2-Ae thoxyaethan o l,A ethy l- Ce llosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyae th yla cetat) 
Aethylenglykolmo n omethylae ther (Methoxyaetha nol ) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Met hylgl yko lacet a t) 
Aethylformiat (Ameisensae ur eaethylester, Ae thylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethy l hexanal, But ylaethylaceta ldeh yd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl- 2-h yd r oxypropa noat, Mi lch saeur e aethyles ter ) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureae th yles t er) 
Aethylpropylaether (1-Ae tho xypropan) 
Alkoholische Ge tr ae nk e (23<=Flammpunkt<=61 Gra d C) 
Amylacetate, mit -18<=Flammpunkt<23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch v o n !-Pentanol und 2-Methyl-1-but ano l) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch ( Pen t asole), mit O<~Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp. >=23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Hept ano n , Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaet her) 
Benzaldehyd 
Be nz o 1 
Benzotrifluorid (Trifluo rmethylbenzol) 
Bicyclo-[2, 2,1] -hepta-2,5-di en , stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfluessigkei t , hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit ein em Flammpunkt von weniger als 0 Gra d C 
Butandion (Diacetyl) 
Bu t oxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole , mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Gr ad C 
Butyraldehyd (Butana l) 
Chlorbenzol (Monoch lo r be nzol, Phenylchlorid) 
Chlortaluale (ortho-; met a - ; para - ) 
Crotonaldehyd (2 -Butena l), stabilisiert 
Cyc l oheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclo h exanon 
Cyclohexen, mit -1 8< =Flammpunk t <23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -1 8 Grad C, stabilisier t 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabi lisiert 
Cyclopen t an 
C yc 1 op e n t a no 1 
Cyclopentanon 
Cyc l openten 
Decahydronaph t halin, Isomerengemisch mit Flammpunkt<=55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt>55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4 - me th y l- 2-pen ta non) 

Kla sse - Ziffe r na c h 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3 l c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3 l c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3h 
3 - I a 
3 - 32 c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3 1 c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3 l c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3 lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3 l c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3l c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 

Auflage 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
c 
B 
B 
B 
B 
B 
B 
A 

N 
c 
c 

B 

B 

M 

E 

M 
B 

B 

1! 
B 
B 

A,C 

A,B 

A 

N 
A,C 
A,C 
N 

N 
N 

Ml ,N 

B 
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Stoffbezeichnung 

Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<=Flammpunkt(=55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt<23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23<=Flammpunkt(=55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt>55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylene 
D i iso bu tyl ke t on 
Diisopropylaether 
Dirnethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dimethylsulfld (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemische n), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.>55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-0 1 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexa nole 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Is o butylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2 - methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylaceta t 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
I s op r op y 1 bu t yr a t 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylni trat 
Isopropylpropiona t 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)(•I,I bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp . 0 bis 21 oC , Dampfdr.(50 oC)<=I,I bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)<•I,I bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff -Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)>I,75 bar,n .a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(SO oC)I,I bis 1,75 bar;n . a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemis che , Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max . 5~ Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und d eren Gemische, fluessig mit Flammpunkt>55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=I,I bar, n.a .g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=I,I bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.( -1 8 Grad C,Dampfdruck(50 oC)I,I bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC)> I,75 bar,n.a .g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt ( -18 Grad C ,Dampfdruck(bei 50 oC)<=I,I bar, n.a .g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8HIO 
Mesityloxid 
Methyl-tere-butylketon 
Methylacetat 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS / GGVE 

3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3 1c 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - Ia 

Auflage 

A,D,N 

B 

A,C 

D 

B 

A,C 

B 

BI 
BI 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 

M 

BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 

B 



Stoffbezeichnung 

Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyrrolidin 
Schiefero e l mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetrasethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - la 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 

Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 

3 
3 

- 22b 
- 31c 

Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-1,2-Dichloraethylen (cis-Acetylendichlorid) 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso - Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butyl;1cetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.<23 Grad C 
n - Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.)=23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23<=Flammp.<=55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55(Flammp.(•61 Grad C 

3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 

Auflage 

B 

B 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

M 

N 
A,I 

B 

B 
A,C 

B 

M 

A 
A 

A,C 

M 

A,C,M,N 

A,C 
A,C 
A,C 
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Stoffbezeichnung 

n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propyl benzo 1 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
See-Butylacetat 
See-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
ter t-Butylb enzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-1,2-Dichloraethylen (trans-Acetylendichlorid) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
Naphthalin in geschmolzenem Zustand 
Naphthalin, fest, gereinigt, mit einem Schmelzpunkt>=75 Grad C 
Aethyldichlorsilan (Aethylsiliciumdichlorid) 
Methyldichlorsilan 
Trichlorsilan (Siliciumchloroform) 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor)S%, max. Dichte gemaess Zulassung 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameiseusaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88<=Dichte<=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10<Ammoniak< = 35 % 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammon iumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Benzo trichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N - Dimethylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 
Buty ltrichlorsilan 
Cyclohexenyltrich lorsilan 
Cyclo hexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2 ' -Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dibenzyldichlorsilan 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Diphenyldichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Do decylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO>=S% und Methanol(a35%; Flammpunkt( = 61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5% und Methanol< = 35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Ka liumhydroxid, waessr . Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
N,N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N -Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2- Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natri umhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Pipe razin (1,4-Diaethylendiamin), 65%-ige waessr. Lsg., geschmolzen 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), wasserfrei, fest 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydra t ), fest 
Thioglykolsaeure 
Triae thylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure (2-Chlorpropionsaeure) 
n-Buttersaeure 
n-D ibutylamin (Di-n-butylamin) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 

4. 1 - 11c 
4 • 1 - 11b 
4. 3 - 4b 
4.3 - 4b 
4.3 - 4a 
5. 1 - 4c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 64 b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 37b 
8 - 36c 
8 - 37b 
8 - 34b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 52c 
8 - 52c 
8 - 32c 
8 - 52c 
8 - 32b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 

Auflage 

A 
B 

A,C 

A,C 

A,I 

H8 

E,T 
E,T 
E,N,T 
C2 
D 
D 
D 
D 
E ,H3,T 
M 

E,N,T 
D 
E,T 
E,M,T 
H2 
H2 

C2 
C2 
E,T 
C,E,H3,T 
D 

E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
D 
E, H1, T 
E,T 
E, H1, T 
E,T 
B 
B 
B 

C3 
C3 

D 

M 
D 

D 

D 

E,T 
D,H5 
D,T 
H3 
D 

D 
E, H1, T 

D 

D 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 
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Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera­
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen . Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e in e n Stoffe , wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase aussche iden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
B1: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesae tti gte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aroma t ische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH- Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendi ge Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
F1: Fluoridgehalt k l einer als 0,5% und Chiaridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammo n iak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwisc henzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima ­
tische Einf luesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C) . 

H5: Die Betriebstemperatur, insbes o ndere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nich t ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits ­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

M1: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ei n Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkei t waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeig n e t en trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen . Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Ent leerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit me n nigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden . Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizu n g durch klimat i sche 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffne n waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendli ch. '' 
gekennzeichnet sei n . 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Ve rm erk 
''Ni cht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase .'' 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 154 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/22 256/TC 

Antragsteller :VTG 
Antragsnummer :1.5/ 10957 

Teil 4: Zugelassene S t offe fuer Tanks mit Untenentleerung und Armaturen nach Zeichnung ENS 234 026 -1E bzw. SPDR 234026-0 -
Variante 2 - (vorgeschaltete Berstscheibe bzw. dicht verschlossen) 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1 - propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Ameiseusaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE Auflage 

B 
H2 
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Stoffbezeichnung 

1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt< -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <=Flammpunkt< 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dichloraethylen (Acetylendichlorid), Isomerengemisch 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
I-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2 - Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho - Chlortrifluormethylbenzol) 
2 -Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1-but~nol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2 -Methyl-2-but anol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2 - butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3 -Pentanol (Dia e thylcarbinol) 
4 -Chlorbenzotri fl uorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2- on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Aceta ldehyd (Aethanal) 
Acetess igsa eureae thylester 
Acetess igsaeuremethylester 
Aceton 
Ac e tonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlorid 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol<=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethyl amin, waessr. Lsg. mit einem Flammp.(-18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethy lamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt)=23 Grad C 
Aethylamylketon (3 -0ct anon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol , technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid ( 1,2-Dichlorae than, Aethylenchlorid) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoae th ylaether(Aethylglyko l,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosol ve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetherace tat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethy lester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaet hylest er) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoho l ische Getraenke (23(•Flammpunkt(=61 Grad C) 
Allylacetat 
Ally laethylaether (Aethylallylaether) 
Amylacetate, mit -1 8(=Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<=Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)=23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylme thylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 3b 
3 - 25b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 

Auflage 

E 

B 

A,I 

N 

D 
A,C 
A 
A,C 
A,C 

B 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
c 
B 
B 
B 
B 
B 
B 
A 

N 
c 
c 

E,HI,T 
B 
B 

M 
B 
B 
B 

E 

E,T 

M 
B 

B 
H3,N 
H3, N 

B 
B 
B 

A,C 



Stoffbezeichnung 

Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1]-hepta-2,5-dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18<•Flammpunkt<23 Grad c, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylamin, mit -18(•Flammpunkt<23 Grad C 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyc lopentanon 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(=55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<•Flammpunkt<•55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt<23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23<•Flammpunkt<=55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt von mehr als 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit hoechstens 40% Dirnethylamin 
Dirnethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <•Flammpunkt<23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoei L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanoie 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11 b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - lllb 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - la 

Auflage 

A,B 

A 

N 

A,C 
A,C 
N 

N 
N 

M1,N 

B 

D 
A,D,N 

B 

B 
A,C 

D 

D 
D 

D 

B 

D 

A,C 

B 

Bl 
Bl 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 
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Stoffbez eichnung 

Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmer c ~ptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)<~I,l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)< =I,I bar,n.a.g. 
Kohle~wasserstoff-Gemische , Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)< 2 1,1 bar,n.a.g. 
Kohle~wasserstoff -Gemi sche, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC))!,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische , Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(50 oC)l,l bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=I,I bar, n.a. g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=I,1 bar, n.a.g. 
Kohl enwass e rstoffe, Flammp.(-18 Grad C,Dampf druck(50 oC)l,l bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))l,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt ( -1 8 Grad C,Dampfd ruck (bei 50 oC)<=I,l bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H!O 
Mesityloxid 
Methanol (Methy l alkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylaceta t und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methy l amy lac eta t 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methy l cyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methy lmetha crylat , monomer, stabilisiert 
Methylor thoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 5!600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 5!600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 5!630 - A 
Petroleum DIN 5!636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 5!631 - I 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 5!633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 5!633 - C!O-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpun kt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 5!632 - I 
Testbenzin DIN 51632- 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 3 !c 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 1a 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - !Sb 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 32c 

Auflage 

M 

BI 
B1 
BI 
BI 
B1 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
B1 
BI 

B 

B 

B 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

M 



Stoffbezeichnung 

Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylo1e 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
cis, cis-1 ,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-1,2-Dichloraethylen (cis-Acety1endich1orid) 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
i so-Bu tyra ldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
i so-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.<23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.)=23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibuty1aether (n-Butylaether, Di-n - butylaether) 
n - Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23< =Flammp.<=55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55<Flammp.<=61 Grad C 
n-Pentan 
n-Prop ano 1 
n-Propylacetat 
n - Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propylbenzol 
n-Propylmercap t an (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-1,2-Dichloraethylen (trans-Acetylendichlorid) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
Naphthalin in geschmolzenem Zustand 
Naphthalin, fest, gereinigt, mit einem Schmelzpunkt)=75 Grad C 
Aethyldichlorsilan (Aethylsiliciumdichlorid) 
Methyldichlorsilan 
Trichlorsilan (Siliciumchloroform) 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt . Chlor)S%, max . Dichte gemaess Zulassung 
2,2'-Dichloraethylaether (Bis(2-chloraethyl) - aether) 
2,3-Dichloranilin, fluessig 
2,4-Dichloranilin, fluessig 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2,5-Dichloranilin, fluessig 
2,6-Dichloranilin, fluessig 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
2-Chlor-6-nitrotoluo l , fest 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-Chlorphenol, fluessig 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3,5-Dichloranilin, fluessig 
3-Chlor-4-me thylp henyl i socya na t, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
3-Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor - 4-methylanilin), fest 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14 b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 

4. 1 - 11c 
4. 1 - 11 b 
4.3- 4b 
4.3 - 4b 
4.3 - 4a 
5. 1 - 4c 
6. 1 - 16b 
6.1- 12b 
6.1 - 12b 
6.1- 12c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1- 12c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 16c 
6.1 - 14c 
6.1 - 14c 
6.1- 12b 
6.1 - 19b 
6. 1 - 19b 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 

Auflage 

N 
A,I 

B 

B 

A,C 

B 

M 
D 

A 
A 

A,C 

B, C, T 

M 

A,C,M,N 

A,C 
A,C 
A,C 
A 
B 

A,C 

A,C 

A,I 

H8 

E,T 
E,T 
E,N,T 
C2 
E,T 
E 
E,H5 

B,C,T 
E,H5 
E,H5 

A,C,Il5 
A,C,Il5 
E 
A 

E,HS 
B,C,T 
B,C,HS,T 
A,C,HS 
E 
E 
E 
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Stoffbezeichnung 

3-Chlorphenol , fest 
3-Chlorphenol, fluessig 
4,4' -Diaminodiphenylmethan (p,p'-Methylendianilin, MDA), fest 
4,4'-Diaminodiphenylmethan (p,p'-Methylendianilin, MDA), geschmolzen 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2 -methylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol, fest 
4-Chlorphenol, fluesstg 
4-Thiapentanal 
4-sec - Butylphenol, fest 
4-tert-Butylphenol, fest 
5-Chlor-2-n itrotoluol , fest 
5-Chlor-ortho-t oluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-meta-tolüidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Ac ry 1 am i d , fest 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylchloracetat (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethy len glykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.<=61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol , 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Al1ylsenfoel), stabilisiert 
Aminophenole, fest 
Anilin 
Benzochinon, fest (1,4-Benzochinon, Chinon) 
Benzenitril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Butylp he nole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit ei nem Flammpunkt von mehr a ls 61 Grad C 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit h oec hstens 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocyanat 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Dichlormethan (Methylenchlorid) 
Dinitrotoluole, fest 
Diphenylmethan-4,4'-di isocyanat 
Epichlorhydrin 
Glutardialdehyd , waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl -3,5,5-trimethylcyclo he xyl isocyanat) 
Kresole 
Methylchloracetat 
Monochloraniline, fluessig 
Mononit rob enzol 
Mononi trotoluole, fluessig 
Mononitro tuol e, fest 
N,N -Di-n-butyl aminoae thanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethyl-N-b enzy l anilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N- Aethylt oluidine mit elnem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethy ltolu idine mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
N-n orma l-Butylanilin 
Nitroxy lole 
Phenol , (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmol zen 
Pheny lisocyanat 
Toluidine, fluessig 
Xyleno le , fest 
Xylenole, fluessig 
Xylidi ne 
alpha-Naphthylami n 
beta-Naphth ylamin 
cis,trans,trans- 1,5,9-Cy clododecatrien, sta bilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
ortho-Anisidi n (ortho-Methoxyanilin) 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
para-Anisidin, fest (para-Methoxyanilin) 
para-Toluidin, fest 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans, trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2 - Ae thylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-p rop y lamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
3-Chlo rpropyltrichlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylpheny ld ichlorsilan 
Allyltrichl orsi lan, stabil isier t 
Ameiseusaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit 70 bis S5% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit S5 bis 97% reiner Saeure 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS / GGVE 

6.1 - !7c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12c 
6.1 - 17c 
6.1 - !7c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6 . 1 - 17 c 
6.1 - 20c 
6.1 - 14c 
6.1-14c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. I - 17c 
6.1 - 17c 
6.1-17c 
6.1 - 12c 
6.1 - l2c 
6.1- 16b 
6.1- 12c 
6.1 - 16b 
6.1- 13c 
6 .1- 13c 
6.1-13b 
6.1- 20b 
6.1 - 12c 
6. 1 - 1 I b 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 11 b 
6.1 - 15b 
6.1 - 14c 
6.1 - 14c 
6.1 - 14c 
6.1- 12c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 
6.1- !Sb 
6.1 - I2c 
6.1- 14b 
6.1-15c 
6.1- 12b 
6. 1 - 19c 
6.1 - 16b 
6.1- 13c 
6.1 - 19b 
6.1-19c 
6.1 - 14b 
6.1 - 16b 
6.1 - 12b 
6.1- 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12c 
6.1- 12c 
6.! 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 13b 
6.1 - 13b 
6.1 - !Sb 
6.1- 12b 
6.1 - 14b 
6.1 - 14b 
6.1- 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 
6.1 - 24c 
6.1- 12c 
6.1- 12c 
6.1- 15c 
6.1- 12c 
6. 1 - 12b 
6.1- 24c 
6.1-24c 

S - 54c 
S - 53c 
s - 53b 
S - 53c 
s - 37b 
s - 32b 
S - 54c 
s - 64b 
s - 53b 
s - 37b 
s - 37b 
S - 32c 
s - 32b 
s - 32b 

Auflage 

A,H5 
A,H5 
D 
B,H6 
A, C, H 5 
E 
E 
A,H5 
A,ll5 

A,C,H5 
E 
E 
E 
E 
E 
H3 
H3 
A,C 
c 
A,C 

B,C 
H6 

c 

M 

B,HS 

C4,M 
B,C,T 
D 

A,'f 
A,C,H 

'B,C,T 
E 
c 
B,C,T 
B,C,T 

A,C 
E 

A,D,N 
D 

B,C,T 

N 

A,C 

N 
N 
D 
D 
D 
D 
E,H3,T 
M 

E,N,T 
D 

E,T 
E,M,T 
H2 
HZ 



Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS/GGVE 

Ameiseusaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88(=Dichte(•0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak(=35 % 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dibenzyldichlorsilan 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Diphenyldichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO>=S% und Methanol(=35%; Flammpunkt<=61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO>=S% und Methanol( =35 %; Flammpunkt>61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin , waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOR 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
N,N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), 65%-ige waessr. Lsg., geschmolzen 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), wasserfrei, fest 
Propion~aeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Thioglykolsaeure 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure (2-Chlorpropionsaeure) 
n-Buttersaeure 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

~ - J2b 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 37b 
8 - 36c 
8 - 37b 
8 - 34b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
R - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
R - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
R - 53b 
8 - 53b 
8 - 53b 
R - 54c 
R - 53b 
8 - 53c 
8 - 42h 
R - 42b 
8 - 37b 
8 - 52c 
8 - 52c 
8 - 32c 
8 - 52c 
8 - 32b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 

Auflage 

C2 
C2 
E,T 
C,E,H3,T 
D 

E,T 
E,T 

E ,T 
E,T 
D 
E,Hl,T 
E,T 
E,Hl,T 
E,T 
B 
R 
B 

C3 
C3 

D 

M 
D 

D 

D 

E,T 
D,H5 
D,T 
H3 
D 

D 
E,Hl,T 

D 

D 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera­
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Gran C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e in e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
BI: Bestandteile der Köhlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und allcyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
C3: pR-Wert hoechstens 7 
C4: pR-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pR-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 
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Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3 : Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Ta nkwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren d es Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Di e Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entle eren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschre i ten . 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bz w. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt . 

MI: Die Tanks sind so zu befoerder n bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelt e Fluessigkeits­
t emperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen tro c ken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen we rd en, um ein Ei ndringen von Feucht igkeit waehrend der Be foe rderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens vo n Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (lieberdruck) zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und i hre Ausruestungstelle duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen verseh en 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffper oxi dloesungen sorgfaeltig zu passivieren . 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse v ermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Ni c ht oeffnen waehrend der Befoerderung . Selbstentzuendlich.'' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung . Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase.'' 
gekennzeichnet sein. 

1 . Neufassung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 257/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21 . Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1 . Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2862) 
-insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RID-

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli­
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 3 . See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 21 . Dezember 1987 (BGBl. I, 
s. 2863) 
- insbesondere IMDG-Code 

und nach 

dem Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02 . Dezember 1972 über siche-
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl . II, s. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. II , S .1009) 
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der Firma 
Hoyer GmbH, 2000 Hamburg 26 

für das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Hersteller: 

Westerwälde r Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: ZEBih 2 , 65/2430/26 

- Tankcontainerdaten: ( 20' Binnencontainer) 

-Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 26 000 l, Eigengewicht ca. 3700 kg, 
zul . Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 1,74 bar (Überdruck) , 
Prüfdruck : 2,65 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff : Z6 CN 18.g. (1.4301) 

- Zeichnungen des Herstellers : 

CE-766-1 d 
CE-766-3a 
CE-766-4 . 3 
CE-766-4.2 
CE-766-6 .1 a 

vom 25.09 .84 
vom 07.01 .83 
vom 09.12 .82 
vom 02.12.82 
vom 16 .02.83 

(Wechseltank als Einheit) 
(Tank) 
(Mannloch u. Stützenanordnung) 
(lintenentleerung) 
(Heizung) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,29 kg/dm3 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den im . Zulassungs­
schein Nr. D/70 257/TC vom 07.04.1983 aufgeführten Prüfbericht 
( FC-Nr. 2839/01 vom 17.03 . 1983) einschließlich Anhängen (Anlagen) 
gefertigte Baumuster eines Tankcontainers für die Beförderung de r im 
Anhang aufgeführten gefährlichen Güter geeignet ist und den Ausrü­
stungsvorschriften der/ des GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht . 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 2. 

3· Nebenbestimmungen 

3 . 1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 



3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.9 Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/70 257/TC 
vom 07.04.1983 einschließlich aller Nachträge und wird unter 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1 . genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2- jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt läng­
stens bis zum 06.04.1998 . 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 
Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dies er Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse e rbracht ha ­
ben. 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-118/257/83 und 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3 . 4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-N r . 766-7.1b 
vom 25.09 . 1986 zu ve r sehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 257 /TC 

dem Hersteller-Identifizi erungskennze ichen 

ZE Bih 2,65/2430/26 

zu versehen . 

1000 Berlin 45, den 07.04 . 1988 
Unt er den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALPRÜFUNG, 

Fachgruppe 1.5 
Gefah r gutumschließungen 
aus Me tallen 

Laboratorium 1.51 
Trans po r tbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

Zu kennzeichnen. 
~"·it=.,. Dipl.-Ing . A. Ulrich 

Die Sch r ifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Übe r dieser Zu­
l assungsnumme r s ind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme de r Heizung ist nur gestattet , wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

Oberregierungsrat 

Sacbbearbei ter: Dipl. - Ing. - A. Ulrich, E. Reeck 

Anlagen: Rech tsmitte lbelehrung 

3.7 Bei der Beförderung von Stoffen mit einem Flammpunkt bis 55 oC 
ist die Heizung außer Betrieb zu setzen. 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer: 165 
Anhang zum Zulassungsschein 
D/70 257/TC -l.Neufassung-

Antragsteller :Hoyer GmbH 
Antragsnummer :1.5/10919 

Stoffbezeichnung 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Kohlenwasserstoffe und deren Gem i sche , Flp . )lOO oC, n . giftig u. n . aetzend 
1 , 1-Dimetho xyaethan (Dimethylacetal) mit -18(=Flammp.(23 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal , Acetaldehyddimethylacetal) mit Flp .(- 18 oC 
1,1-Dimethylcyclohexan 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,3-Trimethylbenzol (Hemellitol) 
1,2,4-Trimethylbenzol (Pseudocumol) 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1 , 2-Dimethoxyaethan (Aethylenglykoldimethylaether) 
1,2-Dimethylcyclohexan, Is omerengemisch der cis-und trans-Form 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (met a-Diaethylbe nzo l) 
1,3-Dimethylcyclohexylamin, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1,4-Dimethylcyclohexan, cis 
1,4-Dimethylcyclohexan, trans 
1,5-Dichlorpentan (Amylendichlorid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso - Amylbromid) 
!-Butanol (n-Butylalkohol) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim . ) 
1 - Heptanal 
!-Pentanol (n-Amylalkohol, prim . ) 
2,2,3-Trimethylbutan (Triptan) 
2,2-Dimethylpentan 
2,3-Dimethylpentan 
2,4-Dimethylpentan 
2 ,4-Pentand io n (Acetylaceton) 
2-Ae thyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbu t yrald e hyd 
2-Aethylhexanol 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31 c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Aufl age 

3. 2 
3. 1 
3 . 2 
3.3 
3.3 
3 . 3 
3 . 3 
3 . 2 
3. 2 
3 . 3 
3.3 
3 . 3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3. 3 
3.2 
3. 2 
3.2 
3.2 
3 . 3 
3 . 3 
3 . 3 
3. 2 

0000 
00 00 
2 37 7 
2 377 
2 263 
2498 
1993 
1993 
2049 
2 25 2 
2263 
2325 
2520 
2049 
2263 
2049 
2263 
2263 
1993 
2341 
1120 
1107 
1989 
1 10 5 
1206 
1206 
1206 
1206 
2 310 
1177 
2 27 5 
1178 
0000 

B 
Bl 

B 

N 

N 

A,C,Hl 
A, C 
B 
A,C , Hl 

B 

Cl 
B 

B 
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Stoffbezeichnung 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Butanol (sec-Butylalkohol) , mit Flammpunkt(23 Grad C 
2-Butanol (sec-Butylalkohol), mit Flammpunkt>=23 Grad C 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2 -Meth yl -1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert - Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Methylhexan 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3,3-Dimethylpentan 
3-Aethylpentan (1riaethylmethan) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butancl (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Methyl-2-butanon (Methylisopropylketon, 3-Methylbutan -2-on) 
3-Me th ylhexan 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetessigsaeureae thylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetylmethylcarbinol (Acetoin), monomer, 85 %-ige waessr. Loesung 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24Z<Aethanol<=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylaceta t (Essigsaeureaethylester) 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Ae thylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n - Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2 - Diaethoxyaet han, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglyko l,2-Aethoxyaethan ol ,Aethyl- Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaethe ra cetat (Aethylglykolacetat, 2 - Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (2-Methoxyaethanol, Methylglykol) 
Aethylenglykolmonomethylaethe r acetat (Methylglykolacetat) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobu tyr a t (Aethyl-2 -meth ylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethy l ester) 
Amylacetate, mit - 18< =Fl ammpunkt<23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2- Methyl -1 - butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O< =Flp. (23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.>=23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 

Benzaldehyd 
Benzotrifluortd (Trifluormethylbenzol) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybu tyla ce tat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt< =61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt>61 Grad C 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Ph enylchlor id) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Cycloheptan 
Cyclohexanon 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin , Isomerengemisch mit Flammpunkt(=55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4 -Hydroxy - 4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<=Flammpunkt(=55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diae thylbenzol, Isomerengemisch mit 23<=Flammpunkt<=55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylke ton (3-Pentanon) 
Dichlorpen tan , Isomerengemisch 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylketon (2,6-Dimethyl-4-hep tanon, Isovaleron) 
Dimethyldioxane mit Flammpunkt)61 Grad C 
Dipenten (dl-Limonen, dl-para-Mentha-1,8-dien), Isomerengemisch 
Dipropylaether (Di-n-propylaether) 
Erdoeldes tillate, n.a.g., 0 <=Fl a mmp unkt(23 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Heizoel DIN 51603 - EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
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3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 

3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31 c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

3. 2 
3. 2 
3.2 
3.3 
3. 2 
3.3 
3.2 
3.2 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. 3 
3.3 
3.2 
3.2 
3. 3 
3. 3 
6 • 1 
3. 3 

3. 2 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.3 

3. 2 
3.2 
3.3 
3. 2 
3. 3 
3. 3 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3. 2 
3.3 
3. 2 
3. 2 
3 . 2 
3 . 3 
3. 2 
3. 3 
3. 3 
3.2 
3. 3 
3.3 
3.3 
3. 3 

3. 2 
3. 2 
3. 2 
3. 3 
6. 1 
fi. 1 
3.3 
3.3 
3. 2 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3.3 

3.3 
3. 3 
3 . 2 
3.3 
3 .3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.3 
3. 3 
3.2 
3.3 

3.3 
3. 1 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 

0000 
2 339 
2343 
1 120 
1120 
1107 
1105 
1105 
1206 
1 10 5 
1206 
1206 
1 10 5 
1 10 5 
2 397 
1206 
1 105 
2 293 
2667 
2302 
0000 
0000 
1091 
2621 
1170 
1170 
1 17 3 
2 2 7 1 
00 00 
117 5 
1 17 9 
1180 
1862 
1 15 3 
1 17 1 
117 2 
1188 
1 18 9 
1 19 1 
2 385 
1 19 2 
2 277 
1195 
1104 
1105 
1105 
1 I 0 5 
2620 
1107 
I 109 
1110 
II 12 

2222 
0000 
2338 
1118 
2346 
2708 
26 6 7 
2667 
11 34 
2 238 
2241 
1915 
2 24 3 
3054 
2244 
2245 
1147 
114 7 
0000 
1148 
1148 
114·8 
268 6 
2049 
2049 
2 36 6 
115 6 
1152 
1202 
!993 
115 7 
0000 
2052 
2 384 
1268 
1863 
1201 
120 2 
1202 
0000 

M 
A,C 
A,C 
B 
B 
A,C,Hl 
B 
B 

B 

B 
B 

B 

c 
c 

MI 
B 
B 
Cl 

E 

Cl 
Cl 
N 

Cl 
Cl 
M 

Cl 
B 
B 
B 

A,C,Hl 

A,B 
A 

CI 

A,C 
A,C 

Cl 

B 

A5,B,N 

A,B 

A,C,Hl 

N 

B 



Stoffbezeichnung 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

Heptan, Isomerengemisch 
Hexaldehyd (Capronaldehyd, Hexanal) 
Hexanale 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutanol (Isobutylalkohol) 
Isobutylacetat 
Isobutylbenzol 
Isobutylformiat (Ameisensaeureisobutylester) 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isopropenylacetat (1-Methylvinylacetat) 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropyla ce tat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, O<=Flp.(23 oC, Sdb.>35 oC, p(50)<1,10 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, 23<=Flp.(=55 oC, Sdb.)35 oC, p(50)<1,10 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, 55(Flp.(=61 oC, Sdb.)35 oC, p(50)<1,10 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, 6l(Flp.(=100 oC, Sdb.)35 oC, p(50)(1,10 bar, n.a.g. 
Kohle nwasserstoffe, O<=Flp.(23 oC, Sdb.)35 oC, p(50)<l,l0 bar, n. a . g . 
Kohlenwasserstoffe, 23<=Flp.(=55 oC, Sdb.)35 oC, p(50)<1,10 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, 55(Flp.<=6l oC, Sdb.)35 oC, p(50)<1,10 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, 6I<Flp.(=IOO oC, Sdb . )35 oC, p(50)(!,10 bar, n.a. g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8HIO 
Methylamylacetat (4-Methylpentyl -2-acetat) 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylisobutylketon 
Methylisovalerat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
N,N-Dimethylformamid (DMF) 
No nane 
Getane 
Octanol 
Paraldehyd 
Pentamethyl heptan (Isododecan) 
Petroleum DIN 51636- A 
Propylendichlorid 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9 -Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - CIO - Ar 
Steinkohlenteerdestilla t mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632- I 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 5!632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Xylole 
alpha-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl -1 -penten) 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
beta-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl-2 -pent en) 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat (Isoamylformiat) 
iso-Decane 
iso-Propanol 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Butylacetat 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.(23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.>=23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylpropionat 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Heptan 

3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3l c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31 c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 3Ic 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31 c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 

Klasse 
nach 

GGVSee UN - Nr. Auflage 

3. 2 
3. 3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3.2 
3. 3 
3. 2 
3. 3 
3.3 
3. 2 
3. 3 
3. 2 
3. 3 
3.3 
3. 2 
3.2 
3. 3 
3.3 
3.2 
3. 3 
3.3 

3. 2 
3. 3 
3. 3 

3. 3 
3. 3 
3. 3 
6. 1 
3.2 
3. 2 
3.3 
3 . 2 
3. 2 
3.2 
3. 2 
3.3 
3.3 
3.2 

3. 3 
3.3 
3. 3 
3.2 
3.2 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3 . 2 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3.1 
3.3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3. 3 

3. 3 
3.2 
3.2 
3. 3 
3.2 
3.3 
3. 2 
3.2 
3. 2 
3. 2 
3. 3 
3. 2 
3. 3 
3.3 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. 3 

3.2 
3. 3 
3.3 
3. 2 

3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3. 2 

I 20 6 
1207 
2 282 
1 I 0 5 
1 2 I 2 
I 2 13 
27 09 
2393 
2528 
2 28 3 
24 03 
2 30 3 
1220 
1918 
24 05 
2406 
2409 
1130 
I 27 2 
!993 
1993 
1993 
0000 
1993 
!99 3 
199 3 
0000 
1221 
I 256 
1233 
2938 
I 217 
2 296 
2 29 7 
1245 
2400 
1248 
1 249 
2 26 5 
!920 
1 262 
0000 
1264 
2 28 6 
1223 
127 9 
1288 
1256 
1256 
1136 
2 .5 53 
2055 
1999 
1299 
1300 
1271 
1271 
1271 
I 2 7 I 
1271 
1292 
0000 
2850 
2414 
1294 
2 329 
2057 
2330 
2058 
1307 
2050 
2 3 6 7 
2368 
2050 
2520 
114 7 
1109 
1993 
12 19 
1107 
1 12 3 
0000 
11 2 6 
1126 
1993 
1128 
0000 
2227 
1914 
2247 
1149 
1206 

B 
B 
B 
Cl 

A, C 1 
c 1 
M 

M 
Cl 

Cl 
Cl 
c 1 

BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 

Cl 

B 

A,C 

M 

N 

B 
A,C,Hl 
Cl 

A,C 
A,C 

A,Cl 

M 
A,Cl 
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Kla s se 
nach 

Stoffbezeichnung 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR / RID 
GGVS/GGVE GGVSee UN-Nr. Auflage 

n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 3 - 32c 0000 A,C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23<=Flammp.(=55 Grad c 3 - 3lc 3.3 1993 A,C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55<Flammp.<=6l Grad c 3 - 32c 3. 3 1993 A,C 
n-Propanol 3 - 3b 3.2 l 2 7 4 B 
n-Propylacetat 3 - 3b 3. 2 1276 
n-Propylbenzol 3 - 3lc 3.3 2 364 
n-Tetradecan 3 - 32c 0000 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 3 - 3lc 3.3 2046 
sec-Butylacetat 3 - 3b 3.2 1123 Cl 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 3 - 3lc 3.3 2709 
tert-Butanol (tert-Butylalkohol, 2-Methyl-2-propanol) 3 - 3b 3.2 1120 B 
tert-Butylacetat 3 - 3b 3.2 l 12 3 c l 
tert-Butyl b e nzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 3 - 3lc 3.3 2709 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 3 - 3lc 3. 3 l 14 7 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
n.a.g. 
Flp. 
Sdb. 
p(50) 
1. L. g. 

soweit tn dieser Stoffaufzaehlung 
Flammpunkt c.c. 
Siedebeginn 

= Dampfdruck bei 50 Grad C 
in dieser Liste genannt 

Erklaerung der Abkuerzungen: 

n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera­
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e in e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

21-Ö 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001% 
A5: Wassergehalt weniger als 0,3 % 
B : bromid- und chloridfrei 
B1: nur aliphatische und alicyclische gesaettigte Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische 

Kohlenwasserstoffe oder deren Gemische 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5- 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH - Wert zwischen 3 und 6 
C5: Ameisensaeuregehalt hoechstens 2% 
E frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F fluoridfrei 
I nur mit Korrosionsinhibitor, z.B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,H1,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
tempera t ur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

M1: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen . 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 



Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bi ldet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
1000 Berlin 45, den 04 . 02 . 1988 

Unter den Eichen 87 
BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUFUNG 

für das Baumuster eines Tankcontainers 

0/22 356/TC 

Oie Tankcontainer dürfen auch nach folgender Zeichnung der Firma 
BSL ausgerüstet werden (Ausführung ohne flammendurchschlagsichere 
Armaturen) . 

ENS 53 4028-1E vom 20.11.1987 (Binnencontainer 26 000 1). 

Der Anhang (Stoffliste) wird neu gefaßt und besteht aus zwei Teilen. 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag(\ 

~'.t.Rdwig ~~~reg1 eru%'s~~t 

Laboratorium 1. 51 
Transportbehälter für 
Gefahrgut 

In Vertretung 

{ß._-G_ 
Oipl.-Ing. A. Ulrich 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
0/22 356/TC vom 28.02.1986. Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. A. Ulrich 

Ordnungsnummer: 73 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/22 356/TC-l.Nachtrag-

Antragsteller :VTG 
Antragsnummer :1.5/12254 

Teil 1: Zugelassene Stoffe fuer Tanks ohne flammendurchschlagsichere Armaturen nach Zeichnung ENS 534028-1 E 

Stoffbezeichnung 

1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
4-tert-Butyltoluol 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aethylbenzoat 
Benzaldehyd 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Cyclohexylacetat 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Furfural (Furfuraldehyd, Furfurol) 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Hexanale 
Kiefernoel 
Methylbenzoat 
N,N-Dimethylformamid (DMF) 
Octanol 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Undecan 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n - Butylglykolacetat 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Tetradecan 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), wasserfrei, fest 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
8 - 52c 
8 - 52c 

Au f l ag e 

B 

B 

M 

c 
c 
E 
A,B 

N 
BI 

B 

B 

A,C 

D,T 
D 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e 1 t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Temp e r a ­
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfae l l e 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind . 
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Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001% 
A5: Wassergehalt weniger als 0,3% 
A6: Wassergehalt weniger als 0,1% 
B : bromid - und chloridfrei 
B1: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alka lisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH - Wert zwischen 3 und 6 
D Chlori dgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendi ge Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
F1: Fluoridgeha lt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,H1,H2,H3 : Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten . 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Di e Betr i ebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks , darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

M1: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittel te Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Ta nks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (lieberdruck) 
zu beaufschlagen . Ein lieberdruck muss bis zur vollstaendige n Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
andere n geeigneten trockenen Gas von 0 , 5 bar (lieberdruck) zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird . 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich.'' 
gekennzeichne t sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase.'' 
gekennzeichnet sein . 

Ordnungsnummer: 73 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/22 356/TC-1.Nachtrag -

Antragsteller :VTG 
Antragsnummer :1.5/12254 

Teil 2: Zugelassene Stoffe fuer Tanks mit flammendurchschlagsi cheren Armaturen nach Zeichnung ENS 534028 C 

Stoffbezeichnun g 

2,2-Dimethy l-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbi no l) 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit Formaldehyd(5%, Flammpunkt)100 Grad C 
1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dichlorpropen 
1,1-Dimethoxyae than (Dimethylacetal) mit -18<=Flammp.<23 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal, Acetaldehyddimethylacetal) mit Flp.<-18 oC 
1,1-Dimethylcyclohexan 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Tr imethyl benzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dichlorpropen ( trans ) 
1,2-Dimethoxyae than (Aethylenglykoldimethylaether) 
1,2-Dimethylcyclohexan, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien , stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,3-D ichlorp ropen, Isomerengemisch der cis-und trans-F orm 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 

Auflage 

B 
C3 
E 
A,C 

B 

A,C 
N 

N 

A,C 



Stoffbezeichnung 

1,3-Dimethylbutylamin 
1,3-Dimethylcyclohexylamin, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1,4-Dimethylcyclohexan, cis 
1,4-Dimethylcyclohexan, trans 
1,5-Dichlorpentan (Amylendichlorid) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Chlor- 3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
I-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,3-Dichlorpropen 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2,5-Dimethyl-1,4-dioxan 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso -Am ylchlorid, tert.) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Fluortoluol (ortho-Fluortoluol) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver GBaerungsamylalkohol) 
2-Hethyl-2-butanol (tert -Am ylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec ., Methylpropylcarbinol) 
3,3-Dichlorpropen 
3-Fluortoluol (meta-Fluortoluol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4,4-Dimethyl-1,3-dioxan 
4-Fluortoluol (para-Fluortoluol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5 - Methylhexan-2 - on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Aethanol .(Aethylalkohol) , waessr. Lsg. mit 24%<Aethanol( =7 0%,incl . alkoh . Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylae ther (Aethylglykol,2 -Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaet h ylester, Aethyle ster) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethy lh exanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl - 2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milc hsaeureaethylester) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylor thoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethyles ter) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23<=Flammpunkt<=61 Grad C) 
Amylacetate, mit -18<=Flammpunkt (23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<=Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.>=23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon , Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1]-hepta-2,5-dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Gred C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Rutyraldehyd (Butanal) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
l - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
l - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 

3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3 1c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - l2c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3 b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3\c 
3 - 3b 
1 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3\c 
3 - 3b 
3 - 31c 
1 - 3b 
3 - 3\c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3\c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - 3\c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3\c 
3 - 3lc 
3 - 3b 

Auflage 

n 

A,C 
D 
A,C 

H 
A,C 

N 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
c 
A,C 

B 
ß 
ß 
A,C 
A,C 
ß 
ß 
ß 
N 
A,C 

c 
r, 

B 
B 

M 

E 

N 

M 
ß 

R 

R 
ß 
H 

A,C 

A,B 

A 

N 
A,C 
A,C 
N 
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Stoffbezeichnung 

Cy cloheptan 
Cy clohepten (Suberen, Sub e r y len) 
Cyc l o hexan 
Cy clohexanon 
Cyclohexen , mit -18<=Flammpunkt<23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -1 8 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmer c aptan (Cycl o hexanthiol) 
Cyc l ooctatetraen, stabilisiert 
Cy clopentan 
Cyc lopentanol 
Cyc l opentanon 
Cyclopenten 
Dec ahydronaphthalin, Isomer e ngemisch mit Flammpunkt<=SS Grad C 
Dec ahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
De hyd roli nalool 
Dia cetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4 - methyl - 2 - pentanon) 
Di ac etonalkohol, technisch, acetonhalti g , mit 23<=Flammpunkt<=S5 Grad C 
Diacetonalkoh o l, t echnisch, acetonhalti g , mit Flammpunkt<23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23<=Flammpunkt<=S5 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt>SS Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Di ae thylketon (3-Pentan o n) 
Di c hlorpentan , Isomereng e mi sc h 
Di cy clopent a dien 
Dieselkra f tstoff DIN 5160 1 - DK 
Diisobutyla e ther (Isobutylaether) 
Diiso but ylamin 
Diisobutylketon (2,6-Dimethyl-4-heptanon, Isovaleron) 
Diisopropylaether (Isopropylaether) 
Dirnethylcarbonat (Kohlensaeuredimethylester) 
Di methyldioxane mit -1 8<=Flammpunkt<23 Gr a d C 
Dim e thyldioxan e mit 23(=Flammpunk t <=S5 Grad C 
Di methyldioxane mit SS<Flammpunkt(=61 Grad C 
Dimethyldioxane mit Flammpunkt)61 Grad C 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithi a butan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan ( 1 ,4-Diaethylendi oxid) 
Di o xolan (Formaldehydaethylenacetal) 
Di p e nten (dl -L imonen, dl-para - Mentha - 1,8-dien), Isomer e ngemisch 
Dipropylaethe r (Di -n- propylaether) 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
F AM- Norrnalbenzin DIN 516 35 - A 
F lugzeug tr eibs toff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger a l s 0 Grad C 
Fl uorbenzol 
Furfural (Furfuralde h yd , Furfurol) 
Furfural (Furfuraldehyd, Furfurol), technisch, mit Flammp u nkt <=55 Grad C 
F us e loel (Ga e rungsamylalkohol) 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze , geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603 -EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
He ptane 
He xaldehyd 
Hexane 
Hexana le 
Isoamylalk ohol (3-Methyl-1-butanol mit e tw as 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Iso butylac eta t 
Iso butylacrylat , stabilisiert 
I sobu tylb enzol 
I sobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
I s o butylformiat 
Isobut ylisobu tyrat 
I sobutylmethacryla t, stabilisiert 
I sobu tylpr opiona t 
Isopren , stabilisiert 
I sopro penyl ace t at 
I sopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
I s o propylacetat 
I sopropyl b enzol (Cumol) 
Is op ropyl bu tyr a t 
I sopropylformia t 
I sopropylisobut yrat 
I sopro pylmercaptan (2-Pr opant hiol) 
I sopropyl n itra t 
I sopropylpropionat 
Kampfe roel 
Kiefernoel 
Kohlenwassers t off -Gemis che, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(SO oC)<• 1, 1 bar,n . a.g. 
Kohlenwa ss erstoff -Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)<=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemisc h e, Flammp.<-18 Grad C,Dampfdruck(SO oC)<=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff -Gemis che, Flammp.<-18 oC,Dampfdr.(50 oC) 1 ,1 bis 1,75 bar;n . a . g 
Kohlenwassers toff-Gemis che, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a . g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=1,1 bar, n.a . g. 
Kohlenwasserstoffe, Flamm p. 0 bis 21 oC, Dampfdruck( bei 50 oC)< =1 , 1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, F lammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(SO oC)1,1 bis 1,75 b a r, n.a. g . 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt<-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC) <=1,1 b a r, n.a .g. 
Le ichtael 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/ GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32 c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31 c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3 1 c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 

Auflage 

N 
N 

M1 ,N 

B 

A5,Tl,N 

B 

A,C 

D 

N 
N 
N 
N 
B 

N 
N 

A, C 
N 
N,H3 
B 
B1 
B1 

B 
B 

M 

A,C 

M 

M 

B1 
B 1 
B1 
B 1 
R1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B 1 
B1 



Stoffbezeichnung 

Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesityloxid 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylal (Dimethoxymethan, Formaldehyddimethylacetal, Formal) 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylisobutylketon 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylaethanolamin (2-Dimethylaminoaethanol, Deanol) 
N,N-Dimethylformamid (DMF) 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (lsododecan) 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylformiat 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DlN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DlN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xvlole 
alpha-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl-1-penten) 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
beta-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl-2-penten) 
cis,cis-1 ,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2h 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32 c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 

Auflage 

B 

A5,D,N 

B 

A,C 
A,C 

M 

N 

ß 

ß 

A,C 

B 

M 

A,C 

M 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS/GGVE Auflage 

n-Butylpropionat 
n-Butylvinylae ther (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 

3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 

A,C,M,N 

n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23<~Flammp.<~55 Grad C 
n-Octylc hlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55<Flammp.<~61 Grad C 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylbenzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymo l (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-But ylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec - Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert -But ylacetat 
tert -Bu tylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmercap tan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-1,2-Dichloraethylen (trans-Acetylendichlorid) 
trans -Dec ahydronap hthalin (trans-Decalin) 
Napht halin, fest, gereinigt, mit einem Schmelzpunkt>~75 Grad C 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), wasserfrei, fest 
Pyridazinhexahydra t (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 

4. I - II b 
8 - 52c 
8 - 52c 

A,C 
A,C 
A,C 
A 
B 

A,C 

A,C 

A,I 

D,T 
D 

*)n.a . g . ~ soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n 
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 
sind dabei beruecksichtigt. 

Tempera-
50 Grad C 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e 1 n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlic h sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben gena nnten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

216 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
A4: Wassergehalt weniger a ls 0,001% 
A5: Wassergehalt weniger als 0,3% 
A6: Wassergehalt weni ger als 0,1% 
B : bromid- und chloridfrei 
BI: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und allcyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5- 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Ch lorid gehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

MI : Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
ve rschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
ande ren geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 



W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport vo n 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren . 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung rlurch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzue ndlic h.'' 
gekennzeic hnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase.'' 
gekennzeichnet sein. 

1. Nachtrag Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zu l assungsschein 
D/22 415/TC vom 06.03.1987. 

1000 Berlin 45, den 12.01.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Die Tankcontainer dürfen wahlweise mit oder ohne flammendurchschlag­
sicheren Entspannungseinrichtungen KITO DE/cont. DN20 ausgerüstet 
werden. 

Der Anhang (Stoffliste zum Zulassungsschein) wird in zwei Teilen neu 
gefaßt und ersetzt den in der Zulassung genannten Stoff. Die im An­
hang zu diesem Nachtrag genannten Auflagen sind zu beachten. 

Jeder Auf- und Abbau der flammendurchschlagsicheren Armaturen ist 
von einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und aufzu­
zeichnen. 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag /) 

;7, :-I10Zwig d)fe~re~~u~~~ 

Sachbearbeiter: Dip l . - Ing. A. Ulri ch 

Ordnungs nu mmer: 248 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/22 415/TC -!.Na chtrag-

Laboratorium 1.51 
Tra nsportbehälter für 
Gefahrgut 

In Vertretung 
(;U2- ·Cß-, 

Dipl. - Ing. A. Ulrich 

Antragsteller :CPV Containers and Pre ssure VessP.ls Ltd. 
Antragsnummer :1.5/12193 

Teil!: Zugelassene Stoffe fuer Tanks mit flammendurchschlagsicherer Entspannungseinrichtung 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl -1-pr opanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dichlorpropen 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal) mit -18(=Flammp.(23 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal, Acetaldehyddimethylacetal) mit Flp.(-18 oC 
1,1-Dimethylcyclohexan 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4 -Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dichlorpropen (trans) 
1,2-Dimethoxyaethan (Aethylenglykoldimethylaether) 
1,2-Dimethylcyclohexan, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,3-Dichlorpropen, Isomerengemisch der cis-und t rans-F orm 
1,3-Dimethylbutylamin 
1,3-Dimethylcyclohexylamin, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diae t hylbenzol) 
1,4-Dimethylcyclohexan, cis 
1,4-Dimethylcyclohexan, trans 
1 ,5-Dichlorpentan (Amylend i chlorid) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
!-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,3-Dichlorpropen 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2,5-Dimethyl-1,4-dioxan 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso -Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1 - butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalko h ol) 
2-Methyl - 2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol , sec., Methylpropylcarbinol) 
3,3-Dichlorpropen 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 

Klasse - Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3h 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 

Auflage 

B 
E 
A,r. 

A,C 
N 

N 

A,C 
D 

A,C 
J) 

A,C 

B 
A,C 

N 

R 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
c 
B 
B 
B 
A,C 
B 
B 
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Stoffbezeichnung 

3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4,4 - Dimethyl-1,3-dioxan 
4-Methoxy-4-methylpe ntan- 2-on 
4-tert -But yltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg . mi t 24%(Aethanol<=70 %, incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2- Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmo n omethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl - 2-h ydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmethacry lat, stabilisiert 
Aethy l orthoformia t (T ria ethoxymethan , Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1 - Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23<=Flammpunkt(=61 Grad C) 
Amylacetate, mit -I8<=Flammpunkt (23 Grad C 
Amy l alkohol, primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2 - Methyl-1 - butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<=Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)=23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid , Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan , Isomerengemisch 
Amylmethy lk eton (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzotrlfluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1]-hepta-2,5-dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Butandion (Diace tyl) 
Butoxyl (M et hoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenyl chlo rid) 
Chlortoluo le (ortho-; meta - ; para-) 
Croto naldehy d (2 -Butenal), stabilisiert 
Cyclohep tan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclo h exe n, mit -18<=Flammpunkt (23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als - 18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercap tan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclope ntanol 
Cyclopenta non 
Cy clopenten 
Decahydronap hthalin, Isomerengem isch mit Flammpunkt(=55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengem isch mit Flammpunkt)55 Grad C 
De hydrolinalool 
Diace tonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23< =Fl ammpunkt( = 55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaet hoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Dia e thylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23(=Flammpunkt(=55 Grad C 
Diae thylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Dichlorpentan, Isomerengemisch 
Dicyclopentadien 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylketon (2,6 - Dimethyl-4 - heptanon, Isovaleron) 
Diisopropylaether (Isopropylaether) 
Dirnethylcarbonat (Kohlensaeuredimethylester) 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

B 
N 

c 
c 

H 
B 

M 

E 

N 

M 
B 

B 

H 
B 

A,C 

A,B 

A 

N 
A,C 
A,C 
N 

N 
N 

Ml,N 

B 

A5,D,N 

B 

A,C 

D 



Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS/GGVE 

Dimethyldioxane mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C 
Dimethyldioxane mit 23<=Flammpunkt(=55 Grad C 
Dimethyldioxane mit 55<Flammpunkt<=61 Grad C 
Dimethyldioxane mit Flammpunkt)61 Grad C 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a . g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff( -Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603 - EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanole 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2 - Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1 -Chlor-2-me th ylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)<=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)<=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)< =1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.< -18 oC,Dampfdr.(50 oC)1,1 bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 b is 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)< =1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 2 1 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)< =1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.<-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)1 ,1 bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)< =1 ,1 bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesityloxid 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylal (Dimethoxymethan, Formaldehyddimethylacetal, Formal) 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylisobutylketon 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethy la e than olamin (2-Dimethylaminoaethanol, Deanol) 
N,N-Dimethylformamid (DMF) 
N-Aethylbu t y lamin 
Nonane 
Oc t ane 
Octanol 
Ottokra ftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pe ntamethylheptan (Isododecan) 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 

3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3 1c 
3 - 31c 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32 c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32 c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 3b 

Auflage 

N 
N 
N 
N 
B 

A,C 

B 
B1 
BI 

B 
B 

M 

A,C 

M 

M 

B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 

Jl 

A5,D,N 

B 

A,C 
A,C 
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Stoffbezeich nung 

Propylformia t 
Schiefe roel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoe l mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzen benzin DIN 51631 - I 
Siedegrenzen benzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbe nzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - CIO - Ar 
Steinkoh lenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdes tillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaph tha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohle nteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Viny lbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen) , fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 5!632 - I 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofu ran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylace tat, stabilis i ert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha- Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl-1-penten) 
alpha-Methylvaleralde hyd 
alpha - Pinen 
beta-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl-2-penten) 
cis,cis-1,5-Cyclooc tadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso -D ecane 
iso -Octen 
iso-Propanol 
n-Amylchlorid (1 - Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim - Butylalkohol und sec -Butyla lkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylbenzol (l-Phenylbutan) 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Bu tylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Bu tylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n -Butyl aether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), r ein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23<=Flammp.<=55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), te c hnis ch, mit 55<Flammp.(=61 Grad C 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylbenzol 
n-Propylmercap tan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para - Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec- Butylchiarid (2-Chlo rbut an) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
Napht halin, fest, gereinigt, mit einem Schmelzpunkt>=75 Grad C 
Piperazin (I ,4-Diaethylendiamin), wasserfrei, fest 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - )Je 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - )b 
3 - 32 c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - )b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 3 ! c 
3 - 32 c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 

4. I - 1 1 b 
8 - 52c 
8 - 52c 

Auflage 

M 

N 

B 

B 
A,C 

B 

M 

A,C 

M 

A,C,M, N 

A,C 
A,C 
A,C 
A 
B 

A,C 

A,C 

D,T 
D 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t an d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 
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Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n 
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 
sind dabei beruecksichtigt. 

Tempera-
50 Grad C 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut -Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser n icht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phaee ausscheiden! 

A : wasserfrei 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001% 
A5: Wassergehalt weniger als 0,3% 
ß : bromid- und chloridfrei 
Bl: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebsternperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gernittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gernittelte Fluessigkeit s­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich.'' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase.'' 
gekennzeichnet sein. 
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Ordnungsnummer: 248 
Anhang zum Zulassungssc hein 

D/22 415/TC -!.Nachtrag-

Antra gsteller :CPV Containers and Pressure Vessels Ltd. 
Antrags n ummer : 1.5/12193 

Teil2: Zugelasse ne Stoffe fuer Tanks ohne flammendurchschlagsichere Entspannungseinrichtung 

Stoffbezeichnung 

1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,4-Diaethylbenzol ( p ara-Diae thylben zol) 
2 - Aet h y lbutt ersaeu re 
2-Ae thylh exanol 
2-Aethylhexylacrylat , stabilisie rt 
4 -t e rt-Butyltoluol 
Acetessigsa e ureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aet h y lb enzoat 
Benzaldehyd 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Cyclo hexyla ce t a t 
Dehydrolinalool 
Diace t onalko h ol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diae th yl b enzo l, Isomer engemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Furfu ral (Fu r fural d ehyd) 
Harze, geloes t in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), F lammp. mehr als 55 oC , n.a. g . 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
He xana le 
Ki efe rno el 
Methylbenzoat 
N, N-Dimethylformamid (DMF) 
Octano l 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Undecan 
cis - Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
n-Butylb e nz ol (1 -Ph enylbutan) 
n-Butylglykolacetat 
n-Octylchl o rid (1-Chloro c tan), rein 
n-Tetrade ca n 
P iperazin (1,4-Diaethylendiamin), wasserfrei, fest 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 

Klasse-Z i ffer n ach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3 lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32 c 
3 - 32 c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32 c 
3 32c 
3 - 32c 
8 - 52c 
8 - 52c 

Auflage 

B 

B 
M 

c 
c 
E 
A,B 

Bl 

B 

B 

A,C 

D, T 
D 

*)n.a.g. = soweit in di ese r S toffaufzaehlung n i c h t an d e r w e i t i g namentlich ~ e n an n t 

Verzeichnis der Au fla ge n: 

Sofe rn nicht anders angeg e ben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraegl ic hkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera­
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechst e ns 50 Grad C 
sind dab ei beruecksichtigt. 

Hasss tab fuer die stoffbezogenen Rei nheitsforderung en sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertrae g lichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaend e , Ahfaelle 
und Mischungen, die die oben gena nnten re i nen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn d ie se Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der ob ig en Stoffaufzaehlung nicht konkret ge n annt si nd. 
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Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
ke ine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wa sserfrei 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001 % 
A5: Wassergehalt weniger als 0,3% 
B : bromid- und chloridfrei 
Bl: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemisch e duerfen nur aliphatische und allcyclische gesaettlgte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei vo n Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pR-Wert hoechstens 7 
C4: pR-Wert zwische n 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0 , 5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisat or en 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betri e bliche Auflagen : 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw . zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5 : Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6 : Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 



H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittel te Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

M1: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueherdruck) 
zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben . 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehren d der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen ve rseh en 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfae l tig zu passivieren . 
Die Tanks sind so zu befoerd e rn bzw. zwischenzulagern, dass eine ex tr eme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeic hnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung . Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase.'' 
gekennzeic hnet sein. 

1. Nachtrag zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
von 0,5 bar (Überdruck) zu -beaufschlagen. Ein Überdruck muß dann 
bis zur vollständigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben . 

D/ 46 430/TC 

Die Stoffaufzählung - Anhang zom Zulassungsschein - wird um folgen­
den Stoff ergänzt: 

Stoffbezeichnung 

Vinyltrichlors ilan, 
Rückstand 

GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

8 - 37a 

Auflagen/ 
Bemerkung 

M, T 

M: Die Tanks sind so zu befördern bzw. zwischenzulagern, daß die 
über dem Tank gemittelte •Flüssigkeitstemperatur höchstens 
30 Grad C beträgt. 

T: Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen trocken be­
füllt und anschließend dicht ve rschlossen werden, um ein Eind~in­
gen von Feuchtigkeit während der Beförderung auszuschließen; 
besteht die Möglichkeit des. Eindringens von Feuchtigkeit, ist der 
Stoff mit Stickstoff oder .einem ·anderen geeigneten trockenen Gas 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/22 436/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, ·s. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBL I, S. 1347) 
- insbesondere § 6 und Anhang X-, 

der Firma 
1\GA-CRYO AB, 5-40272 Göteborg 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
20.11.1987, FC-Nr. 950/01) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

Bei de r Beförderung des o . .. g. Stoffes . ist das Tankinnere der Tank­
container jährlich durch einen in den Rechtsvorschriften genannten 
Sachverständigen auf Korrosion zu prüfen. 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein 
D/46 430/TC vom 23 .07.1987 . 

1000 Berlin 45, den 16. Februar 1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung : 

:i:t.'R .. ,. Dipl.-Ing. A. Ulrich 
Regierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

- Hersteller: 

1\GA-CRYO AG, 5-40272 Göteborg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 80-KXSM-03 

- Tankcontainerdaten: (doppelwandig, vakuumisoliert) 

Länge: 4750 mm, Breite: 2400 mm, Höhe: 2500 mm, 
Tankvolumen ca. 8000 l, Eigengewicht ca. 4600 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 15 500 kg, 
max. Betriebsdruck: 2,75 bar (Uberdruck), 
Prüfdruck: 5,6 bar (Uberdruck), 
Werkstoff des lnnentanks: 1.4301 nach DIN 17 440 
Werkstoff des Außentanks: RSt 37-2 nach DIN 17 100 

- Zeichnungen des Herstellers: 

104-999 D 
104-1055 c 
108-1865 B 
105-2337 c 

vom 22 .01.1986 (Tankcontainer CSC Typ KX-83A) 
vom 02.04.1986 (Druckbehälter) 
vom 17. 09.1985 (Armaturen) 
vom 09.03.1983 (Flow Diagram) 

die Zulassung zur Beförderung von Argon, Sauerstoff und Stickstoff 
(tiefgekühlt, verflüssigt), Stoffe der GGVS/GGVE 
Klasse 2, Ziffer 7a 
erteilt. 
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2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der unter 1. aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeigne t ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS/GGVE entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend nach den 
unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen Prüfungen zu 
unterziehen. 

Die Tankcontainer dür~en für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
122-859 vorn 28.08.1985 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tank­
container mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.4 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Uber Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittell inie mit der Zulassungsnummer 

D/22 436/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Uber dieser zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 13.12.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 14. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT fUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜfUNG 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

J_,_I:t~ig ~!reg1erun~~~" 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbe l ehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Cz-~ 
Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2) 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 445/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inne r ­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1 . Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
-insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID -

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli­
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 3. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 21. Dezember 1987 (BGBl. I, 
s 0 2863) 
- insbesondere IMDG-Code 

und nach 

dem Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche­
re Container - CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, S . 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02 . August 1985 (BGBl. II, s.1009 

der Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
26.05.1987, FC-Nr.2802 /43) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 2086 TCSihd 4,5 . 1900 . 15m3 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm , Höhe: 2591 
Tankvolumen ca . 15 000 l, Eigengewicht ca. 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 3,0 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck ), 
Tankwerkstoff: Kesselblech H II (1.0425) 

- Zeichnungen des Herstellers: (20-ICC) 

mm, 
6 500 kg, 

CS- 1043- 1b vom 05.05.1987 (IMO 1-Tankcontainer) 
CS-1043 -3a vom 08.05.1987 (Tank) 
CS-1043-4. 2b vom 11.05.1987 (Ventil- und Stutzenanordnung) 
SK-CS-1043-4.2.1 vom 12.11.1987 (Füllstandsbegrenzer) 

die Zulassung zur Beförderung von Phosphor, weiß ode r gelb, fest, 
Phosphor, weiß oder gelb, geschmolzen, 
GGVS/ADR/GGVE/RID Klasse 4.2. Ziffer 1; GGVSee- (IMDG-Code) 
Klasse 4.2.; UN- Nr . 1381 bzw. 2447. 

Auflagen/Bemerkungen: Die Tanks sind mit ausreichendernStickstoff­
überdruck zu beaufschlagen. Ein Stickstoffüberdruck muß unter allen 
Betriebsbedingungen erhalten bleiben. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o . g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 
Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. Weiterhin sind die 
Maßgaben der ISO-Empfehlung 1496/3 erfüllt. 



3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen Für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachve rständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach }.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu Fuhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren . 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs- Nr. CS- 1043-
7.1. vom 05.05.1987 zu versehen . Darüber hinaus ist jeder Tankcon­
tainer mit den übrigen Angaben nach den unter I. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtba r an beiden ~ängsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 445/TC 

zu kennzeichnen . 

Die Sch rifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über diese r Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen . 

3.6 Diese Zulassung wird unter dem Vo r behalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 17.04.1998. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1 . genannten Rechts ­
vorsch r ift (CSC) mit der Zulas sungs Nr. D-BAM-220/445/87 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

2086 TCSihd 4;5 . 1900 . 15m3 

zu ve rsehen . 

1000 Berlin 45, den 18 .04.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1 . 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 
im Auftrag: 

~t
! 

' .' · ,· 

pl . ' ng.~dwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1 .51 
Transportbehälter 
Für Gefahrgut 
in Vertretung: 

Dipl. - Ing . A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht au s 4 Seiten auf Blatt I und 2) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumu ster eines Tankcontainers 

mit der Zula ssu ngsnummer 
D/17 454/TC 

1. Hiermit w-ird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bek anntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den i nternati onalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
i nnerstaatliche und grenzüberschre itende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bek anntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) -
- i nsbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR-

der Firma 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

für das in der Anla ge (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
31.07.1987, FC-Nr. 882/13) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hers tell er: 
Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

- Typenbezeichnung des Herstellers: C5/39 

- Tankcontainerda ten: 

- Länge: 3250 mm, Breite : 1650 mm, Höhe: 1500 mm, 
Tankvolumen ca . 5000 1, Eigengewicht ca. 2000 kg, 
zul. Gesamtgewi cht: 10.000 kg, 
max . Betriebsdruck: 3,0 bar (Uberdruck) , 
Prüfdruck : 4,5 bar (Uberdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Uberdruck), 
Tankwerkstoff : 1.4539 (X2 NiCrMoCu 25 20 5) nach VdT UV­

Werkstoffblatt 421 

- Zeichnungen des Herstellers: 

H 2158/1 
H 2157/1 
H 2169/2 
H 2122/1 
H 2161/1 
H 2166/3 

vom 04.06.1987 
vom 01.06.1987 
vom 25.05.1987 
vom 26.05.1987 
vom 29.05.1987 
vom 04.06.1987 

(Container 5000 1 Ir.h.) 
(Tank für Container) 
(Druckstutzen DN50-TW50) 
(Auslauf DN 80) 
(Heiztasche) 
(Armaturenschema) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3. 1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen . Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri ­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 
Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschri ebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen u~ 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. · 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 455/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30 . Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 1 Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RID -, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli­
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der Bekannt­
machung vom 27 . Juni 1986 (BGBl. I, S. 962) 
- insbesondere IMDG-Code (Anlage zur Verordnung) 

und nach 

dem Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche-
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. I!, S. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl . II, S.1009) 

der Firma Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
06 .08.1987, FC-Nr. 2837/18) beschriebenen Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 20;3g 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe : 2591 mm, 
Tankvolumen ca . 20 000 1, Eigengewicht ca. 5100 kg, 
zul . Gesamtgewicht: 30 480 kg, .. 
max . Betriebsdruck GGVS/ADR/GGVE/RID:3,0 bar (Uber,druck) 
max . Betriebsdruck GGVSee (IMDG-Code) : 2,65 bar (Uberdruck) 
Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck) 
Tankwerkstoff: 1.4539 (X2 NiCrMoCu 25 205) nach 
VdTÜV-Werkstoffblatt Nr. 421 (02.82) 

- Zeichnungen des Herstellers : 

H 2112/1 vom 11.04.1987 (Tankcontainer 20 000 1; Zusammenstellung) 
H 2113/1a vom 18.05.1987 (Tankcontainer 20 000 1) 
OT 115.20.01 vom 31 .10.1986 (Rahmen f. TC-Fa. Graaff) 
H 2115/1 vom 20.05.1987 (Mannloch DN 500) 
H 2126/2 vom 27.05.1987 (Schwallwand für Tank~ 2150) 
H 2116/2 vom 25.05.1987 (Druckstutzen DN 50-TW 50) 
H 2122/1 vom 26.05 .1987 (Auslauf DN 80 reduziert auf TW 50) 
H 2117/2 vom 25.05.1987 (Steigrohr DN 50-TW 50) 
H 2118/3 vom 25.05.1987 (Sicherheitsventil mit Berstscheibe) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. P~üfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumus!er e1nes !ank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgefuhrten gefahr­
liehen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. Weiterhin sind die 
Maßgaben der ISO-Empfehlung 1496/3 erfüllt. 
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3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleich~ei~ig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverstand1gen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn de: für die Pr~fung zus~ändi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß d1e Tankco~ta1ner und ~hre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw . daß d1e vorgeschrlebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3 .4 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf 
Obenentleerung (Ausführung nach Zeichnung Nr . H 2113/1a, Ausführung 
"A" vom 18.05 .1987) einer Druck- und Di chthei tsprüfung zu unterzi e­
hen. Nach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung 
(Ausführung nach Zeichnung Nr. H 2113/1a vom 1~.05 . ~987) is! eine 
Dichtheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall s1nd d1ese U~ru~tungen 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverstand1gen zu 
prüfen und zu bescheinigen. 

3.5 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.H2130/3 
vom 02 .04.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 455/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen . 

3.7 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3 .9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 10.11.1997 . 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-226/455/87 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen . 

TC 20/39 

1000 Berlin 45, den 11.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

~::t.Vc"~;g ~~;erungsrat 
Sachbearbeiter: Dipl .- Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

in Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 



ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/ 70 455/ TC 

1. Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
su~g der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl . I, S. 1550) 
- 1nsbesondere § 6 und Anhang B.1b - , 

- den national en Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVEl in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
i~nerstaatl i che und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Guter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30 . Juli 1985 (BGBl . I S. 1550) -
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR - , ' 

- den i nternationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli­
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSeel in der Fassung der Bekannt­
machung vom 27. Juni 1986 (BGBl . I, S. 962) 
- insbesondere IMOG-Code (Anlage zur Verordnung) -

und nach 

dem Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche-
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II , S. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02 . August 1985 (BGBl . II, 5.1009) 

der Firma Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
06.08.1987, FC-Nr. 2837/18) beschriebenen Baumuster eines Tank­
conta i ners · 

- Hersteller: 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH , 4720 Beckum 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TC 20/39 

- Tankcontainerdaten : 

- Länge : 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe : 2591 mm, 
Tankvolumen ca . 20 000 1, Eigengewicht ca. 5100 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max . Betriebsdruck GGVS/AOR/GGVE/RI0:3,0 bar (Überdruck) 
max. Betriebsdruck GGVSee (IMOG-Code) : 2 65 bar (Überdruck ) 
Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck), ' 
Berechnungsdruck : 10 bar (Überdruck) 
Tankwerkstoff: 1.4539 (X2 NiCrMoCu 25 205) nach 
VdTÜV-Werkstoffblatt Nr. 421 (02.82) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

H 2112/1 vom 11.04.1987 (Tankcontainer 20 000 1; Zusammenstellung) 
H 2113/1a vom 18.05.1987 (Tankcontainer 20 000 ll 
OT 115.20 .01 vom 31.10 .1986 (Rahmen f . TC-Fa . Graaff) 
H 2115/1 vom 20 .05.1987 (Mannloch ON 500) 
H 2126/ 2 vom 27.05 . 1987 (Schwallwand für Tank G 2150) 
H 2116/2 vom 25 .05.1987 (Druckstutzen DN 50-TW 50) 
H 2122/1 vom 26.05.1987 (Auslauf ON 80 reduziert auf TW 50) 
H 2117/2 vom 25.05 . 1987 (Steigrohr ON 50-TW 50) 
H 2118/3 vom 25 .05.1987 (Sicherheitsventil mit Berstscheibel 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/AOR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht . 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMOG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. Weiterhin sind die 
Maßgaben der ISO-Empfehlung 1496/3 erfüllt . 

3. Nebenbe stiii1TJJngen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestell t e Tankc ontai ner 
i st erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkeh rend alle 2 1/2 
Jahr~ den nach. den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vo rge­
sch r 1ebenen Prufungen zu unterziehen . Im Rahmen di eser 2 1/2- jähri ­
gen Prü~unge~ ist das Tankinnere der Tankcontainer glei chzeiti g 
durch e1nen 1n den Rechtsvorschr i ften genannten Sachverständi gen auf 
Korros ion zu prüfen . 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zu st ändi ­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und i hre 
Au srüstung dieser Zulassung entsprechen bzw . daß di e vorgeschr i ebe­
nen Prufungen den Vorschr iften entsprechende Ergebn is se erbracht ha­
ben . 

3.3 Abdrucke der Besche i nigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Uber Reparaturen an den nach diese r Zu­
lassung gefertigten Tank containern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf 
Obenentleerung (Ausführung nach Zeichnung Nr . H 2113 / 1a, Ausfü hrung 
"A" vom 18.05.1987) einer Druck- und Dichtheitsprüfung zu unterzie­
hen . ~ach einer Umrüstung von Obenentleerung auf Untenen tleeru ng 
(Ausfuhrung nach Zeichnung Nr. H 2113 / 1a vom 18 .05 . 1987 ) ist eine 
Dichthe~tspr~fung vorzunehmen. In jedem Fall sind diese Umrüstungen 
durch e1nen 1n den Rechtsvorschriften genannten Sachverständ i gen zu 
prüfen und zu bescheinigen . 

3.5 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr .H2130/3 
vom 02.04 .1987 zu versehen . Darüber hinaus ist j eder Tan kconta iner 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen . 

3.6 Die Tank s sind gut sichtbar an beiden Längs seiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/70 455/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . Übe r di eser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schri f thöhe die Buchstaben BA M an­
zubringen. 

3.J. D~e In?etriebn~hme der Heizung ist nur gestat tet , wenn die Ver­
tragllchkelt des Fullgutes mit den Tank- und Aus rüs tung swerks toffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannt en Aufl agen sind zu 
beachten . 

3 .9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des j ederzei t igen Wi­
derrufes erteilt . Sie gilt längstens bis zum 10 .11. 1997. 

4. Fest legung der Kennzeichnung nach CSC : 

Die Tankcontainer sind en t sprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-226/455/87 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen . 

TC 20/39 

1000 Berlin 45, den 11.11.1 987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

~"'{Vc,~;, 
~~; erungsrat 

Sachbearbeiter: Oipl . -Ing. Vaidyanathan 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehäl t er 
für Gefahrgut 

in Vert ret ung : 

Dipl . -Ing. A. Ulri ch 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster. eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/53 457/TC 

1. Hie rmit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
te r auf Straßen (Gef ahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl . I, S. 1550) 
-insbesondere§ 6 und. Anhang .B.lb -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
ne rstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
de r Fassu ng der 1. Elsenbahn-Gefahrgutanderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

de n- i.nternationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Guter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
1nnerstaatl1che und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO-

der Fi rma 
Hoechst AG, 5030 Hürth-Knapsack 

für das in der Anlage (Bericht Nr. 915/990764 des Technischen 
Überwachungsvereins Rheinland e.V. vom 31.08.1987) beschriebene 
Baumuster eines Tankcontainers 

- Hers teller: 

Westeewälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld 

- Typenbezeichnung des Herstellers: MT Z-"24·22"E10·1900·5 

- Tankcontainerdaten: (Multitank) 

- Länge: 2400 mm, Breite: : 2200 · mm, Höhe: 
Tankvolumen ca. 5000 1, Eigengewicht ca. 
zul. Gesamtgewicht: 7500 kg, 
max. Betriebsdruck: 7 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach · DIN 17440 

- Zei·chnungen des Herstellers·. 

2200 mm, 
1950 kg. 

MT-1030-1c 
MT-1030-3 
MT-1030-4.2 
.' IT-1030-4;3.1 

vom 16.09.1987 (WEW-Multitank) 
vom 23.04.198i (Tank und Mannloch) 
vom 21.04.1987 (Füll- und Entleerungseinrichtung) 
vom 22.04.1987 (Ventilkammer) · 

die · Zulassung zur Beförderung der im~nhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
ertei 1 t. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, ·daß ·das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließli-ch Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgefUh.rten gefähr­
lichen Güter geeignet fst und ·den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/AOR/ GGVE/RID entspricht. · 

3: Nebenbestimmungen .. 

3.1 Oie Tankcontainer sind ·nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unte rlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzuiassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Oie Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zustandi­
ge Sachverstandige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Au srüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 
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3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
e1nes Jahres einzureichen. Ober Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu fUhren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
MT-1030-1c vom 16.09.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Oie Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/53 457 /TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Ober dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.6 Oie im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 21.09.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt 

1000 Berlin 45, den 22. Sept. 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FüR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRüFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

im A~.Str~: 

Oi~-:[l. Ludwig 
Regierungsrat 

Sachbearbe1ter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

in Vertretung: 

c~-Cß-_ 
Oipl.-Ing. A. Ulrich 

(Dies e Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Stoffbezeichnung 

Butadien - 1,2, stabilisie<t 
Butadien - 1,3, stabilisie<t 
Butan 
iso-Butan 
Buten-1 (Butylen) 
cis-Buten-2 
iso-Buten 
tr.ans-Buten-2 

D/53 457/TC 

Gemisch A (Handelsname: Butan) 
Gemisch Butan 
Gemisch Buten (Butylen) 

RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffe< 

2-3c 
2-3c 
2-3b 
2-3b 
2-3b 
2-3b 
2-3b 
2-3b 
2-4b 
2-4b 
2-4b 

Auflagen/ 
Bemerkung 

( A) 
(A) 
(A) 
(A) 

A 
A 
A 

(A): Feuchtigkeitsgehalt so ge<ing, daß keine wäß<ige Phase im Tank 
entstehen kann. 

A wasserfrei 



ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/ 22 462 / TC 

de n nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
t e r auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21 . Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb - , 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2862) 
- insbe sondere § 6 und Anhang X -

der Firma 

Eurotainer, F-75008 Paris 

f ür das nachfolgend beschriebene Baumuster eines Tankcontainers 
(RID / ADR-Zulassung F/ 2509 vom 13. März 1987; Bericht über durchge­
führte Rahmenwerk-Prüfungen Nr. 2581 der SNCF vom 21. Dezember 1984) 

- Hersteller: 

ARBEL FAUVET RAIL, F-59506 Douai Cedex 

- Typenbezeichnung des Herstellers: FG 200/30 IP-4 

- Tankcontainerdaten: (20'-lCC) 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 
Tankvolumen: ca. 20 000 1, Eigengewicht ca. 
Tankdurchmesser: 2200 mm, 
max. Gesamtgewicht : 30 480 kg, 
Betriebsdruck: 4 bar (Überdruck) 
Prüfdruck: 6 bar (Überdruck) 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck) 
Tankwerkstoff: Z6 CNDT 17.12/1.4571 
Tankinnenauskleidung: SAEKAPHEN Si 14 E 

- Zeichnungen des Herstellers: 

mm, 
4650 kg, 

Co 168 637 vom 05.02.1987 (TC-Zusammenstellung) 
Co 168 638 vom 04 .02 .1987 (Tank) 
Co 167 888 vom 11.02.1985 (Rahmen) 
Co 168 513 A vom 05.02.1987 (Mannloch) 
Co 168 484 A vom 07.10.1986 (Entleerung) 
Co 168 639 vom 04.02.1987 (Heizung) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,6 kg/dm' 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS/GGVE entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Maßgaben der ISO­
Empfehlung 1496/3. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Die Innenauskleidung des Tanks 
sind jährlich von einem in den Rechtsvorschriften genannten Sachver­
ständigen auf Beschädigungen zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben . 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM inne rhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Au f zeichnungen zu f ühren und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
Co 168 651 vom 25 .02 . 1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jede r 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längs s e iten i n Höhe de r 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/ 22 462/TC 
zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen . 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind z u 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi ­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 23. Se ptember 199 7. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 22. April 1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1 . 51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

{;L-G-c :~~t1!!--:wig 
o~~ef/e~J~~· Dipl.-Ing. A. Ulr ich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, E. Reeck 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt l und 2 s owie einem 
Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 
0 / 22 462/TC 

Stoffbezeichnung 

Allylchlorid (alpha-Chlor­
propylen, 3-Chlorpropen) 
Äthylchlorformiat (Chloramei­
sensäureäthylester) 
Methylchlorformiat 
Dimethyldichlorsilan 
(Dichlordimethylsilan) 
Trichlorsilan 
(Siliziumchloroform) 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Chloraceton, stabilisiert 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Diäthyldichlorsilan 
Diphenyldichlorsilan 
(Dichlordiphenylsilan) 
0,0- Dimethylthiophosphoryl­
chlorid 
Dodecyltrichlorsilan 
Ocetadecyltrichlorsilan 
Propyltrichlorsilan 
Siliciumtetrachlorid (Si Cl4) 

GGVE/GGVS 
Klasse­
Ziffer 

3 - 16a 

3 - l6a 
3 - 16a 

3 - 21a 

4.3-4a 
6.1-15b 
6.1-16b 
8 - 37b 
8 - 37b 

8 - 37b 

8 - 36c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 21b 

Auflagen / 
Bemerkungen 

N 

N 

N 

N: Die Tanks sind mit Stickstoff- oder einem anderen ge eignet e n 
trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu beaufsch l age n. 
Ein Überdruck muß bis zur vollständigen Entleerung des 
Tanks erhalten bleiben. 
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ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 465/TC 

1 . Hiermi t wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl . I, s . 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B. 1b -, 

den nat i onalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänd~rungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X. -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Str~ßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenb-ahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. l, · ·s. -1862) -
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

und nach 

- dem Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche­
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, s. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. II. 
s 0 1009) 

der Firma 

Van Hool N. V. , B-2578 Lier-Koningshooikt 

für das in der Anlage (PrtifbeTicht des Germanischen Lloyd vom 
27.10.1987, FC-Nr.2875 /02) beschriebene Baumuster eines Tank­
c ontainers 

- Hersteller: 
Van Hool N.V., B-2578 Lier-Koningshooikt 

- Typenbezeichnung des Herstellers: WAB-20' 

- Tankcontainerdaten: Wechselbehälter 3-zellig 

- Länge: 8030 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2550 mm, 
Tankvolumen ca . 30 000 1 (2· x 7500 l, 1 x 15000 1) 
Eigengewicht ca. 4 400 kg., 
zul. Gesamtgewicht: 32000 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4404 nach DIN 17 441 

- Zeichnungen des Herstellers: 

421 916 vom 15.04 . 1987 (Zusammenstellung) 
421 722A vom 23.07.1987 (Tankzeichnung) 
421 826 vom 23.07.1987 (Bodenauslauf) 
421 836 vom 23 0 07.1987 ·(Bodenauslauf) 
421 822 vom 26.03.1987 (Dampfheizung) 
421 729 vom 08 . 04 . 1987 (Chassis) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
e rteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt,.· daß·das nach dem o. g. Prüfbericht 
e inschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförde-rung · der im Anhang aufgeführten gefähr­
l ichen Güter geeignet is~ und den Ausrtistungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/CSC entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3 . 1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prtifvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3. 2 Jeder nach dieser Baumusterzu·lassung hergestellte Tankcontainer 
i st erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten ·Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 l/2-jähri-

230 

gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dUrfen· für ·den ·verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden~ wenn der ·für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheintgt . hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen~ ·Über Reparaturen an den nach · dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem ·Tankschild nach Zei~hnungs-Nr.27-1-88/I 
und II vom 27.01.1988 zu · versehen. oDarüber hinaus ist jeder Tankcon­
tainer mit den übrigen Angaben · nach·· den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 465/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleiche·r. Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizurrg ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes· mtt den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3. 7 Die im Anhang zu dieser .Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3 . 8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 16.02.1998. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend -der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zu1assungs-Nr . D-BAM-230/465/87 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

WAB - 20' 

1000 Berlin 45, den 17.02.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 
im Auftrag: 

,lJtfJ.,, 
Oberregierungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. w. Fricke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 



Stoffbezeichnung 

Ordnungsnummer: 310 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/53 465/TC 

Antragsteller : Van Hool N.V. 
Antragsnummer :1.5/11944 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Ameiseusaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr . Lsg. mit mehr als 25% und weniger als SO% reiner Saeure 
Formaldehyd , waessr . Lsg. mit Formaldehyd(5%, Flammpunkt>100 Grad C 
Propionsaeure mit weniger als SO% reiner Saeure 
1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dichlorpropen 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal) mit -18( - Flammp.(23 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal, Acetaldehyddimethylacetal) mit Flp.<-18 oC 
1,1-Di methylcyclohexan 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dibrombenzol (ortho-Dibrombenzol) 
1,2-Dichloraethylen (Acetylendichlorid), Isomerengemisch 
1,2-Dichlorpropen (trans) 
1,2-Dimethoxyaethan (Aethylenglykoldimethylaether) 
1,2-Dimethylcyclohexan, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta - Diaethylbenzol) 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), rein, Flammpunkt)61 Grad C 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), technisch, Flammpunkt(-61 Grad C 
1,3-Dichlorpropen, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,3-Dimethylbutylamin 
1,3-Dimethylcyclohexylamin, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1,4 - Dimethylcyclohexan, cis 
1,4-Dimethylcyclohexan, trans 
1,4-Hexadien, Gemisch der cis-und trans-I someren 
1,5-Dichlorpentan (Amylendichlorid) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
I -Butanol (n-Butylalkohol) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
1-Hepten (n-Hepten, alpha-Heptylen) 
I-Hexen (Hex-1-en, Hexen-!, alpha-Hexylen) 
I-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,2,3-Trimethylbutan (Triptan) 
2,2 -Dimethylbutan (Neohexan) 
2,2-Dimethylpentan 
2,3-Dichlorpropen 
2,3 -Dimethylbutan (Diisopropyl) 
2,3-Dimethylpentan 
2,4-Dimethylpentan 
2,4-Hexadien, cis,trans - lsomer 
2,4-Hexadien, trans,trans-Isomer 
2,4-Pentandion (Acetylaceto n) 
2,5-Dimethyl-1,4-dioxan 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2-Bu tanol (sec-Butylalkohol), mit Flammpunkt(23 Grad C 
2-Butanol (sec-Butylalkohol), mit Flammpunkt)-23 Grad C 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (lsopropylchlorid) 
2-Fluortoluol (ortho-Fluortoluol) 
2-Hep t en, cis- und trans-Isomer 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amy lenhydrat) 
2-Methylhexan 
2-Methylpentan (Isohexan, iso-Hexan) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3,3-Dichlorpropen 
3,3-Dimethylpentan 
3-Aethylpentan (Triaethylmethan) 
3-Chlo rbenz otrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Fluortoluol (meta-Fluortoluol) 
3-Hepten, cis - und trans-Isomer 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec. , Methylisop ropy lcarbinol) 
3-Methylhexan 
3-Methylpentan 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RIO/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 1b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3 2c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

B 
HZ 
B 
C3 

E 
A,C 

B 

A,C 
A,I 
A, C 
N 

N 

A, C 
A,C 
A,C 
D 

A,C 
D 
A,C 
A 
A,C 
B 
A,C 

B 

A,C 

N 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
B 
B 
A,C 
A 
c 
A,C 

B 
B 

B 
A,C 

A 
A,C 

B 
B 
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Stoffbezeichnung 

3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4,4-Dimethyl -1,3-dioxan 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Fluortoluol (para-Fluortoluol) 
4-Methoxy -4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butylt oluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeu reaethylester 
Acetessigsaeu remethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acety l chlorid 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol<=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit -18<=Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn>35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammp.(-18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin , waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt)=23 Grad C 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoa t 
Aethylbenzol , technisch 
Aethylbutylaet her (n-Butylaethylaether) 
BAethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylc rotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlori d (1,2-Dichloraethan, Aethylenchlorid) 
Aethylenglykoldiae thylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmono aethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethyleng l ykolmo noaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2- Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmo nomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethyleng lykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexalde hyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobuty rat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllacta t (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylmethacryla t, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxyme than, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropio nat (Propionsa eureae thylester) 
Aethylpropylaethe r (1-Aethoxypropan) 
Alkoholisc he Getraenke (23<=Flammpunkt(=61 Grad C) 
Allylaceta t 
Allylaethylaethe r (Aethylallylaether) 
~mylacetate, mit -18<=Flammpunkt<23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol , synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<=Flp.(23 Grad C 
Amylalko hol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp .>=23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylme thylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzotr ifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1] - hepta-2,5-dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfl uessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortaluale (ortho-; meta - ; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cyclohep tan 
Cyclohep ten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexa non 
Cyclohexe n, mit -18<=Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexe n, mit einem Flammpunkt von weniger al~ -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylace tat 
Cyclohexylami n, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cycloocta tetraen, stabilisiert 
Cyclope ntan 
Cyclopentanol 
Cyclopentano n 
Cyclopenten 
Decahydronap hthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(=55 Grad C 
Decahydronaphthali n, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolina lool 

Diacetona lkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol , technisch, acetonhaltig, mit 23(=Flammpunkt(=55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3Ic 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 3b 
3 3b 
3 - 25b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 22b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 

3 - 3 l c 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32 c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 1lb 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 32c 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

H 
N 
A 
A,C 

N 
c 
c 

E,H1,T 
B 
B 

M 
B 
B 

E 

E,T 
N 

M 
B 

B 
H3,N 
H3,N 

B 
B 
B 

A,C 

A,B 

A 

A,C 

N 

A,C 
A,C 
N 

N 
N 

M1 ,N 

B 



Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23<=Flammpunkt(=55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Dichlorpentan, Isomerengemisch 
Dicyclopentadien 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylketon (2,6-Dimethyl-4-heptanon, Isovaleron) 
Diisopropylaether (Isopropylaether) 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, 25%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 40%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 60%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit Sdb.)35 Grad C und -18<=Flammp.(23 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit Sdb.)35 Grad C und Flammpunkt( -18 Grad C 
Dirnethylcarbonat (Kohlensaeuredimethylester) 
Dimethyldioxane mit -18<=Flammpunkt(23 Grad C 
Dimethyldioxane mit 23<=Flammpunkt(=55 Grad C 
Dimethyldioxane mit 55(Flammpunkt(=61 Grad C 
Dimethyldioxane mit Flammpunkt)61 Grad C 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dioxolan (Formaldehydaethylenacetal) 
Dipenten (dl-Limonen, dl-para-Mentha-1,8-dien), Isomerengemisch 
Dipropylaether (Di-n-propylaether) 
Dipropylamin (Di - n-propylamin) 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <=Flammpunk t <23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggrega te, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furan (Furfuran) 
Furfural (Furfuraldehyd, Furfurol) 
Furfural (Furfuraldehyd, Furfurol), technisch, mit Flammpunkt(=55 Grad C 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 

0 . Alkoholen-i.L.g. -, n. gi f t •• O<=Flp.(23 
0. Alkoholen-i.L.g.-, n.gift., 55(Flp.(=61 
0. Alkoholen-i.L.g.-, n.gift.,23(=Flp.(=55 
0 . Alkoholen-i .L.g . -, n.gift.,61(Flp.(=100 

Harze, gel. in Kohlenwasserstoffen 
Harze, gel. in Kohlenwasserstoffen 
Harze, gel. in Kohlenwasserstoffen 
Harze, gel. in Kohlenwasserstoffen 
Harze, gel. in Kohlenwasserstoffen 
Heizoel DIN 51603-EL-01 

0. Alkoholen-i.L .g.-,n. gi ft •• -18 (=Flp . (0 

Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptan, Isomerengemisch 
Hexadien, Isomerengemisch 
Hexaldehyd (Capronaldehyd, Hexanal) 
Hexamethylenimin (Azacycloheptan, Hexahydroazepin) 
Hexan, Isomerengemisch 
Hexanale 
Isoamylalkohol (3 - Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutanol (Isobutylalkohol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisier t 
Isobutylamin (1-Amino-2-methylpropan) 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor -2-methylpropan) 
Isobutylformiat (Ameisensaeureisobuty lester) 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylisocyanat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isobutyraldehyd (2-Methylpropanal) 
Isobutyronitril (Isobuttersaeurenitril, I sopropylcyanid) 
Isopentan (2-Methylbutan) 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 

oC 
oC 
oC 
oC 
oC 

Kohlenwasserstoff-Gemische , Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(SO oC)(=1,1 bar ,n .a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(SO oC)<=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Damp fdruck( SO oC)<=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff - Gemische, Flammp.(- 18 Grad C,Dampf druck(SO oC))1,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.<-18 oC,Dampfdr.(SO oC)1,1 bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 

3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - Sb 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 32c 
3 - Sb 
3 - 32c 
3 - 32 c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 1b 
3 - 3Zc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 14b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 11 b 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 31c 

Auflage 

D 

AS,D,N 

ß 

B 
A,C 

D 

D 
D 
D 
D 
D 
D 

N 
N 
N 
N 
B 

N 
N 

D 

A,C 
N 
N 
N,H3 
B 

ß 1. u 
B 1, U 
B 1, U 
B 1, U 
ß 1 ,IJ 

D 

B 
B 
ß 

M 

A,C 

B,C,T 
M 

N 

A 

M 

B1 
BI 
B1 
B1 
B1 
ß1 
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Stoffbezeichnung 

Kohlenwassers toffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Ko hl enwassers toffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n . a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(=1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp,(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)1,1 bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt <-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))1,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt<-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)<=1,1 bar, n.a.g. 
Leichtoel 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesi tyl oxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methy lacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Me thylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylal (Dimethoxymethan, Formaldehyddimethylacetal, Formal) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methy lf ormiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Me th ylorthofo rmiat 
Methylpropionat 
MBethylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylaethanolamin (2-Dimethylaminoaethanol, Deanol) 
N,N-Dimethylformamid (DMF) 
N,N-Dimethylpropylamin (Dimethyl - N-propylamin) 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ott okraf tst off Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pen tamethylheptan (Isododecan) 
Petrolet h er DIN 51630- A 
Petroleum DIN 51636- A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Pro pylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9 - Ar 
Solvent Naphtha s c hwer DIN 51633 - C10-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdesti l lat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Stei nkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethy l silikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propy l entetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl-1-penten) 
alpha-Methylvaleraldehyd 
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Klasse - Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 31c 
3 - 32c 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11 b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 

3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 15b 
3 - 22b 
3 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3!c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

B1 
B! 

B1 
B1 
B1 
B1 
B1 

B 

B 

A5,D,N 

D 

B 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

M 



Stoffbezeichnung 

alpha-Pinen 
beta-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl-2-penten) 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-1,2-Dichloraethylen (cis-Acetylendichlorid) 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat (Isoamylformiat) 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n-Butylb enzol (l-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.<23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.)=23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-But ylfo rmiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Heptan 
n-Hexan 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), te c hnisch, mit 23<=Flammp.<=55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 15<Flammp.<=61 Grad C 
n-Pentan 
n-Pr opanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propylbenzol 
n - Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n -Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2 - Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butanol (tert-Butylalkohol, 2-Methyl-2 - propanol) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-1,2-Dichloraethylen (trans - Acetylendichlorid) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
Naphthalin in geschmolzenem Zustand 
Naphthalin, fest, gereinigt, mit einem Schmelzpunkt>=75 Grad C 
Schwefel, geschmolzen 
Calciumchlorat, waessr. Loesungen mit max. 65% Calciumchlorat 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor>S%, max. Dichte gemaess 
1,2-Dinitrobenzol (ortho-Dinitrobenzol), fluessig 
1,2-Dinitrobenzol (ortho-Dinitrobenzol),fes t 
1,3-Dinitrobenzol (meta-Dinitrobenzol), fest 
1,3-Dinitrobenzol (meta -D initrobenzol), fluessig 
1,4-Dibrombenzol (para-Dibrombenzol), fest 
1,4-Dinitrobenzol (para-Dinit robenzol), fest 
1,4-Dinitrobenzo l (para-Dinitrobenzol), fluessig 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2,2'-Dichloraethylaether (Bis(2-chloraethyl)-aether) 
2,3-Dichloranilin, fluessig 
2,4-Dichloranilin, fest 
2,4-Dichloranilin, fluessig 
2,4-Dinitroanilin, fest 
2,4-Dinitrotoluol, fest 
2,4-Dinitrotoluol, geschmolzen 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2,5-Dichloranilin, fest 
2,5 - Dichloranilin, fluessig 
2,6-Dichloranilin, fest 
2,6-Dichloranilin, fluessig 
2,6-Dinitroanilin, fest 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
2-Chlor-6-nitrotoluol, fest 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-Chlorphenol, fluessig 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3,4-Dichloranilin, fest 
3,4-Dichlorphenylisocyanat, fest 
3,4-Dichlorphenylisocyanat, fluessig 
3,5-Dichloranilin, fest 
3,5-Dichloranilin, fluessig 
3,5-Dinitroani lin, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fest 

Zulassung 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14 b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 

4. I - llc 
4. 1 - 11b 
4. 1 - 2b 
5. 1 - 4a 
5. 1 - 4c 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - l2b 
6. 1 - 17c 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. I - !Sc 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. I - 12b 
6. 1 - 12 b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 16c 
6. 1 - 14c 
6.1 - 14c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 19b 

Auflage 

N 
A,I 

ß 

A,C 

M 
D 

A 
A 

A,C 

R,C,T 

M 

A,C,M, N 

A,C 
A,C 
A,C 
A 
ß 

A,C 
ß 

A,C 

A,I 

HR 

H8 
B,C 
C2 
H8 

H8 
A,C 

H8 
A,C 
E,T 
E 
E 
E,HS 

H8 

B,C,T 
E 
E,HS 
E 
E,H5 

A,C , HS 
A,C,HS 
E 
A 

E 
E,C,T 
C,E,HS,T 
E 
E,HS 

C,E ,T 
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Stoffbezeichnun g 

3-Chlor - 4-methylp henylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
3-Chlor-o rtho-tolu i din (3-Chlor-2-rnethylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylan ilin), fes t 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
3-Chlorphenol, fest 
3-Chlorphenol , fluessig 
4,4'-Diaminodip henylrnethan (p,p'-Methylendianilin, MOA), fest 
4,4'-Diarni nodiphenylmethan (p,p'-Methylendianilin, MDA), gesc hm olzen 
4,6-Din itro-ortho-kresol (DNOC), fest, rein 
4,6-Dinit ro-ortho-kresol (DNOC), f luessig, rein 
4-Chlor -2-nitrotoluol, fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chl o r -ortho-tol~idin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol, fest 
4-Chlorphenol , fluessig 
4-Thi apentanal 
4-sec -Butylphenol, fest 
4-ter t-Butylphenol, fest 
S-Chlor -2-nitrotoluol, fest 
S-Chlor-ortho-toluidin (S-Chlor-2-rnethylanilin) , fest 
S-Chlor-ortho-toluidin (S-Chlor-2-rnethylan ili n), fluessig 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-rnethylanilin) 
Acrylarnid , fest 
Acrylami d, waessrige Loesungen 
Aethylbromacetat (Bromessigsaeureaethylester) 
Aethylbromid (Bromaethan) 
Aethylchlo racetat (Chloressigsaeureaethy lester) 
Aethylcyano acetat (Malonaethylest e rnitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethy lenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.< =61 
Aethy loxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allyliso thiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Aminophe nole, fest 
Ammoniumsilico fluorid (Ammoniurnsiliciumfluorid), fest 
Anilin 
Arsensaeure , fest (meta-Arsensaeure) 
Arsentrioxid, fest 
Bariumcarbona t, fest 
Benzochinon , fest ( 1 ,4 -B enzochinon, Chinon) 
Benzenitri l 
Benzylchlorid , stabilisiert 
Bleiacet at, wasserfrei, fes t 
Bleiace tat-Trihydrat, fest (Bleizucker) 
Bromc hlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylp henole, fest 
Butyl phenole, fluessig 
Butyl phenole, im geschmolzenem Zustand 
Calci umarsenat, fest (Tricalciumorthoarsenat) 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinoli n, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Chlora l (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chlordinitrobenzol ( 1-Chlor-2 ,4-dinitrobenzol), fest 
Chlo rnitroaniline, fest 
Chloro form (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens SO% Cyanamid 
Cyclo hexylisocyanat 
Di-n-amylamin 
Diae thylsulfat (Aethylsulfat) 
Dichl oranilin, Isomerengemisch, fluessig 
Dichlormethan (Methylenchlorid) 
Dinitroaniline, fluessig 
Dinitrobenzole , Isomerengemisch, fluessig 
Dini trotoluol, Isomerengemisch, fest 

Grad 

Dinit rotoluol, Isomerengemisch, fluessig (bei Umgebungstemperatur) 
Dinitrotoluol, Isomerengemisch, geschmolzen (ueber Umgebungstemperatur) 
Dip henylmethan-4,4'-diisocyanat (MDI), im Gemisch mit Isomeren, fluessig 
Diphenylmethan-4,4' -diisocyanat (MDI), technisch rein, fest 
Diphenylmethan-4,4' -diisocyanat (MDI), technisch rein, fluessig 
Epic hlorhydrin (1-Chlor-2,3-epoxypropan) 
Furf urylalkohol (2-Furylcarbinol) 
Glu tardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Glyc erol-alpha-monochlorhydrin (3-Chlorpropandiol-1,2, alpha-Chlorhydrin) 
Hexac hlorbutadien (Perchlorbutadien) 
Hexamethylendiisocyanat (HMDI) 
Hydrochinon (1,4-Dihydroxybenzol), fest 
Hydro chinon (1,4-Dihydroxybenzol), waessr. Lsg . 
Isophorondiisocyana t (3-Isocyanatomethyl-3,S,S-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kreso le 
Methylchloracetat 
Mono chloraniline, fest 
Monoc hloraniline, fluessig 
Mononit roaniline, fluessig 
Mono n i trobenzol 
Monon itrotoluole, fluessig 
Mononi trotuole, fest 
N,N-Di -n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanili n 
N,N-Dime thylanilin 
N-Aethvl-N-b enzvlanilin (N - Aethvl - N- phenvlbenzvlamin) 
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c 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

6. 1 - 19b 
6 . 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17 c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 7Sb 
6. 1 - 7Sb 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17 c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 20 c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 14c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 20b 
6 .1 - 12 c 
6. 1 - 66c 
6. 1 - llb 
6. 1 - Slb 
6. 1 - Slb 
6. 1 - 60c 
6. 1 - 14b 
6. 1 - 11 b 
6. 1 - 1Sb 
6. 1 - 62c 
5. 1 - 62c 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - S1b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 17c 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 18b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 14b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - !Sc 
6. l - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 19c 
6.1 - 16b 
6. 1 - 13 c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17 c 
6. 1 - 19b 
6.1 - 14 c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12 b 
6. 1 - 12b 
6 . 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 11b 
6. 1 - 12c 

Auflage 

C,E,HS,T 
A,C,HS 
E 
E 
E 
A,HS 
A,HS 
n 
B,H6 
B 
B,H8 
A,C,HS 
E 
F. 
A,llS 
A,HS 

A,C,HS 
E 
E 
E 
E 
E 
H3 
H3 
A,C 
Hl 
A,C 
c 
A,C 
C,T 

B ,C 
H6 

B 

c 

M 

A,C,Hl 

B,H8 
C2 

E,H2 
A 
A,C 
A,E,M 
C4,M 
B,C,T 
D 
A,T 
E 
A,C,H 
B,H6 
H8 

H8 
B,C,T 
B,C , T 
B,C,T 
E 
C,N 
c 
A,C 
E 
B,C,T 

B,C,T 

A,C 
E 
F. 
H6 

AS,D,N 
D 

D 



Stoffbezeichnung 

N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Nit ro phenole 
Nitroxylole 
Ph e n o l, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Tetrachloraethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, fluessig 
Triaethylphosphat (Phosphorsaeuretriaethylester) 
Trichloraethylen 
Xylenole, fest 
Xylenole, fluessig 
Xylidine 
alpha-Naphthylamin 
beta-Naphthylamin 
cis,trans,trans-1,5 ,9-C yclododecatrien , stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
Ortho - Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fest 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
para-Anisidin, fest (para-Methoxyanilin) 
para-Toluidin, fest 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N - Diaethyl-1,3-propandiamin) 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stab ilisi ert 
Ameiseusaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88( =Dichte (=0, 957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammonlak(=35 % 
Ammoniumhydrogenfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr. Lsg. 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsu lfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentachlorid, fluessig, rein (SbC15) 
Antimonpentafluorid (SbFS) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Chlorphenyltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Cyanurchlorid, fest 
Cyanurchlorid, gesc hmolzen 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Di aethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dibenzyldichlorsilan 
Dichlorphenyltrichlorsilan 
Dicyclohexylamin 
Diphenyldichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Dodecyltrichlorsilan 
Eisessig (Essigsaeure, technisch rein), Reinheit)=99,7% 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure, 
Essigsaeureanhydrid (Acetanhydrid) 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit 377. Formaldehyd, Me thanolgehalt 10 bis 15% 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit Formaldehyd)=S%, Methanol(=l5%, 23(=Flp.(=61 oC 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit Formaldehyd)=S%, Methanol(=lS%, Flammp.)61 oC 
Furfurylamin (2-Furanmethylamin) 
Hexadecyltrichlorsilan 
Hexamethylendiamin (1,6-Diaminohexan), fest 
Hexamethylendiamin (1,6-Diaminohexan), waessr. Lsg. 
Isobutt er saeure 
ls obuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 207. KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesungen mit einer Dichte(=l,3 kg/1 
Kresole, waessr. alkalische Loesungen mit einer Dich te (=1,5 kg/1 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(S% bis max. 87.) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. 80%) 
N,N-Diaethylaethylendiamin 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

6. 1 - 12c 
6. 1 - 12 b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 18b 
6. 1 - 15c 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 32c 
6. 1 - !Sc 
6. 1 - 14 b 
6.1 - 14 b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6 . 1 - 24 c 
6 . 1 - 12c 
6 . 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - !Sc 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 24c 
6. 1 - 24c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 64b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 26b 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37 b 
8 - 2lb 
8 - 26b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 27c 
8 - 27 c 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37 b 
8 - 37 b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 3 7 b 
8 - 37b 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 34 b 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 52c 
R - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 53b 

Auflage 

H6 
B,C,T 
A,C 
A,C 

ß,C 
A,C 

N 

A,C,HS 

A,C,HS 
A,C 

N 
N 
D 
D 
D 
D 
E,H3,T 
M 

E,N,T 
D 
E,T 
E,M,T 
H2 
H2 

H3 
C2 
C2 
E,T 
E,T 
E,T 
C,E,H3,T 
D 

E,T 
E,T 
C , T,H3 

E,T 

E,T 
E,T 
D 
E, Hl, T 
E,T 
E, Hl, T 

E,T 
B 
E,T 
B 
ß 
B 

C3 
C3 
C3 
D,N 
E,T 

D 

B 
B 
M 
H2 

D 
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Stoffbezeichnung 

N,N-Diisopropylaethanolamin (N,N-Diisopropylaminoaethanol) 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaeth ylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
0,0-Dimethylthiophosphorylchlorid 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 36c 

Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 

8 
8 

- 42b 
- 37b 

Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphorsaeure mit hoechstens 75% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 75% und hoechstens 80% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 80% und hoechstens 85% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 85% H3P04 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), 65%-ige waessr. Lsg., geschmolzen 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), wasserfrei, fest 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Salpetersaeure mit hoechstens 65% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 98% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 
Thioglykolsaeure 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure (2-Chlorpropionsaeure) 
n-Buttersaeure 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

Erklaerung der Abkuerzungen: 

n. a. g. soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e g 
i.L.g. 
Flp. 
Sdb. 
p(50) 

nur Stoffe, die i n dieser L i s t e namentlich g e n a n n 
Flammpunkt c.c. 
Siedebeginn 
Dampfdruck bei 50 Grad C 

Verzeichnis der Auflagen: 

8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -
8 -

namentlich 
sind 

21b 
11 c 
11c 
11c 
11c 
21b 
52c 
52c 
32c 
52c 

2b 
1b 
1b 
1b 

21b 
32b 
21b 
53b 
32c 
32c 
53b 
54c 
53b 

g e n a n n t 

Auflage 

A5,D,N 

D 

D 

E,H1,T 

E,T 
E,T 
F1 
Fl 
Fl 
Fl 
E,T 
D,H5 
D,T 
H3 
D 
E 

E,N,T 

E,H3,T 
D 
E,H1,T 

D 

D 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n 
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 
sind dabei beruecksichtigt. 

Tempera-
50 Grad C 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001% 
A5: Wassergehalt weniger als 0,3% 
A6 : Wassergehalt weniger als 0,1% 
B : bromid- und chloridfrei 
BI: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5- 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
F1 : Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten . 



M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

MI: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Heberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und a nschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Etn Heberdruck muss dann bis 
zur volls taendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Ve rmerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich. 11 

gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase.'' 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/ 53 466/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb -, 

den na'tionalen Schienenverkehr: nach der: ver:ordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1.· Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere § 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom· 30. Juli 1985 (BGBl. I, s. 1550) -
- insbesondere §§ 1, 6 urid Anhang B.lb des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere §§ l, 6 und Anhang X des RIO-, 

der Firma 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

für das in der Anlage (Prüfbericht der Germanischen Lloyd vom 
24 . 09.1987, FC-Nr. 5808/01) beschriebene Baumuster eines Tankcon­
tainers 

- Hersteller: 

Tank- und Appar:atebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

- Typenbezeichnung des Herstellers: WAB 27.5/3 (3-Kammertank) 

- Tankcontainerdaten: 

Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mrn, 
Tankvolumen ca. 27 500 l (Kammer I ca. 10 000, Kammer II ca. 6000 1) 

Kammer III ca. 11 500 l) 
Eigengewicht ca. 4750 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4401 nach DIN 17 441 

- Zeichnungen des Herstellers: 

H 2226/1 vom 10.07.1987 (wechselaufbau 27 500 1) 
H 2223/1 vom 07.07.19~7 (Transporttank) 
D 7183/2 vom 08.07.1987 (Bodenventil DN 80) 

die Zulassung zur Beför:derung der Lm Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g . Prüfber:icht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beför:derung der Lm Anhang aufgeführten gefähr:­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/CSC entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumuster:zulassung hergestel lte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme. und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2- jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinner:e der: Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer: dürfen füt' den_ Verwendungszweck_ l)ach dieser, Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und i hre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. H 2192/3 
vorn 13.07.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit cter Zulassungsnummer 

D/53 466/TC 
zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3.6 Die Inbetriebnahme der Heizung_ ist. nur gestattet, wenn. die. Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.7 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmeprüfungen nach DIN 50 049-3.1A 
oder C vorliegen. 
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Die werte der Zugfestigkeit (Rffi) und Bruchdehnung (AS) dürfen dabei 
die am Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

1000 Berlin 45, den 07. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -P~f'UNG 
3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
de r r rufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 06.12.1997. 

4. Fest'legung der Kennzeichnung : nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs-Nr. D-BAM-231/466/87 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

WAB 27,5/3 

f'achgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

J / 1 I 
fopl.Z.7Ludwig Oberreg1er~s~at 
Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transpor tbehäl ter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-Ing. A. Ulr ich 

zu versehen. (Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie e i nem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer: 311 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/53 466/TC 

Antragsteller : Tank-und Apparatebau Schwietert GmbH 
Antragsnummer :1.5/11971 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Am e iseusaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
P ropionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1 ,1-Dichloraethan (Aethylirlendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1, 1-Dichlorpropen 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt< -1R Grad C 
1 , 1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <=Flammpunkt< 0 Grad C 
1,2 , 3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1, 2 ,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1, 2-Di brombenzol ( ortho-Di brombenzol) 
1 ,2-Dichloraethylen (Acetylendichlorid), Isomerengemisch 
1,2-Dichlorpropen (trans) 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1 , 3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta - Diaethylbenzol) 
1,3-Dibrombenzol (meta - Dibrombenzol), rein, Flammpunkt)61 Grad C 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), technisch, Flammpunkt(=61 Grad C 
1,3-Dichlorpropen, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1,5-Dichlorpentan (Amylendichlorid) 
1-Aethylpiperidin (N - Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso - Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-He ptanal 
!-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,3-Dichlorpropen 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure - 2- aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2 - Aethylbu t ylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylb r omid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (lsopropylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2 - Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert - Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3,3-Dichlorpropen 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-l-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3- Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4 -Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Ace tal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Ace taldehyd (Aethanal) 
Acete ss ig saeureaethylester 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3\c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3 2c 

Auflage 

B 
H2 

E 
A, C 

B 

A,C 
A, I 
A, C 

N 

A, C 
A,C 
A,C 

A,C 
D 
A,C 
A 
A,C 
A,C 

A,C 

R 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
c 
B 
R 
1l 
A,C 
A 
B 
B 
B 
A 

N 
c 



Stoffbezeichnung 

Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt vo n weniger als 0 Grad C 
Acety lchlorid 
Aethanol (Aethy lalkohol), wa ess r. Lsg . mit 24% <Aethanol<=707.,incl. alkoh. Getr. 
Aetha nol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aet hy lacrylat ( Acrylsaeureaethylester), stabilisier t 
Aeth y lamin, waessr . Lsg . mit -18<=Flammpunkt<23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, wa essr . Lsg. mit einem Flammp.< -1 8 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg . mit einem Flammpunkt)=23 Grad C 
Aethylamylketon (3-0 c tanon) 
Aethylbe nz oa t 
Aethy lbenz ol , technisch 
Ae th y lbut ylaet her (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Butt e rsaeureaethylester) 
Aethy lcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan, Aethylenchlorid) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaetha n, Diaethylglykol) 
Aethyl eng lykol mon oaethy laether( Ae thy lglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethy lenglykolmonoa e thylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethy lengl yko lmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methy l glykolacetat) 
Aethy lformi at (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethy lhe xalde hyd (2 - Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl -2-methy lpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethy lmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethy lmetha cryl at, stabilisiert 
Aethy lorth ofo rmiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformia t) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylp rop ylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholis c he Getraenke (23<=Flammpunkt<=61 Grad C) 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Amylacetate, mit -18 <=F lammpunkt<23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2-Methyl-l-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<=Flp.<23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp. >=23 Grad C 
Amylbutyra te 
Amy l c hl orid , Isomerengemisch 
Amylfor mi a t 
Amyl mercaptan, Isomer e ngemisch 
Amylme thylketon (2-Heptanon, Methylamylketo n) 
Amyl nitr.at, Isomer engemi sch 
Aniso l (Phenylmethylaethe r) 
Benza ldehy d 
Benzo l 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bi cyc lo-[2, 2, 1]-hepta-2,5-di e n, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Br em sfluessigkeit, h ydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Mo nochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlor toluo le (ortho - ; meta-; para-) 
Crotonaldeh yd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohept en (Suberen, Suberylen) 
Cyclo hexan 
Cyclohexanon 
Cyc lohexen, mit -18<=Flammpunkt<23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylamin, mit -18<=Flammpunkt<23 Grad C 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclo pent an 
Cyclopen tanol 
Cyclopentanon 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt< = 55 Grad C 
Decahydronaphthali n, Isomerengemisch mi t Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<=Flammpunkt< =5 5 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammp un kt<23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diae th ylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-ae thanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23<=Flammpunkt<=55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Dich lorp entan, Isomere ngemisch 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 3b 
3 3b 
3 3b 
3 - 25b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - l6b 
3 - 3lc 
3 - 3l c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3! c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - !Sb 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3h 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11 b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 22b 
3 - 31c 

Auflag e 

c 

E, Hl, T 
1l 
B 

M 
B 
B 
1l 

E 

E,T 

M 
1l 

1l 
H3, N 
H3, N 

ll 
ß 
B 

A,C 

A,ll 

A 

A,C 

N 

A,C 
A,C 
N 

N 
N 

Ml,N 

1l 

D 
A,D,N 

B 

B 
A,C 
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Stoffbezeichnung 

Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, 25%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 40%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 60%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, waessr. Lsg . mit Sdb.)35 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit Sdb.)35 
Dirnethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 

Grad C und -18 (=Flamm p. <23 Grad C 
Grad C und Flammpunkt(-18 Grad C 

Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtr ei bstoff fuer Turbinenaggregate , Flammpunkt mindestens 0 Grarl C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n .a .g. 
Heizoel DIN 51603-EL - 01 
Heizoel L DIN 51603 
Hei zo el M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanole 
Isoamylalkohol (3 -Methyl -1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzo l 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobut ylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
lsopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropyln itra t 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische , Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)(=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 2 1 oC, Dampfdr.(50 oC)<=1, 1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Ge misc he, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)(=1,1 bar,n.a.g. 
Koh l enwasserstoff -Gem isc h e, Flammp.<-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC))1, 75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(50 oC)1,1 bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff - Gemische, Flammpunkt vo n 21 bis max . 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt )55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp . -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(=1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp . 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<~ 1,1 bar, n .a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)1,1 bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))1,75 bar,n.a.g . 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)<=1,1 bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 

242 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22h 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 1b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 

Auflage 

D 

D 

D 
D 
D 
D 
D 

B 

D 

A,C 

B 

B1 
B1 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 

M 

B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B 1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 

B 



Stoffbezeichnung 

Methylisobut y lketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
N- Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 5163 1 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - ClO-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan ) 
Tetramethylsilan 
Tetraprop ylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
a lp ha-P i ne n 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-1 ,2-Di chloraet hylen (cis-Acetylendichlorid) 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1 - Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpen tan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brom butan), mit Flammp.(23 Grad C 
n-Butylbromid (1 -Br ombutan), mit Flammp.)=23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 

Klasse-Ziffer nach 
ADR / RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - la 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3l c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - la 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - !Sb 
3 - 22b 
3 3b 
3 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22 b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14 b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 

Auflage 

B 

B 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

M 

N 
A,I 

B 

B 

A,C 

B 

M 
D 

A 
A 

A,C 

B,C,T 

M 
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St o ffbezeichnung 

n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n - Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1 - Chloroctan), technisch, mit 23(=Flammp. (=55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55(Flammp.(=61 Grad C 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (l-Aminopropan) 
n-Propyl benzol 
n-Propylmercaptan (1 -P ropanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isop ropylmethylb enzol) 
sec-Butylacetat 
sec-But ylbenzol (2 -P henylbutan) 
sec-But ylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert -But ylbenzol (2 - Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2 - methylpropan) 
tert -Buty lmercapta n (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans -1,2-Dichloraethylen (trans-Acetylendichlorid) 
trans -De cahydro naphthalin (trans-Decalin) 
Calciumchlorat , waessr. Loesun ge n mit max. 65% Calciumchlorat 
Natriumchlorit , waessr. Lsg. mit akt. Chlor>S%, max. Dichte gemaess Zulassung 
1-Chlor-3-brompropan (l-Brom - 3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2,2' -Di chloraethylaether (Bis(2 - chloraethyl) - aether) 
2,3 - Dichloranilin , fluessig 
2,4 -Toluylendiami n, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2,6-Dichlora nilin, fest 
2,6-Dichloranilin, fluessig 
2-Aethylanilin (ortho - Aethylanilin) 
2-Chlor-6-nitrotoluol, fest 
2 -Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2 -Chl orphenol, fluessig 
2-sec-Buty lphenol 
2-tert -Butylphenol 
3,4-Dichlorphe nylisocyanat, fest 
3,4-Dichlorpheny lisocyanat, fluessig 
3-Chl or-4-me t hyl p heny 1 i s ocya na t, fest 
3-Chlor-4-methylphe nylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
3-Chlor-o rtho-toluidin (3-Chlor-2 - methylanilin) 
3-Chlor - para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fest 
3-Chlor -para-toluidin (3-Chlor - 4 -methylanilin), fluessig 
3-Chlorphenol , fest 
3-Chlorphenol , fluessig 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
4-Chlor - ortho-t oluidin (4-Chlor - 2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor - 2-methylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol, fest 
4-Chlorphenol, fluessig 
4 -Thiapentanal 
5-Chlor - 2-nitrotoluol, fest 
5-Chlor - ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor - 2-methylanilin) , fluessig 
6-Chlor-met a -toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho- toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethy lbromacetat (Bromessigsaeureaethylester) 
Aethy lbromid (Bromaethan) 
Aethy lchlora ce tat (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoace tat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylench lorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2 - Dibromaethan) 
Aethy lenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(=61 Grad C 
Aethy loxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisier t 
Anilin 
Benzenitril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole , fes t 
Butylphenole, fluessig 
Butylpheno le, im geschmolzenem Zustand 
Chinoli n, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin , mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Chlora l (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chlornitroaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocy anat 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfa t (Aethylsulfat) 
Dichloranili n, Isomerengemisch, fluessig 
Dichlormethan (Methylenchlorid) 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Epichlorhydrin 
Glutardialdehyd , waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocy anat 
I s o phorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3Ic 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3Ic 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 

5. 1 - 4a 
5. 1 - 4c 
6. 1 - !Sc 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. I - 12c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 16c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 20c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6 . 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 20b 
6. 1 - 11b 
6. 1 - 11 b 
6. I - !Sb 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 17c 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 12b 
6. 1 - !Sb 
6. I - 12c 
6. 1 - 14b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - !Sc 
6 . 1 - 19c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 13c 
6. 1 - !9b 
6. 1 - 19c 

Auflage 

A, C,M, N 

A,C 
A,C 
A,C 
A 
B 

A,C 

A,C 

A,I 

B,C 
C2 
A,C 
E,T 
E 

B,C,T 
E 
E ,H5 

A,C,HS 
E 
A 

E,C,T 
C,F.,H5,T 
C,E,T 
C,E,HS,T 
A,C,HS 
E 
E 
E 
A,HS 
A,HS 
A,C,HS 
E 
E 
A,H5 
A, HS 

A,C,HS 
E 
E 
E 
E 
E 
H3 
A,C 
Hl 
A,C 
c 
A,C 
C,T 

B,C 

M 
A,C,Hl 

B, H8 

E,H2 
A,C 
A,E,M 
C4,M 
R, C, T 
D 
A,T 
E 
A,C,H 
B,C,T 
E 
c 
B,C,T 
B,C,T 



Stoffbezeichnung 

Kr esole 
Methylchloracetat 
Mon ochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
N,N-Di-n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-D iaethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Nitroxylole 
Pheno l, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Tetrachloraethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, fluessig 
Tri c hloraethylen 
Xylidine 
cis,trans ,t rans-1 ,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
ortho-An isidin (ortho-Methoxyanilin) 
Ortho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fest 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
tr ans ,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsa e ure, stabilisiert 
Aethanolamin (2 -Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethy lendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlo rsilan, stabilisiert 
Ameiseusaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameise usaeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameis eusaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammo niakloesungen, 0,88<=Dichte<=0,957 bei 15 oC in Wasser, lO<Ammoniak< = 35 % 
Ammon iumh yd r oge nfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr. Lsg. 
Ammon iumpolysulfid, Loesungen 
Ammon iumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentachlorid , fluess ig, rein (SbC15) 
Antimonpentafluorid (SbF5) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Chlorphenyltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Cyclohexenyltrichlorsila n 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyld ichlorsila n 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dichlorphenyltrichlorsilan 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Dip henyldi chlorsila n (Dichlordiphenylsilan) 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als SO% und hoechstens 80% reiner Sae u re 
Essigsaeureanhydrid 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5% und Methanol( = 35% ; Flammpunkt( =6l Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5% und Methanol( = 35%; Flammpunkt)61 Gra d C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(5% bis max. 8%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. 8~%) 
N,N-Diaethylae thylendiamin 
N,N -Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethy l cyclohexylamin 
N-Aminoaethy lpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RIP/GGVS /GGVE 

6. 1 - 14b 
6. 1 - 16b 
6. 1 - l2b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 13b 
6. 1 - !Rb 
6. 1 - !Sc 
6. 1 - 15b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 15c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 24c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12h 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 15c 
6. 1 - 24 c 
6. 1 - 24c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 64b 
8 - 53b 
8 - 37 b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
R - 26b 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 2lb 
8 - 26b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 37b 
R - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 37b 
8 - 36c 
8 - 37b 
8 - 34b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 63c 
R - 53c 
8 - 5Zc 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3b 
R - 53b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 37b 

Auflage 

A,C 
E 

A,D,N 
D 

H6 
B,C,T 
A,C 
A,C 

A,C 

N 

A,C,H5 

A,C,H5 
A,C 
N 
N 
D 
D 
D 
n 
E,H3,T 
M 

E,N,T 
n 
E,T 
E,M,T 
HZ 
H2 

H3 
C2 
C2 
E,T 
E,T 
E,T 
C,E,H3,T 
D 

E,T 
E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
D 
E, Hl, T 
E, Hl, T 
E, H 1, T 
E,T 
B 
B 
B 

C3 
C3 

D 

M 
H2 

n 

D 

D 

E,T 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE Auflage 

Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 8 - 2lb E,T 
Phosphorsaeure mit hoechstens 7 5% H3P 04 8 - 11 c Fl 
Phosphorsaeure mit mehr als 7 5% und hoe chste ns 80% H3P04 8 - 11c F1 
Phosphorsaeure mit mehr als 80% und hoechstens 8 5% H3P04 8 - 11 c F 1 
Phosp horsaeure mit mehr als 8 5% H3P04 8 - 11 c F1 
Phosphortrichlorid ( PC 13) 8 - 21b E,T 
Propionsaeure mit mindestens 50% rein er Saeure 8 - 32c H3 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 8 - 52c D 
Salpetersaeure mit hoechstens 65% reiner Saeure 8 - 2b E 
Schwefelsaeu r e mit mehr als 9 0% und hoechstens 9 2% reiner Saeure 8 - lb 
Schwefelsaeure mit mehr als 9 87. reiner Saeure 8 - lb 
Schwefelsaeure mit mindestens 92% und hoechstens 9 8% reiner Saeure 8 - lb 
Siliciumtetrachlori d (SiC14) 8 - 2!b E,N,T 
Thioglykolsaeure 8 - 32b 
Titantetrachlorid 8 - 2lb E,H3,T 
Triaethylentetramin 8 - 53b D 
alpha-Chl orpropionsaeure (2-Chlorpropionsaeure) 8 - 32 c E, H 1, T 
n-Buttersaeure 8 - 32c 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 8 - 53b D 
n-Propylaethanolamin 8 - 54c 
s ec -Di bu tylami n (Di-sec-butylamin) 8 - 53b D 

*)n.a.g. = soweit in dies e r Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n an n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angeg e ben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n 
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 
sind dabei beruecksichtigt. 

Tempera-
50 Grad C 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n 1 c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001% 
B : bromid- und chloridfrei 
BI: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH - Wert hoechstens 7 
C4: pR-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pR-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebst em peratur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Gran C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

M1: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen . Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird . 



X Die Tanks muessen zusaetz lic h mit dem Vermerk 
''Ni cht oeff nen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich.'1 

gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks mues s en zusaetzlich mi t dem Vermerk 
''Nich t o e ffnen waehrend der Befoerderung. Bildet i n Beru e hrun g mit Wasser entz u endliche Gas e . '1 

gek e nnzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fur das Baumuster eines Tank conta i ners 

mit der Zulassungsnummer 
0/70 468/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) i n der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. Ju l i 1985 (BGBl . I , S. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGB l. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X - , 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnu ng über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (G efahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. J uli 1985 (BGBl. I, S. 1550 ) -
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR - , 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatl iche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mi t Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I , S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -, 

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli­
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der Beka nn t ­
machung vom27 . Juni 1986 (BGBl . I , S. 962) 
- insbesondere IMDG-Code (Anlage zur Verordnung) -

und nach 

dem Gesetz zu dem Ubereinkommen vom 02. Dezember 1972 über· siche-
re Container - CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, S. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. II, S.1009) 

der Firma Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beck um 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
04.09.1987, FC-Nr . 5808/03) beschriebene Baumuster ei nes Tank­
containers 

- Hersteller : 

Tank- und Apparatebau Schwietert GmbH, 4720 Beckum 

- Typenbezeichnung des Herstellers: WAB 20/2C 

- Tankcontainerdaten : 

- Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm ~ Höhe : 2600 mm , 
Ta nkvol umen ca. 20 000 1, (Ka mmer I ca. 13000 1, Kammer II ca. 70001 
Eigengewicht ca. 3430 kg , zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max . . Betriebsdruck GGVS/ADR/GGVE/RID:3,0 bar (Uberdruck) 
max. Betriebsdruck GGVSee (IMDG-Code): 1,74 bar (Uberdruck) 
Prüfdruck: 4,0 bar (Uberdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4401 nach DIN 17 441 

- Zeichnungen des Herstellers: 

H 2180/1 a vom 10.08.1987 (Wechselaufbau 20 000 1) 
H 2181/1 vom 01.07.1987 (Transporttank 20 000 1 /l mo 2) 
H 2182 / 1 vom 01.07.1987 (Mannlochdom ON 500) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulass ung 
aufgeführten Stoffe 
ertei 1 t. 

2. Es wird hi ermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
contai.ners für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 2. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Oie Tankcontainer si nd nach den mit dem Prüfvermerk ve rsehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontai ner 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jah re den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähr i­
gen Prüfungen ist das Ta nkinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschri f ten genannten Sachverständigen au f 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Ve rwendungszweck nach dieser Baumu ­
sterzulassung nur benu tzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß di e vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Be schein igungen nach 3.2 si nd der SAM innerhalb 
eines Jahres einzure ichen. Uber Reparaturen an den nach di eser Zu­
lassung gefertigten Tank contai nern sind Aufzeichnungen zu führen un d 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3 .4 Für alle nach di eser Baumuste rzulass ung zur Herstell ung von 
Tank s bestimmten Bleche, müssen Abn ahmeprüfzeugnisse nach DIN 
50049-3.1 A ode r C vorliegen . Die Werte für Zugfestigkeit (R m) und 
Bruchdehnun g (A5) dürfen dabei die am Baumuster fes~gelegten Min­
destwerte nicht unterschreiten . 

3.5 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr . H 2185/3 
vom 11. 07.1987 zu versehen. Darübe r hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter I. genannten Rechts­
vorschriften zu ken nzei ch nen. 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 468/TC 

zu kennzeichnen . 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Uber dieser Zu­
lassungsnummer sind in glei ch er Schrif thö he die Buchstaben BA Man­
zubringen . 

3.7 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn di e Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Au srüs tungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet is t . 

3.8 Die im Anhang ge nannten St offe und Stoffgemische mit ei nem 
Flammpunktbereich sind nur dann zur Beförderung im Seeverkehr zuge­
lassen, wenn ihr Flammpunkt qrößer oder qleich 0 •c beträgt. 

3.9 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Aufla gen sind zu 
beachten. 

3.10 Diese Zulassung wird unter dem -Vorbehalt des jederzeitigen Wi ­
derrufes .erteilt . Sie gilt längstens bis zum 24 .1 1. 1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. · 0-BAM-232/468/87 ·und dem 
Hersteller- Identifizierungs kennzeichen 

WAB 20/2C 

zu versehen . 

1000 Berlin 45, den 25 . 11 .1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATER IALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 
Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 
im Auftrag : 1 

,rf / 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung : 

(J___ -(_'-.. 
,~--IJ._ Y.l~a.;g ~~~regier gsrat 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl . -Ing. H. Vai dyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 247 
(Di ese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blat t 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhanq) 



Ordnungsnu~mer: 309 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 468/TC 

Antragsteller :Tank-und Apparatebau Schwietert GmbH 
Antragsnummer :1. 5/11972 

Teil 1: zugelassene Stoffe fuer den nationalen (innerstaatlichen) und internationalen (grenzueberschreitenden) 
Stassen- und Schienenverkehr nach ADR/RID/GGVS/GGVE 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl -1-pr opanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Heptanal 
I-Pentanol (n-Amylalko h ol , prim.) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Methyl -1-but anol (optisc h aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Methyl-1 -but anol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl - 2-but anol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Aceton 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylamylketon (3-0ct anon) 
Aet hylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylenglykoldiaethy laether (1,2-Diaethoxyaethan, Dtaethylglykol) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Amylalkohol , primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2-Methyl-1-but anol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<=Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)=23 Grad C 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexen, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpttnkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclope nt e n 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylcyclohexane 
Dipropyla eth er 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
FAN-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanale 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylamin 
Isopentan 
Isopren, stabilisier t 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl -te rt -butylketon 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylaethy lket on (Butanon) 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclopentan 
Methylisobuty lk eton 
Methylisopropylaether 
Methylpropylketon 
N- Aet hylbutylamin 
Nonane 
Octane 
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Klasse-Zif fer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 17b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - llb 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - !Sb 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - llb 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 

Auflage 

B 
D 

B 

B 

B 
B 
B 
ß 
B 
B 
B 

N 

ß 

H3, N 
B 

R 
Jl 

N 

N 
N 

D 

B 

D 

D 

D 

B 

B 
B 

A 



Stoffbeze i chnung 

Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ott okraftstoff Super DIN 51600 - S 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
P e t ro leum DIN 51636 - A 
Propylenoxid, stabilisiert 
Si ede grenz e nbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Te s tbenzin DIN 51632 - 1 
Tes tbenzin DIN 51632 - 2 
Te s tbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 -
Tetramethylsilan 
Tr i aethylamin 
Tr ipr opylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
alpha-Methylvaleraldehyd 
is o-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
i so-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
Di-n-amylamin 
2-Aethylhexylamin 
3-(Diaethylamino) - propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
He xamethylendiamin, fest 
N, N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Dimethyltrlmethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3 -diaminopropan) 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 31c 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 

6.1 - 12c 
8 - 53c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 53b 

Auflage 

B 

M,N 

B 

B 

B 
D 

A,C,M,N 

A 
B 

A,C 

D 
D 
D 

D 
D 
D 
D 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

inigt werden, wenn diese Produk-
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
B1: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und allcyclische gesaetttgte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
F1: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 
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MI: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas vo n 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendige n Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchti gkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
ßesteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten tro ckenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dan n bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltlg zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfl uesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich. '' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase.'' 
gekennzeichnet sein . 

Ordnungsnumme r: 309 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 468/TC 

Antragsteller :Tank-und Apparatebau Schwie tert GmbH 
Antragsnummer :1.5/11972 

Teil 2: zugel~ssene Stoffe fuer den Seeverkehr nach GGVSee (IMDG - Code) 

Stoffbezeichnung 

2,2 - Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
2 - Aethylhexanol 
2 -Aethy lh exylacrylat , stabilisiert 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aethanol (Aethylalkohol), wa essr. Ls g. mit hoechstens 24% Aethanol 
Aethylbenzoat 
Benzalde h yd 
Dehyd rolinal ool 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Octanol 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
n-Butylbenzol (1 - Phenylbutan) 
n-Butylglykolacetat 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Tetradecan 
Dipropylaether 
1 , 1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,5-Dichlorpentan (Amylendichlorid) 
1-Brom- 3-methylbutan (iso - Amylbromid) 
1-Chlor- 3-methylbutan (iso -Amylc hlor id, prim.) 
2-Ae thylbutyr a ldehyd 
2-Bromb utan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-C hlor-2-methylbutan (iso - Amylchlorid, tert.) 
2-Met hyl-2-butanol (tert - Amylalkohol, Amyle nh ydrat) 
Ace tonoel e mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkoho l) 
Aethyla cetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethy l benzol, technisch 
Aethy lbut ylaether (n-Butyl aethy laether) 
Aet hylcrot onat (Crotonsa eureae thylester) 
Aethy lisobut yrat (Aethyl-2-methy l propanoat) 
Aethy lmethacryla t, stabilisiert 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Amylacetate, mit -18<=Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit 0(=Flp .<23 Grad C 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bremsfluessigkeit , hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl) 
Cyclohep tan 
Diace tonalkohol, technisch, aceto nhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diiso butyl ae ther (Isobutylaether) 
Diisobutylene 
Dimethylcyclohexane 
Erdoe ldestillate, n.a.g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Heptane 
Isobutylacetat 
Isobutylformiat 
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Klasse nach 
GGVSee UN-Nr. 

0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 
0000 

3. 1 2384 
3. 2 2377 
3.2 2 2 52 
3.2 [9q3 
3.2 2 3 41 
3. 2 1107 
3.2 1178 
3.2 2 339 
3.2 2 34 3 
3 . 2 1!07 
3.2 1105 
3 . 2 109 1 
3.2 1170 
3.2 1173 
3.2 1 17 5 
3.2 117 9 
3. 2 1862 
3.2 2 385 
3 . 2 2 27 7 
3. 2 1195 
3.2 1104 
3.2 1 105 
3.2 1107 
3.2 2338 
3.2 1 118 
3.2 2 34 6 
3.2 2 241 
3. 2 1148 
3.2 1156 
3.2 1993 
3. 2 2050 
3.2 2263 
3.2 1268 
3. 2 1863 
3.2 1201 
3.2 1206 
3.2 1213 
3. 2 2 39 3 

Auflage 

ß 
ß 

M 
c 
c 
B 
E 
A,B 

ß 

A,C 

A,C 
A 
A,C 

A,C 
A,C 
A,C 
B 

B 

M 

B 
A,C 
A 

B 



Stoffbezeichnung 

Isopropenylacetat 
Isopropylacetat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylpropionat 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(SO oC)(:l,l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=l,l bar, n.a.g. 
Methylbutyrat 
Methylcyclohexan 
Methylisobutylketon 
Methylisovalerat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Getane 
Piperidin 
Propionaldehyd 
Propylendichlorid 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Terpentinoelersatz 
Thiophen 
Toluol 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Valetaldehyd 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
iso-Propanol 
n - Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Butanole (prim - Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.<23 Grad C 
n-Butylformiat 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-but ylaether) 
n -Pr opa nol 
n-Propylacetat 
See-Butylacetat 
tert-Butylacetat 
1,2,3,6-Tet rahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho -D iaethylbenzol) 
1 ,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1 ,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), technisch, Flammpunkt<=61 Grad C 
1,4-Diaethylbenzol (para - Diaethylbenzol) 
1-Heptanal 
!-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-M ethylolpentan) 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylal kohol) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamyla lkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylca rbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chl ortrifluormethylbenzol) 
4 -Metho xy -4-meth y lpentan-2- on 
5-Methylhexan-2-on 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%<Aethanol<=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von !-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)=23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amy lf ormiat 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta- ; para-) 
Cyc lohexa non 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt<=55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengem isch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<=Flammpunkt<=55 Grad C 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23<=Flammpunkt< =55 Grad C 

Klasse nach 
GGVSee UN-Nr. 

3. 2 2403 
3. 2 1 2 20 
3. 2 2406 
3. 2 2 4 09 
3. 2 1993 
3. 2 1993 
3. 2 1 217 
3.2 2291i 
3. 2 1 24 5 
3. 2 2400 
3. 2 1248 
3. 2 1249 
3. 2 1262 
3.2 24 01 
3. 2 1275 
3. 2 1279 
3. 2 19 22 
3. 2 1 288 
3. 2 1 136 
3. 2 25 53 
3. 2 1300 
3. 2 2414 
3. 2 1 2 94 
3. 2 2057 
3 . 2 20 58 
3. 2 1307 
3. 2 2 36 7 
3. 2 1219 
3.2 1106 
3. 2 1107 
3. 2 1120 
3. 2 1 126 
3. 2 1 128 
3. 2 1 149 
3. 2 1274 
3. 2 1276 
3. 2 1123 
3. 2 1 12 3 
3. 3 2498 
3. 3 1993 
3. 3 2049 
3. 1 2325 
3.3 2520 
3. 3 2049 
3. 3 2 7 1 1 
3.3 2049 
1. 1 \9R 9 
3. 3 1105 
3 . 3 2 310 
3. 3 1177 
3. 3 2 27 5 
3. 3 1191 
3. 3 2 2 34 
3. 3 110 5 
3. 3 1105 
3. 3 2234 
3.3 1105 
3.3 1105 
3.3 1105 
3.3 2 234 
3.3 2 29 3 
3.3 2302 
3.3 1 170 
3.3 2 27 1 
3. 3 1180 
3. 3 1 15 3 
3.3 1 1 7 1 
3.3 1172 
3. 3 118R 
3.3 1189 
3.3 1 19 1 
3.3 119 2 
3. 3 1 10 'i 
3.3 1105 
3.3 2620 
3. 3 1109 
3.3 1110 
3.3 1112 
3.3 2222 
3. 3 25 14 
3. 3 2708 
3. 3 1134 
3.3 2238 
3. 3 1915 
3.3 2243 
3.3 3054 
3.3 2244 
3.3 2 24 5 
3.3 1147 
3. 3 114 7 
3.3 1148 
3.3 114R 
3.3 268 6 
3. 3 2049 

Auflage 

B1 
Bl 

A,C 
n 

ß 

A,C 
B 
A 

B 

B 

N 

A,C 

ß 

H 

A 
ß 
B 
A 
B 
B 

B 
A 

B 

ß 

B 

A,C 

A,C 
A,C 

B 

A,D,N 
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Stoffbe zeichnun g 

Diaethylbenzol, Isomerengemis c h mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethy lcarbona t (Aet hylcarbonat) 
Dichlorpen t an , Isomerengemisch 
Dieselk raftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylketon 
Dipenten 
Dipropylketon 
Gasoel 
Harze, geloest i n Kohlenwas sers toff(-Gem ische n), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze , geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemi schen) , Flammp o)55 Grad C, n oaog o 
Heizoel DIN 5 1603-EL-01 
Heizoe l L DIN 51603 
Ilexaldehyd 
Hexa nole 
Isoamylalkoh ol (3-Methyl -1 -butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhyd rid 
Isobu t ylbenzo l 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabili sier t 
Isopropyl benzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Kampfe roel 
Kiefernoe l 
Kohlenwasserstoff-Gemische , Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g . 
Kohlenwassers toffe mit Flammpunkt von 21 bis max . 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwassersto f fe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, noaogo 
Leichtael 
Loes ungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Methylamylacetat 
Methylcyclohexanon 
Nonane 
Paraldeh yd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrole um DIN 51636 - A 
Solvent Naphtha le i cht DIN 51633 - C9 - Ar 
Solven t Naphtha schwer DIN 5 16 33 - C10 - Ar 
Styrol (Vinylb enzol ), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpe ntin 
Testbe nzin DIN 51632 -
Testbe nzin DIN 51632 - 2 
Testbe nzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbe nzin DIN 51632 -
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrap ropylen (Propylentetramer) 
Trime thylph osphit 
Undecan 
alpha-Pinen 
cis,ci s-1 ,5-Cyclooc tad ien, stabilisiert 
cis - Decahydronaphth alin (cis-Oecalin) 
iso-Amy lf ormiat 
iso-Butanol 
iso-D ecane 
n-Buty lacetat 
n - Butyl bromid (1-Brombutan), mit Flammpo)z23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Bu tters aeureaethy lest er) 
n-Butylme thacrylat , stabilisiert 
n-Butylpropio nat 
n-Decan 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan) , t ec hnisch, mit 23<=Flammpo(=55 Grad C 
n-Octylchlorid ( 1-Chloroctan), technisch, mit 55(Flammpo<=61 Grad C 
n-Propylbenzol 
para -C ymol (4 -I sopropylmethy lbenzol) 
s ec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
tert - Butylbenzol (2-Methyl - 2-phe nyl propan) 
trans-Decahydronaph tha1 in (trans-Decalin) 
1- Chlor-3-br ompropa n (1-Brom-3-ch1orpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2 -Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
4-tert - Butyltoluol 
Aethy lenglykolmonobutylaether (2- Butox yaethanol) mit einem Flammpo(=61 Grad C 
Aethyloxalat (Diae th y lo xalat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
Butyltoluole, mi t einem Flammpunkt)61 Grad C 
Methylbenzoat 
N,N-Di-n-but ylaminoaet hanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethy l-N-b enzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
Tetrachloraethylen (Perchloraethylen) 
Trichlo raethylen 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
2-(2-Aminoaethoxy)-aet hanol 
2-Aethylhexylamin 
Benzyld imethylamin (N,N-Dimethy1benzylamin) 
Butters aeureanhydrid 
n-Buttersae ure 

Klasse nach 
GGVSee UN-Nro 

3 0 3 2049 
3 0 3 2366 
3o3 1 15 2 
3o3 1202 
3 0 3 115 7 
3 0 3 2 0 52 
3 0 3 2 7 10 
3 0 3 1202 
3o3 1866 
3o3 1866 
3 0 3 1202 
3 0 3 1 202 
3 0 3 1207 
3 0 3 2 282 
3 0 3 1105 
3 0 3 2529 
3o3 2530 
3 0 3 2709 
3o3 2528 
3 0 3 2 28 3 
3 0 3 2303 
3 0 3 1918 
3 0 3 2405 
3 0 3 11 30 
3 0 3 1272 
3 0 3 1993 
3o3 1993 
3 0 3 1993 
3 0 3 1223 
3 0 3 1256 
3 0 3 1 2 3 3 
3 0 3 2297 
3o3 19 20 
3o3 1264 
3 0 3 2 286 
3 0 3 1223 
3o3 1256 
3o3 1256 
3 0 3 20 55 
3 0 3 199 9 
3 0 3 1 2 99 
3 0 3 12 7 1 
3 0 3 12 71 
3 0 3 1 2 7 1 
3 0 3 1271 
3 0 3 1271 
3 0 3 1292 
3 0 3 2810 
3 0 3 2 32 9 
3o3 2330 
3 0 3 2368 
3 0 3 2520 
3 0 3 114 7 
3 0 3 1 10 9 
3 0 3 12 12 
3 0 3 1993 
3 0 3 1 12 3 
3o3 1 12 6 
3 0 3 1993 
3 0 3 2 2 2 7 
3 0 3 1H4 
3 0 3 2247 
3o3 1993 
3o3 1Q93 
3 0 3 2 364 
3.3 2046 
3 0 3 2709 
3 0 3 2709 
3o3 1 14 7 
6 0 1 2688 
6 0 1 2 27 3 
6 0 1 2667 
6 0 1 2369 
6 0 1 2525 
6 0 1 2667 
6o1 2667 
6 0 1 2938 
6 0 1 2873 
6 o1 2432 
6 01 2 27 4 
6 0 1 2 27 2 
6 0 1 189 7 
6 0 1 17 10 
6 0 1 2431 
8o0 3055 
8o0 2 27 6 
8o0 2619 
8o0 2739 
8o0 2820 

Auflage 

Jl 
A,r. 

B1 
B1 

B 
1l 

M 
M 

B 1 
B 1 
B1 

M 

N 

B 

A 

M 

A,C 
A,r. 

A,C 

A,D,N 
D 

A,C 
A,C 

0 
D 
D 

*)noaogo = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 
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Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n 
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 
sind dabei beruecksichtigt. 

Tempera-
50 Grad C 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Ver traegli chkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tio.nsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
BI: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur alip h atische und alicyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzu la ger n, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad r.) . 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen , Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw . zwischenzulagern , dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (lieberd ruck ) 
zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feucht igkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchti gkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (lieberdruck) zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vo r der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine ex t reme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich.'' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase.'' 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/53 469/TC 

1 . Hiermit wird für 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen- Gefahrgutä nderungsverordnung vom 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I; S. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnu ng über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderu ng gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 

21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaafliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

der Firma 
Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 
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für das in der Anlage (Bericht des Technischen-Uberwachungsvereins­
Baden e .V. Nr. 311-87-5548 vom 20.10.1987) beschriebene Baumuster 
eines Tankcontainers. 

- Hersteller: Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

Typenbezeichnung des Herstellers: 

- Tankcontainerdaten: 

TCS 1000 

- Länge: 1200 mm, Breite: 1200 mm, Höhe: 
Tankvolumen ca. 950 1, Eigengewicht ca. 
zul. Gesamtgewicht: 1800 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Uberdruck) , 
Prüfdruck: 4 bar (Uberdruck), 
Tankwerkstoff: X5CrNi18 9 (1 . 4301) 

-Zeichnungen des Herstellers: 

1950 
380 

mm, 
kg, 

701.183 .00-2a 
701.184.00-2a 
701.010.20-1 

vom 21.08 .1987 (Flüssigkeits-Tankcontainer 1000 1) 
vom 21.08.1987 (Tank für zylind.Tankcontainer 1000 1) 
vom 18.11.1987 (Auslaufarmatur) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
ertei 1 t. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der unter 1. bzw . im Anhang auf­
geführten gefährlichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvor­
schriften der/des GGVS/ADR/GGVE/RID entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3 .1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen 'ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Uber Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55•c sind nur dann zur Be­
förderung im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) 
zugelassen, wenn die Tanks mit flammendurchschlagsicheren Armaturen 
nach Zeichnung 701.183.00-2a vom 19.08.1987 ausgerüstet sind. Jeder 
Auf- und Abbau dieser Armaturen ist von einem Sachkundigen oder 
Sachverständigen zu prüfen. 

3.5 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr .701.184.00-4a 
vom 13.04.1987 zu versehen . Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

0/53 469 / TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Uber dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.7 Oie im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 03.02.1998. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 04.02.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 
im Auftrag: 

l~.ltL;, 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 
in Vertretung: 

Oipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer: 322 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/53 469/TC 

Antragsteller :Umformtechnik Hausach GmbH 
Antragsnummer :1.5/12015 

Teil 1: Zugelassene Stoffe fuer den nationalen (innerstaatlichen) Verkekr nach GGVS- GGVE fuer Tanks ohne 
flammendurchschlagsichere Armaturen 

Stoffbezeichnung 

Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2-Dibrombenzol (ortho-Dibrombenzol) 
1,3-Di~rombenzol (meta-Dibrombenzol), rein, Flammpunkt)61 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-tert-Butyltoluol 
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Grad c 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 

Auflage 

H2 
B 
A,C 
A,C 

B 

B 
M 
A 



Stoffbezeichnung 

Acetessigsaeureaethyleste r 
Acetessigsaeu r emethylester 
Aethylbenzoat 
Be nza ldehy d 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyl t oluole, mit einem Flammpunkt( =61 Grad C 
But yl t oluole , mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Cyclohexylacetat 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpu nkt )55 Grad C 
Dehyd roli na loo l 
Dia ce t onalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diaethylbenzol, Is o merengemisc h mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Furfural (Furfuraldehyd, Furfurol) 
Gasoel 
Heizoel DIN 5160 3-EL- 01 
Heiz oel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Hexanale 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n .a .g . 
Meth y lbenzoat 
N,N-Dimethylformamid (DMF) 
Octanol 
Solvent Napht ha schwe r DIN 51633 - C10-Ar 
Tetrahy dronaphtha lin (Tetralin) 
Tetr ap r o p y len (Propylentetramer) 
Undecan 
c i s -Deca hydrona p hth alin (cis-Decalin) 
n-But y lbenzol (1-Ph eny lbutan) 
n-Butyl g lykolac e t a t 
n-Oct y l ch lorid (1-Chloroctan), rein 
n-Tetradeca n 
1-Ch lor - 3-brompropan ( 1-Brom-3- ch lorpropan, Trimethylenchlorbromirl) 
2,3-Dichloranilin, fluessig 
2,4-Tol u y lendiamin, fluessig 
2,4 -Toluy l endiisocyanat und Isomere 
2,6 - Dichloranilin, fest 
2,6 - Dichloranilin, fluessig 
2-Ae th y lanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor - 6-nit rotoluol, fest 
2-Chlor-para-t oluidin (2 - Chlor-4 - methylanilin) 
2-Chlorphenol, fluessig 
2-sec-Butylpheno l 
2-tert -B utylphenol 
3,4-Dichlorphenylisocyanat, fest 
3,4 -Di c hlorphenylis oc yanat, f l uessig 
3-Chlor-4-methylpheny lisoc yanat, fest 
3 - Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor -4-nitrotoluol, fest 
3-Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fest 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluess ig 
3-Chlorphenol, f e st 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chl or-ortho-t o luidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4 -Ch lorphenol, fest 
4-Thiapentanal 
5-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor- 2-met hylanilin), fest 
5-Chl or-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessi g 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Acrylamid, waessrige Loesun ge n 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeure ae thylester) 
Aethylenchlorhydrin (2- Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mi t einem Flammp.(=61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldo l (Acetaldol, 3-Hydroxybutana l, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Anilin 
Benzenitril 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmo lzenem Zustand 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Chlornitroaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Cyanamid, waessr. Lsg . mit hoechstens 50% Cyanamid 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Dichloranilin, Isomerengemisch, fluessig 
Dichlormethan (Methylenchlorid) 
Dinitroaniline, fluessig 
Dinitrobenzole, Isomerengemisch, fluessig 
Dinitrotoluol, Isomerengemisch, fest 
Dinitrotoluol, Is omere ngemisch, fluessig (bei Umgebungstemperatur) 
Dinitrotoluol, Isomerengemisch, geschmolzen (ueber Umgebungstemperatur) 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat (MDI), im Gemisch mit Isomeren, fluessig 
Diphenylmethan-4,4 ' -diisocyanat (MDI), technisch rein, fest 

Klasse - Ziffe r nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32 c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32 c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32 c 

6. 1 - !Sc 
6. 1 - 12 b 
n. 1 - 12 c 
6. 1 - 19b 
n. 1 - l2b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 16c 
6 . 1 - 14c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19b 
6 . 1 - 19b 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17 c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6 . 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6 . 1 - 20c 
6. 1 - l7c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. I - 17c 
6. I - 17c 
6. I - 17c 
6. l - 12c 
6. I - 12c 
6. I - 16b 
6. I - !Sb 
6. I - 13c 
6. I - 13c 
6. 1 - 13b 
6. I - 11b 
6 . 1 - 11b 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 14c 
6. I - 14c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 12c 
6. I - 12c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 14b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 15c 
6. I - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6 . 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 19c 

Auflage 

c 
c 
E 
A,B 
Cl 

c 1 

N 
B 

B 

Bl 

B 

A,C 

A,C 
f. 

B,C,T 
f. 
E,HS 

A,C,H5 
E 
A,Hl 
E 
F: 
E,C ,T 
E ,C ,HS,T 
C:, E, T 
C , F:,R5,T 
A, C,H5 
E 
E 
E 
A,H1 
A,C,H5 
E 
E 
A,H1 

A,C,HS 
E 
E 
E 
E 
E 
H3 
c 
A,C 
C,T 

A,C,HI 
E 
E 
E,H6 

A,C 
A,R,M 
C4,M 
A,T 
E 
A,H 
B, H6 
H8 

HS 
B,C ,T 
B,C,T 
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Stoffbezeichnung 

Diphenylmethan-4,4' -d iisocyanat (MDI), technisch rein, fluessig 
Furfurylalkohol (Z-Furylcarbinol) 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg . mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kresole 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
N,N-Di-n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanilin 
N,N - Dimethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Phenol, geschmolzen 
Tetrachloraethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, fluessig 
Xyli dine 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
ortho - Anisidin (ortho-Met hoxyanilin) 
Or tho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-Z-nitrobenzol), fest 
or tho-Dichlorbenzol (l,Z-Dichlorbenzol) 
trans,trans,trans -1 ,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand , stabilisiert 
Z-(Z-Aminoaethoxy) -aethanol 
3 - (Z -Amin oaethylamino) -pr opylamin 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Aethanolamin (Z -Am inoaethanol) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Ammoniakloesungen, 0,88<=Dichte<=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak<=35 % 
Ammonitlmh ydrogenfluo rid (Ammoniumbifluorid), waessr. Lsg . 
Ammoniumpolysulfid , Loesungen 
Ammoniumsulfirl , Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentachlo rid, fluessig, rein (SbC15) 
Antimonpentafluorid (SbF5) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Chlorphenyltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Cyclohe xenyltrlchlorsilan 
Cyclo hexyltrichlorsilan 
Diaet hylentrlamin (Z,Z'-Diaminodiaethylamin) 
Dichlorphenyltrichlo rsilan 
Dicyclohexylamin 
Diphe nyldichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Dodecyltrichlorsilan 
Essig saeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Sae ure 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO> =S % und Methanol(=35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Hexame thyl endiamin, fest 
Hexamethylendiamin , waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid , waessr. Lsg. mit hoechstens ZO% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zu lassun gssc hein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Misch ungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure 
Mischu ngen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. 80%) 
N,N-Diisopropylaet hanolamin (N,N-Diisopropylaminoaethanol) 
N- (Z-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aminoaethylpiperazi n 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mi t einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phe nol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gem aess Zulassungsschein 
Phenyltric hlorsilan 
Phosp horoxych lorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phospho rtrichlorid (PC13) 
Pyridazinhexahydra t (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Salpetersaeure mit hoechstens 65% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 98% reiner Saeure 
Schwefe ls aeure mit mindestens 92% und hoe chs tens 98% reiner Saeure 
Silici umtetr ach l orid (SiC14) 
Thioglykolsaeure 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure (Z-Chlorpropionsaeure) 
n-Propylaethanolamin 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

6. I - 19c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13c 
6. I - 19b 
6. I - 19c 
6. I - 14 b 
6. 1 - IZ b 
Ii . 1 - !Zb 
6 . I - IZ b 
6. I - !Zc 
6. 1 - !Zc 
6. 1 - llb 
6. I - lZc 
6. 1 - !Zc 
6 . I - IZb 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 13b 
6. I - !Sc 
6. 1 - !Sb 
6. I - !Zb 
6 . 1 - !Zb 
6. 1 - Z4c 
6. 1 - !Zc 
6. I - IZ b 
6. 1 - !Zc 
6. 1 - IZ b 
6. I - !Sc 
6. I - Z4c 
6. 1 - Z4 c 

8 - 54 c 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 54 c 
8 - 37b 
8 - 43c 
8 - Z6b 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - Zlb 
8 - Z6b 
8 - 66b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53 b 
8 - 37b 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 3Zc 
8 - 63c 
8 - SZc 
8 53b 
8 - 3Zc 
8 - 53c 
8 - 4Zb 
8 - 4Zb 
8 - 4Zb 
8 - 3Zc 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 53c 
8 - 54c 
8 - 53 c 
8 - 4Zb 
8 - 4Zb 
8 - 37 b 
8 - Zlb 
8 - Zlb 
8 - 5Zc 
8 - Zb 
8 - lb 
8 lb 
8 - Zlb 
8 - 3Zb 
8 - Zlb 
8 - 53b 
8 - 3Zc 
8 - 54 c 

Auflage 

B,C,T 
C,N 
c 
B, C, T 
B,C,T 

E 

A5,B,N 
B 
B 

E,H6 
A,C 
A,C 

N 

A,C,H5 

A,C,H5 
A,C 
N 
N 

B 
R 
E,H3,T 

E,T 

H3 
CZ 
C2 
E,T 
E,T 
E,T 
C,E,H3,T 
E,T 
E,T 
E,T 
B 

E, H I, T 

E,T 
E,T 
B, Cl 
C3,C5 

H 
B 

M 
H2 

AS,B,N 

B 

E,T 
E,T 
E,T 
B 
E 
HZ 
HZ 
E,N,T 
H3 
E,H3,T 
R 
E, H I , T 

*)n.a.g . =soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t an der w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t l e r e n Tempera­
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaerm ungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 
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Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrue ckstaende , Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001% 
A5: Wassergehalt weniger als 0,3% 
B : bromid- und chloridfrei 
Bl: nur aliphatische und allcyclische gesaettigte Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische 

Kohlenwasserstoffe oder deren Gemische 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5- 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wcrt zwischen 3 und 6 
CS: Ameisensaeuregehalt hoechstens 2% 
E frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F fluoridfrei 
I nur mit Korrosionsinhibitor, z.B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung rlurch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grarl C 
n icht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

MI: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank Remittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigne t en trocke n e n Gas von 0,5 bar (Ueberd r uck) 
zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss bis zur vollstaendigen Entlee r u n g des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
vers~hlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von O,S bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein lieherdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosio n sschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung rlurch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich.'' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase . '' 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 322 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/53 469/TC 

Antragsteller :Umformtechnik Hau s ac h GmbH 
Antragsnummer :1.5/ 1 2015 

Teil 2: Zugelassene Stoffe fuer den internationalen (grenzueberschrei t e n de n ) Ve rk e hr nach ADR - RID sowie fuer den 
nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS - GGVE fuer Tanks mit flammendurchschlagssicheren Armaturen 
nach Zeichnungs Nr. 701.183.00-2a 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 25% und weniger als SO% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als SO% reiner Saeure 
1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidench l orid) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal) mit -18(=Flammp.(23 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethy1acetal, Acetaldehyddimethylacetal) mit Flp.(-18 oC 
1,1-Dimethylcyclohexan 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dibrombenzol (ortho-Dibrombenzol) 
1,2-Dichloraethylen (Acetylendichlorid), Isomerengemisch 
1,2-Dimethoxyaethan (Aethylenglykoldimethylaether) 
1,2-Dimethylcyclohexan, Isomerengemis c h der cis-und trans-Form 

Klasse - Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3 1 c 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

B 
B,Cl 
H2 
E,Hl 

B 

A,C 
A,I 
N 
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Stoffbezeichnung 

1,3,5-Trimethy lbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,3-Dibromb enzol (meta-Dibrombenzol), rein, Flammpunkt )61 Grad C 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), technisch, Flammpunkt(=61 Grad C 
1,3-Dimethylbutylamin 
1,3-Dimethylcyclohexylamin, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1,4-Dimethylcyclo hexan, cis 
1,4-Dimethylcyclohexan, trans 
1,5-Dichlorpentan (Amylendichlorid) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylhutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
I-Pentan o l (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2,5-Dimethyl-1,4-dioxan 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2 -Aethy lh exanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Fluortoluol (ortho-Fiuortoluol) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Chlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Fluortoluol (meta-Fluortoluol) 
3-Methyl-1 - butanol (opt isc h inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4,4-Dimethyl-1,3-dioxan 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Fluortoluol (para-Fluortoluol) 
4-Methoxy-4 - methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsa eu r eae thylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlorid 
Acetylmethylcarbinol (Acetoin), monomer, 85 %-ige waessr. Loesung 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol(=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeu reaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammp.(-18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt)=23 Grad C 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan, Aethylenchlorid) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23<=Flammpunkt(=61 Grad C) 
Allylacetat · 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Amylacetate, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<=Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.)=23 Grad C 
Amylbutyrate 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 3b 
3 - 25b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 

Auflage 

N 

A,C 
A,C 
B 

A,C,HI 
B 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C,HI 

B 

N 
Cl 
B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C,HI 
A 
c 
A,C 
B 
B 
B 
A 
A,C 
B 
B 
B 
N 
A 
A,C 

N 
c 
c 

E,Hl,T 
Ml 
B 
B 
Cl 
M 
B 
B 
B 

E 

Cl 
Cl 
E,T 
N 

Cl 
Cl 

M 
B 

B 
H3,N 
H3,N 
Cl 
B 
B 
B 



Stoffbezeichnung 

Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1]-hepta-2,5-dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylamin, mit -18(=Flammpunkt<23 Grad C 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(=55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehyd rolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23(=Flammpunkt(•55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23<=Flammpunkt(=55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Dichlorpentan, Isomerengemisch 
Dicyclopentadien 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylketon (2,6-Dimethyl-4-heptanon, Isovaleron) 
Diisopropylaether (Isopropylaether) 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, 25%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 40%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 60%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit Sdb.)35 Grad C und -18<=Flammp.(23 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit Sdb.)35 Grad C und Flammpunkt(-18 Grad C 
Dirnethylcarbonat (Kohlensaeuredimethylester) 
Dimethyldioxane mit -18<=Flammpunkt(23 Grad C 
Dimethyldioxane mit 23<=Flammpunkt(=55 Grad C 
Dimethyldioxane mit 55(Flammpunkt(=61 Grad C 
Dimethyldioxane mit Flammpunkt)61 Grad C 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dioxolan (Formaldehydaethylenacetal) 
Dipenten (dl-Limonen, dl-para-Mentha-1,8-dien), Isomerengemisch 
Dipropylaether (Di-n-propylaether) 
Dipropylamin (Di-n-propylamin) 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <•Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furan (Furfuran) 
Furfural (Furfuraldehyd, Furfurol) 
Furfural (Furfuraldehyd, Furfurol), technisch, mit Flammpunkt(•55 Grad C 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
J - 3b 
3 - 1lb 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3"b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3Ic 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 

Auflage 

A,C,Hl 

A,B 

A 

A,C 

Cl 

C,N 

A,C 
A,C 
N 

N 
N 
Cl 

Ml,N 

B 

B 

AS,B,N 

A,B 

B,ll 
A,C,Hl 

B 

B 

B 
ß 
B 
B 
B 
A 
N 
N 
N 
N 
B 

N 
N 

B 

A,C 
N 
N 
N,H3 
B 
B 
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Stoffbezeichnung 

Hexanole 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
I s o bu t y l a c ry l a t, s t ab i l i sie r t 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutyltsobutyrat 
Isobutylmethacry lat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisier t 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Me th ylstyrol) , stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercap tan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff -Gemi sche , Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr,(50 oC)<=I,l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff -Gemis che, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(SO oC)< =I , l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff -Gemi sche, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)(= l, 1 bar,n.a,g. 
Kohlenwasserstoff-Gemisc he, Fla mmp .< -18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)>l,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff -Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(50 oC)l,l bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff -Gemis che , F l a mmpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammp unkt von 21 bis max. 55 Grad C , n.a. g . 
Kohlenwasserstoffe und deren Ge mische, flu ess ig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=l,l har, n.a.g . 
Kohlenwasserstoffe , Flammp. 0 bi s 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(=!,l bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.<-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)l,l bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt ( -18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC)) l,75 bar,n.a .g. 
Kohlenwasserstoffe , Flammpunkt<-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)<=l,l bar, n.a.g. 
Leichtoel 
Loesungsxylol DIN 5!633 - C8Hl0 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl - tert -but ylketon 
Methylacetat 
Methy laceton (Gemisc h aus Aceton, Methylacetat und Metha n ol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methy laethylketon (Butanon) 
Methylal (Dimethoxymethan, Formaldehyddimethylacetal, Formal) 
Methy lamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt g roes ser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethac rylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylaethano lamin (2 - Dimethylaminoaethanol, Deanol) 
N,N-Dimethy lformamid (DMF) 
N,N-Dimethylpr opy lamin (Dimethyl - N-pr opylamin) 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Norma l DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600- S 
Paraldehyd 
Pentamethylhep tan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630- A 
Petroleum DIN 5!636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylch l orid (1-Chlorpropan) 
Propylendich lorid 
Propylenoxid , stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 5!633 - C!O -Ar 
Steinkohlenteerdes tillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - la 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 2a 
3 - 3lc 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - l a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - llb 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - l a 
3 - 3b 
3 - la 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - la 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - !Sb 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3b 

Auflage 

B 
B 
Cl 
Cl ,M 
B 

A,C 
A,Cl 
CI 
M 
A 
A 

M 

Cl 

Cl 

Cl 

BI 
Bl 
BI 
BI 
BI 
Bl 
B 1 
B 1 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 

Cl 
H 

B 

Cl 

B 

A5,ll,N 

B 

B 

B 

B 

A,C 
A,C 
M,N 



Stoffbezeichnung 

Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3 b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14 b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 

Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl-1-penten) 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
beta-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl -2-p enten) 
cis,cis -1 ,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-1,2-Dichloraethylen (cis-Acetylendichlorid) 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (l-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.<23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.) =23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethyles t er) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (l-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroc tan), technisch, mit 23<=Flammp.<=55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit SS<Flammp.<=61 Grad C 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (l-Aminopropan) 
n-Propyl benzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
See - Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbu tan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlor butan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-1,2-Dichloraethylen (trans-Acetylendichlorid) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2,2'-Dichloraethylaether (Bis(2-chloraethyl)-aether) 
2,3-Dichloranilin, fluessig 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2,6-Dichloranilin, fest 
2,6-Dichloranilin, fluessig 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-6-nitrotoluol, fest 
2-Chlor- pa ra-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 

6. 1 - 15c 
6.1- 16b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 19b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1- 12c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 

Auflage 

M 

R 
R 

N 
A,I 

R 

B 
B 
A,C,Hl 

B 
Cl 
Cl, M 
B 

A,C 
A,C 

A,C 
A,Cl 

B,C,T 

M 

A,C1 
A,C,M,N 

A,C 
A,C 
A,C 
A 
R 

Cl 

A,C 
c 1 

A,C 

A,I 

A,C 
E,T 
E 

B,C,T 
E 
E,H5 

A,C,HS 
E 
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Stoffbezeichnung 

2-Chlorphenol, fluessig 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3,4-Dichlorphenylisocyanat, fest 
3,4-Dichlorphenylisocyanat, fluessig 
3 -Chlor- 4-me t hyl phenyl i socya na t, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
3-Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fest 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
3-Chlorphenol, fest 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol, fest 
4-Thiapentanal 
5-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(=61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Benzonitril 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Chlornitroaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocyanat 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Dichloranilin, Isomerengemisch, fluessig 
Dichlormethan (Methylenchlorid) 
Dinitroaniline, fluessig 
Dinitrobenzole, Isomerengemisch, fluessig 
Dinitrotoluol, Isomerengemisch, fest 
Dinitrotoluol, Isomerengemisch, fluessig (bei Umgebungstemperatur) 
Dinitrotoluol, Isomerengemisch, geschmolzen (ueber Umgebungstemperatur) 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat (MDI), im Gemisch mit Isomeren, fluessig 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat (MDI), technisch rein, fest 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat (MDI), technisch rein, fluessig 
Epichlorhydrin (1-Chlor-2,3-epoxypropan) 
Furfurylalkohol (2-Furylcarbinol) 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kresole 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
N,N-Di-n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanilin 
N,N-Dimethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Nitroxylole 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Tetrachloraethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, fluessig 
X.yl idi ne 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
meta-Chlornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
Ortho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol), fest 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

6. 1 - 16c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 20c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 15b 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 20b 
6. 1 - 11 b 
6. 1 - 11b 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 14c 
6.1 - 14c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 15b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 18b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 12b 
6 . 1 - 15c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 19c 
6.1 - 19c 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 14b 
6.1 - 12 b 
6 . 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 11b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12c 
6 . 1 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 13b 
6 . 1 - 18b 
6. 1 - 15c 
6 . 1 - 15b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 24c 
6 . 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6 . 1 - 12c 
6 . 1 - 12b 
6 . 1 - !Sc 
6. 1 - 24c 
6. 1 - 24c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 32b 

Auflage 

A,H1 
E 
E 
E,C,T 
E,C,HS,T 
C,E,T 
C,E,HS,T 
A,C,H5 
E 
E 
E 
A, H1 
A,C,HS 
E 
E 
A, H 1 

A,C,H5 
E 
E 
E 
E 
E 
H3 
c 
A,C 
C,T 

B,C 

A,C,H1 
E 
E 
E,H6 

A,C 
A,E,M 
C4,M 
B,C,T 
B 
A,T 
E 
A,H 
B,H6 
HB 

HB 
B,C,T 
B,C,T 
B,C,T 
E 
C,N 
c 
B,C,T 
B,C,T 

E 

AS,B,N 
B 
B 

E,H6 
B,C,T 
A,C 
A,C 

N 

A,C,HS 

A,C,H5 
A,C 
N 
N 
B 
B 
B 
B 
E,H3,T 
M 



Stoffbezeichnung 

Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameisensaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88<=Dichte(=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak(=35 % 
Ammoniumhydrogenfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr. Lsg. 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Antimonpentachlorid, fluessig, rein (SbC15) 
Antimonpentafluorid (SbF5) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Butyltrichlorsilan 
Chlorphenyltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Dichlorphenyltrichlorsilan 
D i cyc 1 ohexyl ami n 
Diphenyldichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Dodecyltrichlorsilan 
Eisessig (Essigsaeure, technisch rein), Reinheit)=99,7% 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure, 
Essigsaeureanhydrid (Acetanhydrid) 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5% und Methanol<=35%; Flammpunkt(=61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0>~5% und Methanol< =35 %; Flammpunkt>61 Grad C 
Furfurylamin (2-Furanmethylamin) 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Hydrazin, waessr. Lsg. mit hoechstens 64% Hydrazin 
Isobuttersaeure 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. 80%) 
N,N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Diisopropylaethanolamin (N,N-Diisopropylaminoaethanol) 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N - Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr . alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Salpetersaeure mit hoechstens 65% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 98% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mindes tens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 
Thi oglykolsae ur e 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure (2-Chlorpropionsaeure) 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 26b 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 2lb 
8 - 26b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 44b 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3b 
8 - 3b 
R - 53b 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
R - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 2lb 
8 - 2lb 
8 - 32c 
8 - 52c 
8 - 2b 
8 - 1 b 
8 - 1 b 
8 - 2lb 
8 - 32b 
8 - 2lb 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 5 4c 
8 - 53b 

Auflage 

B 
E,T 
E,M,T 

H3 
C2 
C2 
E,T 
E,T 
E,T 
C,E,H3,T 
1l 
E,T 
E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
B 
E, Hl, T 

E,T 
E,T 
B,Hl 
B,Cl 
Jl ,Cl, Hl 

C3,CS 
C3,CS 

N 
H 
B 

M 
H2 

B 
AS,ll,N 
!l 
B 

B 

E,T 
E,T 
E,T 
H3 
B 
E 
H2 
H2 
E,N,T 
H3 
E,H3,T 
B 
E, Hl, T 
B 

B 

*)n.a.g, = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera­
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlu~g nicht konkret genannt sind. 

Grundssetzlieh duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
A4 : Wassergehalt weniger als 0,001% 
A5: Wassergehalt weniger als 0,3% 
B : bromid- und chloridfrei 

263 



Bl: nur aliphatische und allcyclische gesaettigte Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische 
Kohlenwasserstoffe oder deren Gemische 

C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH - Wert hoechstens 7 
C4 : pH-Wert zwischen 3 und 6 
C5: Ameisensaeuregehalt hoechstens 2% 
E frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F fluoridfrei 
I nur mit Korrosionsinhibitor, z.B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass ei ne extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand h oechstens 30 Grad C). 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
ni cht ueberschreiten. 

M Die Tank s sind so zu befoerder n bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur h oechs t ens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwis c henzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trocken en Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschla ge n. Ein liebe rd ruck muss bis zur vol lstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen tro cke n befuellt und anschilessend d icht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeg li chkeit des Eindr in gens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigne t en trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein lieberdruck mus s dann bis 
zur vo llst aendig en Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der erste n Verwendung zum Transport von 
Wassers toff peroxid lo esungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tank s sind so zu befoerdern bzw. zwisc hen zulagern , dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Ei nfluesse vermieden wird. 

X Die Tank s mu ess en zusaetzlich mit dem Vermerk 
11 Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennze ichnet sein . 

Y Die Tanks mu essen zusaetzlich mit dem Vermerk 
'' Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase.'' 
geke nn zeich net sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck), 

fur das Baumuster eines Tankcontainers 
mit der Zulassungsnummer 

D/22 470/TC 

Be rechnungsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: Z6 CNDT 17 . 12 . (1 .4571) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

ENS 734005-1C vom 02.09.1987 (Zusammenstellung- Grundausführung) 
ENS 634026-2 vom 10.02. 1987 (Variante 2) 

1. Hiermit wird für ENS 634026-3 vom 10.02 .1987 (V ariante 3) 
ENS 634026-4 10.02.1987 (V ariante 4) 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE ) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -

der Firma 
VTG - Vereinigte Tanklager und Transportmittel GmbH, 
2000 Harnburg 36 

für das im Prüfbericht Nr. 2507 vom 22. Dezember 1983 der SNCF 
(RID/ADR-Zulassung F/2573 vom 23 .09 . 1987 - Baugenehmigung -) be­
schriebene Baumuster eines Tankcontainers 

- Herstell er : 

B.S.L. Transport S.A., F 59920 Quievrechain 

- Typenbezeichnung des Herstellers: IH 78 2B 

- Tankcontainerdaten: (20' - 1Cl 

- Lä nge : 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2438 
Tankvolumen ca. 17 500 l , Eigengewicht ca. 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betri ebsdruck : 3 bar (Überdru ck), 
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nm, 
3 900 kg, 

vom 
TH 633-1D vom 10.04.1987 (Mannloch) 
BN 820 C vom 05.05.1987 (Tank) 
DR 5 vom 06.03 .1986 (Berstscheibe 10") 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,90 kg/1 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS/GGVE entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestel lte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach de.n unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 



3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.g Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 04.11.1997. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
PM 734017 vom 22.07.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genann­
ten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 05.11.1987 
Unter den Eichen 87 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

D/22 470/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA M an­
zubringen. 

3.6 Jeder Auf- und Abbau von Bedienungsausrüstungen (vgl. Anhang) 
ist von einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu prüfen und zu 
bescheinigen. 

3.7 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur Herstellung von 
Tanks bestimmten Bleche müssen Abnahmeprüfungen nach DIN 50 049-3.1A 
oder C vorliegen. 

Die Werte der Zugfestigkeit (Rm) und Bruchdehnung (A5) dürfen dabei 
die am Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht unterschreiten. 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing.A. Ulrich, E. Reeck 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-!ng. A. Ulrich 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer: 305 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/22 470/TC 

Antragsteller :VTG 
Antragsnummer :1 .5 /11947 

Teil 1: Zugelassene Stoffe fuer Tanks mit Armaturen nach Zeichnung ENS 734005-1B (Grundausfuehrung)- Sicherheitsventil, 
Berstscheibe und Sinterscheibe 

Stoffbezeichnung 

Wasserstoffperoxid,waesserige Lsg.mit 60%<= H202 <=90% ,stabilisiert 
Wasserstoffperoxid,waesserige Lsg.mit 8%<= H202 <=60% ,stabilisiert 

Ordnungsnummer: 305 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/22 470/TC 

Antragsteller :VTG 
Antragsnummer :1.5/11947 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

5. I - 1 
8 - 62b/c 

Auflage 

w 
w 

Teil 2: Zugelassene Stoffe fuer Tanks mit Armaturen nach Zeichnung ENS 634026-2 bzw. ENS 634026-4 (Variante 2 hzw.4) 
-Oeffnungen dicht verschlossen bzw.Sicherheitsventil mit vorgeschalteter Berstscheibe 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Ameisensaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als SO% reiner Saeure 
1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt< -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <=Flammpunkt< 0 Grad C 
1,1-Dimethylhydrazin, unsymmetrisch 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dichloraethylen (Acetylendichlorid), Isomerengemisch 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso - Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
I-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 

Klasse-Ziffer n ach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 23a 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 

Auflage 

B 
H2 

E 

B 

A,I 

N 

D 
A,C 
A 
A,C 
A,C 

B 
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Stoffbezeichnung 

2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (lsopropylchlorid) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Ghlorbenzotrifluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlori.d 
Acrolein, stabilisiert 
Acrylnitril (Vinylcyanid), stabilisiert 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol(=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammp.(-18 Grad C, Siedebeginn>35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt>=23 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit max. 70% Aethylamin, Siedeb.(=35 Grad C,Flp.(-18 oC 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Ae thyl benzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan, Aethylenchlorid) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylenoxid und Propylenoxid, Mischungen mit hoechstens 30% Aethylenoxid 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Aethyltrichlorsilan 
Alkoholische Getraenke (23<=Flammpunkt(=61 Grad C) 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Allylamin (2-Propenylamin) 
Allylbromid (3-Brompropen, Bromallylen) 
Allylchlorid (alpha-Chlorpropylen, 3-Chlorpropen) 
Amylacetate, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von !-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit 0(=Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.>=23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Be nzo 1 
Benzetrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1]-hepta-2,5-dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butandien (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 3b 
3 - 25b 
3 - 17a 
3 - 11a 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 20a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2la 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 15a 
3 - 16a 
3 - 16a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 

Auflage 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
c 
ß 
B 
B 
A 
B 
B 
B 

A 

N 
c 
c 

E, H 1, T 
N 
M 
ß 
B 

M 
B 

Jl 
B 
B 

E 

E,T 

I! 

M 
B 

E,T 
B 
H3,N 
H3, N 
B,H 
E,H,N 
E,H,N 

Jl 
B 
B 

A,C 

A,B 

A 

A,C 



Stoffbezeichnung 

Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chloropren, stabilisiert 
Chlortoluole (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyc lohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18<=Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylamin, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclopen tanol 
Cyclopentanon 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt<=55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23< =Flammpunkt ( =55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt (23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23<=Flammpunkt(=55 Grad C 
Diaethylbenzol, Is omerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylke ton (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3 -Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt von ho echste ns 35 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt von mehr als 35 Grad C 
Dimethylamin , waessr. Lsg . mit hoechstens 40% Dirnethylamin 
Dirnethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldichlorsilan 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp . mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanoie 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
!so bu tylaceta t 
lsobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobut ylch lorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Is obu tylf o rmia t 
Isobut y lisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), 
Isopropylacetat 
Isoprop ylamin 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 

stabilisiert 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 11b 
3 - 31c 
3 - 16a 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3 1c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
1 - 31c 
3 - 3b 
1 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 21 a 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31 c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22a 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 

Auflage 

N 

A,C 
A,C,M,N 
A,C 
N 

N 
N 

M1, N 

B 

D 
A,D,N 

B 

ß 

A,C 

D 

D 
D 
D 
D 

E,T 
B 

D 

A,C 

B 

B 1 
B 1 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 

M 
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Stoffbezeichnung 

Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff -Gemi sche, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)(=I,I bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(SO oC)(=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)(=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(SO oC))I,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(SO oC)1,1 bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoff~ und deren Gemische, fluessig mit F1ammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(=I,I bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(=I,l har, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)I,I bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))I,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)(=I, l bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8HIO 
Mesityloxid 
Met hanol (Methylalkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch atts Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Metl1ylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamin, waessr. Lsg., Siedepunkt (=35 oC, Dampfdruck( 50 oC)(=3 bar (absolut) 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Metltylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Met hylisopropylaether 
Methy lisovalerat 
Metltylmethacrylat , monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methy lpropylketon 
Methy ltrichlorsilan 
Morpholi n 
N,N -Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Octa ne 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picol ine 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt 
Schieferoel mit einem Flammpunkt 
Schwefelkohlenstoff 
Siedegrenzenbe nzin DIN 51631 -
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 -

51631 - 3 

von 
von 

mindestens 0 Grad C 
weniger als 0 Grad C 

Siedegrenzenbenzin DIN 
Solvent Naphtha leicht 
Solvent Naphtha schwer 

DIN 51633 - C9-Ar 
DIN 51633 - CIO-Ar 

Steinkohlentee rdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaph tha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernapht ha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol) , monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 -
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 -
Tetraaethylsilika t (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrap ropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11 b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 21a 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - Ia 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - !Sb 
3 - 22b 
3 3b 
3 3b 
3 - 18a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 3b 

Auflage 

BI 
B l 
B l 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
ßl 
BI 
BI 
ßl 

B 
ß 

ß 

f.,T 

B 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

H,N 

M 



Stoffbezeichnung 

Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylamin, waessr.Lsg., Siedepunkt(=35 oC, Dampfdruck(SO oC)<= 3 bar (abs .) 
Trimethylchlorsilan 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Vinyltrichlorsilan, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-1,2-Dichloraethylen (cis-Acetylendichlorid) 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 

iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Buty1alkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (l-Aminobutan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1 -Br ombutan), mit Flammp.(23 Grad C 
n-Butylbromid (1 -B rombutan), mit F1ammp.)=23 Grad C 
n-Buty1butyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl -n-but ylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylch1orid (1-Chlorocta n ), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23(=Flammp.( =55 Grad C 
n-Octylchlorid (l-Ch1oroctan), technisch, mit 55(Fl ammp. ( =61 Grad C 
n-Pentan 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1 - Aminopropan) 
n-Propyl benzol 
n-Propylmercaptan (l-Propanthio1) 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzo l) 
See-Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Pheny1butan) 
sec-Buty1chlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2 -p henylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylisocyanat 
tert-Butylmercaptan (2-Methy1-2-propanthiol) 
trans-1,2-Dich1oraethylen (trans-Acetylendich1orid) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
Naphthalin, fest, gereinigt, mit einem Schmelzpunkt>=75 Grad C 
Aethyldich1orsi1an (Aethy lsiliciumdi ch lorid) 
Methyldichlorsilan 
Trichlorsilan (Siliciumchloroform) 
Calciumchlorat, waessr. Loesungen mit max. 65% Calciumch lorat 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor>S%, max. Dichte gemaess Zulassung 
1-Chlor-3-brompropan (1-B rom-3-chlorpropan, Trimethy1enchlorbromid) 
2,2'-Dichloraethylaether (Bis(2-chloraethyl)-aether) 
2,3 -Dich1 oranilin, fluessig 
2,4-Toluylendiamin, f1uessig 
2,4 -Tolu ylendiisocyanat und Isomere 
2,6-Dichloranilin, fest 
2,6-Dichloranilin, fluessig 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylani1in) 
2-Chlor-6-nitrotoluol, fest 
2 -Chl or-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-Chlorphenol, fluessig 
2-sec-Butylpheno1 
2-tert-Butylphenol 
3 -Chlor- 4-me t hyl p henyl i socyana t, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, f1uessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
3-Chlor-ortho-to1uidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-to1uidin (3-Chlor-4-methylani1in), fest 
3-Chlor-para-to1uidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
3-Chlorpheno1, fest 
3-Chlorphenol, fluessig 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 2la 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2la 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 14a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 

4. 1 - llb 
4.3 - 4b 
4.3 - 4b 
4.3 - 4a 
5.1 - 4a 
5. 1 - 4c 
6. 1 - !Sc 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 19b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 16c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14 c 
6. l - 19b 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 

Auflage 

E,T 

E,M,T 

N 
A,I 

ß 

B 

A,C 

ß 

M 
[) 

A 
A 

A,C 

B,C,T 

M 

A,C,M,N 

A,C 
A,C 
A,C 
A 
B 

A,C 

A,C 
B,C,T 

A,I 

E,T 
E,T 
E,N,T 
B,C 
C2 
A,C 
E,T 
E 

B,C,T 
E 
E,HS 

A,C,HS 
E 
A 

B,C,T 
B,C,HS,T 
A,C,HS 
E 
E 
E 
A,HS 
A,HS 
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Stoffbezeichnung 

4-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
4-Chlor-ortho- toluid in (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol, fest 
4-Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
S-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
S-Chlor-ortho-t oluidin (S-Chlor-2-methylanilin), fest 
S-Chlor-ortho-toluidin (S-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-meta-t oluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-t oluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Acetoncyanhydrin, stabilisiert 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylbromacetat (Bromessigsaeureaethylester) 
Aethylbromid (Bromaethan) 
Aethylchloracetat (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.<=61 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylalkohol (2-Propen-1-ol, Propenylalkohol) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
An i 1 in 
Benzenitril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chlornitroaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Chlorpikrin (Nitrotrichlormethan) 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 

Grad c 

Cyanid -Loesungen (Lsg. anor g. Cyanide), mit hoechstens 30% Cyanidverbindungen 
Cyclohexylisocya nat 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Dichloranilin, Isomerengemisch, fluessig 
Dichlorme than (Methylenchlorid) 
Dirnethylsulfat 
Diphenylmetha n-4,4'-diisocyanat 
Epichlorhydrin 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexachlorcyclopentadien 
Hexamethylendiisocyanat 
lsophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-J,S,S-trimethylcyclohexyllsocyanat) 
Kaliumcyanid, waessr. Lsg. mit einer maximalen Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole 
Methylchloracetat 
Monochloraniline, fluessig 
Mononit robenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
N,N-D i-n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Ae thyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethy ltoluidine mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
N-normal -Butylanilin 
Natriumcyanid , waessr . Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Nitrophenol e 
Nitroxylole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocya nat 
Tetrachloraethylen (Perchloraethylen) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, fluessig 
Trichloraethylen 
Xylidine 
cis, trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidi n (meta-Methoxyanilin) 
meta-Ch lornitrobenzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
ortho-Anisid in (ortho-Methoxyanilin) 
Ortho-Chlornitrobenzol (1 - Chlor-2-nitrobenzol), fest 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
para-Toluidin, fest 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

6. 1 - 17c 
6. 1 - !7c 
6. I - !7c 
6.1 - !7c 
6. I - 17 c 
6. I - 20c 
6. I - 17c 
6. I - 17c 
6. I - !7c 
6. I - 17c 
6. 1 - 17c 
6. I - 17c 
6. I - lla 
6. I - l2c 
6. I - !6b 
6. I - !Sb 
6. I - 16b 
6. 1 - 12c 
6. I - !6b 
6. I - 13c 
6. I - !3c 
6. I - 13b 
6. I - 13a 
6. I - 20b 
6. I - llb 
6. I - llb 
6. I - !Sb 
6. I - 14c 
6. I - 14c 
6. I - 14 c 
6. I - 12c 
6. I - 12c 
6. I - !6b 
6.1 - !7c 
6.1- !Sb 
6.1- !6a 
6.1 - 12b 
6.1-4la 
6.1 - 18b 
6.1 - l2c 
6.1- !4b 
6. I - 12 b 
6.1- !Sc 
6.1 - 13a 
6.1-19c 
6.1 - 16b 
6.1 - !3c 
6.1 - !7a 
6.1 - 19b 
6.1- !9c 
6.1- 4!a 
6.1 - 14b 
6.1 - 16b 
6.1 - 12b 
6.1- 12b 
6.1- 12b 
6.1- 12c 
6.1- 12c 
6.1 - 12c 
6.1- 12c 
6.1 - 12b 
6.1-12b 
6. I - 12b 
6. l - 4!a 
6. I - 12c 
6. I - 12b 
6. I - 13b 
6 . I - 13b 
6 . I - !Sb 
6. I - !Sc 
6 . I - !Sb 
6 . 1 - 12b 
6. I - !Sc 
6. I - !2b 
6 . I - 24c 
6. I - !2c 
6. 1 - 12b 
6. I - 12c 
6. I - 12b 
6. I - !Sc 
6. I - 12b 
6. I - 24c 
6. I - 24c 

8 - S4c 
8 - S3c 
8 - S3b 
8 - S3c 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - S4c 
8 - 64 b 
8 - S3b 
8 - 37b 

Auflage 

A,C,HS 
E 
E 
A,HS 
A,RS 

A,C,RS 
E 
E 
E 
E 
E 

C3 
H3 
A,C 
Hl 
A,C 
c 
A,C 

R,C 

M 

B,R8 

E,R2 
A,C 
A,F.,M 
E 
C4, M 
Hl 
B, C, T 
D 
A,T 
E 
A,C,l-l 
A 
B,C,T 
E 
c 
E 
B,C,T 
B,C,T 

A,C 
E 

A,D,N 
D 

H3 

B,C,T 
A,C 
A,C 

A,C 

N 

A,C,HS 

A, C, HS 
A,C 

N 
N 
D 

D 
D 
D 

E,H3,T 
M 

E,N,T 
D 
E,T 



Stoffbezeichnung 

Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameisensaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88<=Dichte<=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10<Ammoniak<=35 % 
Ammoniumhydrogenfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr. Lsg. 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Chlorphenyltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Chlorsulfonsaeure , frei von Schwefeltrioxid 
Chlorsulfonsaeure, mit hoechstens 3% Schwefeltrioxid 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dimethylthiophosphorylchlorid 
Diphenyldichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Fluorsulfonsaeure 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5% und Methanol< = 35%; Flammpunkt<=61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5% und Methanol<=35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Is obu tt e rs aeure 
lsobuttersaeureanhydrid 
lsophorondiami n 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(30 bis 80%), Schwefelsaeure>=15% und Wasser<=5% 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis 60%), Schwefelsaeure)=25% und Wasser<=15% 
Mischungen vo n Salpetersaeure(30% bis max. 40%) mit Schwefelsaeure(max. 70%) 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis max. 90 %) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(40% bis max. RO %) mit Schwefelsaeure(max. 30 %) 
Mischungen von Salp e tersaeure(5% bis max. 8%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salp e tersaeure(8% bis max. 10%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. RO%) 
Mischungen von Salpetersaeure(90% bis max. 95 %) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(95% bis max . 97 %) mit Schwefelsaeure 
N,N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N- Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2 -Am inoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungss~hein 

Pheny ltri chlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphory l ch l orid) (POC13) 
Phosphorsaeure mit hoechstens 75% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 75% und hoechstens 80% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 80% und hoechstens 85% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 85% H3P04 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydra t) , fest 
Salpetersaeure mit hoechstens 65% reiner Saeure 
Schwefelchlorid(Chlorschwefel), stabilisiert 
Schwefelsaeure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 98% reiner Saeure 
Schwefelsaeure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiCl4) 
Sulfurylchlorid (S02Cl2) 
Thioglykolsaeure 
Thionylchlorid (SOC12) 
Titantetrachlorid 
Triaethylentetramin 
alpha-Chlorpropionsaeure (2-Chlorpropionsaeure) 
n -Butt ersaeure 
n -Dibu tylamin (Di-n -butylamin) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 4Jc 
R - 26b 
8 - 45b 
8 - 45 b 
8 - 37b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 21a 
8 - 21a 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 36c 
8 - 37 b 
8 - 34b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 10a 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
R - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 53b 
R - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 21 b 
8 - 11c 
8 - 11 c 
8 - 11 c 
8 - 11 c 
8 - 21b 
8 - 32c 
8 - 52c 
8 - 2b 
8 - 21a 
8 - 1b 
8 - 1b 
8 - 1b 
8 - 21b 
8 - 21a 
8 - 32b 
8 - 21 a 
8 - 21 b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 

Auflage 

E,M,T 
H2 
H2 

H3 
C2 
C2 
E,T 
C,F.: , H3,T 
D 

E,T 
E,T 
E, H1 , T 
E, H 1, T 
E,T 

E,T 
E,T 
D 

E, H 1, T 
E, H1, T 
E,T 
B 
B 
B 

H3,T 
C3 
C3 

D 

M 

H2 

H2 
D 

D 

D 

E,T 
F.,T 
F1 
F1 
F1 
F1 
F. , T 
H3 
D 
E 
E, H1, T 

E,N,T 
E, H3, T 

E, H 1, T 
E, H3,T 
D 
E, H1, T 

D 

D 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 
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Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n 
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermun gen bis hoechstens 
sind dabei beruecksichtigt. 

Tempera-
50 Grad C 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfael le 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n 1 c h t hescheinigt werden, wenn diese Pr o duk­
tlonsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
BI: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaetttgte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D : Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 

F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Aufla gen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C) . 

HS: Die Betriebste1nperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
ni ch t ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschr eiten . 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessi g keits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt . 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden . Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesu ngen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
'' Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich.'' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase.'' 
gekennzeic hnet sein . 

Ordnungsnummer: 305 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/22 470/TC 

Antragsteller :VTG 
Antragsnummer :1.5/11947 

Teil 3: Zugelassene Stoffe fuer Tanks mit Armaturen nach Zeichnung ENS 634026-3 (Variante 3) - Sicherheitsventil 
ohne vorgeschaltete Berstscheibe 

Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS/GGVE Auflage 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Ameiseusaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 

B 
H2 

Propionsaeure mit weniger als SO% reiner Saeure 
I, l-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
l,l-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt < -18 Grad C 
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3 - 3b 
3 - 3b 

E 



Stoffbezeichnung 

1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1 , 1-D imetho xya ethan (Dimethylacetal), mit -18 <·Flammpunkt < 0 Grad C 
1 ,2, 3,6-Tetrahyd robenzaldeh yd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylb enzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dichloraethylen (Acetylendichlorid) , Isomerengemisch 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,4 - Dia ethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1-Aethy lpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2-methy lpr opa n (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-met hylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methyl but an (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
! - Pentanol (n-Amylalkohol, prim . ) 
2,4-Pent andio n (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure -2-aethylbutyles ter, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal) 
2-Ae thylh exanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabi l is iert 
2-Brom- 2-methylpropan (tert - Butylbromid) 
2 -Brombutan (sec -Butylbro mid) 
2 -Bromp en tan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2 -Chlorbenzotrif luo rid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2 -Chl orpropan (Isopropylchlorid) 
2 - Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalko h ol) 
2-Methyl - 2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3-Chlorbenzotrifluorid (met a -Chlortrifluormethylbenzol) 
3 - Me th yl -1-bu tanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol ( iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 

4-Ch lo rbenzo tr if luor id (para - Chlortrifluormethylbenzol) 
4 - Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-t e rt-Butylt oluol 
5-Me th y l hexan-2 - on 
Acet al (1,1-Diaethoxyaethan) 
Ac etaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Ace tes s i gsaeuremethy l est er 
Aceton 
Ace tonoele mit ei nem Fla mmpunkt von mindeste ns 0 Grad C 
Acetonoele mit ei nem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Aethanol (Aethylalkohol), wa ess r. Lsg. mit 24%<Aethanol< =7 0%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Ae th y lalkoh ol , Alkohol) 
Aethyla cetat (Essigsaeureaethyles t er) 
Aethyla cry lat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, t echn isch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aet hylbutyra t (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureae thy lester) 
Aethylenglykoldiaethylae th er (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethy l englykolmonoaethylaether( Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Ae thylenglykolmonomethyla e ther (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Pr o p io nsaeureaethylester) 
Ae thylpr o pylaether (1-Aethoxypropan) 
Alko holis che Getraenke (23 <=Flammpunkt(=61 Grad C) 
Amylacetate, mit -18 (=Flammpu nkt<2 3 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I-Pentano l und 2-Methyl- 1-butan ol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<=Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentaso le), mit Flp.)=23 Gr ad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomeren ge mis c h 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2 -He ptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Is ome reng em isch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzald e hyd 
Benzol 
Be nzotri f luor id (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1]-hepta-2,5 -dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraul isc h mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Brombenzol (Monobrom benzol) 
Butandi on (Dia c etyl) 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 

Auflage 

H 

A,I 

N 

D 
A,C 
A 
A,C 
A,C 

B 

B 

H 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
c 
B 
B 
B 
A 
B 
B 
B 
A 

N 
c 
c 

B 
B 

M 

E 

M 
B 

B 

B 
B 
R 

A,C 

A,B 

A 

A,C 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS/GGVE 

Butoxyl (Methoxybutylace t at) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Chlorbenzo l (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortoluole (ortho - ; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18<=Flammpu nk t (23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen , mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopen tan on 
Cyc lopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(=55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemi sc h mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehyd rolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23(=Flammpunkt(=55 Grad C 
Diacetonalkohol , technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylaminoaethanol (N,N - Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol , Isomerengemisch mit 23<=Flammpunkt(=55 Grad C 
Diaethylb enzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Dichlorpentane 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
D i i so bu t y 1 e n e 
Diisobuty l keton 
Diisopropylaether 
Dirnethylcarbonat 
Dimethy l cyclohexane 
Dimethyl d isulfid (2,3 - Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethy l sulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan ( 1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylketon 
Erdoeldestilla te, n.a.g., 0 <=Fl a mmpunkt (23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeug t reibsto ff fuer Turbinenaggre gate , Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzo l 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Harze, geloes t in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloe st in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL - 01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexa nole 
Isoamylalkohol (3 - Methyl -l-bu tanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobuty lacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopentan 
Isopren, stabilisier t 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff -Gemisch e, Flammp. -1 8 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)(=I,I bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)<=I,I ba r ,n.a.g. 
Kohlenwassersto ff-Gemische, Flammp. ( -18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)<=I,I bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. ( -18 Grad C,Dampfdruck(SO oC)>I,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasse rstoff-Gemische, Flammp.<-18 oC,Dampfdr.(50 oC)I,I bis 1,75 bar;n.a.g 
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3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 32c 
3 - 3 1c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 2a 

Auflage 

N 
A,C 
A,C 
N 

N 
N 

MI,N 

B 

A,D,N 

B 

A,C 

D 

B 

A,C 

B 

BI 
BI 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 

M 

BI 
BI 
BI 
BI 
BI 



Stoffbezeichnung 

Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwas s erstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(=1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.<-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)1,1 bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC)>1,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt<-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)<=1,1 bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesityloxid 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40 %, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer , stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N - Dimethylformamid 
N-Aethylbutylamin 
Nonane 
Getane 
Octanol 
Ottokraftstoff Norma l DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Propylchlorid (1-Chlorp ropan ) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt vo n mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Si edegren z enbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
St eink ohlen t eerdes tillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von wenige r als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpu nkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpe ntinoelersa tz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzi n DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronap hthalin (Tetralin) 
Tetrahydr othiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetr apropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Tolu ol 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser a ls 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisier t 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-1,2-Dichloraethylen (cis-Acetylendichlorid) 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3 1c 
3 - 32c 
1 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - Ia 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 

Auflage 

81 
B 1 
81 
B1 
B1 
!!1 
BI 
B1 

B 

B 

B 

A,C 
A, C 
M,N 

D 

M 

N 
A,I 

B 
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Stoffbezeich nung 

iso-Propanol 
n-Amy lchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Bu tanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylace tat 
n-Buty lacrylat, stabilisiert 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1 - Brombutan), mit Flammp.<23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.)=23 Grad C 
n-Butyl butyrat (Buttersaeureaethylester) 
n -Butylchlorid (1 - Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Bu tylglykolacetat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaet~e r (1 - Methoxybutan) 
n-Buty lpr opionat 
n -B u t y lvinyl aether (Vinyl - n - butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Oc tylchlorid ( 1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23<=Flammp.<=55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55(Flammp.<=61 Grad C 
n-Pentan 
n-Pro panol 
n-Propylacetat 
n-Propyl benzo 1 
n-Propylmercap t an (1 -P ropanthiol) 
n-Te trade can 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2 - Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2 - Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert -But ylbenzol (2 - Methyl - 2-p henylpropan) 
tert -But ylchlorid (2 - Chlor - 2-methylpropan) 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-1,2-Dichloraethylen (trans-Acetylendichlorid) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
Naphthalin, fest, gereinigt, mit einem Schmelzpunkt)=75 Grad C 
Aethyldichlorsilan (Aethylsiliciumdichlorid) 
Methyldichlorsilan 
Trichlorsilan (Si liciumchloroform) 
Calciumchlorat, waessr. Loesungen mit max. 65% Calciumchlorat 
Natriumchlorit , waessr. Lsg. mit akt. Chlor>S%, max. Dichte gemaess 
2-(2-Aminoa et hoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylami n 
3-(2 -Amin oaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethy lamino)-propylamin (N,N - Diaethyl-1,3-propandiamin) 
3-Chlorpropyltrichlorsilan 
Acrylsae ure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethy lendiamin (1,2 -Di aminoaethan) 
Aethy lphenyldichlorsilan 
Allylt rlchlorsilan, stabilisiert 
Ameiseusaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameiseusae ure mit mehr als 97% reiner Saeure 

Zulassung 

Ammoniakloesungen, 0,88<=Dichte(=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak<=35 % 
Ammo niumhydrogenfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr. Lsg. 
Ammo niumpolysulfid, Loesungen 
Ammo niumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amy ltrichlorsilan 
Benzotrichlorid (T richl ormethylbenzo l) 
Benzyldimethylamin (N,N -Di methy lbenzyl ami n ) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Chlorphenyltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Cyclo hexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cycloh exyltrichlorsilan 
Diae thyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosphory l chlorid 
Dimethylthio phosphorylchlorid 
Diphe nyldichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Dodecy lbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eises sig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsa eure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% re i ner Saeure 
Essig saeureanhydrid 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0 ) =5% und Methanol(=35%; Flammpunkt ( =61 Grad C 
Formaldehyd , waessr. Lsg. mit HCH0) =5 % und Methanol(=35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfury lamin 
Hexamet hylendiamin, fest 
Hexamethylen diamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeu re 
lsobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid , waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 

276 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 

4. 1 - 11 b 
4.3 - 4b 
4.3 - 4b 
4.3 - 4a 
5. 1 - 4a 
5. 1 - 4c 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 64b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 26b 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53 b 
8 - 36b 
8 - 36c 
8 - 37b 
8 - 34b 
8 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 

Auflage 

B 
A,C 

B 

M 

A 
A 

A,C 

M 

A, C ,M ,N 

A,C 
A,C 
A,C 
A 
B 

A,C 

A,C 

A,I 

E,T 
E,T 
E,N,T 
B,C 
C2 
D 
D 
D 

D 
E,H3,T 
M 

E,N,T 
D 

E,T 
E,M,T 
H2 
H2 

H3 
C2 
C2 
E,T 
C,E,H3,T 
D 

E,T 
E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
D 
E, H1, T 
E,Rl,T 
E,T 
B 

B 
B 

C3 
C3 

D 



Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS/GGVE 

Methacrylsaeure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(5% bis max. 8%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure(max. 80%) 
N,N-Diaethylaethy l endiamin 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N -D irnet h yl -1,3-di ami nopr opa n) 
N-(2-Aminoaethyl) -a ethanolarnin · 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte ge maess Zulassungsschein 
Phenyltrichlorsilan 
Phosphoroxychlorid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphorsaeure mit hoechstens 75 % H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 75% und hoechstens 80% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 80% und hoechstens 85% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr a l s 85% H3P04 
Phosphortrichlorid (PC13) 
Propionsaeure mit mindestens 50% rei ner Saeure 
Pyridazinhexahydrat (1,4 -D iaethylendiaminhe xahyd rat), fes t 
Salpetersaeure mit hoechstens 65% re i ne r Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 90% und hoechstens 92 % rein er Saeure 
Schwefelsaeure mit mehr als 98% reiner Saeu r e 
Schwefelsaeure mit mindestens 92% unrl hoechstens 98% rein er Saeure 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 
Thioglykolsaeure 
Titan tetrachlorid 
Triaethylentetramin 
alpha - Chlorpropionsaeure (2 - Chlorpropionsae ur e) 
n-Buttersaeure 
n -Dibutylamin (Di - n - b ut ylami n ) 
n-Propy la ethanolamin 
sec - Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

8 - 32c 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3b 
R - 53b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 5 4c 
8 - 53b 
8 - 53 c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 21b 
8 - 11c 
8 - 11 c 
8 - 11c 
8 - 11c 
8 - 21b 
8 - 32 c 
8 - 52c 
8 - 2b 
8 - 1b 
8 - 1b 
8 - 1b 
8 - 21b 
8 - 32b 
8 - 21b 
R - 53b 
8 - 32 c 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 

Auflage 

M 
H2 

D 

D 

D 

E,T 
E,T 
F1 
F1 
F1 
Fl 
E,T 
H3 
D 
E 

E, N,T 

E,H3,T 
D 
E,Hl,T 

D 

D 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeic hnis der Aufl age n: 

Sofern nicht anders angegeben, wi rd die Fuel l gu t-Werkst off -Vertr aeg lichkeit bis zu e iner m 1 t t 1 e r e n Tempera­
tur an der Tankwand von ho echste ns 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n St of fe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuel l gu t-Werks t off -Vertra eg lichkeit kann da gege n fuer Produktionsrueckst ae nde, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben ge nannten reinen Stoffe enth a lten, n 1 c h t bescheinigt werden, wenn diese Prodllk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehl un g nicht konkret genannt s i nd . 

Grundsaetzlich d uerf en alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Pha se aus scheiden! 

A : wasserfrei 
B : bromid- und chloridfrei 
B1: Bestandteile der Kohle nwassers toff gem ische duerfen nur al iphatische und allcyclische gesa e ttigte 

Kohlenwasser stof fe, Monool e fine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH - Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalis ch (pH-Wert groe s ser als 8,5) 
C3: pR - Wert hoechstens 7 
C4: pR-Wert zwisc h en 3 und 6 
D Ch loridg e halt kle i n er al s 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen n otw endige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
F1: Fluoridgeha lt kleiner a ls 0, 5 % und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mi t Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,H1,H2,H3: Die Tanks sind so zu befo er dern bz w . zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
ti sche Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C), 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Hei zen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, i nsb e sondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, i nsb e sondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tank s sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkei ts­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

M1 : Die Tanks sind so zu befoerdern b zw . zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluess igkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten tr oc kenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruc k muss bis zur vo llst aendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 
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T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feu c htigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen . Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
0/70 473/TC 

1. Hiermit wird fü r 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. 1, S. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl . I, S. 2862) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

?en internationalen Straß~nverkehr nach der Verordnung über die 
1nnerstaatl1che und grenzuberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 19B7 (BGBl. I, S. 2B58) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

?en interna~ionalen Schie~enverkehr nach der Verordnung über die 
1nnerstaatl1che und grenzuberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, S. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO -

den Se~verke~r nach der Verordnung über die Beförderung gefährli­
cher Guter m1t Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 3. See­
Gefahrgutänderungsverordnung vom 21 . Dezember 1987 (BGBl. I 
s. 2863) ' 
- insbesondere IMDG-Code 

und nach 

dem Gesetz zu dem Ubereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche-
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. !!, S. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. I!, S.1009) 

der Firma 
Hoyer GmbH, 2000 Harnburg 26 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
25.11.1987, FC-Nr. 2839/12) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld/Sieg 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TCLihel 4,0 . 2435 . 26 

- Tankcontai nerdaten: (20' - Bi nnencontai ner) 

Länge: 6058 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 26 000 1, Eigengewicht ca. 4260 kg , 
zul. Gesamtgewicht : 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck GGVS/ADR/GGVE/RID: 3 bar (Uberdruck), 
max. Betriebsdruck GGVSee (!MDG-Code): 2,66 bar (Uberdruck) 
Prüfdruck: 4 bar (Uberdruck), ' 
Tankwerkstoff: Z6 CNDT 17 . 12/1.4571 
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- Zeichnungen des Herstellers: 

CE-1075-1b 
CE-1075-3a 
CE-1075-4.1c 

CE- 1075-4 . 2b 

vom 09.09 . 1987 
vom 09.09.1987 
vom 09 .09.1987 

vom 09.09.1987 

(!MO 1 Land-Tankcontainer) 
(Tank und Elektroheizung) 
(Mannloch, Scheitelanschlüsse 
und Haube) 
(Untenentleerung und Ventilkammer) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,26 kg/dm' 
erteilt. 

2: Es wird hiermit_bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
e1nschl1eßl1ch Anhangen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
c?ntainer.s für d~e Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
llchen Guter gee1gnet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RlD/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 1. Weiterhin sind die 
Maßgaben des U!C-Merkblattes 592-2 erfüllt. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen . 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahr~ den nach.den unter 1. gen~nnten Rechtsvorschriften vorge­
schrlebenen Prufungen zu unterz1ehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüs~ung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prufungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 
CE-1075-7.1a vom 09.09.1987 zu versehen . Darüber hinaus ist je-
der Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genann­
ten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen . 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 473/TC 

zu kennzeichnen . 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.~ D~e In~etriebn~hme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
tragllchkelt des Fullgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. Bei der Beförderung von Stoffen 
mit einem Flammpunkt bis 55 •c ist die Elektroheizung außer Betrieb 
zu setzen . 

3.7 Die Stoffe mit einem Flammpunkt bis 55 ·c sind zur Beförderung 
im nationalen Schienen- und Straßenverkehr (GGVE/GGVS) nur zugelas­
sen, wenn die Tanks mit flammendurchschlagsicheren Armaturen nach 
Zeichnungs-Nr. CE-1075-4 .1c- Alternative I! ausgerüstet sind. 



3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten . 

3 .9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 24.01.1998. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (C SC) mit der Zulassungs Nr . D-BAM-192/376/86 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

TCLihel 4,0 · 2435 · 26 

zu versehen. 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 2' 

D~ .-11J. udwig 

I , . . 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl .-lng. A. Ulrich 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1. 51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

{L -CA 
Dipl.-lng. A. Ul ri ch 

1000 Berlin 45, den 25. Januar 1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 
(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie ei nem 
Stoffanhang) 

Ordnungsnummer: 312 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 473 / TC 

Antragsteller :WEW 
Antragsnummer :1.5/11919 

Teil 1: Zugelassene Stoffe fuer den nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS- GGVE 

Stoffbezei c hnung 

Ameiseusaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbutt e rsaeure 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
4 - tert-Butyltoluol 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aethylbenzoat 
Benzaldehyd 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Cyclohexylacetat 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4 - methyl-2-pentanon) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Hexanole 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a . g. 
Methylbenzoat 
N,N-Dimethylformamid 
Octanol 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Undecan 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylglykolacetat 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Tetradecan 
Naphthalin in geschmolzenem Zustand 
Naphthalin, fest, gereinigt, mit einem Schmelzpunkt)=75 Grad C 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor)5%, max. Dichte gemaess Zulassung 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-ortho- toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fest 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
4,4'-Diaminodiphenylmethan (p,p'-Methylendianilin, MDA), fest 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 

4. I - llc 
4. 1 - llb 
5. I - 4c 
6. I - 12c 
6. I - 19b 
6. I - 12c 
6. 1 - 17c 
6. I - 14 c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 17c 
6. I - 17c 
6. I - 17c 
6. 1 - 12c 

Aufl age 

H2 

B 

B 

B 
M 

c 
c 
E 
A, B 

BI 

B 

BI 

B 

A,C 

H8 

C2 

B,C,T 

E 

C,E,HS , T 
E 
E 
E 
D 
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Stof fbezeichnung 

4,4'-Diaminodiphe nylmethan (p,p'-Methylendianilin, MDA), geschmolzen 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol , fluessig 
4-Th iapentanal 
4 - sec-Butylphenol, fest 
4-te rt-Butylphenol, fest 
5-Ch lor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylan ilin), fest 
5-Ch lor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta- toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-or tho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Acrylamid , fest 
Acrylamid, waess~ige Loesungen 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlor hyd~in (2-Chloraethanol) 
Aethylenglyko lmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.<=61 Grad C 
Aethyloxal~t (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Anilin 
Benzenitril 
Benzylchlor id, stabilisiert 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Glutardialde hyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethy lendiisocyanat 
Isophorondi isocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kresole 
Monochlo raniline, fluessig 
Mononitrobe nzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
N,N-Di-n-butylaminoaetha nol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylan ilin 
N-Aethyl -N-benzylanilin (N -A ethyl - N-p henylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltolui dine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-normal -But yla nilin 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Toluidine, fluessig 
Xylenole, fest 
Xylenole, fluessig 
Xylidine 
alpha-Naphthylamin 
beta-Naphthylamin 
cis,trans,tra ns-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisi din (meta-Methoxyanilin) 
ortho-Anisidin (ortho -Methoxyanilin) 
para-Anisidin, fest (para-Methoxyanilin) 
para-Toluidin, fes t 
trans,trans,trans -1,5,9-Cyclododecatrten, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,tra ns-1,5,9-Cyclododecatrien , in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy) - aethanol 
3-(2-Aminoaeth ylamino)-propylamin 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylpheny ldichlorsilan 
Ameise usaeure mit 50 b is 70% reiner Saeure 
Ameiseusaeu re mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ammoniaklo esungen, 0,88<=Dichte<=0,957 bei 15 oC in Wasser, lO<Ammoniak<=35 % 
Ammoniumpoly sulfid, Loesungen 
Ammoniumsu lfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltri chlorsilan 
Butter saeureanhydrid 
Cyclo hexenyltrichlorsilan 
Cyclohexy ltrichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethyl thiophosphorylchlorid 
Dibenzyldichlor silan 
Dicyc lohexylamin 
Diphenyld ichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Formaldehyd, waessr. Lsg . mit HCHO>=S% und Methanol<=35%; Flammpunkt>61 Grad C 
Hexamethylendiamin , fest 
Hexamethyle ndiamin, waessrige Loesungen 
Isobutters aeure 
lsobutt ersaeureanhydrid 
Isophorond iamin 
Kaliumh ydroxid, waessr. Lsg. mit hoe c hstens 20% KOH 
Kaliumhydroxi d, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
N-(2 -Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aminoaethylpiper azin 
Natr iumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waess r . alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), 65%-ige waessr. Lsg., geschmolzen 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), wasserfrei, fest 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

6. 1 - 12c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 20c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - l2c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13b 
6. 1 - llb 
6. 1 - llb 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 12c 
6 . 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - l2b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - l2c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6 . 1 - 12b 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 14 b 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12b 
6. 1 - 24 c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12b 
6. 1 - 24c 
6.1 - 24c 

8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 37b 
8 - 53c 
8 - 37 b 
8 - 34 b 
8 - 63c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 54 c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 52c 
8 - 52c 

Auflage 

B,H6 
E 
E 
A,HS 

E 
E 
E 
E 
E 
H3 
H3 
c 
A,C 

M 

B,H8 

C4,M 
A,T 
B,C,T 
c 
B,C,T 
B ,C, T 

E 

A,D,N 
D 

H6 

N 

N 
N 
D 
D 

E,T 
H2 
H2 

C2 
C2 
E,T 

E,T 
E,T 
D 
E, Hl, T 
E,T 

E,T 
B 
C3 

D 

M 

D 

D,HS 
D,T 



Stoffbezeichnung 

Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylend i aminhexahydrat), fest 
Triaethylentetramin 
n-Buttersaeure 
n-Propylaethanolamin 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 54c 

Auflage 

D 
D 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraegl ichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n 
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 
sind dabei beruecksichtigt. 

Tempera-
50 Grad C 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kan n dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001% 
B : bromid- und chiaridfrei 
B1: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und allcyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chiaridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chiaridgehalt kleiner als 3)0 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

MI: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutz~nstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich.'' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase.'' 
gekennzeichnet sein. 
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Ordnungsnummer: 312 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 473/TC 

Antragsteller :WEW 
Antragsnummer :l.S/11919 

Teil 2: Zugelassene Stoffe fuer den internationalen (grenzueberschreitenden) Vekehr nach ADR- RID und nach GGVSee 
sowie fuer den nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS - GGVE fuer Tanks mit flammendurchschlagsichere 
Armaturen nach Zeichnung Nr. CE-107S-4.lc- Alternative II 

Stoffbezeichnung 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Ame i sensaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als SO% reiner Saeure 
1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dichlorpropen 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt< -18 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal), mit -18 <=Flammpunkt< 0 Grad C 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dichlorpropen (trans) 
1,2-Dimethoxyaethan 
1,3,S-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,3-Dichlorpropen, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
l,S-Dichlorpentan (Amylendichlorid) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
!-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,3-Dichlorpropen 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2 - aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbutyraldehyd 
2 - Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2 - Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Chlor-2 - methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3,3 - Dichlorpropen 
3 - Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
S- Methylhexan-2 - on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%<Aethanol<=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acry l saeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit - 18<=Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)3S Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammp.(-18 Grad C, Siedebeginn>3S Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt) =23 Grad C 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Ae thyl benzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (But t ersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan, Aethylenchlorid) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoaethy l aetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
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3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

8.0 
8.0 
3.2 
3. 2 
3. 1 
3. 2 
3. 2 
3.3 
3. 3 
3.3 
3. 2 
3. 2 
3.3 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3 . 2 
3.2 
3.3 
3. 3 
3.2 
3. 3 
3. 3 
3.3 
3.2 

3. 2 
3.2 
3.2 
3.2 
3. 1 
3. 3 
3. 2 
3. 3 
3. 2 
3. 3 
3. 3 
3.3 
3.3 
6.1 
3.3 
3.1 

3. 1 
3.2 
3.2 
3. 3 
3. 2 
3.2 
3.2 
3.2 
3. 1 
3.3 
3.3 

3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3. 2 
3.3 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3.1 
3.3 
3.2 
3.3 
3.2 
3.3 
3. 2 
3.1 

0000 
1779 
1848 
2362 
1993 
2 377 
2 37 7 
2 377 
2498 
1993 
2049 
1993 
2 2S2 
232S 
2S20 
2049 
2 04 7 
2049 
1993 
2 386 
1107 
1989 
!lOS 
1993 
2310 
1177 
2 27 s 
1 17 8 
0000 
0000 
2342 
2 339 
2343 
1107 
23S6 
1105 
!lOS 
11 OS 
1993 
11 OS 
1105 
110S 
2293 
2667 
2 302 
1088 
0000 
0000 
1090 
1091 
1091 
1170 
1170 
117 3 
1917 
2 270 
2270 
2 270 
2 271 
0000 
117 5 
1179 
1180 
1862 
1184 
11S3 
117 1 
1 17 2 
1188 
1189 
1190 
1191 
2 38S 
1192 
2277 
2524 
119S 
261S 

B 
H2 

E 
A,C 

B 

A,C 

N 

A,C 

A,C 
D 
A,C 

B 
A,C 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
c 
B 
B 
B 
A,C 
B 
B 
B 

c 
c 

B 
B 

M 
B 
B 

B 

E 

E,T 

M 
B 



Stoffbezeichnung 

Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Amylacetate, mit -18<=Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<=Flp.<23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.>=23 Grad C 
Amyl butyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylket o n (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Butandien (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortaluale (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18<=Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als - 18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylamin, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexan th iol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt(=55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2 -p e ntan on) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23(=Fl ammpunkt( =5 5 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N-Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23<=Flammpunkt(=55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3-Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Dichlorpentan, Isomerengemisch 
Dicyclopentadien 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobu t ylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylene 
Diisobutylketon 
Diisopropylaether 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, 25%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 40%ige Loesung in Wasser 
Dirnethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methan thiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Di propylami n 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a.g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turb inenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamyla lkohol ) 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RIO 
GGVS/GGVE 

Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 

3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3h 
3 - 11 b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22h 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 18h 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2h 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 

Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflag e 

3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3.3 
3. 2 
3 • 3 
3. 3 
3. 3 

3. 2 
3 • 2 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3. 3 
6. 1 
6. 1 
3. 2 
3. 2 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3. 1 
3. 3 
3. 2 
3. 1 
3. 3 
3. 2 
3. 3 
3. 2 
3. 1 
3. 3 
3 • 3 
3. 1 
3.3 
3.3 

3.3 
3. 3 
3. 2 
3. 1 
3. 1 
3.3 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.2 
3. 3 
3 . 2 
3. 3 
3. 1 
3. 2 
3.2 
3.2 
3. 2 
3.2 
3. 2 
3. 1 
3. 2 
3.3 
3. 1 
3.2 
3.3 
3.2 
3. 1 
3.2 
3.2 
3.2 
3. 3 
3.2 
3. 3 
3 . 3 
3. 3 
3. 3 

3.2 
3. 3 
3. 1 

2 33 3 
2 33 5 
1104 
1 10 5 
110 5 
1105 
2620 
1107 
1109 
1111 
1110 
11 12 
2222 
0000 
1114 
2338 
1118 
1118 
2 34 6 
2708 
2667 
2667 
1129 
2411 
1 13 4 
2238 
1 14 3 
2 24 1 
2242 
114 5 
1915 
2 25 6 
2 25 6 
2243 
2 3 57 
3054 
2358 
1146 
2244 
2 24 5 
2246 
1 14 7 
1147 
0000 
1 tl<8 
1148 
1148 
2 37 3 
1 154 
2686 
2049 
2049 
2361i 
1156 
2 37 5 
2359 
1152 
2048 
1202 
1993 
2361 
2050 
1 15 7 
1 !59 
1158 
1160 
1160 
1161 
2263 
2381 
1164 
116 5 
2052 
2384 
2383 
2710 
1268 
1271 
1863 
1863 
2387 

1199 
1 201 
1866 
1866 
1202 
1202 
0000 
1206 
1207 
1208 

H3,N 
H3, N 

B 
B 
B 

A,r. 

A, ß 

A 

N 

A,C 
A,C 
N 

N 
N 

Ml,N 

B 

B 

B 
A,C 

D 

D 
D 

D 

B 

D 

A,C 

B 
BI 
BI 
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Stoffbezeichnung 

Klasse - Ziffer 
nach 

ADR /RID 
GGVS/GGVE 

Hexanale 
Isoamyla lkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-pr o panol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1 - Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutylpropionat 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
lsopropylbenzol (~umol) 

Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2 - Propanthiol) 
Isopropylpropionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)<=I, I bar, n.a. g . 
Kohlenwasserstoff - Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(5 0 oC)<=1,1 bar,n.a. g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp . (-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)< =1,1 bar,n.a. g. 
Kohlenwasse rs toff-Gemische, Flammp . (-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)>1,75 bar,n.a. g . 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.<-18 oC,Dampfdr.(50 oC)1,1 bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasse rstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C , n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt>55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasse rst offe, Flammp. -1 8 bis 0 oC, Dampfdru ck(bei 50 oC)<=1,1 bar, n.a. g . 
Kohlenwas se rstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp . <-1 8 Grad C,Dampfdruck(50 oC)1,1 bis 1,75 bar, n. a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt< - 18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC)>1 ,7 5 bar,n.a. g . 
Ko hlenwasserstoffe, Flammpunkt<-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)<=I,I bar, n.a.g. 
Leichtae l 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H I O 
Mesity loxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylami n, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40 %, Siedepunkt groess er als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylisobu tyl keton 
11e thylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokrafts toff Norma l DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethy lheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendic hl orid 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - I 
Siedegrenze nbenz in DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DI N 51633 - C9-Ar 
Solvent Na phtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Steinkohlen te erdes tillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaph tha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlen t eernaph tha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol) , monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt , Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentineeiersatz 
Testbenzin DIN 51632 -
Testbenzin DIN 51632 -
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3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 15b 
3 - 22b 
3 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

3.3 
3. 3 
3. 2 
3. 3 
3.2 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. 3 
3 .3 
3. 2 
3 . 2 
3. 3 
3.2 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. 1 
3. 2 
3 . 3 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. I 
3. I 
3. I 
3. 3 
3.3 
3.3 
3.2 
3. 2 
3. I 
3. I 
3. 1 
3.3 
3.3 
3. 3 
3. 2 
3.2 
3.2 
3. 2 
3.2 
3 . I 
3 . 3 
6. 1 
3. 2 
3 . 2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3. 2 
3.2 
3.2 
3.2 
3. 2 
3. 3 
3.3 
3.3 
3. 2 

3. 1 
3. 1 
3.3 
3.3 
3. 1 
3. 3 
3. 3 
3.2 
3 • 1 
3. 2 
3. 2 
3.2 
3.2 
3. 2 
3. 2 
3. 1 
3. 2 
3. 2 
3.3 
3. 3 
3. 2 
3.2 
3. 2 
3. 2 
3.3 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3.3 
3.3 

2 28 2 
11 05 
1213 
2527 
1214 
2709 
1 12 7 
2393 
2528 
2 28 3 
2 394 
2403 
2303 
1 220 
1918 
2405 
1 281 
2406 
2402 
2 4 09 
1110 
12 72 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
199 3 
1993 
199 3 
199 3 
199 3 
199 3 
1993 
1223 
125 6 
1 2 29 
1 2 30 
I 231 
1 23 2 
1919 
119 3 
1235 
1233 
2938 
1 2 3 7 
1648 
2 29 6 
2297 
2 29 8 
1 24 5 
2400 
1247 
199 3 
1248 
1249 
2054 
2 26 5 
19 20 
1 262 
0000 
1203 
1 203 
1264 
2286 
1 2 7 1 
1223 
2 313 
2401 
1 27 8 
1 2 7 9 
1 281 
1 282 
1 9 2 2 
1288 
1 288 
1 2 71 
1 2 7 1 
1271 
1256 
1256 
1136 
1 136 
2553 
25 53 
205 .5 
1999 
1299 
1 300 
1 2 7 1 
1271 

B 

B 

A, C 

ß 1 
B1 
B 1 
B 1 
BI 
BI 
B 1 
R1 
B1 
B1 
B1 
111 
B1 

B 

B 

B 

A,C 
A,C 

D 



Stof fbezeichnung 

Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Te st benzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethyl silikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrof uran 
Tetra hydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrot hiophen (Thiophan) 
Tet rapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluo l 
Triaethylamin 

Klasse-Ziffer 
n ach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

Trime thylamin, wae ssr . Lsg. mit max. Konz. 30 %, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 

3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3l c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3 2c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 

Tripropylen (Propylentrimer) 
Unde can 
Vale raldehyd 
Viny lacetat, stabilisiert 
Wette rlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xyl o le 
alp ha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
cis, cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-But ano l 
iso-But yral dehyd 
iso-Decane 
iso- Octen 
is o -Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n -Amylmercaptan (1-Pentan thiol) 
n-Bu t anole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n- Butylacetat 
n- Bu tylacrylat, stabilisiert 
n -Butylamin (1-Aminobu tan) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbuty r at (Buttersaeureaethylester) 
n-Buty lchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Bu tylglykolacetat 
n -Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-B utylmethacrylat, stabilisiert 
n-B utylmethylaether (1-Methoxybut a n) 
n-Bu tylpropionat 
n - Bu tylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisier t 
n-Decan 
n-Dibut y laether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n- Oc tyl chlo rid (1-Chloroctan), rein 
n- Oc t y lchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23<=Flammp.(=55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55(Flammp.(=61 Grad C 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1 -Aminopropan) 
n-Propylbenzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para -Cymo l (4-Isopropylmethylbenzol) 
See-Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert -But ylc hlor i d (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propan th iol) 
trans-1,2-Dichloraethylen (trans-Acety lendic hlorid) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
Naphthalin in geschmolzenem Zustand 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor)5%, max. Dichte gemaess Zulassung 
2,2'-Dichloraethylaether (Bis(2-chloraethyl)-aethe r) 
2,4-To lu ylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3-Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
4,4'-Diaminodiphenylmethan (p,p - Methy lendi anilin, MDA), geschmolzen 
4-Chlor- or tho-toluidin (4-Chlor -2-methy lani lin) , fluessig 
4-Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-meta- toluid in (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6-Chlor-2-methylanilin) 
Acrylamid , waessrige Loesungen 
Aethylchloracetat (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenglykolmonobutylae ther (2-Butoxyaethan ol) mit einem Flammp.(=61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethy l oxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 

4.1 - 11c 
5.1- 4c 
6. 1 - 16b 
6.1 - 12 c 
6.1 - 19b 
6.1- 12c 
6. 1 - 17 c 
6.1- 14c 
6. 1 - 14c 
6.1- 17c 
6. 1 - 17c 
6.1- 12c 
6 . 1 - 17c 
6. 1 - 17 c 
6 . 1 - 20c 
6. 1 - 17 c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17 c 
6.1-12c 
6.1- 16b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 13c 
6.1- 13 c 
6.1- 13b 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

3.3 
3.3 
3. 3 
3. 3 
3. 1 

3.2 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3.2 
3.3 
3.2 
3. 3 
3.2 
3. 2 
3. 1 
3. 2 
3.2 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.3 
3. 3 
3. 1 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3 . 2 
3. 2 
3 . 2 
3. 3 
3.3 
3. 2 

3. 3 
3. 2 
3.2 

3. 2 
3.3 
3. 2 
3.3 
3. 2 
3. 3 
3. 2 

3. 3 
3. 3 
3 .2 
3. 2 
3. 1 
3. 3 
3. 1 

3. 3 
3.2 
3.3 
3. 2 
3. 2 
3. 3 
3. 1 
3. 2 
3.2 
3. 3 
4 . 1 
8.0 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6 • 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6.1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 

1271 
1271 
1 27 1 
1292 
2056 
0000 
2412 
2850 
2414 
1294 
1 2 9 6 
1 297 
2 32 9 
2 05 7 
2130 
2058 
1301 
1271 
1307 
2367 
2368 
2520 
1 14 7 
1109 
12 12 
2045 
1993 
1 2 16 
1 2 19 
1 106 
1107 
1 11 1 
1120 
11 23 
2348 
1 1 2 5 
0000 
1993 
1 127 
1128 
0000 
2 34 7 
2 2 2 7 
2 350 
1914 
2352 
2 24 7 
1149 
0000 
1993 
1993 
1 274 
1 27 6 
1 277 
2364 
2402 
0000 
2046 
1123 
2709 
1 127 
1 12 3 
2709 
1127 
1 228 
1150 
1 14 7 
2 304 
1908 
1916 
17 09 
2078 
2 27 3 
2 2 39 
2 2 28 
2228 
2239 
2 2 39 
2810 
2239 
2021 
2785 
2 2 39 
2 2 39 
2 239 
2074 
1 181 
26 66 
2 369 
2525 
2839 

N 

B 

B 

A,C 

B 

M 
D 

A,C 

M 

A, C ,M, N 

A,C 
A,C 
A,C 
B 

A,C 

A,C 

A,T 

H8 
C2 
E,T 

B,C,T 

E 

E 
E 
B,ll6 
E 
A,R5 

E 
E 
E 
H3 
A,C 
c 

285 



Stoffbezeichnung 

Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Benzonitril 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocyanat 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Epichlorhydrin 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kresole 
Methylchloracetat 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
N,N-Di-n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Nitroxylole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Toluidine, fluessig 
Xylenole, fest 
Xylenole, fluessig 
Xylidine 
alpha-Naphthylamin 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
para-TolUidin, fest 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameisensaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88(=Dichte<=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak(=35 % 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexyltrichlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosphorylchlorid 
Dibenzyldichlorsilan 
Dicyclohexylamin 
Diphenyldichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

6.1 - 20b 
6.1 - 11b 
6. 1 - 11 b 
6.1- 14c 
6.1 - 14c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 
6.1- 18b 
6.1 - 12c 
6.1- 14b 
6.1 - 19c 
6.1 - 16b 
6.1 - 13c 
6.1 - 19c 
6.1 - 14b 
6.1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12b 
6.1- 12c 
6. 1 - 12c 
6.1- 12c 
6.1- 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1 - 13b 
6.1 - 13b 
6.1- 18b 
6.1 - 12b 
6.1 - 14b 
6.1 - 14b 
6.1 - 12b 
6.1 - 12c 
6.1 - 24c 
6.1- 12c 
6.1- 12c 
6.1 - 12b 
6.1 - 24c 

Formaldehyd, waessr . Lsg. mit HCHO>=S% und Methanol<=35%; Flammpunkt(=61 Grad C 
Furfurylamin 

8 - 54c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 32b 
8 - 54c 
8 - 64b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 4Sb 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 37b 
8 - 53c 
8 - 37b 
8 - 34b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 

Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg . mit hoechstens 20% KOH 
Kaliumhydroxid, waessr . Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr . alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
N,N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 

286 

Klasse 
nach 

GGVSe e 

6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
3. 3 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6 . 1 
6. 1 
6. 1 
6 . 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
8. 0 
8. 0 
8.0 
8.0 
8. 0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8. 0 
8.0 
8.0 
3. 3 
8.0 
8.0 
8 . 0 
8.0 
8.0 
8.0 
8,0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
3.3 
3.3 
8.0 
3.3 
3.3 
8.0 
8.0 
8,0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8. 0 
8 . 0 
8.0 
8.0 
8.0 

UN-Nr. Auflage 

1545 
1547 
2 224 
2228 
2 2 28 
2656 
2656 
2810 
2488 
2841 
1594 
2489 
2023 
2810 
2290 
207 6 
2295 
2019 
1662 
1664 
2873 
24 32 
2 27 4 
2272 
2754 
2754 
2738 
1665 
2821 
2 312 
2487 
1708 
2 261 
2 261 
17 11 
207 7 
2518 
2810 
2431 
1708 
2518 
3055 
2 27 6 
2735 
2684 
2218 
2491 
2826 
1604 
2435 
1724 
177 9 
1779 
1779 
1779 
2672 
2818 
2683 
1728 
2619 
2739 
1747 
1762 
2 35 7 
1763 
1767 
2079 
2751 
2434 
2565 
1769 
2586 
2789 
2790 
1715 
1 198 
2526 
1783 
2529 
2530 
2 28 9 
1814 
1814 
2922 
2531 
2685 
2 264 
2734 
2735 
2734 
2815 
1824 

B ,C 

B,H8 

C4,M 
B,C,T 
D 
A,T 
B,C,T 
E 
c 
B,C,T 

A,C 
E 

A,D,N 
D 

H6 
B,C,T 

N 

N 
D 
D 
D 
D 
M 

E,N,T 
D 
E,T 
E,M,T 
H2 
H2 

C2 
C2 
E,T 
D 

E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
D 
E ,H1, T 
E,T 

E,T 
B 
B 
B 

C3 

D 

M 
D 

D 

D 



Stoffbezeichnung 

Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), 65%-ige waessr. Lsg., 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Triaethylentetramin 
n-Buttersaeure 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 

geschmolzen 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 
GGVS/GGVE 

8 - 52c 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 

Kl a sse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auf l a ge 

8.0 2579 D,H5 
8.0 1848 H3 
8.0 2259 D 
8.0 2820 
8 . n 2248 D 
8.0 2734 
8.0 2734 D 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera­
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Gr a d C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massatab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001% 
B : bromid- und chloridfrei 
BI: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und altcyclische g e sa e ttigt e 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 

·r : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufhei zung durch klima ­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoe c h stens 30 Grad C) . 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Gr a d C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits ­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkei t s ­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben . 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen . 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur volletaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

287 



ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/53 474/ TC 

1. Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere S 6 und Anhang B.lb -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere S 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vorn 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.lb des ADR -, 

- den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vorn 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347). 
- insbesondere SS 1, 6 und Anhang X des RID -, 

der Firma 

Bleiwerk Goslar GmbH & Co. KG, 3380 Goslar 1 

für das in der Anlage ( Prüfbericht der Germanischen Lloyd vorn 
26.11.1987, FC-Nr. 5807/01) beschriebene Baumuster eines Tankcon­
tainers 

- Hers teller: 

Bleiwerk Goslar GmbH & Co . KG, 3380 Goslar 1 

- Typenbezeichnung des Herstelle r s: BG 23-11 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 1120 mm, Breite: 1120 mm, Höhe: 
Tankvolumen ca. 1060 1, Eigengewicht: ca. 
zul. Gesamtgewicht: 2300 kg, 
max. Betriebsdruck: 2 bar (Uberdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Uberdruck), 
Berechnungsdruck : 10 bar (Uberdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4301 nach DIN 17440 
Innenauskleidung: PVDF 

- Zeichnungen des Herstellers: 

1850 mm, 
460 kg' 

86-0-7108.00a vom 16.05.1987 (Tankcontainer BG 23-11) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3. 2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/ 2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Die Tankinnenauskleidung der 
Tankcontainer ist jährlich von einem in den Rechtsvorschriften ge­
nannten Sachverständigen auf Beschädigung zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden., wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 
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3.3 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Ze ichnungs-Nr. 
86-2- 7108.01 vom 05.11.1986 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder 
Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten 
Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.4 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3. 5 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
e i nes Jahres einzureichen. Uber Reparaturen an den nach dieser Zu­
l assung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 474/TC 
zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Uber dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 

3. 7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 03.12.1997 . 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 04. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND - PRUFUNG 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Di.~I~tzdwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbe iter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Anhang zum 

ZULASSUNGSSCHEIN 

Stoffbezeichnung 

Schwefelsäure mit mehr 
als 20 % und höchstens 
96 % reiner Säure 

Salpetersäure mit mehr 
als 30 % und höchstens 
70 % reiner Säure 

Phophorsäure mit mehr 
als 30 % und höchstens 
87 % H3P04 

Salzsäure mit mehr als 
20 % und höchstens 35 % 
H Cl 

D/ 53 474/TC 

RID/ADR 
GGVE/GGVS 
Klasse-
Ziffer 

8-lb 

8-2b 

8-llc 

8-5b 

UN-
Nr. 

1830 

2031 

1805 

1789 

Auflagen/ 
Bemerkung 

E: frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren. 



ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 475/TC 

1. Hie rmit wird für 

den na tionalen St raßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl . I, S. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.lb -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung übe r die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere § 6 und Anhang X-, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
i nnerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30 . Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) -
- i nsbesondere §§ 1, 6 und Anhang B.lb des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21 . August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- i nsbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO-

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli­
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der Bekannt­
machung vom 27. Juni 1986 (BGBl. I , s. 962) 
- insbesondere IMDG-Code (Anlage zur Verordnung) -

und nach 
dem Gesetz zu dem übereinkommen vom 02. Dezember 1972 über siche­
re Container -csc- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, s. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl . II, S.l009) 

der Firma 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
19.11.1987, FC- Nr. 877/10) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG, 4180 Goch 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TWB 29,5/ 4 

Tankcontainerdaten: 

- Länge: 7150 mm, Breite: 2500 mm, Höhe: 2600 mm, 
Tankvolumen ca. 29 500 l , Eigengewicht ca. 4000 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 32 000 kg , 
max . Betriebsdruck: 3,0 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4,5 bar (Überdruck) 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17441 (Mantel) 

1.4571 nach Din 17440 (Böden) 

- Ze ichnungen 

11331 
11331-02 
11331-07 

11331-08 

des Herstellers: 

vom 05 . 06.1987 
vom 01.06 . 1987 
vom 10. 08.1987 

vom 10.08.1987 

(Zusammenstellung TWB 29,5) 
(Tank-Wechselbehälter 29 500 l) 
(Armaturenzeichnung IMO l für 
Obenentleerung) 

(Armaturenze ichnung IMO für 
Untenentl eerung) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,19 kg/l 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee/CSC entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfül l t die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ l. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem PrJfvermerk versehenen 
Unterlagen herzus t ellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmal ig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 l/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 l/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen 
auf Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt Werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. 11331-07 
vom 01.06.1987 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechtsvorschr if­
ten zu kennzeichnen . 

3.4 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleiste t ist. 

3.5 Die Tanks sind nach einer Umrüstung von Untenentleerung auf Oben­
entleerung (Ausführung nach Zeichnung Nr. 11331-07 vom 10.08.1987 
einer Druck- und Dichtheitsprüfung zu unterziehen. Nach einer Um­
rüstung von Obenentleerung auf Untenentleerung (Ausführung nach 
Zeichnung Nr. 1131-08 vom 10.08.1987) ist eine Dichtheitsprüfung 
vorzunehmen. In jedem Fall sind diese Umrüstungen durch einen in 
den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen zu prüfen und zu 
bescheinigen. 

3.6 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.7 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 475/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen . 

3.8 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.9 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. Sie gilt länqstens bis zum 08.12.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BAM-234/475/87 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

TWB 29,5/4 

zu versehen. 

1000 Berlin 45, den 09. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 
Im Auftrag~ 

D~~ • Ludwig Dipl.-Ing. A. Ulrich 
Oberregierun srat 

Sachbearbeiter: Dipl . -Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt l und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 
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Ordnungsnummer: 313 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 475/TC 

Antragsteller :Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co.KG 
Antragsnummer :1.5/11992 

Teil 1: Zugelassene Stoffe fuer den nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS- GGVE fuer Tanks mit Obenentleeru 
nach Zeichnungs-Nr.ll331-07 

Stoffbezeichnung 

Ameiseusaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
4-tert-Butyltoluol 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aethylbenzoat 
Benzaldehyd 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Cyclohexylacetat 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Hexanale 
Kiefernoel 
Methyl benzoat 
N,N - Dimethylformamid 
Octanol 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - Cl0-Ar 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 

• Undecan 
cis -Decahydronapht halin (cis -Decalin) 
n-Butylbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylglykolacetat 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Tetradecan 
Naphthalin in geschmolzenem Zustand 
Naphthalin, fest, gereinigt, mit einem Schmelzpunkt>=75 Grad C 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor>S%, max. Dichte gemaess Zulassung 
2 , 4-Toluylendiamin, fluessig 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2 -s ec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
4 , 4'-Diaminodiphenylmethan (p,p'-Methylendianilin, MOA), fest 
4,4'-Diaminodiphenylmethan (p,p'-Methylendianilin, MOA), geschmolzen 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Thiapentanal 
4-sec-But ylphenol, fest 
4-tert-Butylphenol, fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fest 
5-Chlor -ortho-t oluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
Acrylamid, fest 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethy l cyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.<=61 Grad C 
Aethy loxalat (Diaethyloxalat) 
Aldo l (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Anilin 
Benzoni tril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Diaethylsul fat (Aethylsulfat) 
Diphenylmethan-4,4' -diiso cyanat 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kresole 
Mononitrotoluole, fluessig 
N,N-Di-n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N -Aethyl-N-phenyl benzylamin) 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 

4. 1 - llc 
4 . l - llb 
5. 1 - 4c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. l - 17 c 
6.1 - 14c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 20c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 17c 
6 . 1 - 17c 
6. 1 - l2c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. l - 13c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 11 b 
6. 1 - llb 
6 . 1 - !Sb 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 14c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 14b 
6.1 - 19c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6 . 1 - 14b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - l2c 

Auflage 

H2 

B 

B 

B 
M 

c 
c 
E 
A,B 

B 1 

B 

B 

A,C 

HR 

C2 

E 

D 
B ,H6 
E 
E 

E 
E 
H3 
H3 
c 

M 

B,H8 

C4,M 
A,T 
B,C,T 
c 
B, C, T 
B,C,T 

A,D,N 
D 



Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS/GGVE Auflage 

N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Toluidine, fluessig 
Xylenole, fest 
Xylenole, fluessig 
Xylidine 
alpha-Naphthylamin 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
para-Anisidin, f e st (para-Methoxyanilin) 
para-Toluidin, fest 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
Aethauolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Ameisensaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88(=Dichte(=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak<=35 % 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Buttersaeureanhydrid 
Diaethylentriamin (2,2 ' -Diaminodiaethylamin) 
Dicyclohexylamin 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO>=S% und Methanol<=35%; Flammpunkt>61 Grad C 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr . alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 

6. 1 - 12c 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 13b 
6.1 - 13 b H6 
6. 1 - l2b 
6. 1 - 14b 
6. 1 - 14b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 1 2c 
6.1 - 24 c N 
6. 1 - 12 c 
6 . 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6.1 - 12b 
6. 1 - 24c N 
6. 1 - 24 c N 

8 - 54c D 
R - 53b D 
8 - 54c 
8 - 37b E,T 
8 - 32c HZ 
8 - 43c 
8 - 45b C2 
8 - 45b cz 
8 - 37b E,T 
8 - 32c 
8 - 53b D 
8 - 53c 
8 - 34b B 
8 - 63c C3 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c D 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c M 

N,N-Diisopropylaethanolamin (N,N-Diisopropylaminoaethanol) 
N-(2 - Aminoaethyl) - aethanolamin 

8 - 53c A , D,N 

N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), 65%-ige waessr. Lsg., geschmolzen 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), wasserfrei, fest 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Triaethylentetramin 
n-Buttersaeure 
n-Propylaethanolamin 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 

- 54c 
- 53c D 

42b 
- 42b 
- 52c D,H5 
- 52c D,T 
- 52c D 
- 53b D 
- 32c 
- 54c 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n 1 c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n 
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 
sind dabei beruecksichtigt. 

Temp e ra-
50 G::-ad C 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie si e im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Ahfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn dlese Produk ­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaeh lun g nicht konkret genannt si nd . 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001% 
B : bromid - und chloridfrei 
BI: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und allcyc l ische gesaet ti gte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung du rch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 
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H5: Die Betriebstemperatur, insbes o ndere bei m Heizen , Befuell en u nd Ent l ee r en d e s Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere be im He izen, Be fu ellen u n d Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere bei m Heiz en, Be fue llen u nd Entleeren des Tanks , darf 200 Grad C 
nicht uebers c hreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwi sc henzula g ern, d ass d ie u eber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betr aegt . 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zw i s c hen zu l ag ern, d a s s die ueber d em Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem ander e n g eei g n e t e n tr ockenen Ga s vo n 0 , 5 bar (Ueberdruck) 
zu becufschlagen. Ein Ueberdru c k muss bi s zur v o ll s ta e ndi ge n Entl ee ru ng d es Ta nks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass rlie Tanks nur vollk o mmen tr o cken be fuel lt und a ns e bl iessend dicht 
versch loss en werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit wae hrend de r Befoer d e r ung a uszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringen s von Feu c ht i gkeit, ist der S t off mi t S t ickstoff oder einem 
anderen geeigneten tr o ckenen Gas von 0 ,5 bar (U eberdru c k) z u b eaufsc h l a ge n . Ei n Ueberd r uck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung de s Tanks erhalten b l e i ben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit menni gef rei e n Kor ro sionssc h utzanstrichen versehen 
werden . Die inneren Oberflaechen der Tanks sind j e weils v o r der ers t e n Verwe n du n g zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaelti g z u passi v ieren. 
Die Tanks sind so zu befoer d ern bzw. zwis c hen z ula g ern, da ss e in e extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse v ermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selb s t e ntzuendli c h . '' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''N icht oeffnen waehrend der Refoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendli c he Gas e .'' 
gekennzeichnet sein. 

Ordnun g snumm er : 31 3 
Anh ang zum Zulass ungs schei n 

D/70 475/TC 

Antra gs teller : Gof a Goc h e r Fa hr zeug b a u GmbH & Co.KG 
Antra gs nummer : 1. 5 /11992 

Teil 2: Zugel ass ene Stof fe fuer i nt e rna tiona l en (grenzueberschreitenden) Verkehr nach ADR - RIO und nach GGVSee fuer 
Tanks mit Obenentleerung nach Ze i c hnun gs - Nr . I13 31-07 

Kla ss e - Ziffer 
n ach 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarb i n o l) 
Ameisensaeure mit weniger als 5 0% reiner Sa e ure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Sa e ure 
1,1-Dichloraethan (Aethylidendich l orid, Aeth y liden ch l o rid ) 
I, 1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal) mit -18(=Flamm p . ( 23 Gr ad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal, Acetaldehyddim e thylacetal) mit Flp. ( -1 8 oC 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzalrlehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dichlorpropen (trans) 
1,2-Dimethoxyaethan (Aethylenglykoldimethylaether) 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1,5-Dichlorpentan (Amylendichlorid) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptana l 
I-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Ace tyl aceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutylest e r, is o -H e xylace ta t) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Ae thylhexanol 
2-Aethylhexylacryla t, stabilisiert 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Ch l orpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1 -but anol (optisch aktiver Gaerungsamylal k ohol) 
2-Meth y l-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amylenhydra t ) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpr o p y l c arbin ol ) 
3,3-Dichlorpropen 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl -2-but anol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropyl ca rbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4-Methoxy - 4 -methylpentan- 2-o n 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan- 2-on 
Acetal ( 1, 1-Diaethoxyaethan) 
Acetess ig saeureaethylest e r 
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AOR/RID 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3 2 c 
1 - 3 1 c 
3 - 3 1 c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3 1 c 
3 - 31 c 
3 - 3l c 
3 - 32c 
3 - 3 h 
3 - 3 b 
3 - 3 b 
3 - 3 I c 
3 - 3 1c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31 c 
3 - 3 b 
3 - 32c 
3 - 3 2 c 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 31 c 
3 - 3b 
3 - 3 1 c 
3 - 3 b 
3 - 3 1c 
3 - 3 1c 
3 - 3 1c 
3 - 31 c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 

Klasse 
nach 

GCVSee UN - Nr. Auflage 

0000 
R . O 1779 
8 . 0 1 84 8 
3 . 2 2 36 2 
3 . 2 2 377 
3. 1 2 377 
3 . 3 249 R 
3 . 3 1993 
3 . 3 204 9 
3 . 2 1 9 93 
3 . 2 2 252 
3. 3 23 25 
3 . 3 252 0 
3 . 3 20 49 
3 . 3 204 9 
3. 2 199 3 
3. 2 2 3R fi 
3 . 2 1 107 
3 . 3 19 89 
3. 3 11 05 
3. 3 231 0 
3. 3 1177 
3. 3 2 27 5 
3 . 2 1 17 8 

0000 
0000 

3. 2 11 0 7 
3. 1 2156 
3. 3 1 10 5 
3. 2 11 05 
3 . 3 1 105 
3. 2 199 3 
3. 3 11 0 5 
3 . 3 1 10 5 
3.3 1 105 
3 . 3 2 293 
6. 1 2667 
3 . 3 2302 
3 . 1 1088 

0000 

B 
H2 

E 

B 

A,r. 
N 

N 

A, C 
D 
A , C 

R 

B 

B 
M 
A,C 
c 
B 
B 

B 
A,C 
B 
B 
1l 

c 



Klasse - Ziffer 
nach 

Stoff bez e i chnung 

Ac ete ssigsaeuremethylester 
Aceton 
Aceto noe le mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flamm p unkt von weni ger als 0 Grad C 
Acety lchlorid ~ 

Aetha nol (Aethylalkoho l), waessr. Lsg. mit 24%<Aethanol<=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethy lamin, waessr. Lsg. mit -18<=Flammpunkt<23 Grad C , Siede b eginn)3 5 Gr a d C 
Aethylam in, waessr. Lsg. mit einem Flammp.<-18 Grad C, Siedebeginn>3 5 Gra d C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt)=23 Grad C 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethy lbenz ol, technisch 
Aethy lbut ylaet her (n-Butyla e thylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aet hylenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethox yae than, Diaethylglykol ) 
Aet hylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol ,2-Aethoxyaethanol , Aethyl - Cellosolve) 
Aethy lenglykolmonoae thyla ethe ra c etat ( Aethylglykolacetat, 2 - Aethoxyaethylacetat ) 
Aethyle nglykolmonomethyla e ther (Methoxyaethanol) 
Aethy lenglykolmonomethylaetheracetat (Methyl g lykolacetat) 
Aeth ylformiat (Ameisensaeure ae thylester, Aethylester) 
Aethy lhexaldehyd (2-Aethylh exa nal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethy lisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl - 2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmetha cryl at, stabilisiert 
Aethy lorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethyl propi o nat (Propionsaeureaethylester) 
Aet hylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Allylacetat 
Allyl aethylaether (Aethylallylaether) 
Amylace tate, mit -18(=Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol , primaer (Gemisch von !-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol ) 
Amyl alkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole) , mit O<=Flp.(2 3 Gr a d C 
Amyla lkoho l, synthetisches Isomer engemisch (Pentasole), mit F l p . > =23 Gr ad C 
Amylbutyrate 
Amylchlo rid, Isomerengemisch 
Amylf ormiat 
Amylmercaptan, I someren gemisch 
Amyl methylketon (2-Heptanon, Methylamylk e ton) 
Amy lnitrat, Isomerengemisch 
Anis ol (Phenylmethylaether) 
Benza ld ehyd 
Benzol 
Brems flu essigkei t, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Gr ad C 
Brem sfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammptlnkt von weniger a ls 0 Gr ad C 
Butan die n (Diacetyl) 
Butoxy l (M e thoxybuty1acetat) 
Buty1 tolu ole , mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
Butylto l uole, mit einem F l ammpunkt)6 1 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Buty roni tril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Ch l orto luole (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2 - Butenal), stabilisiert 
Cyclo heptan 
Cyclohepten (S u beren , Su be r ylen) 
Cyc loh e xa n 
Cyclohexanon 
Cy clohexen, mit -1 8<=Flammpunkt(23 Grad C, stab il isie rt 
Cyclo hexen, mit einem Flammpunkt von wenige r als -1 8 Grad C , stabilisiert 
Cyc lo h exylacetat 
Cyclo h exylamin, mi t -1 8< = Flammpunk t (23 Gra d C 
Cyclohe x y l me r captan (Cyclo h exan thi ol ) 
Cycloocta t e t raen , stabilisie r t 
Cyclopentan 
Cyclo p entanol 
Cyclopentanon 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin , Isomerengemisch mi t Flammpunkt( = 5 5 Gr a d C 
Decahyd r onaphthalin, Isomerengemisch mit F l arnmpu n k t )S S Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol , rein ( 4- Hydroxy -4- me t hyl - 2-pe n ta no n ) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23< =F lamm pu n kt(= 5 5 Grad C 
Diacetonalkohol , t echnisch, acetonhaltig, mit Flarnmpunkt( 23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethy l al) 
Diaethyl amin 
Diaethyl aminoaethanol ( N , N- Diae t hy l aethanolam in, 2-(Di ae thylamino)-aethanol) 
Diae t hylbenzol, Isomerengemisch mit 2 3< = Flamm punk t ( = 5 5 Gr a d C 
Diae t hylbenzol , Isomerengemisch mit F l ammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethyl k eton ( 3 -P entanon) 
Diaethylsulfid (3 - Thiapentan, Aethylthioaet h an) 
Diallylamin 
Dichlorpe n tan , Isome r e n gemisch 
Dicyclopen t adien 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diis obutylamin 
Diisobut ylketon (2,6-Dimethyl - 4-heptanon, Isovaleron) 

ADR/RID 

3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 3b 
3 - 25b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3 b 
3 - 3 b 
3 - 22 b 
3 - 2 2 b 
3 - 22b 
3 - 3 !c 
3 - 3 2c 
3 - 3b 
3 - 3 b 
3 - 3 l c 
3 - 3b 
3 - 3 l c 
3 - 3 ! c 
3 - 3 ! c 
3 - 31c 
3 - 3 l c 
3 - 3b 
3 - 3 l c 
3 - 3 b 
3 - 3 ! c 
3 - 3b 
3 - 3! c 
3 - 3 b 
3 - 3b 
3 - 17 h 
3 - 17h 
3 - 3b 
3 - 3! c 
3 - 3 b 
3 - 31 c 
3 - 3 !c 
3 - 3h 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3! c 
3 - 3 !c 
3 - 3l c 
3 - 32 c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11 b 
3 - 3!c 
3 - 31c 
3 - 3 b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - 2b 
3 31 c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22 b 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 32 c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - !8b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31 c 

Klasse 
nach 

GGVSee UN - Nr. Auflag e 

3 . 1 
3. 2 
3. 2 
3 . 2 
3. 3 
3 . 2 
3. 2 
3 . 2 
3 . 2 
3 . 1 
3 . 3 
3 .3 

3 . 2 
3 . 2 
3. 3 
3.2 
3.1 
3 . 3 
3. 3 
3 . 3 
3 . 3 
3 . 1 
3 . 3 
3. 2 
3.3 
3. 2 
3 . 3 
3 . 2 
3. 1 
3. 2 
3 . 2 
3. 2 
3 . 3 
3 . 2 
3 . 3 
3. 3 
3. 2 
3. 3 
3. 2 
3 . 3 
3 . 3 
3 . 3 

3. 2 
3 . 2 
3. 2 
3 . 2 
3. 3 
Ii.! 
0.1 
3.2 
3.2 
3.3 
3 . 3 
3. 2 
3 . 2 
3.2 
3. 1 
3.3 
3. 2 
3. 1 
3. 1 
3. 2 
3.3 
3. 2 
3. 1 
3. 3 
3 .1 
3 . 1 
3. 3 
3. 3 

3. 3 
3. 3 
3. 2 
3. 1 
3. 1 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3.2 
3. 2 
3. 2 
3. 3 
3 . 3 
3 . 3 
3 .2 
3 . 3 
3 .3 

0000 
1 090 
10 9 1 
1091 
17 17 
117 0 
11 70 
1 17 3 
1917 
2 2 7 0 
2 27 0 
2 2 7 0 
2 2 7 1 
0000 
1 17 5 
1 179 
1 180 
18 62 
1 15 3 
1 17 1 
1 17 2 
1188 
1189 
1 190 
1 19 1 
2 .18 5 
1 1 g 2 
2 277 
25 2 4 
1 19 5 
261 5 
2333 
2 13 'j 
1 104 
1 1 O'i 
1 10 5 
11 0 'i 
2fi2 0 
1 10 7 
11 0 9 
1 111 
111 0 
11 1 2 
2 2 2 2 
00 00 
1 11 4 
1 1 18 
1 11 8 
2146 
27 08 
2 n 6 7 
2 fi 6 7 
1 129 
24 11 
1 13 4 
2 2 38 
1 1 4 3 
2 24 1 
2242 
1 14 5 
1915 
2256 
22'56 
2 24 3 
2 35 7 
3054 
2158 
1 14 6 
2 24 4 
2 24 5 
2 2ll 6 
1 14 7 
1147 
0000 
1 148 
1148 
1148 
2 3 73 
1 1 54 
2686 
2 0 49 
20 49 
2 36 6 
115 6 
2 37 5 
2 359 
115 2 
20 4 8 
1202 
1 99 3 
2 3 61 
1 15 7 

c 

E, H 1, T 

B 
B 

M 
B 
B 

R 

E 

N 

M 
g 

H3 , N 
H3,N 

R 
B 
B 

A , C 

A,B 

N 

A, C 
A, C 
N 

N 

N 

MI, N 

D 
A, D,N 

B 

B 

A, C 

D 
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Klasse -Zi ffer 

Stoffbezeichnung 

Diisopropylaether (Isopropylaether) 
Diisopropy l amin 
Dimethy l amin, 25%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 40%ige Loesung in Wasse r 
Dirnethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldisulfid (2,3 -D ithiabut an, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate, n.a . g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
FAM - Normalbenzin DIN 51635 - A 
Fl u gzetigtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Tu r binenaggregate, Flammpunkt wenige r als 0 Gr ad C 
Fluorbenzol 
Furfu ral (Furf ur alde h yd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp . me h r als 55 oC , n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexana l e 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dim e thy l -1-pr opanol) 
Isobutylacetat 
Isobut ylacryl at, stabilisiert 
Isobutylami n 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobutylfo rm iat 
Is obut yl isobut y r a t 
Is o but y lmethac rylat, stabilisiert 
I sobuty lpropio nat 
Isopropenylacetat 
Isopro p enylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropylbutyrat 
Isopropylformiat 
Isopropylisobutyrat 
Isopropylmercaptan (2-Pr opanthio l) 
Isopro pylpr op ionat 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(SO oC)(= 1, l bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)< = l,1 bar,n.a.g. 
Kohl enwass e rstoff-Gemisch e , Flammp .(-18 Grad C,D amp fdruck(SO oC)<=1,1 bar,n.a.g. 
Ko hlenwasserstoff-Gemische, Flammp .(-18 Grad C,Dampfdruck(SO oC)>1,75 bar,n.a.g. 
Ko hle nwasserstoff-Gemische, Flammp.(- 18 oC,Dampfdr.(SO oC)1,1 bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(=1,1 bar, n . a.g. 
Ko hl e nw asse rstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(=1,1 bar, n.a .g . 
Kohlenwasserstoffe, F lammp . <-18 Grad C,Dampf druck(S O oC)1,1 bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC)>1,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)(=l,1 bar, n.a.g . 
Leichtoel 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesityloxid 
Me thanol (Methylalkohol) 
He thylacetat 
Me thylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Me thylac rylat, stabilisiert 
Me thylaethylketon (Butanon) 
Methylal (Dimethoxymethan, Formaldehyddimethylacetal, Formal) 
Methylamin, waessr. Lsg . mit max. Konz . 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Hethylbenzoat 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylisobutylketon 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabil i siert 
Methy l orthoformia t 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Mor pholin 
N,N-Dimethylformamid 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokra fts t off No rmal DIN 51600 - N 
Ottokrafts t off Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
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nach Klasse 
nach 

ADR/RID GGVSee UN-Nr. Auflage 

3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22h 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
1 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1 7b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - l1b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 

3 . 1 
3. 2 
3. 2 
3 . 2 
3. 2 
3 . 2 
3. 2 
3 . 1 
3. 2 
3 • 3 
3. 1 
3. 2 
3. 3 
3. 2 
3 • 1 
3. 2 
3 • 2 
3. 2 
3. 3 
3. 2 
3 . 3 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3 • 3 
3. 1 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3 • 3 
3. 2 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. 3 
3 • 2 
3 . 3 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. 1 
3. 2 
3 . 3 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. 1 
3. 1 
3. 1 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3 . I 
3. l 
3. I 
3 . 3 
3 . 3 
3. 3 
3 . 2 
3. 2 
3 . 2 
3. 2 
3. 2 
3. 1 
3. I 
3 . 3 
6 . 1 
3. 2 
3 . 2 
3. 2 
3 . 3 
3 . 2 
3. 2 
3 . 2 
3 . 2 
3 . 2 
3 . 2 
3 . 2 
3 . 3 
3. 3 
3.3 
3 . 2 

3 . 1 
3. 1 
3. 3 

l 159 
1 158 
1160 
1 160 
1161 
2 263 
2 381 
l 16 4 
l 16 5 
2052 
2384 
2 383 
2710 
1 268 
1 27 1 
1863 
18 63 
2 38 7 
l 19 9 
1201 
1866 
1866 
1202 
1202 
l 20 fi 
l 207 
1208 
2 28 2 
1 10 5 
1 21 3 
2527 
1 2 14 
2709 
1 12 7 
2193 
2528 
2 28 3 
2 394 
2403 
2303 
1 220 
1918 
2405 
I 281 
2406 
24 02 
2409 
1 1 30 
1 27 2 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
199 3 
1223 
1256 
l 2 2 9 
1 230 
1 2 3 1 
1232 
19 19 
1 19 3 
1234 
I 23 5 
1233 
2938 
1 2 3 7 
1648 
2 29 6 
2 29 7 
2 298 
124 5 
2400 
1247 
1993 
1248 
1 249 
2054 
2 26 5 
19 20 
I 26 2 
00 00 
I 203 
120 3 
1264 

D 
n 
D 

B 

D 

A,C 

g 

111 
B 1 

B 
B 

M 

A,C 

M 

M 

B1 
B 1 
B1 
B 1 
B1 
B 1 
13 1 
B1 
131 
B1 
B 1 
B1 

B 

B 

13 



Stoffbezeichnung 

Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Nap htha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naph tha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentineeiersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 -
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraae t hylor thosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
To luo l 
Triaethylamin 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RlD 

3 - 31c 
3 - 1 a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - !Sb 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3 b 
3 - 32c 
3 - 3 b 

Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 

3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22h 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3h 
3 - 32c 
3 - 14 b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 

Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl-1-penten) 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
beta-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl-2-penten) 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso - Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlor pentan) 
n-Amylmer captan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n-Butylamin (1-Aminobutan) 
n -Butylb enzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23<=Flammp.<=S5 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit SS<Flammp.<=61 Grad C 
n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propyl benzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

3. 3 
3. 1 
3.3 
3. 3 
3. 2 
3. 1 
3.2 
3. 2 
3. 2 
3 • 2 
3. 2 
3. 2 
3. 1 
3.2 
3. 2 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3 • 2 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3.3 
3. 1 

3. 2 
3. 3 
3. 2 
3.2 
3. 2 
3.2 
3. 3 
3. 2 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. 1 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3. 3 
3. 2 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 1 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3.2 
3. 2 
3. 3 
3. 3 
3. 2 

3 • 3 
3.2 
3. 2 

3. 2 
3. 2 
3.3 
3. 2 
3. 3 
3. 2 
3. 3 
3.2 

3.3 
3.3 
3. 2 
3.2 
3 • 1 
3. 3 
3. 1 

3 . 3 
3. 2 
3.3 
3.2 
3.2 

2 28 6 
1 27 1 
1223 
2313 
2401 
1 27 8 
127 9 
1281 
1282 
1922 
128 8 
1288 
1 27 1 
1 2 7 1 
1 2 7 1 
1 25 6 
1256 
1 1 3fi 
1116 
2553 
2 55 3 
2 OS 5 
1999 
1 299 
1300 
1271 
1 27 1 
127 1 
1271 
1 27 1 
1292 
2056 
0000 
24 12 
28 50 
2414 
1 294 
1 296 
1297 
2 3 29 
2 OS 7 
2330 
2058 
1301 
1 2 7 1 
1307 
2050 
2 36 7 
2 36 8 
2050 
2520 
1 14 7 
1109 
12 12 
2045 
1993 
1 216 
1219 
1 106 
1 107 
1111 
1120 
1 1 21 
2 34 8 
112 5 
0000 
1993 
1 12 7 
1128 
0000 
2485 
2 34 7 
2 22 7 
2 35 0 
1914 
2 3 52 
2 24 7 
1149 
00 00 
1993 
1993 
1274 
1 27 6 
1277 
2364 
2402 
0000 
2046 
1 123 
2709 
1127 
1 12 3 

A,C 
A,C 

D 

M 

N 

R 

B 

A,C 

ll 

M 
D 

A,C 

B ,C , 'r 

M 

A, C,M, N 

A,C 
A,C 
A,C: 
B 

A,C 
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Stoffbezeichnung 

t e rt-Butylbenzol (2-Methyl-2-ph e nylpropan) 
te rt - Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
t e rt - Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin ) 
Naphthali n in geschmolzenem Zustand 
Natriurnchlorit, waessr . Lsg . mit akt . Chlor)S%, max. Dichte gemaess Zulassung 
2 ,4-Toluylendiamin, fluessig 
2 - Aethylanil in (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
4,4'-Diaminodiphenylmethan (p,p'-Methylendianilin, MDA), g es c hmolz en 
4-Chlor - ortho-toluidin (4-Chlor-2 - methylanilin), fluessi g 
4-Thiapentanal 
5-Chlor - ortho-t oluidin (5 - Chlor-2-rnethylanilin) , fluessig 
Acrylamid , waessrige Loesungen 
Aethylchlorace tat (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoace tat (Malonaethyl ester nitril, Cyanessigsaeurea e thylester) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxya e thanol) mit einem Flammp.(=61 Grad C 
Aethyloxa l at (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3 - Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Be nzo ni tri l 
Benzylchl o rid, stabilisiert 
Butylph enol e, fluessig 
Butylphenole , im gesc hmolz e n em Zu stand 
Chino lin, mit e inem Flammpu nkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von tneh r als 61 Grad C 
Cyanamid , waessr. Lsg . mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexylisocya nat 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsul fa t) 
Diphenylmethan- 4 ,4'-d iisocyanat 
Epich lo rhyd rin 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
Is oph oro ndiisocyanat (3-Isocyanat ome thyl-3,5,5-trimeth ylcyclohexylisocya nat) 
Kresole 
Mononitrotoluo l e , fluessig 
N,N - Di -n-but ylamin o aethanol (Dibutyl ae thanolamin) 
N,N -Di aethylani lin 
N- Aethyl - N- benzylanilin (N - Aethyl-N - ph e nyl benz y l amin) 
N-A ethylan i lin (Aethylphenylami n) 
N-Aeth yltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aet h yltoluidine mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
N-normal -But ylanil in 
Nitroxylole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Toluidine, fluessig 
Xylenole, fest 
Xylenole, fluessig 
Xylidine 
alpha -Na phthy lamin 
c is,tr a ns,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta - Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
ortho - Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
para - Toluidin, fest 
trans ,t rans,trans -1,5,9- Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
2-(2-Arninoa e thoxy)-aethanol 
2-Aet hylhexylamin 
3-(2- Aminoaethy larnino) -pr opylarnin 
3-(Diaethylamino) -propylamin (N,N-Diaethyl-1,3-pronandiamin) 
Acrylsaeure , stabilisiert 
Aet hanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Ameisensaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88<=Dichte(=0,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammoniak(=35 % 
Ammoniumpo lysulfid, Loesungen 
Ammoni umsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 6 1 Grad C 
Amyltric hlorsilan 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenz ylami n) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltri c hlorsilan 
Cyclohexy lamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Dicyclohexylamin 
Dodecylbenzo lsulfonsaeure 
Essigsaeure (Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeurea nhydrid 
Formal dehyd, waessr. Lsg. mit HCH0>=5% und Methanol(=35%; Flammpunkt<=61 Grad C 
Furfury lamin 
Hexamethylendiamin , waessrige Loesungen 
Isobutter s a eure 
I sobuttersaeu reanhydrid 
Iso ph o rondiamin 
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Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 

3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 

4. 1 - 11 c 
5 . 1 - 4c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12 c 
6 . 1 - 17c 
6. I - 14c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 12c 
6. I - I 7 c 
6. 1 - 20c 
6. 1 - 17 c 
6. 1 - 12 c 
6 . 1 - 16 b 
6 . 1 - 12c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 1 3 c 
6 . 1 - 13 h 
6. 1 - 20b 
6. 1 - 11 b 
6. 1 - 11b 
6 . 1 - 15 b 
6. I - 14 c 
6 . l - 14 c 
6. 1 - 12c 
6 . 1 - 12 c 
6 . 1 - 12b 
6 . l - 18b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 19c 
6 . I - 16b 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 19b 
6. l - 19c 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 12b 
6 . 1 - 12c 
6 . 1 - 12c 
6. 1 - 12 c 
6 . I - 12c 
6. 1 12 b 
6 . 1 - 12b 
6. l - 12b 
6 . I - 12 b 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 18b 
6. 1 - l2b 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 14b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 24 c 
6 . 1 - 12c 
6 . t - 12 c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 24 c 

8 - 54c 
8 - 53c 
R - 53b 
8 - 53c 
8 - 32b 
8 - 54c 
R - 53b 
8 - 37 b 
8 - 32c 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 34b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 

Klasse 
nach 

GGVSee U~-Nr. Auflage 

3. 3 
3. t 
3. 2 
3 • 3 
4. 1 
8.0 
6 . 1 
6 . I 
6 . 1 
6. 1 
6 . 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6 . t 
6. I 
6. 1 
6. 1 
6 . l 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6 • 1 
6. 1 
6 . 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. I 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6.1 
6 . 1 
6. 1 
6 . 1 
6. 1 
6 . 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6 . 1 
6 . 1 
6 . 1 
6 . 1 
6 . 1 
6. I 
6 . l 
6 . I 
6 . 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. l 
6 . 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
R.O 
8.0 
R.O 
8.0 
8.0 
8. 0 
8.0 
8.0 
R . O 
R. O 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
3.3 
8.0 
R.O 
8.0 
8.0 
8 . 0 
R.O 
8.0 
3. 3 
3 . 3 
8.0 
3.3 
3 . 3 
8.0 

2709 
I 1 27 
12 28 
I 14 7 
2 30 4 
1908 
t 7 09 
2 2 7 3 
2 2 39 
2 2 28 
2 2 28 
2810 
2239 
2 7 8 5 
2 2 39 

2074 
1 181 
26 6 6 
2 36 9 
2525 
28 3 9 
1545 
15 4 7 
2224 
1738 
2 2 28 
2 2 28 
2656 
2656 
2810 
2488 
2841 
t 5 94 
2489 
2021 
281 0 
2281 
2290 
207 6 
16 64 
2873 
2432 
2 27 4 
2 27 2 
27 54 
2 7 54 
2738 
16 6 5 
2821 
2312 
2 48 7 
1708 
2261 
2 261 
1711 
2077 
2518 
2810 
2431 
17 08 
25 18 
3055 
2 27 6 
2735 
2684 
2218 
2491 
1604 
2 4 35 
1779 
2 6 7 2 
2818 
2683 
1728 
26 19 
2739 
1747 
2357 
1767 
2079 
2565 
2586 
27 8 9 
2790 
1715 
1 19 8 
2526 
1783 
2529 
2530 
2 289 

A,C 

H8 
C2 

E 

B,H6 
E 

E 

H3 
A,C 
c 

B,C 

H,H8 

C4,M 
B ,C, T 
D 
A,T 
B ,C, T 
E 
r. 
B, C, T 
B, C, T 

A,D, N 
D 

H6 
8, C, T 

N 

N 
D 
D 

D 
D 
M 

D 

E,T 
H2 

C2 
C2 
E , T 
D 

E,T 

E,T 
D 

B 
B 
R 

C3 

D 



Stoffbezeichnung 

Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Metha crylsaeure, stabilisiert 
N,N-Diaethylaethylendiamin 
N,N-Diisopropylaethanolamin (N,N-Diisopropylaminoaethanol) 
N,N-Dimethylcyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N- Dimethyl -1, 3-diaminopropan) 
N-(2 -Amin oaethyl) -a ethanolamin 
N-Aethylcyclohexylamin 
N-Ami noaethylpiperazin 
Natri umhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max . Dichte gemaess Zulassungsschein 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), 65 %-ige waessr . Lsg., geschmolzen 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Triaethylentetramin 
n-Buttersaeure 
n-Dibuty1amin (Di-n-butylamin) 
n-Propylaethanolamin 
sec-Dibutylamin (Di - sec -but ylamin) 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 

8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 42b 
8 - 52c 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 32 c 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53 b 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

8.0 1814 
8 . 0 2922 
8 . 0 25 31 M 
8 . 0 2685 D 
R.O 2825 A,D,N 
8. 0 2 26 4 
R.O 2734 D 
8. 0 2735 
8.0 27 34 
8.() 2815 D 
8 . 0 1824 
R. O 2579 D,HS 
8.0 11\48 H3 
8. 0 2259 D 
R.O 2820 
ß.O 2 248 D 

8.0 2734 
8.0 2734 D 

*)n.a .g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut -Werkst off -Vertra eglic hkeit bis zu einer m i t t l e r e n 
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehe n. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoe chs tens 
sind dabei beruecksichtigt. 

Tempe ra-
5 0 Grad C 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Pronuktionsrueckst~ende, Abfael1e 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Prorluk­
t ion srueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001% 
B : bromid- und chiaridfrei 
Bl: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und al tcyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwass ersto ffe sein. 
C : saeurefrei (pH - Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH -We rt groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5% , pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
F1: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine ext rem e Aufheizung durch klima ­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an rler Ta nkwand hoechstens 30 Grad C). 

HS: Die Betriebsternperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad r. 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriehstempe ratur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt . 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuch ti gkeit waehrend de r Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Ei ndringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruc~ muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vo r der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw . zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 
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X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Ve rmerk 
''Ni ch t oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich . '' 
gekennzeichne t sein. 

Y Die Tanks muesse n zusaetzlich mit dem Ve rmer k 
''Nicht oeffnen waehr end der Befoerderung. Bildet i n Beruehrung mit Wasser en tzu e ndliche Gase.'' 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 313 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 475/TC 

Antragsteller :Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co.KG 
Antragsnummer :1.5/11992 

Teil 3: Zuge lassene Stoffe fuer den nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS - GGVE fuer Tanks mit Untenentleer 
nach Zeichnungs-Nr.ll331-08 

Stoffbezeichnung 

Ameiseusaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,4-Dia e thylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
4-tert-Butyltoluol 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aethylbenzoat 
Benzaldehyd 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt<=61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Cyclohexylacetat 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4 - Hydroxy - 4-methyl-2-pentanon) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt>SS Grad C 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Furfural (Furfuraldehyd) 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g . 
Heizoel DIN 51603- EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Hexanale 
Kiefernoel 
Methylbenzoat 
N,N -D imethylformamid 
Octanol 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - ClO-Ar 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Undecan 
cis -De cahydronaphthalin (cis-Oecalin) 
n-Butylbenzol (1 -Phenylbutan) 
n-Butylglykolacetat 
n-Octylchlor id (1 - Chloroctan), r ei n 
n-Tetradecan 
Naphthalin in geschmolzenem Zustand 
Naphthalin, fest, gereinigt, mit einem Schmelzpunkt)=75 Grad C 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor)S%, max. Dichte gemaess Zulassung 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-sec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
4,4'-0iaminodiphenylmethan (p,p'-Methylendianilin, MOA), fest 
4,4'-0iaminodiphenylmethan (p,p'-Methylendianilin, MOA), geschmolzen 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Thiapentanal 
4-sec-Butylphenol, fest 
4-tert-Butylphenol, fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
Acrylamid, fest 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.(=61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
An i 11 n 
Benzonitril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
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Klasse-Zi f fer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3 2c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 

4. 1 - 11 c 
4. 1 - 11 b 
5 . 1 - 4c 
6.1- 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 1 7c 
6. 1 - 14c 
6.1 - 14c 
6. 1- 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 1 7c 
6. 1 - 1 7c 
6. 1 - 20c 
6.1 - 14c 
6.1- 14c 
6.1 - 17c 
6.1 - 17c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6.1 - 13c 
6.1- 13c 
6.1- 13b 
6. 1 - 11 b 
6.1 - llb 
6.1 - !Sb 
6.1- 14c 
6.1 - 14c 
6.1- 14c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12b 

Auflage 

H2 

B 

B 

B 
M 

c 
c 
E 
A,B 

B 1 

B 

B 

A,C 

H8 

C2 

E 

0 
B,H6 
E 
E 

E 
E 
H3 
H3 
c 

M 

B,H8 

C4, M 



Stoffbezeichnung 

Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiiso cyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kresole 
Mononitrotoluole, fluessig 
N,N-Di-n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethyl-N-benzylanilin (N - Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol. geschmolzen 
To luidine, fluessig 
Xylenole, fest 
Xylenole, fluessig 
Xylidine 
alpha-Naphthylamin 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-An isidin (meta-Methoxyanilin) 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
para-Anisidin, fest (para - Methoxyanilin) 
para-Toluidin, fest 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisi ert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
3-(2-Aminoaethylamino)-propylamin 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Ameisensaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88<=Dichte<=0,957 bei 15 oC in Wasser, 1 0(Ammoniak< =35 % 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Buttersaeureanhydrid 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Dicycloh exy lamin 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5% und Methanol( = 35%; Flammpunkt)61 Grad C 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexameth ylendiam in, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methacrylsaeure, stabilisiert 
N,N-Diisopropylaethano lamin (N,N-Diisopropylaminoaethanol) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Piperazin (1,4-Diaethylendiamin), 65%-ige waessr. Lsg., geschmolzen 
Piperazin ( 1,4-Diaethylendiamin), wasserfrei, fest 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahydrat), fest 
Triaethylentetramin 
n-Buttersaeure 
n-Propylaethanolamin 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

6. I - 14b 
6. I - 19c 
6. 1 - 13c 
6.1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6.1 - 14b 
6 .I - 12b 
6. I - 12c 
6. 1 - 12c 
6. I 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6.1 - 12b 
6. 1 - 13b 
6.1 - 13b 
0.1 12b 
6. I - 14b 
6. I 14b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12 c 
6 .I - 24c 
6. I - 12c 
6. I - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 12b 
6. 1 - 24c 
6. I 24 c 

8 54c 
8 - 53b 
8 54c 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 43c 
8 - 45b 
8 - 45b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 53 c 
8 - 34 b 
8 - 63c 
8 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 32c 
8 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 54c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 52 c 
8 - 52c 
8 52c 
8 - 53b 
8 32c 
8 - 54c 

Auflage 

A,T 
B,C,T 
c 
B, C, T. 
B,C,T 

A,D,N 
D 

H6 

N 

N 
N 
D 
D 

E,T 
H2 

C2 
C2 
E,T 

D 

B 
C3 

D 

M 
A,D,N 

D 

D,H5 
D,T 
D 
D 

*)n.a.g. ~ soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t l e r e n Tempera­
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Hassstab fuer die stoffb ezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n 1 s c h r e in e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, AbfaelLe 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
t ionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase aussc he iden! 

A : wasserfrei 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001% 
B : bromid- und chloridfrei 
B1 : Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische gesaettig te 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pR-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pR-Wert zwischen 3 und 6 
D : Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
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E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : f luoridfrei 
F1: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chiaridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B . mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
ti sc he Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoe chstens 30 Grad C), 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, i nsbes ondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerd ern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fl uessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

MI: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank ge mitt elte Fluessi gkeits­
temperatur ho ec hstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks er h alten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuel lt und ansch liessend dicht 
ve rs c hlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Sticksto ff oder einem 
anderen geeigneten tr ocke nen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beauf schlagen. Ein lieberdruck mu ss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerun g des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mi t mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befo erde rn bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimat ische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
11 Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich. 11 

gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''N i c ht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendli c he Gase . '' 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer: 313 
Anhang zum Zulassungsschei11 

D/70 475/TC 

Antragsteller :Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co.KG 
Antragsnummer :1 .5/ 11992 

Teil 4: Zugelassene Stoffe fuer den inter national en (grenzueberschreitenden) Verkehr nach ADR- RID und nach ~GVSee 
fuer Tanks mit Untenentleerung nach Zeichnungs-Nr.ll331-08 

Klasse-Ziffer 
nach 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl-1-propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbino1) 
Ameiseusaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal) mit -18(=Flammp .(23 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal, Acetaldehyddimethylacetal) mit Flp,( -1 8 oC 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dichlorpropen (trans) 
1,2-Dimethoxyaethan (Aethylenglykoldimethylaether) 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1,5 - Dichlorpentan (Amylendichlorid) 
1-Aethylpiperidin (N - Aethylpiperidin) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
!-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeure-2-aethylbutyl es ter, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-C h l orpropan (lsopropylchlorid) 
2-Methyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
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ADR/RID 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 31c 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Aufla ge 

0000 B 
8 . 0 1779 H2 
8.0 1848 
3. 2 2362 E 
3 .2 2377 
3. 1 2 377 
3.3 249R B 
3. 3 1993 
3. 3 2049 
3. 2 1993 A,C 
3. 2 2252 N 
3. 3 2 3 25 
3. 3 2520 N 
3. 3 2049 
3. 3 2049 
3. 2 1993 A,C 
3. 2 2 38 6 D 
3. 2 1107 A,C 
3. 3 1989 
3. 3 110 5 B 
3.3 2310 
3.3 1177 
3. 3 2 27 5 B 
3. 2 117R 

0000 B 
0000 M 

3.2 1107 A,C 
3. 1 2356 c 
3 . 3 110 5 B 



Klasse-Ziffer 
nach 

Stoffbezeichnung 

2-Methyl-2-butanol (tert -Amylalkohol, Am y lenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3 , 3-Dichlorpropen 
3-Methyl-1-butanol (optisch inaktiver Gaerungsamylal kohol) 
3-Methyl-2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbi nol) 
3-P e ntanol (Diaethylcarbino l) 
4-Methoxy-4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Met h ylhexan -2- on 
Aceta l (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceto n 
Acetonoele mit ei nem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von wen iger als 0 Grad C 
Aethanol (Aethylal k ohol) , waessr. Lsg. mit 247.<Aethanol( ~70 7.,incl . alkoh. Getr. 
Aet hanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylaceta t (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisier t 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit -18(~Flammpunkt < 23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr . Lsg. mit einem Flammp. ( -18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt)~23 Grad C 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethy lb enzol , technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethyl buty rat (Butters aeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Croto nsaeure ae thylester) 
Aethylenglykoldiae thylae ther (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aeth oxyaetha nol,Aethyl-Cellosol ve ) 
Aethylenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexald e hyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsae ureaethylester) 
Aethylmethacrylat, stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aet h y lprop io nat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Allylacetat 
Ally la ethy l ae th er (Aethylallylaether) 
Amylace~ate, mit -18<~Flammpunkt(23 Grad C 
Amylalkohol, primaer (Gemisch von I- Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentaso le), mit O< ~Flp. (23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Penta sole), mit Flp.>~23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylchlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmer captan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnitrat, Isomerengemisc h 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzald,;hyd 
Be nz o 1 
Bremsflu essigkei t, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsflu essigkeit, hydraulisch mit einem Flammpu nkt von weniger als 0 Grad C 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylaceta t) 
Butyltoluol e , mit einem Flammpunkt<~61 Grad C 
But y ltoluol e, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
But y raldehyd (Butanal) 
Butyron i tril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlortaluale (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclohepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexan on 
Cyclohexen, mit -1 8<~Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylamin, mit -18(~Flammpunkt (2 3 Grad C 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Cyclopent e n 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt<~55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<~Flammpunkt<~55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylamin 
Diaet hylaminoaethanol (N ,N -Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino)-aethanol) 
Diae thylbenzol, Isomerengemisch mit 23<~Flammpunkt<~S5 Grad C 
Diaethylbe nzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 

ADR/RID 

3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31 c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22 b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
1 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - I 7b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31 c 
3 - 31 c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32 c 
3 - 32 c 
3 - 3b 
3 - 11 b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 

Klasse 
n ach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

3. 2 
3.3 
3. 2 
3.3 
3. 3 
3.3 
3.3 
0.1 
3. 3 
3. 1 

3. 1 
3.2 
3. 2 
3.3 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3.2 
3. I 
3. 3 
3. 3 

3. 2 
3. 2 
3. 3 
3. 2 
3.3 
3.3 
3 . 3 
3 . 3 
3.3 
3. 1 
3.3 
3.2 
3 . 3 
3 . 2 
3 . 3 
3.2 
3. 1 
3.2 
3.2 
3.2 
3 . 3 
3.2 
3. 3 
3.3 
3. 2 
3 . 3 
3 . 2 
3. 3 
3.3 
3 .3 

3 . 2 
3.2 
3.2 
3.2 
3. 3 
6. I 
6. 1 
3.2 
3. 2 
3. 3 
3.3 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3. 1 
3.3 
3. 2 
3. 1 
3. 3 
3.2 
3. 3 
3.2 
3. 1 
3. 3 
3.3 
3. 1 
3.3 
3. 3 

3. 3 
3. 3 
3 . 2 
3 . 1 
3. 1 
3. 3 
3. 3 
3. 3 

1105 
1105 
1993 
110 5 
110 5 
1105 
2293 
2667 
2302 
1088 
0000 
0000 
1090 
109 I 
1091 
1170 
1170 
I I 7 3 
I 917 
2270 
2270 
2 27 0 
2 2 7 1 
0000 
I I 7 5 
I I 79 
11 RO 
1862 
1 15 3 
I 171 
1172 
1188 
1189 
1190 
1191 
2385 
119 2 
2277 
2524 
1195 
2615 
2333 
2335 
1104 
1 I 0 5 
1105 
1105 
2620 
1107 
1109 
I 11 I 
1110 
1112 
2222 
0000 
1114 
11 18 
1118 
2346 
2708 
2667 
2667 
1129 
2411 
1134 
2238 
114 3 
2241 
2242 
1 14 5 
1915 
2 25 6 
2256 
2 24 3 
2 35 7 
30 54 
2358 
I 146 
2 24 4 
2245 
2 24 6 
114 7 
1147 
0000 
1148 
1148 
1148 
2373 
1 154 
268 6 
2049 
2049 

ll 
ll 
A,C 
ll 
B 
ll 

c 
c 

B 

ll 

M 
ll 
B 
B 

E 

N 

M 
B 

H3,N 
H3,N 

B 
B 
B 

A,C 

A,B 

N 

A,C 
A,C 
N 

N 
N 

MI ,N 

B 

D 
A,D,N 
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Klasse-Ziffer 
nach 

Stoffbezeichnung 

Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentano n) 
Diaethylsulfid (3 -Th iapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Dichlorpentan, Isomerengemisch 
Dicyclopentadien 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylketon (2,6-Dimethyl-4-heptanon, Isovaleron) 
Diisopropylaether (Isopropylaether) 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, 25%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 40%ige Loesung in Wasser 
Dirnethylcarbonat 
Dimethylcyclohexane 
Dimethyldisulfid (2,3-Dithlabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoeldestillate , n.a.g., 0 (=Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfu ral (Furfuraldehyd) 
Fuseloe l (Gaerungsamylalkohol) 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heptane 
Hexa ldehyd 
Hexane 
Hexanale 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobu tylam in 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2-methylpro pa n) 
Isobutylformiat 
lsobutylisobutyrat 
lsobutylmethacrylat, stabilisiert 
Isobutyl pr op i o n a t 
lsopropenylacetat 
lsoprope nyl b enzol (Methylstyrol), stabilisiert 
lsopropylacetat 
lsopropylbenzol (Cumol) 
lsopropylbutyrat 
lsopropylformiat 
lsop r opylisobutyrat 
lsopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
lsop rop ylpropiona t 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)(•I,I bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)(=I,I bar,n.a. g . 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. <-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)(=I,I bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. <-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)>1,75 bar,n.a.g. 
Ko hlenwasserst of f-Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(50 oC)I,I bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Koh lenwass ers t offe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(=I,I bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)(•I,I bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. ( -18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)I,I bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt<-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC)>l,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)(•I,I bar, n.a.g. 
Leichtael 
Loesungsxylol DIN 51633 - C8HIO 
Mesityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylal (Dimethoxymethan, Formaldehyddimethylacetal, Formal) 
Methylamin, wa ess r. Lsg. mit max . Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methy lbenzoat 
Methyl butyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Me thylcycl o hexanon 
Methylcyclopentan 
Me thylis obutylketo n 
Methy lisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
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ADR/RID 

3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - Ia 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

3. 3 
3. 2 
3.2 
3. 2 
3. 3 
3.3 
3. 3 
3. 2 
3. 3 
3. 3 
3. I 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3 . 2 
3. 2 
3. 2 
3. I 
3. 2 
3. 3 
3. I 
3. 2 
3.3 
3. 2 
3. I 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3. 3 
3. 2 
3 . 3 
3. 3 
3. 3 
3.3 
3. 2 
3.3 
3. I 
3.3 
3. 3 
3.2 
3. 3 
3. 2 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3.3 
3. 3 
3. 2 
3.2 
3.3 
3.2 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. I 
3.2 
3.3 
3.3 
3 . 2 
3.2 
3. I 
3. I 
3 . I 
3.3 
3 .3 
3. 2 
3.2 
3. I 
3. I 
3. I 
3.3 
3.3 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3. 2 
3. I 
3. I 
3. 3 
6.1 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 

2366 
115 6 
2375 
2359 
1152 
2048 
1202 
1993 
2 361 
1157 
I 159 
115 8 
1160 
1160 
1161 
2263 
2381 
1164 
I 165 
2052 
2384 
2383 
2710 
1268 
1271 
1863 
1863 
2387 
1199 
120 I 
1866 
1866 
1202 
1202 
1206 
1207 
1208 
2282 
1105 
I 213 
2527 
1214 
2709 
I I 2 7 
2393 
2528 
2283 
2 394 
2403 
2 30 3 
1220 
I 918 
2405 
1281 
2406 
2402 
2409 
1130 
I 2 7 2 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1993 
1223 
1256 
1229 
1230 
I 23 I 
1232 
1919 
1193 
1234 
1235 
1233 
2 938 
12 37 
1648 
2296 
2297 
2 298 
1245 
2400 
1247 
1993 

B 

B 
A,C 

D 

D 
D 
D 

B 

D 

A,C 

B 
BI 
BI 

B 
B 

M 

A,C 

M 

M 

BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 
BI 

B 

B 



Stoffbezeichnung 

Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylformamid 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrol idin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - I 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbe nzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Napht ha schwer DIN 51633 - CIO-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bitumen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - I 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetrapropylen (Propylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 

Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 

Tr imethylamin, wa essr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt g r oesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - Ia 
3 - 31 c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - !Sb 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3 2c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3!c 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3 2c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3!c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 

Tripropylen (P ropylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Diisobutylen (2,2, 4-Tr imethyl -1-p enten) 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-P inen 
beta-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl-2-penten) 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec -Butyl alkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n - Buty l amin (1 -Amin obutan) 
n-Buty lbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethy lest er) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n -Butyl glykolacetat 
n-Butylmercap tan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybu tan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n - Bu t ylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23<=Flammp.< =55 Grad C 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 55(Flammp.<=61 Grad C 
n-Propanol 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

3. 2 
3.2 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 2 

3. I 
3. I 
3. 3 
3. 3 
3. I 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3. I 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3 . 2 
3. 2 
3. 2 
3. I 
3 • 2 
3. 2 
3. 3 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3. 3 
3.3 
3.3 
3. 2 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3. 3 
3 . I 

3. 2 
3. 3 
3. 2 
3. 2 
3 • 2 
3. 2 
3. 3 
3. 2 
3.3 
3. 2 
3.2 
3. I 
3. 2 
3. 2 
3. 2 
3.3 
3 . 2 
3.3 
3.3 
3. 3 
3. 3 
3. I 
3.3 
3.2 
3. 2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.2 
3.3 
3. 3 
3.2 

3.3 
3 . 2 
3 . 2 

3.2 
3.3 
3.2 
3. 3 
3. 2 
3.3 
3.2 

3.3 
3.3 
3.2 

I 248 
1249 
2054 
2 2 6 5 
1920 
1262 
0000 
1203 
1203 
1264 
2 286 
1271 
12 23 
2313 
2401 
I 27 8 
I 2 79 
I 28 I 
1282 
19 22 
1288 
1288 
I 271 
I 271 
127 I 
I 25 6 
1256 
1136 
I 136 
2553 
2553 
2055 
1999 
1299 
13 00 
I 2 71 
12 71 
1 271 
1271 
1271 
1292 
2056 
0000 
24 12 
2850 
2414 
129 4 
1296 
1297 
2 32 9 
2057 
2 330 
2058 
1301 
I 2 7 I 
1307 
2050 
2367 
2 368 
2050 
2520 
114 7 
1109 
12 12 
2045 
1993 
1216 
I 219 
1106 
1107 
II I I 
1120 
1123 
2 348 
II 25 
0000 
1993 
I 12 7 
1128 
0000 
2 34 7 
2 227 
2 350 
1914 
2 352 
2 24 7 
1149 
0000 
1993 
1993 
1274 

B 

A,C 
A,C 

D 

M 

N 

R 

B 

A,C 

B 

M 
D 

A,C 

M 

A,C,M,N 

A,C 
A,C 
A,C 
1l 
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Stoffbezeichnung 

n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propyl benzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para - Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec-Butylaceta t 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlori d (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
Naphthalin in gesc hmolzen Pm Zttsta nd 

Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor>S%, max. Dichte gemaess Zulassung 
2,4-Toluylendiamin , fluessig 
2-Aethy l anilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-p ara-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-sec- Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
4,4'-Diaminodiphenylmethan (p,p -Methylendianilin, MOA), geschmolzen 
4-Ch1or-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Thiapentanal 
S-Chlor - ortho- toluidin (S-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
Acrylamid , waessrige Loesungen 
Aethylchloracetat (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoaceta t (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.<=61 Grarl C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Benzenitril 
Butylphenole , fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von h oec hstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Cyanamid , waessr. Lsg. mit hoechstens SO% Cyanamid 
Cyclohexylisocyana t 
Di-n - amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Dipheny lmethan- 4,4' -diiso cya nat 
'::pichlorhydrin 
Glutardialdehyd , waessr. Lsg. mit Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Isophorondiisocya nat (3-Isocyanatomethyl-3,S,S-trimethylcyclohexylisoc yanat) 
Kresole 
Mononitro toluole, fluessig 
N,N -Di-n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N - Diaethylanilin 
N- Aeth yl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt(a61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Nitroxylole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Phenylisocyanat 
Toluidine, fluessig 
Xylenole, fest 
Xy l enole , fluessig 
Xylidine 
alpha - Naphthylamin 
cis,trans,trans-1,5,9 -Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta- Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanil in) 
para-Toluidin, fest 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhexylamin 
3-(2-Aminoaethylamino)-propy1amin 
3-(Diaethylamino)-propylamin (N,N - Diaethyl-1,3-propandiamin) 
Acrylsaeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2 -Am inoaethanol) 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethy lph eny ldichlorsilan 
Ameisensaeure mit SO bis 70% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88(=Dichte<=0 ,9 S7 bei 1S oC in Wasser, !0(Ammoniak(=3S % 
Ammoniumpolysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Cyclohe xylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Diaethyldichlo rs il an 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Dicyclohexylamin 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
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Klasse-Ziffer 
nach 

ADR/RID 

3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31 c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 

4. l - I 1 c 
s. 1 - 4 c 
6. I - 12 c 
6. I - 12 c 
6. I - 17c 
6. I - !4c 
6. I - 14c 
6. I - 12c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 20c 
6. I - 17 c 
6.1 - 12c 
6. I - 16b 
6 . I - 12c 
6. I - 13c 
6.1-l3c 
6. I - 13b 
6.1 - 20b 
6. I - II b 
6. I - 11 b 
6. I - 14 c 
6. I - 14c 
6. I - 12c 
6. I - 12c 
6. I - 12 b 
6. I - !Sb 
6. I - 12c 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 19c 
6. I - 16b 
6. I - 13c 
6. '· - 19c 
6. I - 14 b 
6. I - 12b 
6. I - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. I - 12c 
6.1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. I - 12b 
6.1 - 12b 
6. I - 13b 
6. 1 - 13b 
6. I - !Sb 
6. 1 - 12b 
6. I - 14 b 
6. I - 14 b 
6. I - 12b 
6. I - 12c 
6.1-24c 
6. I - 12c 
6. I - 12 c 
6. I - 12b 
6.1 - 24c 

8 - S4c 
8 - S3c 
8 - S3b 
8 - S3c 
8 - 32b 
8 - S4c 
8 - S3b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 43c 
8 - 4S b 
8 - 4Sb 
8 - 37b 
8 - s 3b 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - S3b 
8 - 37b 
8 - S3b 
8 - S3c 
8 - 34b 
8 - 32b 
8 - 32c 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

3. 2 
3. I 
3. 3 
3. I 

3. 3 
3. 2 
3.3 
3. 2 
3. 2 
3.3 
3. I 
3. 2 
3. 3 
4. 1 
8.0 
6. I 
6. I 
6.1 
6. I 
6. I 
Ii.! 
6. I 
6. I 
6. I 
6. 1 
6. I 
6. I 
6. I 
6. I 
6. I 
6.1 
6. I 
6. I 
6. I 
6. I 
6. I 
6. I 
6. I 
6. I 
6. I 
6. 1 
6. I 
6. 1 
6. I 
6. I 
6. I 
6. 1 
6. I 
6. 1 
6. I 
6 • I 
6. I 
6. 1 
6. 1 
6.1 
6 • 1 
6. I 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. 1 
6. I 
6. I 
6. 1 
6. I 
6. I 
6. I 
8. 0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8. 0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
3.3 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 

1276 
1277 
2 364 
2 4 02 
00 00 
2046 
II 23 
2709 
I 12 7 
1123 
2709 
II 27 
1228 
1147 
2 30 4 
1908 
1709 
2273 
2 2 39 
2 2 28 
2 2 28 
2810 
2239 
278S 
2239 
2074 
I 181 
2666 
2369 
2S2S 
2839 
IS4S 
IS4 7 
2224 
2 2 28 
2 2 28 
2656 
26S6 
2810 
2488 
2841 
1S94 
2489 
2023 
2810 
2290 
2 07 6 
16 64 
2873 
24 32 
2274 
2 27 2 
27S4 
27S4 
2738 
166S 
2821 
2312 
2487 
1708 
2261 
2 261 
I 711 
2077 
2S18 
2810 
2431 
1708 
2Sl8 
30SS 
2276 
2 7 3S 
26 84 
2218 
2491 
1604 
2 4 3S 
1779 
2672 
2818 
2683 
1728 
2619 
2739 
1747 
2 3S 7 
1767 
2079 
2S6S 
2S86 
2789 
2790 

A,C 

A,C 

H8 
C2 

B,Hii 
F. 

E 
H3 
A,C 
c 

B,C 

B,H8 

C4,M 
B,C,T 
D 
A,T 
B,C,T 
E 
c 
B,C,T 

A,D,N 
D 

N 

N 
D 
D 

D 

D 
M 

D 
E,T 
H2 

C2 
C2 
E,T 
D 

E,T 

E,T 
D 

B 
B 
B 



Klasse-Ziffer 
nach 

Stoffbezeichnung 

Essigsaeureanhydrid 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0 ) =5% und Methanol<=35%; Flammpunkt<=61 Grad C 
Furfu rylamin 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Isobu tt ersaeureanh ydrid 
lsophorondiamin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Methac ryls aeure, stabilisiert 
N,N -Diaethylaethylendiamin 
N,N- Diisopropylaethanolamin (N,N-Di is opropylaminoaethanol) 
N,N -Dimethyl cyc lohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropa n) 
N-(2- Aminoa e thyl)-aethanolamin 
N- Aet h y l cyclohe xylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natriumhydroxid, waessr. Lsg. mit ei ner max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Pipe razin (1,4-Diaethylendiamin), 65%-ige waessr. Lsg., geschmolzen 
Prop ionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Triaethylentetramin 
n-Buttersaeure 
n-Dibuty1amin (Di-n-butylamin) 
n - Propyla ethanolamin 
sec-Di but ylam in (Di-sec-butylamin) 

ADR/RID 

8 - 32b 
8 - 63c 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 53b 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 
8 - 53c 
8 - 42b 
8 - 52c 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 

Klasse 
nach 

GGVSee UN-Nr. Auflage 

8. 0 
3.3 
3. 3 
8.0 
3. 3 
3. 3 
8.0 
8. 0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8. 0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 
8.0 

1 7!5 
!198 
2526 
!783 
2529 
2530 
2 28 9 
!814 
2922 
253! 
268 5 
2825 
2264 
2734 
2735 
2734 
2815 
18 24 
2579 
1848 
2 259 
2820 
2 248 
2734 
2734 

C3 

D 

M 
D 
A,D,N 

D 

D 

D,H5 
H3 
D 

D 

D 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern ni c ht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n 
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 
sind dabei b e ruecksichtigt. 

Tempera-
50 Grad C 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h reinen Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaell e 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tions rueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret ge nannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
A4: Wassergehalt weniger als 0,0017. 
B : bromid- und chloridfrei 
BI: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und alicyclische Resaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
F1: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chiaridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung rlurch klim a ­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

MI: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur volls t aendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

305 



W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich.'' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase.'' 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D /05 4 76/TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30 . Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere§ 6 und Anhang 8.1b -

der· Firma 
Cassella AG, 6000 Frankfurt am Main 61 

für das in der Anlage (Bericht des Technischen-Überwachungsvereins 
Baden e. V. vom 11 .08.1987) beschriebene Baumuster eines Tankcontai­
ners 

" Hersteller: 

cassella AG, 6000 Frankfurt am Main 61 

- b'Penbezeichnung des Herstellers: Transportbehälter 4 m' 

- Tankcontainerdaten:_ 

- Länge: 2300 mm, Breite: 1950 mm, Höhe: 2435 mm, 
Tankvolumen ca. 4000 1, Eigengewicht ca. 2060 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 10 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 6 bar (Überdruck), 
Prüfdruck : 9,1 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: Kesselblech HII nach DIN 17 155 
Tankinnenauskleidung: Genakor 100 

-Zeichnungen des Herstellers: . 

02480-011000-040 vom 07.09.1981 

02482-011000-041 vom 12.08.1982 
80030-X 43438-52c 866 vom 22.07.1986 

(Tankcontainer 4m 3 , 

Zusammenstellung) 
(Flanschdeckel DN80 PN16) 
(Arbeitsbühne für Tank­
container 4m3 ) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS entspricht. 

:i . Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend jährlich 
den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen 
Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser jährlichen Prüfungen ist 
die Tankinnenauskleidung der Tankcontainer gleichzeitig durch einen 
in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf Beschädi­
gung zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 
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3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der SAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu-
1 assung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.Z-411-78 
vom 17.05.1978 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/05 476/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben 8 AM an­
zubringen. 

3 .6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 17.12.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 18.12.1987 
Unter den Eichen B7 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag ~ 

"Vl!Lt .. ;, Oberr~~ungsrat 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 

Stoffbezeichnung 

Butanol 

Isopropylalkohol 

Anhang zum 
Zulassungsschein 

D/05 476/TC 

Klasse/ 
Ziffer 

3 - 3lc 

3 - 3b 

Bemerkungen/ 
Auflagen -



Stoffbezeichnunq 

Methanol 

Propylalkohol 

Bleiacetat, wässrige Lösung 

Natriumcyanid, wässrige Lösung 

Klasse/ 
Ziffer 

3 - 17b 

3 - 3lc 

6.1 - 62c 

6.1 - 4la 

Bemerkungen/ 
Auflagen -

Wässrige Suspension von 6.1 - l2c 
p-Toluidinhydrochlorid ca.8%ig 
und ca. 4%iger überschüssiger 
Salzsäure 

Aluminiumchlorid,wässrige Lösung 8 - Sc 

Ameisensäure mit weniger als 70% 8 - 32b 
reiner Säure (HCOOHl 

Ameisensäure mit mindestens 50% 8 - 32c 
aber höchstens 70% reiner Säure 

Ammoniak, wässrige Lösung mit 8 - 43c 
max. 25% Ammoniak 

Natriumhydroxid, wässrige Lösung 8 - 42b 

Natriumhypochlorit mit mehr 8 - 6lb 
als 5% aber weniger als 
16% akti v em Chlor 

Phosphorsäure 8 - llc 

Salzsäure 8 - Sb 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/05 477 /TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -

der Firma 
Cassella AG, 6000 Frankfurt am Main 61 

für das in der Anlage (Bericht des Technischen- Üb erwachungsvereins 
Baden e. V. vom 10.12.1987) beschriebene Baumuster eines Tankcontai­
ners 

- Hersteller: 

Cassella AG, 6000 Frankfurt am Main 61 

- Typenbezeichnung des Herstellers: Transportbehälter4m3 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge : 2500 mm, Breite: 1950 mm, Höhe: 2170 mm, 
Tankvolumen ca. 4000 1, Eigengewicht ca. 2730 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 10 000 kg, 
max. Betriebsdruck: 6 bar (Überdruck) , 
Prüfdruck: 9,1 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff : 1.4571 nach DIN 17 440 

- Zeichnungen des Herstellers: 

80030-X 43439-63c 866 vom 23.07.1986 (Tankcontainer 4m3, 
Zusammenstellung) 

01482-00040-0 vom 03 .08. 1986 (Flanschdeckel DN80) 
80030-X 43438-52c 866 vom 22.07 .1986 (Arbeitsbühne für Tank­

container 4 m3) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Ta nkcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi ­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr.Z-411-78 
vom 17.05.1978 zu versehen. Darüber hinaus ist jeder Tankcontai ner 
mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genannten Rechts­
vorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Inbetriebnahme der Heizung ist nur gestattet, wenn die Ver­
träglichkeit des Füllgutes mit den Tank- und Ausrüstu ngswerkstoffen 
nach TRTC 007 gewährleistet ist. 

3.6 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/05 477 /TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen . Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben BA Man­
zubringen. 

3.7 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen si nd zu 
beachten. 

3.8 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt . Sie gilt längstens bis zum 17.12.1997. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Berlin 45, den 18.12.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

J·t]· Di~f..~I . J . dwig 
Oberregi rungs at 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. Vaidyanathan 

Anla gen : Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

In Vertretung 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowie einem 
Stoffanhang) 
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Stoffbezeichnung 

Ordnungsnummer: 317 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/05 477/TC 

Antragsteller :Cassella AG 
Antragsnummer :1.5/11672 

2,2-Dimethyl -1- propanol (Neopentylalkohol, tert-Butylcarbinol) 
Ameisensaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dichlorpropen 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal) mit -18(=Flammp.<23 Grad C 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal, Acetaldehyddimethylacetal) mit Flp.<-18 oC 
1,1-Dimethylcyclohexan 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho-Diaethylbenzol) 
1,2-Dibrombenzol (ortho-Dibrombenzol) 
1,2 - Dichloraethylen (Ac etylendichlorid), Isomerengemisch 
1,2-Dichlorpropen (trans) 
1,2-Dimethoxyaethan (Aethylenglykoldimethylaether) 
1,2-Dimethylcyclohexan, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3-Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), rein, Flammpunkt)61 Gr a d C 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), technisch, Flammpunkt(=61 Grad C 
1,3-Dichlorpropen, Isomer engemisc h der cis-und trans-Form 
1,3-Dimethylbutylamin 
1,3-Dimethylcyclohexylamin, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,4-Dia ethyl benzol (para-Diaethylbenzol) 
1,4-Dimethy lcyclohexan, cis 
1,4-Dimethylcyclohexan, trans 
1,5-Dichlorpentan (Amylendichlorid) 
1 - Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom- 2-methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso - Amylbromid) 
1-Brompropan (n -P ropylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
I-Pentanol (n-Amylalkoh ol , prim.) 
2,3-Dichlorpropen 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2,5-Dimethyl-1,4 -d ioxan 
2-Aethyl-n-butylacetat (Essigsaeur e -2-aethylbutyl ester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbutylalkohol, 3-Methylolpentan) 
2-Aethylbuttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexanol 
2-Aethylhexylacrylat , stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec-Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2-Chlor - 2-methylbutan (iso-Amylchlorid, tert.) 
2-Chlorbenzotrifluo rid (ortho-Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Methyl-1 -but anol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2-butanol (tert-Amy l alkohol, Amylenhydrat) 
2-Pentanol (n-Amylalkohol,sec., Methylpropylcarbinol) 
3,3-Dichlorpropen 
3 -Ch lorbenzo tri fluorid (meta -Chl ortrifluormethylbenzol) 
3-Methyl-1 -but anol (optisch inaktiver Gaerungsamylalk ohol) 
3 -Methyl - 2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3 -P entanol (Diaethylcarbinol) 
4,4 - Dimethyl-1,3 -dioxan 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenz ol) 
4 - Methoxy -4-methylpentan-2-on 
4-tert-Butyltoluol 
5-Methylhexan-2-on 
Acetal (1,1-Diaethoxyaethan) 
Acetaldehy d (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremethylester 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlor id 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%<Aethanol(=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit -18<=Flammpunkt(23 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammp.(-18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt> = 23 Grad C 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
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Klass e - Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3 l c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3 b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3ic 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 3b 
3 - 25b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3 l c 

Auflage 

ß 
H2 

E 
A,C 

A,C 
A, I 
A,C 
N 

N 

A,C 
A,C 
A, C 
D 

A,C 
D 
A, C 
A 
A, C 
A,C 

B 
A,C 

N 

B 
M 
A,C 
A,C 
A, C 
A,C 
A,C 
A 
c 
ß 
B 
B 
A,C 
A 
R 
B 
B 
N 
A 

N 
c 
c 

E,Hl,T 
B 
B 

M 
B 
B 
B 

E 



Stoffbezeichnung 

Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethylendichlorid (1,2-Dichloraethan, Aethylenchlorid) 
Aethylenglykoldiaethylaether (1,2 - Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Ae thoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethy lenglykolmonoaethylaetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylae ther (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethylhexaldehyd (2-Aethylhexanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl -2-methylpropanoat) 
Aethyllactat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureae thylester) 
Aethy lmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
Aethy lmethacrylat , stabilisiert 
Aethylorthoformiat (Triaethoxymethan, Triaethylorthoformiat) 
Aethy lpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Aethylpropylaether (1-Aethoxypropan) 
Alkoholische Getraenke (23(-Flammpunkt(-61 Grad C) 
Allylacetat 
Allylaethylaether (Aethylallylaether) 
Amylacetate, mit - 18<-Flammpunkt(23 Grad C 
Amylal kohol, primaer (Gemisch von !-Pentanol und 2-Methyl-1-butanol) 
Amyla lkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<-Flp.(23 Grad C 
Amylalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.>-23 Grad C 
Amylbutyrate 
Amylc hlorid, Isomerengemisch 
Amylformiat 
Amylmercaptan, Isomerengemisch 
Amylmethylketon (2-Heptanon, Methylamylketon) 
Amylnit rat, Isomerengemisch 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Benzol 
Benzotrifluorid (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[2,2,1]-hepta-2,5 - dien, stabilisiert (Dicycloheptadien, stab.) 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Brombenzol (Monobrombenzol) 
Butandion (Diacetyl) 
Butoxyl (Methoxybutylacetat) 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt(-61 Grad C 
Butyltoluole, mit einem Flammpunkt)61 Grad C 
Butyraldehyd (Butanal) 
Butyronitril (Buttersaeurenitril, Propylcyanid) 
Chlorbenzol (Monochlorbenzol, Phenylchlorid) 
Chlor to1uole (ortho-; meta-; para-) 
Crotonaldehyd (2-Butenal), stabilisiert 
Cycloheptan 
Cyclo hepten (Suberen, Suberylen) 
Cyclohexan 
Cyclohexanon 
Cyclohexen, mit -18(-Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cyclohexen, mit einem Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, sta b ilisier t 
Cyclohexylacetat 
Cyclohexylamin, mit -18<-Flammpunkt (23 Grad C 
Cyclohexylmercaptan (Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisiert 
Cyclopentan 
Cyclopentanol 
Cyclopentanon 
Cyclopenten 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt( -55 Grad C 
Decahydronaphthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehydrolinalool 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<-Flammpu n kt<-55 Grad C 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit Flammpu nkt (23 Grad C 
Diaethoxymethan (Formaldehyddiaethylacetal, Aethyla l) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diaethylamin 
Diaethylaminoaethanol (N,N -Diaethylaethanolamin, 2-(Diaethylamino) - aethanol) 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit 23< - Flammpunkt( -55 Grad C 
Diaethylbenzol, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Diaethylketon (3-Pentanon) 
Diaethylsulfid (3 -Thiapentan, Aethylthioaethan) 
Diallylamin 
Dichlorpentan, Isomerengemisch 
Dicyclopentadien 
Dieselkraftstoff DIN 51601 - DK 
Diisobutylaether (Isobutylaether) 
Diisobutylamin 
Diisobutylketon (2,6-Dimethyl-4 -h ep t anon, Isovaleron) 
Diisopropylaether (Isopropylaether) 
Diisopropylamin 
Dimethylamin, 257.ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 40%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, 60%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit Sdb.)35 Grad C und -18<-Flammp. (23 Grad C 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit Sdb.)35 Gra d C und Flammpunkt(-18 Grad C 
Dirnethylcarbonat (Kohlensaeuredimethylester) 
Dimethyldioxane mit -18(-Flammpunkt(23 Grad C 
Dimethyldioxane mit 23(-Flammpunkt(-55 Grad C 
Dimethyldioxane mit 55(Flammpunkt(-61 Grad C 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 18b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3h 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
1 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 3b 
3 - 3b 
3 - 3!c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - llb 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3Jc 
3 - 3Jc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - !Sb 
3 - 22h 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 

Auflage 

F.,T 
N 

M 
B 

B 
H3,N 
H3,N 

B 
B 
B 

A,C 

A,B 

A 

A,C 

N 

A,C 
A,C 
N 

N 
N 

Ml,N 

B 

D 
A5,D,N 

ß 

B 
A,C 

D 

D 
D 
D 
D 
D 
n 

N 
N 
N 
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S t o ffb ez ei c hnung 

Di methyldioxane mit Flammpunkt)61 Grad C 
Dimethyld i su lfid (2,3-Dithiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Dipropylamin 
Dipropylketon 
Erdoe ld esti ll a t e , n.a.g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-No rmalb enzi n DIN 51635 - A 
Flugzeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate , Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flug zeugtreibstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
Furfural (Furfuraldehyd) 
F us e loel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoe l 
Harze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Harze, gelo e s t in Kohlenwassersto ff(- Gemischen), Flammp. > SS Grad C, n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
Heizoel S DIN 51603 
Heptane 
Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanole 
Isoamylalkoh o l (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobutylacetat 
Is o butylacryl a t , s t ab i li sie r t 
Isobutylamin 
Isobutylbenzol 
Isobutylchlorid (1-Chlor-2 - methylpropan) 
Isobutylformiat 
Isobutylisobutyrat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
I so butylpropionat 
Isopentan 
Isopren , stabi lisiert 
Isopropenylacetat 
I sopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Isopropy lbut yra t 
Isopropy lf ormiat 
Isopropylis obutyra t 
Isopropylmercaptan (2-Propanthiol) 
Isopropylnitrat 
Isopropylpropionat 
Kampfe r oel 
Kie fernoel 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)<=1,1 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)< = 1,1 bar,n.a.g. 
Ko hlenwas sers toff-Gemische, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC) <= 1,1 bar,n .a.g. 
Kohlenwasserstoff - Gemische, Flammp .< -18 Grad C,Dampfdruck(50 oC))1,75 bar,n.a.g. 
Kohlenwasserstoff-Gemische, Flammp.<-18 oC,Dampfdr.(50 oC)1,1 bis 1,75 bar;n.a.g 
Kohlenwasserstoff -Ge mische, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwass e rstoffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemische, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC) <=1 ,1 bar, n.a.g . 
Kohlenwasserstoffe, Flammp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)1,1 bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC)>1,75 bar,n . a .g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammpunkt(-18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)(=1,1 bar, n.a . g. 
Leichtael 
Loes ungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mes ityloxid 
Methanol (Methylalkohol) 
Methyl-tert-butylketon 
Methylacetat 
Methylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Methylacrylat, stabilisiert 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methylal (Dimethoxymethan, Formaldehyddimethylacetal, Formal) 
Methylamin, waessr. Lsg. mit max. Konz. 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methylamylacetat 
Methyl benzoa.t 
Methylbutyrat 
Methylcyanid (Acetonitril) 
Methylcyclohexan 
Methylcyclohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylformiat 
Methy lis obutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylorthoformiat 
Methylpropionat 
Methylpropylketon 
Morpholin 
N,N-Dimethylaethanolamin (2-Dimethylaminoaethanol, Deanol) 
N,N-Dimethylformamid (DMF) 
N,N-Di methylpropylamin (Dimethyl-N-propylamin) 
N-Aethylbutylamin 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31 c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3b 

Auflage 

N 
B 

D 

A,C 

B 

B1 
B1 

B 
B 

M 

A,C 

A 

M 

B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B 1 
B1 
B1 
B1 
B 1 
B1 

B 

A5,D,N 

D 



Stoffbezeichnung 

Nonane 
Octane 
Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 5 1 630 - A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Pr opylch l orid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt vo n weniger als 0 Grad C 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DI N 51631 - 3 
Solvent Naphtha l eicht DIN 51633 - C9 -Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit ei n em Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlen te erdes t i ll a t mit ei n em Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
St ei nkohlente ernaphtha mit einem Flammpunkt von we nig er als 0 Gr ad C 
Styrol( Vinylbenzol), mon omer, stabilisiert 
Teere (Asphalt, Bi turnen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Te s tbe nzin DI N 51632 - 3 
Testbenz in DI N 51632 - 4 
Testbenz i n DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetr ahydrofuran 
Te trahydronaphtha lin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetr a pr opy le n (Propylentetramer) 
Thioph en 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30 %, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Un d e can 
Valeraldehyd 
Vinyla ceta t, stab i lisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl-1-penten) 
alpha-Methylvalerald ehy d 
alpha-Pinen 
bet a -Diisobutylen (2,2 , 4-Trimethyl-2-penten) 
cis,cis-1,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis-1,2-Dichloraethylen (cis-Acetylendichlorid) 
cis-Decahydronaphthalin (cis-De calin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Octen 
iso-Pr opan o l 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und Sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylacrylat, stabilisiert 
n - Butylamin (1-Aminobutan) 
n-But y lbenzol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.<23 Grad C 
n-But y lbromid (1-Brombutan), mit Flammp .) a23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylprop i onat 
n-Butylvinylaether (Vinyl-n-butylaether) , stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-O c t y lchlorid (1-Chloroctan), t echnisch, mit 23(=Flammp.(=55 Grad C 
n -Octy l ch lori d (1-Chloroctan), technisch, mit 55(Flammp.(=61 Grad C 
n-Pentan 

Klasse - Ziffer na c h 
GGVS 

3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
J - 31c 
3 - 31 c 
3 - la 
3 - 3lc 
J - 31c 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - l5b 
3 - 22b 
3 1b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - Jb 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
J - 3 1 c 
3 - J1c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 1a 
J - 32c 
3 - 3b 
3 - 3 b 
1 - 22b 
3 - 22 b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3 2c 
3 - 31 c 
3 - 3 lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 2b 

Auflage 

B 

A,C 
A,C 
M,N 

D 

M 

N 
A,I 

B 

B 

A, C 

B 

M 
D 

A 
A 

A,C 

B,C , T 

M 

A,C,M ,N 

A,C 
A,C 
A,C 
A 
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Stoffbezeichnung 

n-Propanol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propylbenzol 
n-Propylmercaptan (1-Propanthiol) 
n-Tetradecan 
para-Cymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
See-Butylacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
te r t-But y la ceta t 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-1,2-Dichloraethylen (trans-Acetylendichlorid) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2,2'-Dichloraet h y laether (Bis(2-chloraethyl)-aether) 
2,3-Dichloranilin, fluessig 
2,4-Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2,6-Dichloranilin, fest 
2,6-Dichloranilin, fluessig 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-6-nitrotoluol, fest 
2 - Chlor- para -t oluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2-Chlorphenol, f luessig 
2-sec -But ylphenol 
2-ter t-Butylph enol 
3,4-Dichlorphenylisocyanat, fest 
3,4-Dichlorphenylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fest 
3 -Chlor-4-methylp henylisocyanat, fluessig 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
3-Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylanilin) 
3-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fest 
)-Chlor-para-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
3-Chlorphenol, fes t 
3-Chlorphenol, fluessig 
4-Chlor-2 - nitrotoluol, fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2 - methylanilin), fluessig 
4 -Chlorphenol, fest 
4-Chlorphenol, fluessig 
4-Thiapentanal 
5-Chlo r-2-nitrotoluol, fest 
5 -Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2 -methylanilin), fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6 - Chlor-meta-toluidin (6 - Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6 - Chlor - 2-methylanilin) 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aethylbromacetat (Bromessigsaeureaethylester) 
Aethylbromid (Bromaet han) 
Aethylchloracetat (Chloressigsaeureaethylester) 
Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2-Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2-Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit ei nem Flammp.<=61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybutyraldehyd) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Benzenitril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
Butylphenole, fest 
Butylphenole, fluessig 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Chinolin, mit einem Fl ammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasserfrei, stabilisiert 
Chlornitroaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyclohexy l isocyanat 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Dichloranllin, Isomerengemisch, fluessig 
Dichlormethan (Methylenchlorid) 
Diphenylmethan- 4,4'-diisocyanat 
Epichlorhydrin 
Glutardialdehyd, waessr. Lsg. mi t Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Hexamethylendiisocyanat 
Isophorondiisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kresole 
Methylchloracetat 
Monochloraniline, fluessig 
Mononitrobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
N,N-Di-n-butylaminoaethanol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanilin 
N-Aethy l-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
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Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 

6. 1 - !Sc 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6 . 1 - 19b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 16c 
6 . 1 - 14c 
6 . 1 - 14c 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19b 
6. 1 - l9b 
6. 1 - l9b 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6.1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6 . 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 20c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6 . 1 - 17c 
6 . 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - l6b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - !Sb 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - l3b 
6. 1 - 20b 
6. 1 - 11 b 
6. I - llb 
6. I - !Sb 
6. I - !Sb 
6. I - 14c 
6. I - 14c 
6. 1 - 14 c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 17c 
6. I - !Sb 
6. 1 - 12b 
6. I - 18b 
6. I - 12c 
6. I - 14b 
6. I - 12b 
6. 1 - !Sc 
6. 1 - 19c 
6. 1 - !6b 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 19b 
6. I - 19c 
6. I - 14b 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. I - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 

Auflage 

B 

A,C 

A, C 

A,I 

A, C 
E,T 
E 

B, C , T 
E 
E,H S 

A, C, H 5 
E 
A 

E,C,T 
C, E ,HS,T 
C,E,T 
C , E,HS,T 
A,C,HS 
E 
E 
E 
A,HS 
A, HS 
A,C, 'IS 
E 
E 
A,HS 
A,HS 

A, C,HS 
E 
E 
E 
E 
E 
H3 
A, C 
Hl 
A, C 
c 
A,C 
C,T 

B,C 

M 
A,C,Hl 

B,H8 

E,H2 
A,C 
A,E,M 
C4,M 
B,C,T 
D 
A,T 
E 
A,C,H 
B, C, T 
E 
c 
B,C,T 
B,C,T 

A,C 
E 

AS,D,N 
D 



Stoffbezeichnung 

N-Aethyltoluidine mi t ei nem Flammpunkt von mehr als 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt(=61 Grad C 
N-n ormal-Butyl anil in 
Nitroxylole 
Phe no l, (nicht alkalische) Loesungen 
Ph eno l, geschmolzen 
Phe ny lisoeyanat 
Tetraehloraethylen (Pe r ehloraethy len) 
Tetrachlorkohlenstoff 
Toluidine, fluessig 
Tr ieh lora ethy l en 
Xylidine 
cis,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-Anisidin (meta-Methoxyanilin) 
meta-Chlornitrob e nzol (1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
ortho-Ani sidin (ortho-Methoxyanilin) 
Ortho-Chlornitrobenzol ( 1- Chlor-2-nitrobenzol), fest 

61 Grad c 

ortho-Diehlorbenzol (1,2 -Di ehlorbenzol) 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
trans,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabil is iert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Ae thylh exylamin 
3-(2-Aminoaethylamino) -propylamin 
3-(Di aeth yl amino)-propylamin (N,N-Diaethyl-1 ,3-propandiamin) 
3-Chl orpr opyltriehlorsilan 
Acryl saeure, stabilisiert 
Aethanolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylehlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylph enyldiehlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameiseusaeure mit SO bis 70% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit 70 bis 85i. reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88<=Diehte<=0 ,957 bei 15 oC in Wasser, 10(Ammo n iak( =3 5 % 
Ammoniumhydrogenfluorid (Amm on iumbifluorid), waessr . Lsg. 
Ammoniump olysulfid, Loesungen 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr al s 61 Grad C 
Amyltriehlorsilan 
Antimonpentaehlorid, flues s ig, rein (SbClS) 
Antimonpen taflu orid (SbFS) 
Benzo tri ehlorid (Triehlormethyl benzol) 
Be nzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
But tersaeurea nhydrid 
Butyl t riehlorsilan 
Chlorphenyltriehlorsilan, Isomerengemisch 
Cyel ohexe nyltrichlorsilan 
Cyelo hexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyelo he xyltriehlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2 ,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosphorylehlorid 
Dichlorphenyltriehlorsilan 
Dieyelohexylamin 
Dimethylthiophosphorylehlorid 
Diphenyldichlorsilan (Dichl ordiphenylsila n) 
Dodeeylbenzolsulfo nsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Sae ur e 
Essig sa eure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80 % reiner Sa eur e 
Essigsaeureanhydrid 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH O>=S% und Metha n o l(=35 %; Flamm punkt ( = 61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCHO)=S% und Meth a nol<=35 %; Flammpunkt)61 Grad C 
Furfu r ylamin 
Hexamethylendiarnin, fest 
Hexa meth ylendiami n, waessrige Loesungen 
Isobutt ersa eu re 
Isobuttersaeureanhydrid 
Isophorondi amin 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20 % KOR 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte g em aess Zulassungsschein 
Kresole, waessr. alkalische Loesung mit max. Dichte gemae ss Zulassungsschei n 
Methacrylsaeure , stabilisiert 
Misc hung en von Salpet er saeure(S% bis max. 8%) mit Se hw efe lsae ure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Schwefelsaeure 
Mischu n gen von Salpetersaeure(8% bis max. 30%) mit Sehwefelsaeure(rnax. 80%) 
N,N-Diaethy la et hylend iamin 
N,N-Diisopropylaethanolamin (N, N-D iisopropylami noaethanol) 
N,N-Dimethyleyclohexylamin 
N,N-Dimethyltrimethylendiamin (N,N-Dime t hyl- 1, 3-diaminopropan) 
N-(2-Aminoaethyl)-aethanolamin 
N-Aethyleyclohexylamin 
N-Aminoaethylpiperazin 
Natri umh ydroxid, waessr. Lsg . mi t einer max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Phenol, waessr. alkalische Loesung mit maxima l er Dich te gemaess Zulassungsschein 
Pheny l triehlorsila n 
Phosphoroxychlorid (Phosphoryle h lori d) (POC13) 
Phosphorsaeure mit hoeehstens 75% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr a ls 75% u nd hoeehstens 80% H3P 04 
Phosphorsaeure mit mehr als 80% und hoeehstens 85% H3P04 
Phosphorsaeur e mit mehr als 85% H3P04 
Phosphor t riehlorid (PC13) 
Propionsaeure mit mindestens 50% reiner Saeure 
Pyridazinhexahydrat (1,4-Diaethylendiaminhexahyd rat), fest 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS 

6 . 1 12b 
6. 1 - 12b 
6 . 1 - 12b 
6 . 1 - 12b 
6 . 1 - 13b 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 18b 
6 . I - !Se 
6. 1 - !Sb 
6. I - 12b 
6. 1 - !Se 
6. I - 12b 
6. I - 24e 
6 . 1 - 12e 
6 . 1 - 12b 
6. 1 - 12e 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 15e 
6 . 1 - 24 c 
6. 1 - 2 4 c 

8 - 54e 
8 - 53c 
R - 53b 
8 - 53e 
8 - 37b 
8 - 32b 
8 - 5 4c 
8 - 64b 
8 - 53 b 
R - 37b 
R - 37b 
8 - 32e 
R - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43e 
8 - 26 b 
8 - 4Sb 
8 - 45b 
R - 37b 
8 - 2 1b 
R - 26b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 32e 
8 - 37b 
R - 37b 
8 - 37b 
8 - 53 b 
8 - 37b 
R - 37b 
8 - 53b 
R - 36b 
8 - 37b 
8 - 53e 
8 - 36e 
8 - 37 b 
8 - 34 b 
8 - 32b 
8 - 32e 
8 - 32b 
8 - 63e 
8 - 63e 
8 - 53e 
R - 52e 
8 - 53b 
R - 32e 
8 - 32 c 
8 - 53e 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 32c 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 53b 
8 - 53e 
8 - 53b 
8 - 53b 
R - 54e 
8 - 53b 
8 - 53e 
8 - 42b 
8 - 42b 
8 - 37b 
8 - 2lb 
8 - 11 c 
8 - 11e 
8 - 11 e 
8 - 11 e 
8 - 21b 
8 - 3 2e 
8 - 52e 

Auflage 

H6 
B,C,T 
A,C 
A,C 

A,C 

N 

A,C,H S 

A,C,H S 
A,C 
N 
N 
D 
D 
D 

D 
E, H3, T 
M 

E,N,T 
D 
E,T 
E,M,T 
HZ 
H2 

H3 
C2 
cz 
E,T 
E,'T.' 
E ,T 
C, F., H3, T 
J) 

E,T 
E,T 
E , T 

E,T 
E,T 
D 
E, Hl, T 
E, H 1 , T 

E, H 1, T 
E,T 
B 

B 
B 

C3 
C3 

D 

M 

H2 

J) 

AS,O,N 

D 

D 

E,T 
E,T 
F 1 
F1 
F 1 
F 1 
E,T 
H3 
D 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS Auflage 

Salpetersaeure mit hoechstens 65% reiner Saeure 8 - 2b E 
Schwefelsaeure mit mehr als 90% und hoechstens 92% reiner Saeure 8 - lb 
Schwefelsaeure mit mehr als 98% reiner Saeure 8 - lb 
Schwefelsaeure mit mindestens 92% und hoechstens 98% reiner Saeure 8 - lb 
Siliciumtetrachlorid (SiC14) 8 - 2lb E,N,T 
Thioglykolsaeure 8 - 32b 

T i tantetrachlorid 8 - 2lb E,H3,T 
Triaethylentetramin 8 - 53b D 
alpha-Chlorpropionsaeure (2-Chlorpropionsaeure) 8 - 32c E,Hl,T 
n-Buttersaeure 8 - 32c 
n-Dibutylamin (Di-n-butylamin) 8 - 53b D 
n-Propylaethanolamin 8 - 54c 
sec-Dibutylamin (Di-sec-butylamin) 8 - 53b D 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n 
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 
sind dabei beruecksichtigt. 

Tempera-
50 Grad C 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder ~ischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001% 
A5: Wassergehalt weniger als 0,3% 
B : bromid- und chloridfrei 
BI: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und allcyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5- 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 pprn 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechs t ens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemitte l te Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind sc zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuch t igkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzan strichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich.'' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 



ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/ 53 478/ TC 

1. Hiermit wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl . I, S. 1550) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der Bekanntmachung vom 30. Juli 1985 (BGBl. I, S. 1550) -
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 1. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. August 1986 (BGBl. I, S. 1347) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang X des RID -, 

der Firma Umformtechnik Hausach'GmbH, 7613 Hausach 

für das in der Anlage (Bericht Nr. 311-87-5373 des Technischen­
Überwachungsvereins Baden e. V. vom 02.06.1987) beschriebene Baumu ­
ster eines Tankcontainers 

- Hersteller: Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

- Typenbezeichnung des Herstellers: TCL 800 

- Tankcontainerdaten: 

- Länge: 1380 mm, Breite: 1010 mm, Höhe: 1750 mm, 
Tankvolumen ca. 800 1, Eigengewicht ca. 700 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 1500 kg, 
max. Betriebsdruck: 3 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 4 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck : 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: X 10 CrNiNoTi 18 10 (1.4571) 

- Zeichnungen des Herstellers: 

701.172.00- 2a vom 22.10.1987 (Flüssigkeits-Ta nkcontainer TCL 800) 
701.173.00-2a vom 22.10.1987 (Behälter) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g. Prüfbericht 
einschl i eßlich Anhänge n (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufgeführten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der 
GGVS/GGVE/ADR/RID entspricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergeste ll t e Tankcontai ner 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkeh rend alle 2 1/ 2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechts vorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahme n die ser 2 1/2 - jähr i ­
gen Prüfungen is t das Tankinnere der Ta nkcontai ner glei chzei ti g 
durch einen i n den Rech t svorschriften gena nnten Sachverst änd igen 
auf Korrosion zu prüfen . 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach di eser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für di e Prüfung zus t ändi­
ge Sachverständige bes cheinigt hat, daß die Tankconta i ner und ih re 
Ausrüstung di eser Zulassung entsprechen bzw. daß die vor geschri ebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Erge bn i ss e erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 si nd der BAM i nne rhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparat uren an den nach dieser Zu­
lassung gef~rtigten Tankcont ainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschi l d nach Zeic hnu ngs-Nr . 
701 .173. 00- 2a vom 22.10 . 1987 zu versehe n. Darübe r hin aus ist j e­
der Tankconta i ner mit den übri gen Angaben nach den unte r 1. genann­
ten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen . 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längs seiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/ 53 478/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über di eser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe di e Buch staben BA Man­
zubringen . 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genann ten Auf l agen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zul assung wird unter dem Vorbehal t de s jederzeiti gen Wi­
derrufes erteilt . Sie gilt län gs tens bi s zum 11. 01.1 998. 

4. Festlegung der Kenn zeichnung nach CSC: 

Entfällt. 

1000 Be r lin 45, den 12 .01 . 1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORS CHU NG UD -PRÜF UNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 
im Auftrag: A 

-;7 : - ttJ~dwi g !C~~reg1 erun~~~ 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

Laboratori um 1. 51 
Transport beh älter 
für Ge f ahrgut 
in Ver t retung : 

il--: c L, 
Dip l. -I ng . A. Ulri h 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2 sowi e 
einem Stoffanhang) 

Ordnungsnummer : 318 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/53 478/TC 

Antragsteller :Umformtechnik Hausach GmbH 
Antragsnummer :1.5/11946 

Stoffbezeichnung 

2,2-Dimethyl -1-propanol (Neopentylalkohol, ter t -Butylcarbinol) 
Ameiseusaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
Propionsaeure mit weniger als 50% reiner Saeure 
1,1-Dichloraethan (Aethylidendichlorid, Aethylidenchlorid) 
1,1-Dichlorpropen 
1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal) mit -18(=Flammp.(23 Grad C 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 

Aufla ge 

B 
H2 

E 
A,C 
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Stoffbezeichnung 

1,1-Dimethoxyaethan (Dimethylacetal, Acetaldehyddimethyla ceta l) mit Flp.(-18 oC 
1,1-Dimethylcyclohexan 
1,2,3,6-Tetrahydrobenzaldehyd 
1,2,4-Trimethylbenzol 
1,2-Diaethylbenzol (ortho- Diaethylbenzol) 
1,2 - Dibrombenzol (ortho-Dibrombenzol) 
1,2-Dichloraethylen (Acetylendichlorid), Isomerengemisch 
1,2-Dichlorpropen (trans) 
1,2-Dimethoxyaethan (Aethylenglykoldimethylaether) 
1,2-Dimethylcyclohexan, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,3,5-Trimethylbenzol (Mesitylen) 
1,3 - Cyclooctadien, stabilisiert 
1,3-Diaethylbenzol (meta-Diaethylbenzol) 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), rein, Flammpunkt)61 Grad C 
1,3-Dibrombenzol (meta-Dibrombenzol), technisch, Flammpunkt<=61 Grad C 
1,3-Dichlorpropen, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,3-Dimethylbutylamin 
1,3-Dimethylcyclohexylamin, Isomerengemisch der cis-und trans-Form 
1,4-Diaethylbenzol (para-Diaethylbenzol) 
1,4-Dimethylcyclohexan, cis 
1,4-Dimethylcyclohexan, trans 
1,5-Dichlorpentan (Amylendichlorid) 
1-Aethylpiperidin (N-Aethylpiperidin) 
1-Brom-2 - methylpropan (Isobutylbromid) 
1-Brom-3-methylbutan (iso-Amylbromid) 
1-Brompropan (n-Propylbromid) 
1-Chlor-3-methylbutan (iso-Amylchlorid, prim.) 
1-Heptanal 
!-Pentanol (n-Amylalkohol, prim.) 
2,3-Dichlorpropen 
2,4-Pentandion (Acetylaceton) 
2,5-Dimethyl-1,4 -d ioxan 
2-Aethyl-n-but ylaceta t (Essigsaeure-2-aethylbutylester, iso-Hexylacetat) 
2-Aethylbutanol (2-Aethylbuty1alkohol, 3-Methylolpentan) 
2 -Aethyl buttersaeure 
2-Aethylbutyraldehyd 
2-Aethylhexano l 
2-Aethylhexylacrylat, stabilisiert 
2-Brom-2-methylpropan (tert-Butylbromid) 
2-Brombutan (sec - Butylbromid) 
2-Brompentan (sec-Amylbromid) 
2-Brompropan (Isopropylbromid) 
2-Chlor-2-methylbutan (iso-Amylchlorid, t ert.) 
2-Chlorbenzotrifluorid (ortho - Chlortrifluormethylbenzol) 
2-Chlorpropan (Isopropylchlorid) 
2-Met hyl-1-butanol (optisch aktiver Gaerungsamylalkohol) 
2-Methyl-2 - butanol (tert - Amylalkohol, Amylenhydrat) 
2 - Penta nol (n-Amylalkohol , sec ., Methylpropylcarbinol) 
3,3-Dic hlorpropen 
3 - Ch lorbenzotrlfluorid (meta-Chlortrifluormethylbenzol) 
3 -Methyl-1-but a nol (optisch inaktiver Gaerungsamylalkohol) 
3-Methyl - 2-butanol (iso-Amylalkohol, sec., Methylisopropylcarbinol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
4,4-Dimethyl-1,3 -d ioxan 
4-Chlorbenzotrifluorid (para-Chlortrifluormethylbenzol) 
4-Methoxy - 4-methylpentan- 2-on 
4 -t ert-Butyltoluol 
5 -M ethy lhexan-2-on 
Acetal (1,1 -D iaethoxyaethan) 
Acetaldehyd (Aethanal) 
Acetessigsaeureaethylester 
Acetessigsaeuremet hylest er 
Aceton 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Acetonoele mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Acetylchlorid 
Acrolein, stabilisiert 
Acrylnitri l (Vinylcyanid), stabilisiert 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24%(Aethanol<=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylacrylat (Acrylsaeureaethylester), stabilisiert 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit -18(=Flammpunkt (23 Grad C, Siedebegin n >35 Grad C 
Aethylamin , waessr. Lsg. mit einem Flammp. ( -18 Grad C, Siedebeginn)35 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit einem Flammpunkt)=23 Grad C 
Aethylamin, waessr. Lsg. mit max. 70% Aethylamin, Siedeb.(=35 Grad C,Flp.(-18 oC 
Aethylamylketon (3-0ctanon) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethylbutylaether (n-Butylaethylaether) 
Aethylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylcrotonat (Crotonsaeureaethylester) 
Aethy lendichlorid (1,2 - Dichloraethan, Aethylenchlorid) 
Aethy lenglykoldiaethylaether (1,2-Diaethoxyaethan, Diaethylglykol) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaethanol,Aethyl-Cellosolve) 
Aethylenglykolmonoae thyl aetheracetat (Aethylglykolacetat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonome thyla ether (Methoxyaethanol) 
Aethylenglykolmonome thyl aetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylenoxid und Propylenoxid, Mischungen mit hoechstens 30% Aethylenoxid 
Aethylformiat (Ameisensaeureaethylester, Aethylester) 
Aethy lhexaldehyd (2-Ae th y lh exanal, Butylaethylacetaldehyd) 
Aethylisobutyrat (Aethyl-2-methylpropanoat) 
Aethyll actat (Aethyl-2-hydroxypropanoat, Milchsaeureaethylester) 
Aethylmercaptan (Aethanthiol, Aethylthioalkohol) 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 3b 
3 3b 
3 - 25b 
3 - 17a 
3 - 1la 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 16b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 20a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - !Sb 

Auflage 

B 

A,C 
A,l 
A,C 
N 

N 

A,C 
A,C 
A, C 
D 

A,C 
D 
A,C 
A 
A,C 
A,C 

B 
A,C 

N 

B 

B 
M 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A,C 
A 
c 
ß 
ß 
B 
A,C 
A 
B 
B 
B 
N 
A 

N 
c 
c 

E,H1,T 
N 
M 
B 
B 

M 
B 
B 
ß 
B 

E 

E,T 
N 

H 



Stof f bezei c hnung 

Aethylmethacrylat, stabilisier t 
Ae thylorthoformiat (Triaethoxymethan , Triaethylorthoformiat) 
Ae t hylpr opi o nat (Pr o pionsaeureaethylester) 
Ae thylprop ylaether (1-Aethoxypropan) 
Aethyltrichlorsilan 
Al ko holis che Getrae nk e (23(=Flammpunkt<=61 Grad C) 
Al ly lacetat 
Allylae t hyl a eth er (A e thylallyla e ther) 
Al ly lami n (2 - Propenylamin) 
Al l ylbromid (3-Brompr o pen , Bromallylen) 
Al l ylchl ori d (alpha-Chlorpropylen , 3- Chlorpropen) 
Amyl acetate, mit -18<=Flammpunkt<23 Gra d C 
Amy lalkohol, primaer (Gemisch von !-Pentanol u nd 2-Methyl-1-butanol) 
Am y lalkohol, synthetis c hes Isomerengemisch (Pentasole), mit O<=Flp.(23 Grad C 
Amylalkoho l , synthetisches Isomerengemisch (Pe ntasole), mit Flp. ) =23 Grad C 
Am y lbutyrate 
Amyl chlorid, Isomerengemisch 
Amylfo rmiat 
Am y lmercaptan, Isomer e ngemisch 
Am ylmethylk e ton (2 - Heptanon , Methylamylketon) 
Am ylnitrat, Isomerengemisch 
An i sol (Phenylmethylaether) 
Benzaldehyd 
Be n z o 1 
Benzo trifluor i d (Trifluormethylbenzol) 
Bicyclo-[ 2 ,2,1]-hepta-2,5 - dien, stabilisier t (Dicyc loh ep tadien, stab.) 
Brem sflues s i gkeit, hydraulis c h mit einem F l ammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Bremsfluessigkeit, hydraulisch mit einem Flammpunkt von wenig er als 0 Grad C 
Br o mbenzol (Monobrombenzol) 
But a ndion (Diacetyl) 
But o xyl (Meth o xybut ylacetat) 
But yltoluole, mit e inem Flammpunkt<=61 Gr ad C 
Butyl tolu ole, mit einem Flammpu nkt)61 Grad C 
Bu tyraldehyd (Butanal) 
But y ronitril (Butt e rsaeurenitril, Propylcyanid) 
Chl o rbenzol (Monochl o rbenzol, Phenylchlori d) 
Ch lo ropren, stabilis i ert 
Chl o rtoluole (ortho-; meta-; para - ) 
Cr o tonaldehyd (2 - Butena l), stabili s iert 
Cycloheptan 
Cycl ohepten ( Suberen, Suberylen) 
Cyc lohexa n 
Cycl ohexanon 
Cyc lohexen, mit -18 < =Flammpunkt(23 Grad C, stabilisiert 
Cy clohexen, mit ein e m Flammpunkt von weniger als -18 Grad C, stabilisiert 
Cyc l o hexylacetat 
Cyc lohexylamin, mit - 18< =Flammpunkt<23 Grad C 
Cyc lohexylmer c aptan ( Cyclohexanthiol) 
Cyclooctatetraen, stabilisier t 
Cyc lope ntan 
Cyc lope n t a nol 
Cyc lopentanon 
Cyc l opent e n 
Decahydronaphthalin , Isomer engemi sch mit Flammpunkt<=55 Grad C 
Deca h yd ron a phthalin, Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Dehyd rolinalo o l 
Diace t onalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2-pentanon) 
Diacetonalkohol, technisch, acetonhaltig, mit 23<=Flammpunkt< =55 Grad C 
Diacetonalkohol, te chnisc h, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethoxym e than (Formaldehyddiaethylacetal, Aethylal) 
Diaethylaether (Aether, Aethylaether) 
Diae t hylamin 
Diaethylaminoaet h anol (N,N-Diae th y l aetha nolamin, 2-(Dia e thylamino)-aethanol) 
Diae thy lb enzol , Isomerengemisch mit 23<=Flammpunkt< =55 Grad C 
Diae thylb enzol, Is omeren ge misc h mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diae thylca rbona t (Aethylcarbonat) 
Diaethylk eton (3 -P entano n) 
Diae t hy ls u l fid (3 -Th iape ntan , Aethylthioaethan) 
Dially lamin 
Dichlo rpent an, Is omerenge misch 
Dicyclopentadien 
Dieselkraftstoff DIN 5160 1 - DK 
Dlisobut ylae the r (Isobuty l aethe r) 
Diisobut ylamin 
Diiso butylk e t o n (2,6-Dimethyl-4-heptanon, Isovaleron) 
Diisopro p ylae ther (Isopropylaether) 
Diisopropyl amin 
Dimethylamin , 25%ige Loe sung in Wasser 
Dimethyl ami n , 40%ige Loesun g in Wasser 
Dime th y lami n, 60%ige Loesung in Wasser 
Dimethylamin, waessr. Lsg. mit Sdb.)35 Grad C und -18<=Flammp.<23 Grad C 
Dimethylamin, waessr . Lsg. mit Sdb.)35 Grad C und Flammpunkt<-18 Grad C 
Dime thylam i n, waessr. Lsg. mit einem Siedepunkt <=35 Grad C, Flammp.(-18 Grad 
Dirne thylcarb ona t (Kohlensaeuredimethylester) 
Dimet hyldichlor sil an (Dichl ordim ethy lsilan) 
Dimethyldioxane mit -18<=Flammpunkt<23 Grad C 
Dimethyldi oxane mit 23<=Flammpunkt<=55 Grad C 
Dime thyldi oxane mit 55(Flammpunkt<=61 Grad C 
Dimethyl dioxane mit Flammpunkt)61 Grad C 
Dime thyldisulfid (2,3-Di thiabutan, Methyldithiomethan) 
Dirnethylsulfid (Methanthiomethan) 
Dioxan (1,4-Diaethylendioxid) 
Dipe nten 
Dipropyl ae t her 

c 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2la 
3 - 3lc 
3 - 17b 
3 - 17b 
3 - 15a 
3 - 16a 
3 - 16a 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3l c 
3 - 3l c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3l c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11 b 
3 - 3lc 
3 - 16a 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 18b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 3b 
3 - 2la 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 

Auflage 

M 
B 

E,T 
B 
H3,N 
H3,N 
B,H 
E,H,N 
E,H, N 

B 

B 
R 

A,C 

A,B 

A 

A,C 

N 

A,C 
A,C:,M,N 
A,C 
N 

N 
N 

Ml,N 

B 

D 
A5,D,N 

B 

B 
A,C 

D 

D 
D 
D 
D 
D 

D 

D 

E,T 
N 
N 
N 
N 
B 
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Stoffbezeich nun g 

Dipropylamin 
Dipropylk eton 
Erdoeldestil lat e, n.a.g., 0 <=Flammpunkt(23 Grad C 
FAM-Normalbenzin DIN 51635 - A 
Flugze ugtr ei bstoff fuer Turbinenaggregat e, Flammpunkt mindestens 0 Grad C 
Flugzeugtrei bstoff fuer Turbinenaggregate, Flammpunkt weniger als 0 Grad C 
Fluorbenzol 
F urfural (Furfuraldehyd) 
Fuseloel (Gaerungsamylalkohol) 
Gasoel 
Har ze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp. mehr als 55 oC, n.a.g. 
Har ze, geloest in Kohlenwasserstoff(-Gemischen), Flammp.)55 Grad C , n.a.g. 
Heizoel DIN 51603-EL-01 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 5 1603 
Heizoel S DIN 516~3 
Heptane 

Hexaldehyd 
Hexane 
Hexanale 
Isoamylalkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2,2-Dimethyl-1-propanol) 
Isobu tylac etat 
Isobutylacrylat, stabilisiert 
Isobuty lamin 
Isobuty lb enzol 
Isobu tyl c hlorid (1-Chlor-2-methylpropan) 
Isobu tylf ormiat 
Isobutylisobuty rat 
Isobutylmethacrylat, stabilisiert 
Iso butylpropionat 
Isopentan 
Isopren , stabilisiert 
Isopropenylacetat 
Isopropenylbenzol (Methylstyrol), stabilisiert 
Isopropylacetat 
Isopropylamin 
Lsop ropylbenzol (Cumol) 
Isop ropylbutyrat 
Lsopropy lformiat 
Isopropylisobutyrat 
Lsopropy lme rcap tan (2-Propanthiol) 
Isop ropylnitrat 
Lsopropylpropiona t 
Kampferoel 
Kiefernoel 
Kohlenwass erstof f-Gemische, Flammp. -18 bis 0 oC,Dampfdr.(50 oC)<=1,1 bar,n.a . g. 
Kohle nwasser stoff -Gemische, Flammp . 0 bis 21 oC, Dampfdr.(50 oC)<=1,1 bar,n.a.g. 
~oh lenwasserstoff-Gemische, Flammp.< - 18 Grad C,Dampfdruck(50 oC)< = 1,1 bar,n .a.g. 
Ko hlenwasserstoff-Gemische , Flammp,(-18 Grad C,Dampfdruck(50 oC))1,75 bar,n.a.g. 
~o hlenwasserstoff-Gemische, Flammp.(-18 oC,Dampfdr.(50 oC)1,1 bis 1,75 bar;n.a.g 
f-oh lenwasserstoff -Gemi sche, Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n,a.g. 
Kohlenwassersto ffe mit Flammpunkt von 21 bis max. 55 Grad C, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe und deren Gemisc he, fluessig mit Flammpunkt)55 Grad C , n.a .g . 
Koh lenwasserstoffe, Flammp. -18 bis 0 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flaomp. 0 bis 21 oC, Dampfdruck(bei 50 oC)<=1,1 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe, Flammp.< -1 8 Grad C,Dampfdruck(50 oC)1,1 bis 1,75 bar, n.a.g. 
Kohlenwasserstoffe , Flammpunkt(-18 Grad C, Dampfdruck(bei 50 oC))1,75 bar,n.a.g. 
Ko hlenwasserstoffe, Flammpunkt( - 18 Grad C,Dampfdruck(bei 50 oC)<=1,1 bar, n.a.g. 
Le ich tael 
Loe sungsxylol DIN 51633 - C8H10 
Mesi tyloxid 
Met hanol (Methylalkohol) 
Me thyl - tert -butylke t on 
Methy la ceta t 
Me thylaceton (Gemisch aus Aceton, Methylacetat und Methanol, wasserfrei) 
Me thylacrylat, stabilisiert 
Hethy laethylketon (Butanon) 
Met hylal (Dimethoxymethan, Formaldehyddimethylacetal, Formal) 
Methy lamin, waessr. Lsg. mit max. Konz, 40%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Methy lamin, waessr. Lsg . , Siedepunkt <=35 oC, Dampfdruck(50 oC)<~3 bar (absolut) 
Methylamylacetat 
Met hyl benzoat 
Met hylbutyrat 
Methy lcyanid (Acetonitril) 
Methy lcyclohexan 
Methy lcyclohexanon 
Methy lcyclopentan 
Hethylformiat 
Methylisobutylketon 
Methylisopropylaether 
Methylisovalerat 
Methylmethacrylat, monomer, stabilisiert 
Methylort hoformiat 
Methy lpropionat 
Methylpropylketon 
Methyltrichlorsilan 
Morpholin 
N,N-Dimethylaethanolamin (2-Dimethylaminoaethanol, Deanol) 
N,N-Dimethylformamid (DMF) 
N,N-Dimethy l propylamin (Dimethyl-N-propylamin) 
N-Aethy lbutylamin 
Nonane 
Octane 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 

3 - 31c 
3 - 22b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 22a 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 2a 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 20b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 11 b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 1a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 21a 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 

Auflage 

D 

A,C 

B 

B 1 
B1 

B 
B 

M 

A,C 

M 

A 

M 

B1 
B1 
B 1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B 1 
B1 
B1 
B1 
B1 
B1 

B 
B 

B 

E,T 

A5,D,N 

D 



Stoffbezeichnung 

Octanol 
Ottokraftstoff Normal DIN 51600 - N 
Ottokraftstoff Super DIN 51600 - S 
Paraldehyd 
Pentamethylheptan (Isododecan) 
Petrolether DIN 51630- A 
Petroleum DIN 51636 - A 
Picoline 
Piperidin 
Propylchlorid (1-Chlorpropan) 
Propylendichlorid 
Propylenoxid, stabilisiert 
Propylformiat 
Pyridin 
Pyrrolidin 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Schieferoel mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Schwefelkohlenstoff 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 1 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 3 
Solvent Naphtha leicht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - ClO-Ar 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteerdestillat mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von mindestens 0 Grad C 
Steinkohlenteernaphtha mit einem Flammpunkt von weniger als 0 Grad C 
Styrol(Vinylbenzol), monomer, stabil isier t 
Teere (Asphalt, Bi turnen), fluessig 
Terpentin 
Terpentinoelersatz 
Testbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetraaethylsilikat (Aethylsilikat, Tetraaethylorthosilikat) 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydronaphthalin (Tetralin) 
Tetrahydrothiophen (Thiophan) 
Tetramethylsilan 
Tetrapropylen (P r opylentetramer) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30 %, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Trimethylamin, waessr.Lsg., Siedepunkt<=35 oC, Darnpfdruck(SO oC) <= 3 bar (abs.) 
Trimethylchlorsilan 
Trimethylphosphit 
Tripropylen (Propylentrimer) 
Undecan 
Valeraldehyd 
Vinylacetat, stabilisiert 
Vinyltrichlorsilan, stabilisiert 
Wetterlampenbenzin DIN 51634 - A 
Xylole 
alpha-Diis obuty len (2,2,4-Trimethyl-1-penten) 
alpha-Methylvaleraldehyd 
alpha-Pinen 
beta-Diisobutylen (2,2,4-Trimethyl - 2-penten) 
cis,cis-1 ,5-Cyclooctadien, stabilisiert 
cis- 1,2-Di chloraethylen (cis-Acetylendichlorid) 
cis-Decahydronap ht halin (cis-Decalin) 
iso-Amylformiat 
iso-Butanol 
iso-Butyraldehyd 
iso-Decane 
iso-Oc ten 
iso-Propanol 
n-Amylamin (1-Aminopentan) 
n-Amylchlorid (1-Chlorpentan) 
n-Amylmercaptan (1-Pentanthiol) 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n - Butylacetat 
n -Butylacrylat, stabilisiert 
n-Buty lamin (1-Aminobutan) 
n-Buty lbenz ol (1-Phenylbutan) 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.(23 Grad C 
n-Butylbromid (1-Brombutan), mit Flammp.)=23 Grad C 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 
n-Butylchlorid (1-Chlorbutan) 
n-Butylformiat 
n-Butylglykolacetat 
n-Butylisocyanat 
n-Butylmercaptan (1-Butanthiol) 
n-Butylmethacrylat, stabilisiert 
n-Butylmethylaether (1-Methoxybutan) 
n-Butylpropionat 
n-Butylvinylaether (Vinyl -n-butylaether ), stabilisiert 
n-Decan 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 
n-Octylchlorid (1-Chloroctan), rein 
n-Octy l chlorid (1-Chloroctan), technisch, mit 23<=Flammp.<=55 Grad C 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 2b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - Ia 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 2a 
3 - 3b 
3 - !Sb 
3 - 22b 
3 3b 
3 3b 
3 - 18a 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 31 c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - Ia 
3 - 32c 
3 - 3h 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 22a 
3 - 2la 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 2la 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 1b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3l c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 14b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3l c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3l c 
3 - 32c 
3 - 3lc 

Auflage 

B 

A,C 
A,C 
M, N 

D 

H,N 

M 

E,T 

E , H,T 

N 
A,I 

B 

B 

A, C 

B 

M 
ll 

A 
A 

A,C 

B, C , T 

M 

A, C ,M , N 

A,C 
A, C 
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Stoffbezeichnung 

n-Octylchlo rid (1-Chloroctan), technis ch, mit 55<Fl amm p.<=61 Grad C 
n-Pentan 
n-Pr o panol 
n-Propylacetat 
n-Propylamin (1-Aminopropan) 
n-Propylbenzol 
n-Propylmercap tan (1-Propanthiol) 
n-T e tradecan 
para -C ymol (4-Isopropylmethylbenzol) 
sec -But y lacetat 
sec-Butylbenzol (2-Phenylbutan) 
sec-Butylchlorid (2-Chlorbutan) 
tert-Butylacetat 
tert-Butylbenzol (2-Methyl-2-phenylpropan) 
tert-Butylchlorid (2-Chlor-2-methylpropan) 
tert-Butylisocyanat 
tert-Butylmercaptan (2-Methyl-2-propanthiol) 
trans-1,2-Dichloraethylen (trans-Acetylendichlorid) 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 
Naphthalin , fest, gereinigt, mit einem Schmelzpunkt)=75 Grad C 
Aethyldichlorsilan (Aethylsiliciumdichlorid) 
Methyldichlorsilan 
Trichlorsilan (Siliciumchloroform) 
Ca l ciumchlo rat, waessr. Loesungen mit max. 65% Calciumchlorat 
Natriumchlorit, waessr. Lsg. mit akt. Chlor ) 5%, max. Dichte gemaess 
1-Chlor-3-brompropan (1-Brom-3-chlorpropan, Trimethylenchlorbromid) 
2,2'-Dichloraethylaether (Bis(2-chloraethyl)-aether) 
2,3-Dichloranllin, flues sig 
2,4 -Toluylendiamin, fluessig 
2,4-Toluylendiisocyanat und Isomere 
2,6-Dichloranilin, fest 
2,6-Dichloranilin, fluessig 
2-Aethylanilin (ortho-Aethylanilin) 
2-Chlor-6-nitrotoluol, fest 
2-Chlor-para-toluidin (2-Chlor-4-methylanilin) 
2 - Chlorp h enol, fluessig 
2 -s ec-Butylphenol 
2-tert-Butylphenol 
3,4-Dichlorphenylisocyanat, fest 
3,4-Dichlorphenylisocyanat, fluessi g 
3 - Chlor - 4-me t hylp heny 1 i socya na t, fest 
3-Chlor-4-methylphenylisocyanat, fluessi g 
3-Chlor-4-nitrotoluol, fest 
3 - Chlor-ortho-toluidin (3-Chlor-2-methylan ilin ) 
3 -Chl or-para-toluidin (3-Chlor-4-methylan ilin), fest 
3-Chlor-p ara-toluidin (3-Chlor-4-methylanilin), fluessig 
3-Chlorphe nol, fest 
3 -Chlorphenol, fluessig 
4-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fest 
4-Chlor-ortho-toluidin (4-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
4-Chlorphenol, fest 
4-Chlorp henol, fluessig 
4-Thiapentanal 
5-Chlor-2-nitrotoluol, fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fest 
5-Chlor-ortho-toluidin (5-Chlor-2-methylanilin), fluessig 
6-Ch1or-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fest 
6-Chlor-meta-toluidin (6-Chlor-3-methylanilin), fluessig 
6-Chlor-ortho-toluidin (6 - Chlor-2-methylanilin) 
Acetoncyanhydrin, stabilisiert 
Acrylamid, waessrige Loesungen 
Aet hylbromacetat (Bromessigsaeureaethylester) 
Aethylbromid (Bromaethan) 
Aethylchloracetat (Chloressigsaeureaethylester) 

Zulassung 

Aethylcyanoacetat (Malonaethylesternitril, Cyanessigsaeureaethylester) 
Aethylenchlorhydrin (2 - Chloraethanol) 
Aethylendibromid (1,2 - Dibromaethan) 
Aethylenglykolmonobutylaether (2-Butoxyaethanol) mit einem Flammp.<=61 Grad C 
Aethyloxalat (Diaethyloxalat) 
Aldol (Acetaldol, 3-Hydroxybutanal, beta-Hydroxybut yral dehyd) 
Allylalkohol (2-Propen-1-ol, Propen y lalkohol) 
Allylisothiocyanat (Allylsenfoel), stabilisiert 
Anilin 
Arsensaeure, fluessig (ortho-Arsensaeure) 
Benzenitril 
Benzylchlorid, stabilisiert 
Bromchlormethan (Methylenchlorbromid) 
ßutylphenole, fest 
Butylphenole, fluesslg 
Butylphenole, im geschmolzenem Zustand 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von hoechstens 61 Grad C 
Chinolin, mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Chloral (Trichloracetaldehyd), wasserfrei , stabilisiert 
Chlornit roaniline, fest 
Chloroform (Trichlormethan), stabilisiert mit Alkoholen oder Olefinen 
Chlorpikrio (Nitrotrichlormethan) 
Cyanamid, waessr. Lsg. mit hoechstens 50% Cyanamid 
Cyani d-Loesungen (Lsg. anorg. Cyanide), mit hoechstens 30% Cyanidverbindungen 
Cyclohexylisocyanat 
Di-n-amylamin 
Diaethylsulfat (Aethylsulfat) 
Dichloranilin, Isomerengemisch, fluessig 
Dichlotmethan (Methylenchlorid) 
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Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 2b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3 1 c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 14a 
3 - 3b 
3 - 3 b 
3 - 31c 

4. 1 - 11 b 
4. 3 - 4b 
4. 3 - 4b 
4. 3 - 4a 
5. 1 - 4a 
5. 1 - 4c 
6. 1 - 15c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6 . 1 - 19b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 16c 
6. I - 14c 
6. 1 - 14 c 
6. I - 19b 
6. 1 - 19b 
6. 1 - 19b 
6. I - 19b 
6. 1 - 17 c 
6 . 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. I - 17c 
6. I - 17c 
6.1 - 17 c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 20c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17 c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 17c 
6. 1 - 11a 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 15b 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 16b 
6. 1 - 15b 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13c 
6. 1 - 13b 
6. 1 - 13a 
6. 1 - 20b 
6. 1 - 11b 
6. 1 - 51a 
6. 1 - 11 b 
6.1 - 15b 
6. 1 - 15b 
6. 1 - 14c 
6.1 - 14c 
6.1 - 14c 
6.1 - 12c 
6.1 - 12c 
6.1 - 16b 
6.1 - 17c 
6.1 - 15b 
6. 1 - 16a 
6. 1 - 12b 
6.1 - 4la 
6.1 - 18b 
6.1 - 12c 
6. 1 - 14 b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 15c 

Auflage 

A,C 
A 
B 

A,C 

A,C 
'B, C, T 

A,I 

E,T 
E,T 
E,N,T 
B,C 
C2 
A,C 
E,T 
E 

B ,C, T 
E 
E,H5 

A,C,H5 
E 
A 

E,C,T 
C,F:,HS,T 
C,E,T 
C,~,H5,T 

A,C,H5 
E 
E 
F. 
A,H5 
A,fl5 
A,C,H5 
E 
E 
A,H5 
A,H5 

A,C,H5 
E 
F. 
E 
E 
E 
C3 
H3 
A,C 
H1 
A,C 
c 
A,C 
C,T 

B,C 

B 

M 
A, C,H 1 

B,H8 

E,H2 
A,C 
A,E,M 
E 
C4,M 
H1 
B,C,T 
D 
A,T 
E 
A,C,H 



Stoffbezeichnung 

Dirnethylsulfat (Schwefelsaeuredimethy lester) 
Dinitroaniline, fluessig 
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 
Epichlorhydrin 
Gluta rdialdehyd, waessr. Lsg. mit Flammp unkt von mehr als 61 Grad C 
Hexachlorcyclopentadien 
Hexamethylendiisocyanat 
Isopho r o nd iisocyanat (3-Isocyanatomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylisocyanat) 
Kaliumcyanid, waessr. Lsg. mit einer maximalen Dichte gemaess Zulassungsschein 
Kre so le 
Methyl ch l orac etat 
Monochloraniline, fluessig 
Mon oni trobenzol 
Mononitrotoluole, fluessig 
Motortreibstoff-Antiklopfmis c hungen (Aethylfluid, Bleifluid) mit Flp.<~61 Grad C 
N,N-Di-n-butylaminoaetha nol (Dibutylaethanolamin) 
N,N-Diaethylanilin 
N-Acthyl-N-benzylanilin (N-Aethyl-N-phenylbenzylamin) 
N-Aethylanilin (Aethylphenylamin) 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunkt von mehr als 6 1 Grad C 
N-Aethyltoluidine mit einem Flammpunk t<=61 Grad C 
N-normal-Butylanilin 
Na triumcyanid, waessr. Lsg. mit maximaler Dichte gemaess Zulassung sschein 
Nitroxylole 
Phenol, (nicht alkalische) Loesungen 
Phenol, geschmolzen 
Phe nylis ocya nat 
Tetrachloraethylen (Per c hloraethylen) 
Tetrachlorkohl ensto ff 
Toluidine, fluessig 
Trichloraethylen 
Xylidi ne 
cis ,trans,trans-1 ,5,9-Cyclododecatrien, stabilisiert 
meta-An isidin (meta-Methoxyanili n) 
meta -Chlorn it rob enz ol ( 1-Chlor-3-nitrobenzol), fest 
ortho-Anisidin (ortho-Methoxyanilin) 
Ortho-Chlornitrobenzol (1-Chlor-2-nitrobenzol) , fest 
ortho-Dichlorbenzol (1,2-Dichlorbenzol) 
tr ans ,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, fluessig, stabilisiert 
tr an s,trans,trans-1,5,9-Cyclododecatrien, in festem Zustand, stabi lisi ert 
2-(2-Aminoaethoxy)-aethanol 
2-Aethylhe xylamin 
3 - (2 - Ami noaethylamino)-propylamin 
3-(Diae t hy lamino) -pr opy lamin (N,N-Diaethyl-1,3-propandiamin) 
3 - Ch lorpropyltri c hlorsilan 
Acry lsaeure, stabilisiert 
Aetha nolamin (2-Aminoaethanol) 
Aethylchlorthioformiat 
Aethylendiamin (1,2-Diaminoaethan) 
Aethylphenyldichlorsilan 
Allyltrichlorsilan, stabilisiert 
Ameiseusaeure mit 50 bis 70% reiner Saeure 
Ameisensaeure mit 70 bis 85% reiner Saeure 
Ameisens ae ure mit 85 bis 97% reiner Saeure 
Ameiseusaeure mit mehr als 97% reiner Saeure 
Ammoniakloesungen, 0,88<=Dichte<=0,957 bei 15 oC in Wasser, lO<Ammoniak<~35 % 
Ammoniumhydrogenfluorid (Ammoniumbifluorid), waessr. Lsg. 
Ammoniumpolysulfid, Loesunge n 
Ammoniumsulfid, Loesungen mit einem Flammpunkt von mehr als 61 Grad C 
Amyltrichlorsilan 
Ant i monpentachlorid, fluessig, rein (SbCl5) 
Antimonpentafluorid (SbF5) 
Benzotrichlorid (Trichlormethylbenzol) 
Benzyldimethylamin (N,N-Dimethylbenzylamin) 
Bromtrifluorid (BrF3) 
Buttersaeureanhydrid 
Butyltrichlorsilan 
Chlorpheny ltrichlorsilan, Isomerengemisch 
Chlorsulfonsae ure , frei von Schwefeltrioxid 
Chlorsulfonsaeure, mit hoechstens 3% Schwefeltrioxid 
Chromoxychlorid (Chromylchlorid) 
Cyclohexenyltrichlorsilan 
Cyclohexylamin, mit einem Flammpunkt von mindestens 23 Grad C 
Cyclohexylt richlorsilan 
Diaethyldichlorsilan 
Diaethylentriamin (2,2'-Diaminodiaethylamin) 
Diaethylthiophosph o rylchlorid 
Dichlorphenyltrichlorsilan 
Dicyclohexylamin 
Diphenyldichlorsilan (Dichlordiphenylsilan) 
Dodecylbenzolsulfonsaeure 
Essigsaeure(Eisessig) und ihre waessr. Lsg. mit mehr als 80% reiner Saeure 
Essigsaeure, waessr. Lsg. mit mehr als 50% und hoechstens 80% reiner Saeure 
Essigsaeureanhydrid 
Fluorsulfonsaeure 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0>=5% und Methanol(=35%; Flammpunkt<=61 Grad C 
Formaldehyd, waessr. Lsg. mit HCH0)=5% und Methanol<=35%; Flammpunkt>61 Grad C 
Furfurylamin 
Hexamethylendiamin, fest 
Hexamethylendiamin, waessrige Loesungen 
Isobuttersaeure 
Is o buttersaeureanhydrid 
Is op horondi ami n 
Kaliumhydroxid, waessr. Lsg. mit hoechstens 20% KOH 

Klasse-Ziffer nach 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

6 . 1 - 13a 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 19c 
6.1 - 16b 
6. 1 - 13c 
6.1 - 17a 
6.1 - 19b 
6. 1 - 19c 
6. 1 - 4la 
6. 1 - 14 b 
6.1 - 16b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 3la 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6. 1 - 12c 
6 . 1 - 12c 
6. 1 - 12b 
6. 1 - 12b 
6.1-12b 
6.1 - 4la 
6.1 - 12b 
6.1 - 13b 
6. 1 - 13b 
6.1 - !Rb 
6 . 1 - 15c 
6.1 - 15b 
6.1- 12b 
6. 1 - 15c 
6. 1 - 12b 
6.1 - 24c 
6. 1 - 12c 
6 . 1 - 12b 
6. 1 - 12 c 
6.1 - 12 b 
6.1- 15 c 
6.1 - 24c 
6.1 - 24c 

8 - 54c 
8 - 53c 
R - 53b 
8 - 53c 
8 - 3 7 b 
8 - 32b 
8 - 54c 
R - 64 b 
8 - 53b 
8 - 37 b 
8 - 37b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 32b 
8 - 43c 
8 - 26b 
R - 45b 
R - 45b 
8 - 37b 
8 - 2lb 
8 - 26b 
8 - 66b 
8 - 53b 
8 - 26a 
8 - 32c 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 2la 
8 - 2la 
8 - 2la 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 37b 
8 - 37b 
8 - 53b 
8 - 36b 
8 - 37b 
R - 53c 
8 - 37b 
8 - 34b 
8 - 32b 
8 - 32c 
8 - 32b 
8 - !Oa 
8 - 63c 
8 - 63c 
8 - 53 c 
8 - 52c 
8 - 53b 
8 - 32c 
8 - 32c 
8 - 53c 
8 - 42b 

Auflage 

C,T 
B,H6 
B,C,T 
E 
c 
E 
B,C,T 
B,C,T 

A,C 
E 

A,C 
A5,D,N 
D 

H3 

H6 
B,C,T 
A,C 
A,C 

A,C 

N 

A,C,H5 

A,C,H5 
A,C 
N 

N 
D 

D 

D 
n 
E,H3,T 
M 

E,N,T 
D 

F.,T 
E,M,T 
H2 
H2 

H3 
C2 
C2 
E,T 
E,T 
E,T 
C,E,H3,T 
D 
T 

E ,T 
E,T 
E, Hl, T 
E, Hl, T 
E,T 
E,T 

E,T 
E,T 
D 

E,Hl,T 
E, Hl, T 

E,T 
B 
ll 
B 

H3, T 
C3 
C3 

D 
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S t offbezeic hnun g 

Ka liumhydroxid , waessr. Ls g . mit maximaler Dichte gemaess Zul ass ungs sc hein 
Kres o l e , waessr. a lkali sche Loesung mit max. Dichte gemaess Zulassungsschein 
Metha crylsa e ure, stabilisiert 
Mischungen von Salpetersaeure(30 bis 80%), Schwefelsaeure>=lS% und Wasser<=5% 
Mis c hungen von Salpetersaeure(30% bi s 60%), Schwefelsaeur e>•2 5% und Wasser<=l5% 
Mischungen von Salpetersaeure(30% bis max. 40%) mit Schwefelsaeure(max . 70 %) 
Mis c hungen von Salpetersaeure(30% bis max. 90%) mit Schwefelsaeure 
Mis c hungen von Salpetersaeure(40% bis max. 80%) mit Schwefelsaeure(max. 30%) 
Mi s c hungen von Salpet e rsa e ur e(5% bis max. 8%) mit Schwefelsaeure 
Mischungen von Salpetersaeure(8% bis max . 30%) mit Schwefelsaeure 
Mis c hungen von Salpetersaeure(8% bis max . 30 %) mit Schwefelsaeure(max. 80%) 
Misc hungen von Salpetersaeure(90% bis max. 95%) mit Schwefelsaeure 
Mis c hungen von Salpetersaeure(95% bis max. 97 %) mit Schwefelsaeure 
N,N-Diaethylaethy l endiamin 
N,N -Di isopropylaet hanolamin (N,N-Diisopropylaminoaethanol) 
N,N - Dimethylcyclohexylamin 
N,N -D imethyltrlmethylendlamin (N,N-Dimethyl-1,3-diaminopropan) 
N-(Z-Amin o a e thyl)-a e t hanolamin 
N-Aet hylcyclohexylamin 
N-Aminoaethyl pip erazi n 
Natriumh ydro xid, waessr. Lsg. mit einer max. Dichte gemaess Zulassungss chein 
0,0 - Dimethy lthiophosphoryl c hl or id 
Ole um (rauchende Schwefelsaeure) 
Phenol , wa essr . alkalis c he Loe s un g mit maximaler Dichte g ema ess Zula ssungssche in 
Phenyltrichlors ilan 
Phosphoroxych l orid (Phosphorylchlorid) (POC13) 
Phosphorsaeure mit hoechstens 75% H3P04 
Phosphorsaeure mit me h r als 75% u nd hoechstens 80% H3P04 
Phosphorsaeure mit mehr als 80% und h oec hst e ns 85% H3P04 
Phosphorsaeure mit meh r als 85% H3P04 
Phosphortrichlorid (PC 1 3) 
Propio nsae ure mit mindestens 5 0% r einer Saeure 
Pyridazi n hexahydrat (1,4 - Diaethylendiaminhexahydrat), fes t 
Salp e tersaeure mit hoechstens 65% reiner Saeure 
Schwef e lchlorid(Chlorschwefel), stabilisiert 
Schwef e lsaeure mit mehr als 90% und h o e c hstens 9Z % reiner Saeure 
Sch wef el s ae ure mit mehr als 98 % reiner Saeure 
Sc hwe fel saeure mit mindestens 9Z % und hoechstens 98% reiner Saeure 
Silic iumt etrachlorid (SiCl4) 
Sulfu ryl ch l o rid (SOZClZ) 
Thioglyko l saeure 
Thionylchlorid (SOClZ) 
Titan t etr a ch l ori d 
Tr iaethy l entet ram i n 
a lph a -Chlorpropionsa eure (Z - Ch lorpropionsaeur e ) 
n -Buttersaeure 
n - Dibutylami n (Di - n -butylamin) 
n -Propylaethanolami n 
sec - Dibutyl a min (D i-sec-but ylamin) 

Klasse - Zi ffer na ch 
ADR/RID/GGVS/GGVE 

8 - 4Zb 
8 - 4Zb 
8 - 3Zc 
8 - Ja 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3b 
8 - 3a 
8 - 3a 
8 - 53b 
8 - 53c 
R - 53b 
8 - 53b 
8 - 54 c 
8 - 53 b 
8 - 53c 
8 - 4Zb 
8 - 36c 
8 - la 
8 - 4Zb 
8 - 37b 
8 - Zlb 
8 - l1c 
8 - 11 c 
8 - 1lc 
8 - llc 
8 - Zlb 
8 - 3Zc 
8 - 52c 
8 - Zb 
R - Zla 
8 - 1b 
8 - lb 
8 - lb 
8 - Zlb 
8 - Z1a 
8 - 3Zb 
8 - Zla 
8 - Zlb 
8 - 5 3 b 
8 - 3Zc 
R - 3Zc 
8 - 53b 
8 - 54c 
8 - 53b 

Auflage 

M 

HZ 

HZ 
D 

AS,D,N 

D 

D 

E, Hl, T 
H3 

E,T 
E , T 
Fl 
F1 
Fl 
Fl 
E,T 
H3 
D 
E 
E, H 1, T 

E,N,T 
E,H3,T 

E , Hl, T 
E,H3,T 
D 
E ,Hl ,T 

D 

D 

*)n . a . g. = soweit in di eser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

So fern nicht a nders angegeben, wird die Fuellgu t-Werkstoff-Ver tr aeglic h ke it b i s zu einer m i t t 1 e r e n Tempera ­
tur an der Tankwand von hoe c hst e n s 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige 'Erwaermungen bis hoechstens 50 Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Masss t ab fuer die stoffbezogene n Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe , wie sie im 
Ha ndel erhaeltlich sind. Die Fu e llg u t-Werkstoff-Vertrae g lichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfael l e 
u nd Mischu ngen , die die o ben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn dies e Pr od uk­
tionsruecksta e nde, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind . 
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Gr undsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mis chbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasser frei 
A4: Wasserg ehalt wen ig er als 0,001% 
AS: Wassergehalt weni g er als 0 ,3 % 
B : bromid- und chia ridfrei 
B1: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und allcyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Mo no o lefine und aromatische Kohlenwassers toffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl : frei von Schwefels aeu re 
CZ: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pH -Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chiaridgehal t kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausg enommen notwendig e St a bilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chiarid geha lt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinh i bitor, z. B . mit Aminen oder Ammoniak 

Bet rie bliche Auflagen : 

H,Hl,HZ,H3: Die Tanks sind so zu bef oe rdern bzw. zwische n zu lager n, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse v e r mieden wird (Fluessigkeitstemperatur an de r Tankwand hoechstens 30 Grad C). 



HS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim He i zen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

RB: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessi gkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

MI: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank g emittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (U e berdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit menni g efreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendun g zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich.'' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase.'' 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/ 53 479 / TC 

1. Hiermit. wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü ­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl . I, s. 2858) 
- insbesondere§ 6 und Anhang B-1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGB1 . I, s . 2862) 
- insbesondere § 6 und Anhang X - , 

den internationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreit ende Beförderung gefährlicher 
Güte r auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen- Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl . I, s. 2858) 
- insbesondere§§ 1, 6 und Anhang B-1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RIO-

der Firma 
Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld 

für das in der Anlage (Bericht des Technischen-Überwachungsvereins­
Rheinland e . v., Nr. 915/990765 vom 09.12.1987) beschriebene Baumu­
ster eines Tankcontainers 

- Hersteller: Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld 

- Typenbezeichnung des Herstellers : MT zv·· 22 18"" Eihd 6,0/1100/08 

- Tankcontainerdaten: (Multitank) 

- Länge: 2200 mm, Breite: 1865 mm, Höhe: 2200 mm, 
Tankvolumen ca. 830 1, Eigengewicht ca. 1520 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 3500 kg, 
max . Betriebsdruck: 4 bar (Überdruck) 
Prüfdruck: 6 bar (Überdruck), 
Berechnungsdruck: 10 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff : 1.4571 nach DIN 17440 

- Zeichnungen des Herstellers: 

MT- 997-lg 
MT- 997 - lb / l 
MT-997-3a 
MT-997-3a/II 
MT-997-3/I 

vom 16.07 . 1987 
vom 16.07.1987 
vom 26 . 05. 1987 
vom 10.07.1987 
vom 19.05 . 1987 

(Hauptzeichnung) 
(Hauptzeichnung) 
(Tank) bzw. 
(Tank) bzw . 
(Tank) 

die Zulassung zur Beförderung von 

bzw . 

Schwefeltrioxid, stabilisiert; GGVS / ADR/ GGVE/ RID, Klasse 8 , Ziffer la 
erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o . g. Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gef e rtigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung des o. g. gefährlichen Gutes geeignet 
ist und den Ausrüstungsvorschriften der / des GGVS/ ADR/GGVE/RID ent­
spricht. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3 . 2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist e r stmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nu r benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jahre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Nr. MT-997-
7.1 vom 14.05.1987 bzw. MT- 997-7.1/I vom 19.05.1987 zu versehen. 
Darüber hinaus ist jeder Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach 
den un t er 1. genannten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/53 4 79/TC 

zu kennzeichnen . 

Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B A M an­
zubringen. 
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3.6 Diese Zulassung wird unter dem Vo rbehalt des jederzeitigen Wi­
de rru fes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 11.04.1998. 

4. Festlegung der Kennzeichnung nach CSC: 

En t fäll t . 

1000 Berlin 45, den 12.04 .1 988 
Un ter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -P RÜFUNG 

Fachgruppe 1 . 5 
Gef ahrgutumschließungen 
aus Metallen 
im Auftrag: 

1 
Di~-~n, ~.~ig Ob~~~g~u~~~Wl 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
fü r Gefah rgut 
in Vertretung : 

Dipl.-Ing. A. Ulrich 

Sachbearbeiter: Dipl .-Ing. A. Ulrich, Dipl. - Ing. u. Fricke 

Anlage n: Rechtsmittelbelehrun g, Pr üfbericht 

(Diese Zulassung besteht aus 3 Seiten auf Blatt 1 und 2) 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines Tankcontainers 

mit der Zulassungsnummer 
D/70 480/TC 

1. Hiermit wird fü r 

den nationalen Straßenverkehr nach der Verordnung über die inner­
staatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutände rungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BG Bl. I, s. 2858) 
- insbesondere § 6 und Anhang B.1b -, 

den nationalen Schienenverkehr nach der Ve r ordnung über die in­
nerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn- GGVE) in 
der Fassung der 2. Eisenbahn-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I, s. 2862) 
- insbesondere§ 6 und Anhang X -, 

den interna t ionalen Straßenverkehr nach der Ve rordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährlicher 
Güter au f Straßen (Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fas­
sung der 1. Straßen-Gefahrgutänderungsverordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl. I , S . 2858) 
-insbesonde re §§ 1, 6 und Anhang B.1b des ADR -, 

den internationalen Schienenverkehr nach der Verordnung über die 
innerstaatliche und grenzüberschreitende Beförderung gefährli cher 
Güter mit Eisenbahnen (Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in 
der Fassung der 2 . Eisenbahn- Gefahrgutänderungs ve rordnung vom 
21. Dezember 1987 (BGBl . I, s. 2862) 
- insbesondere §§ 1, 6 und Anhang X des RID-

den Seeverkehr nach der Verordnung über die Beförderung gefährli­
cher Güter mit Seeschiffen (GGVSee) in der Fassung der 3. See­
Gefahrgutänderungsve rordnung vom 21. Dezember 1987 (BGBl . I, 
s. 2863) 
- insbesondere IMDG-Code 

und nach 

dem Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02. Dezember 1~72 Uber stehe 
re Container -CSC- vom 10. Februar 1976 (BGBl. II, s. 253) in der 
Bekanntmachung der Neufassung vom 02. August 1985 (BGBl. II, S.1009) 

der Firma 
Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei, 
Kusen, Heitmann & Cie . KG, 2000 Hamburg 11 

für das in der Anlage (Prüfbericht des Germanischen Lloyd vom 
09.12.1987 , FC-Nr. 2861/08) beschriebene Baumuster eines Tank­
containers 

- Hersteller: 

Westeewälder Eisenwerk Gerhard GmbH, 5241 Weitefeld 

- Typenbezeichnung des Herstellers: 2086 TC 2,65 . 2300 . 23 m' 

- Tankcontainerdaten: ( 20' - lCC) 
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- Länge: 6058 mm, Breite: 2438 mm, Höhe: 2591 mm, 
Tankvolumen ca. 23 000 l, Eigengewicht ca. 3060 kg, 
zul. Gesamtgewicht: 30 480 kg, 
max. Betriebsdruck: 1,74 bar (Überdruck), 
Prüfdruck: 2,61 bar (Überdruck), 
Tankwerkstoff: 1.4571 nach DIN 17441 

- Zeichnungen des Herstellers: 

CE-1073-1a vom 01.06.1987 (IMO 2-Tankcontainer) 
CE-1073-3 vom 24.06.1987 (Tank, Mannloch und Anschlüsse) 
CE-1073-4 .2 vom 12.06.1987 (Untenentleerung und Ventilkammer) 

die Zulassung zur Beförderung der im Anhang zu dieser Zulassung 
aufgeführten Stoffe mit einer Dichte von höchstens 1,49 kg/dm3 

erteilt. 

2. Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach dem o. g . Prüfbericht 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines Tank­
containers für die Beförderung der im Anhang aufge führten gefähr­
lichen Güter geeignet ist und den Ausrüstungsvorschriften der/des 
GGVS/ADR/GGVE/RID/GGVSee /CS C entspricht. 

Das Baumuster des Tankcontainers erfüllt die Anforderungen des 
IMDG-Codes an ortsbewegliche Tanks vom Typ 2. Weiterhin sind die 
Maßgaben der ISO-Empfehlung 1496/3 erfüllt. 

3. Nebenbestimmungen 

3.1 Die Tankcontainer sind nach den mit dem Prüfvermerk versehenen 
Unterlagen herzustellen. 

3.2 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Tankcontainer 
ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend alle 2 1/2 
Jahre den nach den unter 1 . genannten Rechtsvorschriften vorge­
schriebenen Prüfungen zu unterziehen. Im Rahmen dieser 2 1/2-jähri­
gen Prüfungen ist das Tankinnere der Tankcontainer gleichzeitig 
durch einen in den Rechtsvorschriften genannten Sachverständigen auf 
Korrosion zu prüfen. 

Die Tankcontainer dürfen für den Verwendungszweck nach dieser Baumu­
sterzulassung nur benutzt werden, wenn der für die Prüfung zuständi­
ge Sachverständige bescheinigt hat, daß die Tankcontainer und ihre 
Ausrüstung dieser Zulassung entsprechen bzw. daß die vorgeschriebe­
nen Prüfungen den Vorschriften entsprechende Ergebnisse erbracht ha­
ben. 

3.3 Abdrucke der Bescheinigungen nach 3.2 sind der BAM innerhalb 
eines Jahres einzureichen. Über Reparaturen an den nach dieser Zu­
lassung gefertigten Tankcontainern sind Aufzeichnungen zu führen und 
mindestens 10 Jdhre aufzubewahren. 

3.4 Jeder Tank ist mit dem Tankschild nach Zeichnungs-Ne. 
CE- 1073- 7.1 vom 26.06 .1987 zu versehen. Darüber hinaus ist je-
der Tankcontainer mit den übrigen Angaben nach den unter 1. genann­
ten Rechtsvorschriften zu kennzeichnen. 

3.5 Die Tanks sind gut sichtbar an beiden Längsseiten in Höhe der 
Mittellinie mit der Zulassungsnummer 

D/70 480/TC 

zu kennzeichnen. 

Die Schrifthöhe muß mindestens SO mm betragen. Über dieser Zu­
lassungsnummer sind in gleicher Schrifthöhe die Buchstaben B AM an­
zubringen. 

3.6 Die im Anhang zu dieser Zulassung genannten Auflagen sind zu 
beachten. 

3.7 Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wi­
derrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum 21.04.1998. 

4. Festle gung der Kennzeichnung nach CSC: 

Die Tankcontainer sind entsprechend der unter 1. genannten Rechts­
vorschrift (CSC) mit der Zulassungs Nr. D-BA}l-235/480/87 und dem 
Hersteller-Identifizierungskennzeichen 

zu versehen. 

2086 TC 2,65 . 2300 • 23m 3 

1000 Berlin 45, den 22.04.1988 
Unter den Eichen 87 
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Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.5 1 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. A. Ulrich, Dipl.-Ing. u. Fricke 

in Vertretung: 
Anlagen: Rechtsmittelbelehrung, Prüfbericht 

~::t.:.u Dipl.-Ing. A. Ulr i ch (Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten auf Blatt 1 und 2) 
Oberregierungs ra t 

Ordnungsnummer: 331 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 480/TC 

Antragsteller :WEW 
Antragsn ummer :1.5/11933 

Tei l 1: zugelassene Stoffe fuer den nationalen (innerstaatlichen) Verkehr nach GGVS- GGVE 

Stoffbezeichnung 

Dia c e t onalkohol , rein (4 -H ydroxy - 4- methyl -2- pentano n) 
Diese lkra ftstoff DIN 51601 - DK 
Furfural (Furfuraldehyd, Furfurol) 
Gasoel 
Heizoel DIN 51603-EL - 0 1 
Heizoel L DIN 51603 
Heizoel M DIN 51603 
He izoe l s DIN 5 1603 

Klasse-Ziffer nach 
GGVS/GGVE 

3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 32c 

E r k l aer ung der Abkuerzungen: 

i. L • g • 
n. a. g . 
Flp. 
Sd b . 
p(SO) 

nur nicht giftige und nicht aetzende Loes ungsm i tt e l , die i n 
soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e 
Flammpunkt 
Siedehegin 
Dampfdruck bei 50 Grad C 

Verzeic hnis der Auflagen: 

d iese r L i s t e 
t 1 g namentlich 

g e n a n n 
g e n a n n t 

Aufla ge 

N 

sind 

Sofern n~cht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff - Vertraeg lichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n 
tur an der Tankwand von hoe chstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 
sind dabei beruecksichtigt. 

Tempera-
50 Grad C 

Hassstab fuer die stoffbezogenen Rei nheitsf o rd eru ngen sind die t e c h n i s c h reinen Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind . Die Fuellgut - We rkst off -Vertraeg li c hkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen , die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Misc hung e n in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 

Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, di e mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase a us sche iden! 

A : wasserfrei 
A4: Wasserg eha lt weniger als 0,001% 
AS: Wassergehalt weniger als 0,3% 
A6: Wassergehalt weniger als 0,1% 
B : bromid- und chiaridfrei 
B1: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemisc he duerfen nur aliphatische und allcyclische gesaett igte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aroma t isc he Kohlenwasse rst offe sein. 
C : saeur e frei (pH-Wert 6,5 - 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2 : alkalisch (pH-Wert groess er als 8,5) 
C3: pH-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chlorid gehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridf rei 
F1: Fluoridgehalt kleiner als 0 ,5 % und Chia ridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammon iak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse verm i eden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 10 Grad C). 

HS: Die Betr iebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueb e rschreit e n. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 
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MI: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 15 Grad C hetraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. F.in Ueberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und anschliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen . 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) zu beaufschlagen. Ein Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

u Nur Loesungsmittel und deren Gemische mit p o s i t i v e r 
verwendeten Wandungs-, Armaturen- und Dichtungswerkstoffen 
Flammpunkt-, Siedepunkt- und/oder Dampfdruckwerten! 

Vertraeglichkeitsbewert un g mit den 
u n d den im Stoffnamen definierten 

Die bei den betreffenden Loesungsmitteln und den verwendeten 
zu beachten. 

Werkstoffen genannten Auflagen sind 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden . Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wassers toff peroxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehre nd der Befoerderung. Selbstentzuendlich." 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase." 
gekennzeichnet sein. 

Ordnungsnummer : 331 
Anhang zum Zulassungsschein 

D/70 480/TC 

Antragsteller :WEW 
Antragsnummer :1.5/11933 

Teil 2: zugelassene Stoffe fuer den internationalen (grenzueberschreitenden) Verkehr nach ADR - RID und GGVSee 

Klasse-Ziffer 
nach Klasse 

nach 
Sto ffbez eich nung ADR/RID GGVSee UN- Nr. Auflage 

Forr.taldehyd, waessr. Lsg. mit Formaldehyd<5%, Flammpunkt)IOO Grad c 
I-Bu tan ol (n-Butylalkohol) 3 - 31c 
2 -Butan o l (sec - Butylalkohol), mit Flammpunkt(23 Grad c 3 - 31c 
2-Butanol (sec-Butylalkohol), mit Flammpunkt)=23 Grad c 3 - 31c 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr . Lsg. mit 24%<Aethanol<=70% , incl. a lkoh. Getr. 3 - 31c 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 3 - 3b 
Amylalkohol, primaer (Gemis c h von I-Pentanol und 2- Methyl-1 -but anol) 3 - 31c 
Amylal kohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit O<=Flp.<23 Grad c 3 - 3b 
Amy lalkohol, synthetisches Isomerengemisch (Pentasole), mit Flp.>=23 Grad c 3 - 31c 
Diace tonalkohol, rein (4-Hydroxy - 4-methyl-2 - pentanon) 3 - 32c 
Dieselkraftstoff DIN 5160 1 - DK 3 - 32c 
Erdoe ldestill a t e, n .a. g., 0 <=Flammpunkt<23 Grad c 3 - 3b 
Gasoe l 3 - 32c 
Heizoel DIN 51603-EL- 01 3 - 32c 
Heizoel L DIN 51603 3 - 32c 
Heizoel M DIN 51603 3 - 32c 
Heizo el s DIN 51603 3 - 32c 
Heptan, Isomer e ngemisch 3 - 3b 
Pe troleum DIN 51636 - A 3 - 31c 
n-Hep tan 3 - 3b 
n-Propanol 3 - 3b 

Erklaerung der Abkuerzungen: 

i.L. g • 
n.a .g. 

nur nicht giftige und nicht aetzende Loesun gsmi ttel, die i n 
soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e 
Flammpunkt 

dieser L i s t e 
t i g namentlich 

Fl p. 
Sd b. 
p(50) 

Siedehegin 
Dampfdruck bei 50 Grad C 

Verzeichnis der Auflagen: 

9 . 0 2209 
3. 3 1120 
3. 2 1120 
3.3 I 120 
3. 3 I 170 
3. 2 117 0 
3. 3 I I 0 5 
3.2 I 10 5 
3. 3 I I 0 5 
3.3 1148 
3.3 1202 
3.2 1268 
3.3 1202 
3.3 1202 
3.3 1202 

0000 
0000 

3. 2 I 20 6 
3.3 1223 
3.2 I 20 6 
3. 2. 1 206 

g e n a n n 
g e n a n n t 

Sofe rn nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n 
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen . Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens 
sind dabei beruecksichtigt. 

C3 
B 
B 
B 
B 
B 
B 
B 
B 

sind 

Tempera-
50 Grad C 

Mass stab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende , Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe en thalten, n 1 c h t bescheinigt werden, wenn diese Prorluk­
tionsrueckstaende, Abfaelle oder Mischungen in der obigen Stoffaufzaehlung nicht konkret genannt sind. 
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Grundsaetzlich duerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001% 
A5: Wassergehalt weniger als 0,3% 
A6: Wassergehalt weniger als 0,1% 
B : bromid- und chloridfrei 
BI: Bestandteile der Kohlenwasserstoffgemische duerfen nur aliphatische und allcyclische gesaettigte 

Kohlenwasserstoffe, Monoolefine und aromatische Kohlenwasserstoffe sein. 
C : saeurefrei (pH-Wert 6,5- 8,5) 
Cl: frei von Schwefelsaeure 
C2: alkalisch (pH-Wert groesser als 8,5) 
C3: pR-Wert hoechstens 7 
C4: pH-Wert zwischen 3 und 6 
D Chloridgehalt kleiner als 0,5%, pH-Wert mindestens 5 
E : frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F : fluoridfrei 
Fl: Fluoridgehalt kleiner als 0,5% und Chloridgehalt kleiner als 350 ppm 
I : nur mit Korrosionsinhibitor, z. B. mit Aminen oder Ammoniak 

Betriebliche Auflagen: 

H,Hl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Ei nfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H5: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf ! 00 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten . 

M Die Tanks si nd so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gem itt el te Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt. 

Ml: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw . zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemitte lte Fluessigkeits­
temp era tur hoechstens 15 Grad C betraegt. 

N Die Tanks sind mit Stickstoff oder eine m anderen geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Ueberdruck) 
zu beaufschlagen. Ein Heberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung rles Tanks erhal t en bleiben. 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen tro cken be fue llt und anschliessend rlicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens vo n Feuchtigkeit, ist rler Stoff mit Stickstoff oner einem 
anderen geeigneten trockenen Gas von 0 , 5 bar (Ueberd ruck) zu beaufschlagen. F.in Ueberdruck muss dann bis 
zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

u Nur Loesungsmittel und deren Gemische mit p o s i t i v e r 
verwendeten Wandungs-, Armaturen- und Dichtungswerkstoffen 
Flammpunkt-, Siedepunkt- und/oder Dampfdruckwerten! 
Die bei den betreffenden Loesungsmitteln und den verwendeten 
zu beachten. 

Vertraeglichkeitsbewertung mit den 
u n d den im Stoffnamen definierten 

Werkstoffen gena nnten AuflagP.n sind 

W Die Tanks und ihre Ausruestungsteile duerfen nur mit mennigefreien Korrosionsschutzanstrichen versehen 
werden. Die inneren Oberflaechen der Tanks sind jeweils vor der ersten Verwendung zum Transport von 
Wasserstoffperoxidloesungen sorgfaeltig zu passivieren. 
Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klimatische 
Einfluesse vermieden wird. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeff nen waehrend der Befoerderung. Selbstentz u endlich.'' 
gekennzeichnet sein. 

Y Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht o eff nen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wasser entzuendliche Gase.'' 
gekennzeichnet sein. 

327 



Zulassungen, Änderungen und ein Nachtrag zu Baumustern von kubischen Tank­
containern (KTC) zur Beförderung gefährlicher Güter 

3. Nachtrag zcun 

ZULASSUNGSSCHEIN 
D/BAM/01 014/KTC 

Die kubischen Tankcor.tainer vcrn Typ BP 1100 dürfen auch mit einer 
Be- und Entlüftung nach folgender Zeichnung der Firma umforrntechnik 
Hausach GmbH ausgerüztet werden: 

86 .036. 074-2 vom 29.10.1987 ("Be- und Entlüftung R 1") 

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem Zulassungsschein Nr. 
D/BAM/01 014/KTC der Fa. umforrntechnik Hausach GmbH. 

1000 Berlin 45, den 04. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRüFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

l.tP-~ 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dip1.-Ing. w.-D. Mischke 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

/J7
- JJ ~i&-,·v~-

Dipl.-Ing. w.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
0/BAM/01 041/KTC-1.Verlängerung 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutaus nahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16, August 19BS (BGBl. I S. 1651) 
- insbes9ndere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
2B. Juni ,19BS (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung der im Anhang aufgeführten 
flüssigen Stoffe der GGVS/GGVE- Klasse 3, 
die bei 50 'C einen Dampfdruck von höchstens 0,97 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,23 kg/1 haben, 
verlängert. 

2. Hersteller: Fa. Umformtechnik Hausach GmbH 
7613 Hausach 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: 

Grundmaße: 1032 rrm 
Höhe: 1650 rrm 
Tank volumen: 1000 
zul. Gesamtgewicht: 
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TP 1050 

x 1232 mm 

l 
1500 kg 

Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Uberdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,26 bar(Uberdruck) 

- Zeichnungen des 
85.250.002- 2x 
85.260.002-2x 

885.025.95-4 
885.025.96-4 

4. Prüfung 

Antragstellers: 
vom 19.03.1979 (Zusarrmenstellung) 
vom 18.12.1980 (Tank 1050 1) 
vom 09.06.1981 (Spannringverschluß 
vom 09.06.1981 (Spannringverschluß 

NW 400) 
NW 400) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Versuchsbericht L 4/L430 Gbks 45 066 vom 03.09.1974, 
BZA Minden, 

- der Nachtrag zum Bericht 73 385 V gab Sa vom 03.08.1967, 
BZA Minden, 

- der Nachtrag zum Bericht 73 385 Vgab Sa vom 08.01.1968, 
BZA Minden, 

- der Nachtrag zum Bericht 73 385 Vgab Sa vom 15.06.1979, 
BZA Minden, 

- der Nachtrag zum Bericht 73 385 Vgab Sa vom 16.08.1979, 
BZA Minden, 

-der Brief 47.4706 Gbks vom 26.09.1979, BZA Minden, 
- der Bericht über die Durchführung des Stapelversuches vom 

21.09.1979, TUV Baden, 
-Bescheinigung des TUV Baden e.V. über die 2 bar-Wasserdruck­

prüfung an einem KTC mit SpannringverschluG vom 14.0B.19B1 
-Bericht Nr. 311-B7-5540 des TUV Baden e.V. zur Bauüberwachung 

eines KTC des Typs TP 1050 vom 17.11.1987 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Oie Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen . 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen her:ustellen. 

5.1 Aufl~ 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Oie nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß Zeichnungs-Nr.86.042.003-4c vom 13.08.1979 
zu kennzeichnen. 

5.2 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes bis zum 04.01.1993 verlängert. 

1000 Berlin 45, den 05.01.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

11. ~-1,7,.,; g 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. W.-0. Mischke 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

4/.-JJ. AA 
Oipl.-Ing. W.-0. Mischke 

Oi ese Zulassung besteht aus 3 Seiten und einem Stoffanhang 



Stoffbezeichnung 

I-Pentanol (n -Amyla lkohol , prim.) 

Ordnungsnummer: 316 
Anhang zum Zulassungssc he in 
D/BAM/01 041/KTC - l.Verlaengerung 

2-Methyl-2-butanol (tert-Amylalkohol, Amyle nh ydrat) 
2 -Pent a n ol (n-Amyla lkohol,sec. , Methylpropylcarbinol) 
3-Methyl-1-butanol (optisch inak tiv e r Gae rungsamylalkohol) 
3-Pentanol (Diaethylcarbinol) 
Aethanol (Aethylalkohol), waessr. Lsg. mit 24% <Aethanol<=70%,incl. alkoh. Getr. 
Aethanol (Aethylalkohol, Alkohol) 
Aethylacetat (Essigsaeureaethylester) 
Aethylbenzoat 
Aethylbenzol, technisch 
Aethy lbut yrat (Buttersaeureaethylester) 
Aethylenglykolmonoaethylaether(Aethylglykol,2-Aethoxyaetha nol,Aethyl-Cellosolve) 
Aeth yleng lykol mono ae t hylae therace t at (Aethylglykolace tat, 2-Aethoxyaethylacetat) 
Aethylenglykolmonomethylaetheracetat (Methylglykolacetat) 
Aethylpropionat (Propionsaeureaethylester) 
Amylacetate, mit -18 <=Flammpunkt<23 Grad C 
Anisol (Phenylmethylaether) 
Benzol 
Cyclohexan on 
Cyclop ent anol 
Cyclopentanon 
Decahydronaphthalin , Isomerengemisch mit Flammpunkt<=55 Gra d C 
Decahydrona phthalin , Isomerengemisch mit Flammpunkt)55 Grad C 
Diacetonalkohol, rein (4-Hydroxy-4-methyl-2 -pentan o n) 
Diace t onalkohol, t echnisc h, acetonhaltig, mit 23< = Flammpunkt< =55 Grad C 
Diace tonalk o h ol , t ec hnisch, acetonhaltig, mit Flammpunkt(23 Grad C 
Diaethylcarbonat (Aethylcarbonat) 
Di~ethylketon (3-Pentanon) 
Di iso but ylae ther (Isobutylaether) 
Diisobutylketon (2,6-Dimethyl - 4-heptanon, Isovaleron) 
Diisopropylaether (Isopropylaether) 
Dioxan (1,4-D iae thyl en dioxid) 
Dipenten 
Dipropylaether 
Erdoeldestillate, n.a. g ., 0 < ~ Flammpunkt<23 Grad C 
FAH-Normalbenzin DIN 5 1635 - A 
Fluorbenzol 
Hept ane 
Hexa nole 
Isoamylatkohol (3-Methyl-1-butanol mit etwas 2 ,2-Dimeth yl -1-pr opanol) 
Isopropylbenzol (Cumol) 
Methanol (Methylalkohol) 
Methylacetat 
Methylaethylketon (Butanon) 
Methy lbenz oat 
Methylcyclohexan 
Methy lcyc lohexanon 
Methylcyclopentan 
Methylisobutylketon 
Methylmethacrylat, monomer, stabilis i ert 
Methylpropionat 
N,N-Dimethylformamid 
Nonane 
Octane 
Octanol 
Paraldehyd 
Petroleum DIN 51636 - A 
Piperidin 
Propylformiat 
Pyridin 
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 -
Siedegrenzenbenzin DIN 51631 - 2 
Siedegrenzenbenzin DI N 51631 - 3 
Solvent Naphtha le icht DIN 51633 - C9-Ar 
Solvent Naphtha schwer DIN 51633 - C10 - Ar 
St y rol(Viny lbenzol), monomer, stabilisiert 
Tes tbenzin DIN 51632 - 1 
Testbenzin DIN 51632 - 2 
Testbenzin DIN 51632 - 3 
Testbenzin DIN 51632 - 4 
Testbenzin DIN 51632 - 5 
Tetrahydrofuran 
Tetrahydr onaph thalin (Tetralin) 
Thiophen 
Toluol 
Triaethylamin 
Trimethylamin, waessr.Lsg. mit max. Konz. 30%, Siedepunkt groesser als 35 Grad C 
Vinylacetat, stabilisiert 
Xylole 
alpha-Diisobutylen (2,2,4 -Trimethyl-1-p en ten) 
beta-Diisobutylen (2 , 2,4-Trimethyl-2-penten) 
cis-Decahydronaphthalin (cis-Decalin) 
iso-Butanol 
iso-Pr opanol 
n-Butanole (prim- Butylalkohol und sec-Butylalkohol) 
n-Butylacetat 
n-Butylbutyrat (Buttersaeureaethylester) 

Klasse-Zif f er nach 
GGVS/GGVE 

3 - 3lc 
3 - 1b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 32c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3Jc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3I c 
3 - 3Ic 
3 - 17b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3lc 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3Jc 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 3lc 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - !Sb 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 3lc 
3 - 31c 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 22b 
3 - 22b 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 3b 
3 - 32c 
3 - 31c 
3 - 3b 
3 - 31c 
3 - 31c 
3 - 31 c 

Auflage 

A,B,C 
A,ß,C 
A,ll,C 
A,'R,C 
A,B,C 
B,C 
B,C 
A,C 
E 
A,F 
c 

A 
A 
c 
A,C 

A,C,S 
A,C 
B,C 
A,C 
A 
A 

A,C 
A,C 
A 
A,C 
A 
E 
C,N 
A 
c , s 

A,C 
A 
B,C 
A,B,C 
A 
N 
c 

E 
A 

A 
c 
A 
c 
Al ,G 
A 
A 
B,C 
c 

B,G 
A,C 
A 

A,C 
A,C 
B,C,M 

A 
A 
c 
A,C 
B,G 
'B,G 
c 
A,C 
N 
N 
A 
B,C 
B,C 
ll,C 
A,C 
A,C 
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Stoffbezeichnung 
Klasse-Ziffer nach 

GGVS/GGVE Auflage 

n-Butylglykolacetat 3 - 32c A,C 
n-Decan 3 - 3!c A 
n-Dibutylaether (n-Butylaether, Di-n-butylaether) 3 - 3lc A 
n-Propanol 3 - 3b B,C 
n-Propylacetat 3 - 3b A,C 
n-Propylbenzol 3 - 3!c A 
n-Tetradecan 3 - 32c A 
See-Butylacetat 3 - 3b A,C 
tert-Butylacetat 3 - 3b A,C 
trans-Decahydronaphthalin (trans-Decalin) 3 - 3lc A 
Harze,geloest in Kohlenwasserstoffgemischen 3 -3b/3lc/32 c 
Farben mit Flammpunkt )21 Grad c 3 -3/4b 
Farben mit Flammpunkt <21 Grad c 3 - Sb/Sc 

*)n.a.g. = soweit in dieser Stoffaufzaehlung n i c h t a n d e r w e i t i g namentlich g e n a n n t 

Verzeichnis der Auflagen: 

Sofern nicht anders angegeben, wird die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit bis zu einer m i t t 1 e r e n Tempera­
tur an der Tankwand von hoechstens 30 Grad C als gegeben angesehen. Kurzzeitige Erwaermungen bis hoechstens SO Grad C 
sind dabei beruecksichtigt. 

Massstab fuer die stoffbezogenen Reinheitsforderungen sind die t e c h n i s c h r e i n e n Stoffe, wie sie im 
Handel erhaeltlich sind. Die Fuellgut-Werkstoff-Vertraeglichkeit kann dagegen fuer Produktionsrueckstaende, Abfaelle 
und Mischungen, die die oben genannten reinen Stoffe enthalten, n i c h t bescheinigt werden, wenn diese Produk­
tionsrueckstaende, Abfa e lle oder Mischungen nicht konkret in obiger Stoffaufzaehlung genannt sind. 

330 

Grundsaetzlich rluerfen alle Stoffe, die mit Wasser nicht beliebig mischbar sind, 
keine waessrige Phase ausscheiden! 

A : wasserfrei 
Al: Wassergehalt hoechstens 10r. 
A2: Wassergehalt weniger als O,OS% 
A3: Wassergehalt weniger als 0,08% und frei vo n Aminen 
A4: Wassergehalt weniger als 0,001% 
AS: Wassergehalt weniger als 0,3% 
B : bromid- und chloridfrei 
C : saeurefrei (pR-Wert 6 , S - 8,S) 
C2: alkalisch (pR-Wert groesser als 8,S) 
C3: pR-Wert hoechstens 7 
C4: pR -Wert zwischen 3 und 6 
C6: Schwefeltrioxidgehalt mehr als 2S% 
D Chloridgehalt kleiner als O,S%, pR-Wert mindestens S 
E frei von Beimengungen, ausgenommen notwendige Stabilisatoren 
F fluoridfrei 
G frei von Ammoniumsalzen 
I nur mit Korrosionsinhibitor, z.B. mit Aminen oder Ammoniak 
S schwefelfrei 

Betriebliche Auflagen: 

R,Rl,H2,H3: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine extreme Aufheizung durch klima­
tische Einfluesse vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 30 Grad C). 

H4: Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand kleiner als 40 Grad C 

RS: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 65 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H6 : Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 100 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

H7: Die Tanks sind so zu befoerdern bzw. zwischenzulagern, dass eine Aufheizung durch klimatische Einfluesse 
vermieden wird (Fluessigkeitstemperatur an der Tankwand hoechstens 25 Grad C!) 

R8: Die Betriebstemperatur, insbesondere beim Heizen, Befuellen und Entleeren des Tanks, darf 200 Grad C 
nicht ueberschreiten. 

M Die Tanks sind so zu befoerdern bzw . zwischenzulagern, dass die ueber dem Tank gemittelte Fluessigkeits­
temperatur hoechstens 30 Grad C betraegt . 

Kl : vollkommen rostfreie Tankinnenwand 

K3: Die Tanks sind bei einem Ladegutwechsel vor dem Befuellen mit einer Oxalsaeureloesung zu passivieren. 

N : Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen geeigneten trockenen Gas 
zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss bis zur vollstaendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben . 

T Es ist sicherzustellen, dass die Tanks nur vollkommen trocken befuellt und ansebliessend dicht 
verschlossen werden, um ein Eindringen von Feuchtigkeit waehrend der Befoerderung auszuschliessen. 
Besteht die Moeglichkeit des Eindringens von Feuchtigkeit, ist der Stoff mit Stickstoff oder einem 
anderen geeigneten trockenen Gas zu beaufschlagen. Ein lieberdruck muss dann bis 
zur vollsteendigen Entleerung des Tanks erhalten bleiben. 

X Die Tanks muessen zusaetzlich mit dem Vermerk 
"Nicht oeffnen waehrend der Befoerderung. Selbstentzuendlich," 
gekennzeichnet sein. 



Y Die Tanks mue ssen zusaetzlich mit dem Vermerk 
''Nicht oeff nen waehrend der Befoerderung. Bildet in Beruehrung mit Wass er entzuendliche Gase .'' 
gekennzeichnet sein. 

ZULASSUNGSSCHEIN 
fü r das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
0/BAM/01 076/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGB l . I S. 1925) 
- i nsbes ondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefa hrgutausnah­
meverordnung vom 16 . August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit de n Tech ni schen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Ke nnzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001 - vom 
28. Ju ni 1985 (Verke hrsblatt (VKB l .) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

für das nach stehe nd besc hr i ebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförde rung von flüssigen Stoffen de r 
GGVS / GGVE 

Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 ·c einen Dampfdruck von höchstens 1,0 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,22 kg/1 haben, 
erteilt . 

2. Hersteller : Firma Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

3. Con t ainerdaten 

Typenbezeichnung: TPL 500 

Grundmaße: 1000 mm x 1200 mm 
Höhe: 1170 mm 
Tankvolumen: 500 1 
zul . Gesamtgewicht: 760 kg 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff : 1.4541, 1.4571, 1.4301 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC -Baumuster: 2,0 bar(Uberdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,3 bar(Uberdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers : 
86.215.015-Za vom 04.12.1g8s (Zusammenstellung) 
86.260.040-2a vom 05.12.1985 (Tank 500 1) 
86.265.030-3b vom 02.11 .1986 (S chraubdeckel ON 457) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf . vorhandenen Anlagen zugrunde : 

- Bericht Nr. 311-87-5374 über die Bau- und Druckprüfung eines KTC 
des TUV Baden e .V . vom 10 .07 .1987 

- Bericht Nr. 99 161 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 02.05.1983 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Auftragsnummer 
25 403) vom 11 .04.1983 

- Bericht Nr. 311-83-4048 des TUV Baden e.V. vom 10.03.1983 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (A nlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gi lt auch für KTC, die dem geprüf ten Baumuster 
entsprechen und die An forderungen der TR KTC 001 erfül le n. 

5. Nebenbestimmungen 

Oie kubischen Tankcontainer si nd nach den o.g., geprüften 
Unterlage n herzustellen. 

5. 1 Bedingun g 

Oi e Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährl ichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
t en Stand der Tech nik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk ­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Fül l gut so be­
ständig s ind, daß sie nicht angegriffen werden oder ge fährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen . 

Diese Bedingu ng ist an die Setreiber der nach dem zugela ssene n Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestel lte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebna hme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 J ahre den nach den un ter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterzi ehen. 

- Die nach dem zugelasse nen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6. 2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen . 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

0 31A /Y/ /0/ UH /BAM/01 076/4140 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei St enen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzu tragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehal t des jederzeit igen Wider­
rufes erteilt . 
Si e gilt längstens bis zum 17.01.1993 . 

1000 Berlin 45, den 18.01.1988 
Unter den Eic hen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

:7uft~4~ 

Laboratorium 1. 51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

6/pl .-LA . L~wig Oip l .-I ng. W.-0. Mischke 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Di pl . -Ing. W. -0 . Mischke 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/ BAM/0 1 077 /KTC 

1 . Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 
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- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I s. 165 1) 
- insbesondere Ausnahme Nr. ~ 13 

in Ve rb i ndung 'mi t den Technisc hen Richtlini en f ür de n Bau, die Prü­
f ung , die Zulass ung, die Kennz e i chnung und Ve rwendung von kubischen 
Ta nkcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoff en - TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/ 85 Sei t e 422) 

de r Firma 

Umfo r mtechni k Hausa ch GmbH, 7613 Hausach 

f ür das nachstehend beschriebene Baumuster e ine s kubische n Tankcon­
ta i ners die Zulassung zur Beförderung von f este n St of fen de r GGVS / 
GGVE 
-Klasse 4.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 2b,3,4,5,6,7,l1c ,l2A, 

14,15,16 
- Klasse 4.2, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1 , 2, 3 ,4 und 6a 
-Kla s se 4. 3, au s genommen Stoffe der Ziffern la, l b,lc, 2b und 4 
- Klasse 5.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1 , 2 , 3 , und 9a 
- Klasse 6.1, Gruppen b) und c) 
- Klasse 8, Gruppen b) und c) 

die bei 50 'C einen Dampfdruck von höchstens 0,1 bar (absolut ) , eine 
kinematische Viskosität bei 20 'C von mehr als 2680 mm' / s und ein 
Schüttgewicht von maximal 1.03 kg / 1 haben, 
erteilt. 

2 . He r s teller 

Umfo rmtechnik Ha usach GmbH 
7 613 Hausach 

3. Containerdat en 

Typenbe zeichnung: BP 1250/ 60 ' 

Grundmaße: 1206 mm x 1206 mm 
Hö he: 1990 mm 
Tankvolumen: 1250 1 
zul. Gesamtgewicht: 1520 kg 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4541, 1.4571 ( DIN 17 441) 

Prüfdruck für da s KTC- Baumuster und für die Serien- KTC 
(Dichtheitsprüfung): 0,2 bar(Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

86.151. 001-2 vom 24.06.1985 (Schüttgut-KTC 12 50 l /60 ' ) 
86.053.0 79-2 vom 27 .06 . 1985 (Gestell für BP 1250/ 60 ') 
86 . 261.011-2 vom 25.06.1985 (Tank für BP 1260/60 ' ) 

4 . Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterla ge n mi t 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Prüfbericht Nr. 95 265 der Bundesbahn-Versuchsanstal t Minden vom 
24.10.1980 

- Prüfbericht der Bundesbahn- Versuchsanstalt Minden (Auftrags- Nr . 
05 430) vom 20.10.1980 

- Bescheinigung des TÜV Baden e. V. über die Wasserdruckprüfung 
eines KTC mit Spanndeckel vom 01 . 09.1983 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das gemäß den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die· Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gi lt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

S. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g. Unte rlagen he rzus te l ­
len. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vo r der ers t en 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut s o be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährl i che Ve r­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Di ese Bedingung ist an die Betreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Se rien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterz~lassung hergeste l l t e ku bische Tank­
c ontainer ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
a lle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannt en Rech t s vor sch r if-
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ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelas senen Baumuster herge s te l lten KTC sind mit 
einem Ta nkschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen . 

Darüber hinaus s i nd die KTC gut s i cht ba r und dauerhaft an zwei 
ge genübe r l iegenden Seiten wie fo l gt zu kennzeichnen: 

CD llA /Y/ /D/UR/BAM/01 077/4500 

- in den Fre i raum sind Monat und Jah r (die letz t en zwei Stellen) 
der Herste l lung des Serien-KTC e i nzutragen. 

5 . 3 Befristung 

Diese Zulas sung wi rd unt e r dem Vo rbehalt des jederz eitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gi l t längs tens bi s zum 18.01 .1 99 3. 

1000 Be rlin 45 , den 19 .01 .1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATE RIALFORSCHUNG UND - PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahr gutumschli eßungen 
aus Metallen 

Im Auft r ag 

-:7 t· I 
;:pl. - I g . Jzig 
Oberr egierungsra t 

Sachbearbeiter: Dipl . -Ing. W.-D . Mi schke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

La bora t or ium 1.51 
Transpor tbehälte r 
f ür Gefahrgut 

I m Auft r ag 

Dipl.-Ing . W.-D. Mischke 

ZU LASSUNGSSCHEIN 
für das Baumu ster eines kubischen Tankcon t ainer s (K TC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/01 078 /KTC 

1. Zul assung 

Hie rmit wird für 

- den na t i onalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
ver ordnung vom 25 . September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- i nsbesondere Anl age 2, Teil I 

- den nat iona l en Schienenverkehr na ch der Ei se nbahngefahrgutausnah­
mever ordnung vom 16 . August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr . E 13 

i n Ve rbin dung mi t den Techn i sc hen Ri cht l i nien für den Bau, die Prü ­
fung , di e Zu la ssung, die Ken nzeichnu ng und Verwendung von kub isch en 
Tankcontai ne rn (KTC) aus me t al l i sch en Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28 . Ju ni 1985 (Verkeh rsbl att (VK Bl . ) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Umfo rmtechn ik Hau sach GmbH , 7613 Ha usach 

für das nachstehend besch riebene Baumust er eines kubischen Tankcon­
ta i ners di e Zulassung zur Beförde rung von flüssigen Stoffen der 
GGVS /GGV E 

- Klas se 3 Gruppe n b) un d c) mi t Ausnahme von Nitromethan 
- Klas se 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei SO ' C einen Dampfdruck von höchstens 1,06 bar (absolut ) und 
ei ne Dichte vo n höc hstens 1 ,79 kg/1 haben, 
erteilt . 



2. Hersteller 

Firma Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung : TP 800 und TP 1050 

Grundmaße: 1032 mm x 1232 mm 
Höhe: 1405 mm bzw. 1650 mm 
Tankvolumen: 800 1 bzw. 1000 1 
zul. Gesamtgewicht: 1650 kg (TP 800) bzw. 2000 kg (TP 1050) 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4541, 1.4571 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Uberdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,38 bar(Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

86 .250.002-2c 
85.050.002-2b 
86 .260.002-2c 

4. Prüfung 

vom 17.04.1985 (Zusammenstellung) 
vom 22.03.1985 (Gestell TP 1050 1) 
vom 17.02.1984 (Tank 1000 1) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- 8. Nachtrag zum Bericht Nr. 73 385 vom 15 .05.1987 der 
Bundesbahn-Ve rsuchsanstalt Minden 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden lAu f tragsn ummer 
75 425) vom 15.05.1987 

- Bericht Nr . 311-87-5571 des TÜV Baden e.V. vom 17.12.1987 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuste r 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Absperre inrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes Öffnen gesichert sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien- KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung he rgestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnah me und dann wi ederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tanksch ild gemäß 1.6 .2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hina us sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ /D/UH/BAM/01 078/8000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einz utragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbeh al t des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt . 
Sie gilt längstens bis zum 17.01.1993. 

1000 Berlin 45, den 18.01.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laborator ium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

:?,"'2 ~~ig Oberregi eru~~t 
f;L/ -9. jU, ~ 

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung bes teht aus 4 Seiten 

für 

1. Zu lassung 

das~bJmb~ße§hJ ~f1§§ ~~c~Jl'~~ ners 
mit der Zulassungsnummer 

D/BAM/01 Q7 g/KTC 

Hiermit wird für 

(KTC) 

- de n nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Sc hienenverkehr nach der Eisenbah ngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- i nsbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001 - vom 
28. J uni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl .) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

-Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
-Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,06 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,50 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Firma Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung : LTP 445 

Grundmaße : 832 mm x 1032 mm 
Höhe: 1165 mm 
Tankvol umen: 445 
zul. Gesamtgewicht : 800 kg 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4541, 1.4571 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster : 2,0 bar(Überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,30 bar(Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

86.210.002-2a 
86.262.001-2c 
86 .052 .001-2a 

4. Prüfung 

vom 21.05.1981 (Zusammenstellung) 
vom 17.05.1984 (Tank 445 1) 
vom 20.02 . 1984 (Gestell TP 445) 

Dieser Zulass~ng liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

-Bericht des TÜV Baden e. V., Prüf-Nr. 311-87-5569, vom 17.12.1987 

- 8. Nachtrag zum Bericht Nr. 73 385 vom 15.05.1987 der 
Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
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- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Auftragsnummer 
75 425) vom 15.05.1987 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen \Anlagen) gefertigte Baumus ter eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Oie Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes Öff nen gesichert sind . 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen . 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen . 

- Oie nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu ken nzeichnen : 

~ 31A /Y/ /0/UH/BAM/01 079/3200 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 17.01.1993. 

1000 Berlin 45, den 18 .01.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Ge fahrgutumsch ließungen 
aus Metallen 

:~"::,~,1-:~, 9 

oit~re~~u~~~ 
Sachbearbeiter : Oipl.-Ing. W.-0. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Tra ns portbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

tJ_ ~o, ~c!k 
Dipl.-Ing. W. -D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/01 080/KTC 

1 . Zulassung 

Hiermit wird für 
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- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkeh rsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Umformtechnik Hausach GmbH, 7613 Hausach 

für das nachstehend besch r iebene Baumuster ei nes kubischen Tank con­
tainers die Zulassung zur Befö rderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei SO ·c einen Dampfdruck von höchstens 1,1 bar (absolut) 
(Stoffe der Klasse 3) bzw. höchstens 1,27 bar (absolut) (Stoffe der 
Klassen 6.1 und 8) und eine Dichte von höchstens 1,79 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Firma Umformtechnik Hausach GmbH 
7613 Hausach 

3. Contai nerdaten 

Tyoenbezeichnung: TPL 500 

Grundmaße : 1200 mm x 1000 mm 
Höhe: 1050 mm 
Tankvolumen: 500 1 
zul. Gesamtgewicht· 1000 kg 
Entleerung: Untenentleerung 
max. Betriebsdruck: 0.50 bar (Übe rdruck) 
Tankwerkstoff : 1.4301 : 1.4541. 1.4S71 (O!N 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster : 2;0 har (Überrlruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC : 0,65 bar(Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers : 

86.250.031-2 vom 07.10.1987 (Kl eincontainer TPL 500) 
86.260 .049-2 vom 06.10.1987 (Tank für TPL 500) 
85.050.050-2 vom 06.08.1984 (Gestell für TPL 500) 
86.066 .033-4 vom 23.01.1985 (Soannringverschluß ON 457) 

4 . Prüfunq 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- 8. Nachtrag zum Bericht Nr. 73 385 der Bundesbahn-Versuchsanstalt 
Minden vom 15.05 .1987 

- Bericht der Bundesbah n-Versuchsanstalt Minden (Auftragsnr.75 4251 
vom 15.05.1987 

-Bericht Nr. 311-87-5570 des TUV Baden e.V. vom 17.12.1987 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einsch ließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen . 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes Offnen gesichert sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassu ng wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung ei nes gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen . 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 



5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen . 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Sei ten wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ /D/UH/BAM/01 080/8000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellu ng des Serien-KTC einzutragen . 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes ertei 1 t. 
Sie gilt längs tens bis zum 26.01.1993. 

1000 Berlin 45, den 27 .0 1.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag J 

D2.~~t-:J.wig o~~~reglerungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-lng. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

2. Änderung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

IJ.-J ~~ 
Dipl.-lng. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/02 051/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25 . Seotember 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2. Teil I 

- den nationalen Sch i enenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr . E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung. die Zulassung. die Kennzeichnunq und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Blefa GmbH. 5910 Kreuztal 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 
- Klasse 6.1 
- Klasse 8 
- Klasse 5 

Gruooen b) 
Gruooen b) 
Gruooen b) 
Ziffer 4 

und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
und c) 
und c) 

die bei 50 ·c einen Damofdruck von höchstens 0.97 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1 . 23 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Blefa GmbH 
5910 Kreuztal 

3. Containerda ten 

Tyoenbezeichnung: BTA 425 bzw. BTA 500 

Grundmaße: 1225 mm x 1025 mm bzw. 1215 mm x 1015 mm 
Höhe: 945 mm bis 1083 mm 
Tankvolumen: 425 1 bis 500 1 
zul . Gesamtgewicht: 675 kg bzw. 780 kg 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2.0 bar(Uberdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0. 26 bar(Uberdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

KTC 051-2b vom 02.09.1985 (KTC 425/500 1) 
KTC 101-2b vom 24. 03 .1986 (Beh älter) 
KTC 113-2d vom 19.11.1 987 (Deck el-Ausführung A) 
KTC 103-2 vom 21.11.1986 (Beh äl te r 500 1) 
KTC 121-1-1e vom 21.12.1987 (M annloch komol. ~ 457) 
KTC 247-1 vom 17 .07 .1987 (Ge stell für KTC 425-500 1) 
BAll! 5411 /88 -2 vom 22 .01.1988 (Soannrinq DN 400) 
KTC 201 -2 vom 08.12.1983 (G estell fü~ KTC) 
KTC 203 -2 vom 06.05.1 985 (S taoe lrahmen) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

-Bericht der Deutschen Bundesbahn (DB). Versuchsa nstalt Minden, 
Nr. 90341 vom 20.07 .1977 

- 1. Nachtrag zum Bericht Nr. 90341 vom 27.08.19 79 der- OB. 
Versuchsanstalt Minden 

- Prüfbericht der OB. Abnahmeamt Köln. vom 04 .07.1980 
- Abnahmebescheinigung der OB. Abnahmeamt Köln. Nr . Kö 181/79-03 

vom 25.07.1979 
- Bericht der OB. Versuchsanstalt Minden. L4/L430 GbKs 65452 

vom 03 .07.1977 
- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Auftrags -Nr. 

65 446) vom 24.10.1986. 
- Bescheinigung des RWT ÜV e.V . . Dienststelle Siegen , über die 

Druckorüfung an einem KTC-Teil vom 25 .01.1988 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt . Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen . 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes Öffnen gesichert sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem ane rkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß , daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährlich e Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben . 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkeh rend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen . 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen . 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

(0 31A /Y/ /D/BLEFA/BAM/02 051/10 200 
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- in den Freiraum sind Monat und J ahr (die letzten zwei Stell en) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befri stung 

Diese Zulas sung ersetzt den Zula s sungs schein D/BAM/02 05 1/KTC-1-Än­
derung vom 16.06 .1987 und wird unter dem Vorbehal t de s jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 
Sie gilt längsten s bis zum 20.01.1991 . 

1000 Berlin 45, den 26. 01.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -P RÜ FUNG 

Fachgruppe 1.5 
Ge fahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag ~ 

Oi~.-,In ~ . dwig o JX~regi.u~ rat 

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. W.-0 . Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

2. Änderung 

Labora to rium 1.51 
Tran spo r t behälter 
für Ge fahrgut 

Im Au f tra g 

II -a tA~ 
Dipl.- I ng . W. -0 . Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kub is chen Ta nkcontainers (KTC) 

mit der Zul ass un gsnummer 
0/BAM/0 2 053/KTC 

1. Zu l assung 

Hiermit wird für 

- den nati onalen St raßenverkehr nach der Straßengefahrgutau sna hme­
verordnung vom 25 . September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Ei senbahnge fahrgu t ausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr . E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, di e Prü ­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubisc hen 
Tankcontainern (KTC ) aus metallischen Werkstoffen - TR KTC 001 - vom 
28 . Ju ni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl. ) He ft 14/ 85 Se ite 422) 

der Firma 
Blefa GmbH, 5910 Kreuztal 

fü r das nachstehend beschriebene Baumuster eines ku bisch en Ta nk con­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stof f en der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 
- Klasse 5.1 
- Klasse 6.1 
- Klasse 8 

Gruppen b) 
Ziffer 4 
Gruppen b) 
Gruppen b) 

und c) mit Ausnahme von Ni trome th an 

und c) 
und c) 

die bei 50 "C einen Dampfdruck von höchstens 0,97 bar (absol ut ) und 
ei ne Dichte von höchstens 1,23 kg / 1 haben, 
ertei 1 t. 

2. Hersteller 

Fa. Blefa GmbH 
5910 Kreuztal 

3. Containerdaten 

Tyoenbezeichnung: BTA 800 bzw. BTA 1000 
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Grundmaße : 1225 mm x 1025 mm 
1215 mm x 1015 mm 

Höhe: 1263 mm bis 1593 mm 
Tankvolumen: 800 1 bis 1000 1 
zul. Gesamtgewicht : 1170 kg (BTA 800) bis 1500 kq (RTA 1000) 
Entleerung : Obene ntleerung und Untene ntl eerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2.0 bar(Uberdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0.26 bar(Uberdruck) 

- Zeichnunge n des Antragste ll ers: 

KTC 053-2b vom 02.09.1985 (KTC 800/1000 1) 
KTC 101-2b vom 24.03.1986 (Behälter) 
KTC 113 - 2d vom 19.11.1987 (Deckel-Ausführung A) 
KTC 104-2a vom 21.05.1987 (Behälte r 800 - 1000 1) 
KTC 121-1-1e vom 21.12.1987 (Ma nn loch komol. G 457) 
KTC 245-1 vom 13.07.1987 (Gestell 1015 x 1215) 
BAll! 5411/88-2 vom 22.01.1988 (Soannrinq ON 400) 
KTC 201-2 vom 08.12.1983 (Geste ll für . KTC) 
KTC 203-2 vom 06.05.1985 (S taoe lrahmen) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung lieqen die na chstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht der Deutschen Bu ndes bahn (OB). Versuchsanstalt Minden. 
Nr . 90341 vom 20.07.1977 

- 1. Nachtrag zum Bericht Nr . 90341 vom 27.08.1979 der OB. 
Versuchsanstalt Minden 

- Prüfbericht der OB. Abnahmeamt Köln. vom 04.07.1980 
- Abnahmebescheinigung der OB. Abnahmeamt Köln. Nr. Kö 181/79-03 

vom 25 .07.1979 
- Bericht der OB . Versuchsanstalt Minden . L4/L430 GbKs 65452 

vom 03.07.1977 
- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Auftrags -Nr. 

65 446) vom 24.10.1986. 
- Bescheinigung des RWTÜV e.V .. Dienststelle Siegen. über die Oruck­

orüfung an einem KTC-Teil vom 25 .01.1988 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g . Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (An la gen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tank contain ers die Zula ss ungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC , die dem geprü ften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbest immun gen 

Oie kubischen lankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Oie Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden , wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes Öffnen gesichert s i nd. 

5.1 Bedingung 

Oie Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindunge n mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5 . 2 Au fl a ge n 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist ers tmali g vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
al l e 2 1/2 Ja hre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfu ngen zu unterziehen. 

- Oie nach dem zugelassenen Baumuster hergestel l ten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüb er hi naus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ /0/BLEFA/BAM/02 053/ 10 200 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Hers t ellung des Serien-KTC ei nzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/BAM/02 053/KTC-1-Än­
derung vom 15 .06.1987 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 20.01.1991. 

1000 Berlin 45, den 26 .01.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUFUNG 



; achgruppe 1 .5 
oefahrgutumsch l ießungen 
aus Me tallen 

Im Auf trag r 

olf-1 1.J-zwig Oberre~~u n g sra t 

Sachbea rbeiter : Di pl . - I ng. W.-0. Mi sc hke 

An lagen: Re chtsmittelbe l ehrung 

Diese Zulas su ng besteht aus 4 Seiten 

1. Änderung 

Laboratorium 1.51 
Tran sportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

IJl -» ~c~ke 
Di pl.-Ing. W. -0. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
f ür das Baumu ster eines kubischen Tank containers (KTC) 

mi t der Zulassungsnummer 
0/B AM/02 055 /KTC 

1. Zul as sun g 

Hie rmit wird fü r 

- den nationalen Stra ßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnun g vom 25 . Seo tember 1985 (BGBl . I S. 19 25 ) 
- i nsbesondere Anlage 2. Teil I 

- de n nati onalen Schi enenve rkehr na ch der Eisenbahnge fahrgutausnah ­
meverordnung vom 16 . August 1985 (BGB l. I S. 16 51) 
- i nsbesondere Ausnahme Nr . E 13 

in Verb in dung mit den Tech ni schen Ri cht li ni en für den Bau. die Prü­
fu ng. die Zulassun g. die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (K TC) aus metalli sche n Werk stoffen -TR KTC 001- vom 
28. J uni 1985 (Verkeh rsbl att (VKBl. ) Heft 14 /8 5 Se i te 422 ) 

der Firma Ble fa GmbH. 5910 Kreuz t al 

für das nachstehend beschri ebene Ba umuster eines kubischen Tankcon­
taine rs di e Zu las sung zur Beförderunq von festen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 4. 1. au sgeno11111en Stoffe der Ziffern 2b.3 . 4.5.6.7.11c.12A. 
14 .15,16 

- Klasse 4.2. ausgenommen Stoffe der Ziffern 1.2 ,3 .4 und 6a 
- Klasse 4. 3 0 ausgenommen Stoffe der Ziffern 1a .1 b,1c.2b und4 
- Kl asse 5 .1. ausgenommen Stoffe der Ziffern 1 0 2 0 3 0 und 9a 
- Klasse 6 .1 Gruooen b) und c) 
- Klasse 8 Gruooen b) und c) 

di e bei 50 ·c einen Damofdruck von höchstens 0.1 bar (absolut) 
eine kinematische Viskos ität bei 20 "C von mehr als 2680 mm 2 /s und 
ei ne maximale Dichte bzw. ein maximales Schüttgewicht von 1.8 kg/1 
haben, erteilt. 

2 . Hersteller 

Fa . Blefa GmbH 
591 0 Kreuztal 

3. Containerdaten 

Tyoenbezeichnung: BSI 550 bzw. BSI 650 

Grundmaße: 1225 mm x 1025 mm bzw . 1215 mm x 1015 mm 
Höhe: 1185 mm bis 1653 mm 
Tankvolumen : 550 1 bis 650 1 
zul . Gesamtgewicht : 1320 kg (BSI 550) bis 1525 kg (BSI 650 ) 
Ent leerung : Untenentleerung 
Tankwerkstoff : St 37-2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster und für die Serien-KTC 
(Oichtheitsorüfung) : 0.2 bar (Uberdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

KTC 055-2 
KTC 102-1 
KTC 222-1 
KTC 113- 2d 
KTC 121-1-1e 
KTC 246- 1 

vom 29 .06 .1981 (Silo-Container BSI 550 - 650) 
vom 03 .04 .1986 (Behälter BS I) 
vom 09.04 . 1986 (Gestell für BSI) 
vom 19.11.1987 (Deckel-Ausführung A) 
vom 21 .12. 1987 (Mannloch komol . G 457) 
vom 17 .06 .1987 (Ges t ell für BS I) 

KTC 156-1 vom 08.04.1987 (Behälter BSI) 
BAll! 5199/87-3 vom 25.0~.1987 (Eck-Konsole für BSI) 
KTC 203-2 vom 06.05 .1985 (Staoel rahmen) 
BAll! 5411/88-2 vom 22.01.1988 (Soan nrinq ON 400) 

Dieser Zulassu ng liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mi t 
ihren ggf . vorhandenen Anlagen zugrunde · 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden . Auftrags -Nr. 
Nr . 92146 vom 03.08.1978 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftrags-Nr. 
85 410. vom 11 .08.1978 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsansta lt Minden, Auftrags-Nr. 
65 446. vom 24.10.1g86 

- Bericht der Bundesba hn-Versuchsanstalt Minden. Auftrags-Nr. 
96 738 . vom 03.11.1981 

- Be richt Nr . 90 341 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 20.07.1977 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuste r 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen . 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen . 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefähr l iche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank ­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkeh rend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsv or schrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC si nd mi t 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwe i 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD llA /Y/ /D/BLEFA/ BAM /02 055/10 200 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Hers tellunq des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/02 055/KTC 
vom 25.02.1987 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 24.02.1992. 

1000 Berlin 45, den 26.01 .1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag Im Auftrag A 

R/f.,~ .. ig 

1J.- fJ t~cfke 
O~~re~~tu~~~ Dipl.-lng. W. -0. Mischke 

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. W.-0. Mischke 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 
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1. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
0/BAM/02 056/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2: Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung. die Zulassung. die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus . metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma Blefa GmbH, 5910 Kreuztal 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von festen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

-Klasse 4.1. ausgenommen Stoffe der Ziffern 2b,3,4.5,6,7 ,11c,12A, 
14.15,16 

- Klasse 4.2 . ausgenommen Stoffe der Ziffern 1.2.3.4 und 6a 
- Klasse 4.3. ausgenommen Stoffe der Ziffern 1a,1b,1c,2b und4 
-Klasse 5.1 . ausgenommen Stoffe der Ziffern 1:2:3. und 9a 

Klasse 6.1 Gruooen b) und c) 
- Klasse 8 Gruooen b) und c) 

die bei 50 ·c einen Damofdruck von höchstens 0.1 bar (absolut), 
eine kinematische Viskosität bei 20" C von mehr als 2680 mm 2 /s und 
eine maximale Dichte bzw. ein maximales Schüttgewicht von 1.8 kg/1 
haben, erteilt. 

2 . Hersteller 

Fa. Blefa GmbH 
5910 Kreuztal 

3. Containerdaten 

Tyoenbezeichnung: BSI 550 bzw. BSI 650 

Grundmaße : 1225 mm x 1025 mm bzw. 1215 mm x 1015 mm 
Höhe: 1185 mm bis 1653 mm 
Tankvolumen: 550 1 bis 650 1 
zul. Gesamtgewicht: 1320 kg (BSI 550) bis 1525 kg (BSI 650) 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301. 1.4401. 1.4541. 1.4571 (DIN 17441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster und für die Serien-KTC 
(Dichtheitsorüfung): 0.2 bar (Uberdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

KTC 056-2 vom 29 .06.1981 (Silo-Container BSI 550 - 650) 
KTC 102-1 vom 03.04.1986 (Behälter BSI) 
KTC 222-1 vom 09.04.1986 (Gestell für BSI) 
KTC 113-2d vom 19.11.1987 (Deckel-Ausführung A) 
KTC 121-1-1e vom 21.12.1987 (Mannloch komol. ~ 457) 
KTC 246-1 vom 17.06.1987 (Gestell für BSI) 
KTC 156-1 vom 08.04.1987 (Behälter BSI) 
BAll! 5199/87-3 vom 25.02.1987 (Eck-Konsole für BS!) 
KTC 203-2 vom 06.05.1985 (Staoelrahmen) 
BAll! 5411/88-2 vom 22 .01.1988 (Soannring ON 400) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf . vorhandenen Anlagen zugrunde : 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden. Auftrags-Nr. 
Nr. 92146 vom 03.08.1978 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftrags-Nr. 
85 410. vom 11.08.1978 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftrags-Nr. 
65 446. vom 24.10.1986 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftrags-Nr. 
96 738, vom 03.11.1981 

- Bericht Nr. 90 341 der Bundesbahn-Versuchsantalt Minden 
vom 20.07 .1977 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er-
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füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Berorderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben . 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 11A /Y/ / 0/BLEFA/BAM/02 056/10 200 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5. 3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/BAM/02 056/KTC 
vom 03.03.1987 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 02.03.1992. 

1000 Berlin 45, den 26 .01.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag I 

o17_;n ~.::zig O~r~egi~u~gsrat 
Sachbearbeiter: Dipl.-Jng. W.-0. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1. Änderung 

laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

11-fJ t~~~ 
Dipl.-!ng. W.-0. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
0/BAM/02 057 /KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. Seotember 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2. Teil I 



- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau. die Prü­
fung . die Zulassung: die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen - rR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma Blefa GmbH, 5910 Kreuztal 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von festen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

-Klasse 4.1. ausgenommen Stoffe der Ziffern 2b.3 :4 .5:6.7 ,11c,12A, 
14,15,16 

-Klasse 4.2 , ausgenommen Stoffe der Ziffern 1,2,3,4 und 6a 
- Klasse 4.3 : ausgenommen Stoffe der Ziffern 1a,1b,1c,2b und4 
-Klasse 5.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1.2.3 . und 9a 
- Klasse 6.1 Gruooen b) und c) 

Klasse 8 Gruooen b) und c) 

die bei 50 ·c einen Damofdruck von höchstens 0 .1 bar (absolut), 
eine kinematische Viskosität bei 20" C von mehr als 2680 mm 2 /s und 
eine maximale Dichte bzw. ein maximales Schüttgewicht von 1.8 kg/1 
haben . erteilt . 

2. Hersteller 

Fa . Blefa GmbH 
5910 Kreuztal 

3. Containerdaten 

T.voenbezei chnung: BSI 800 bzw. BSI 1000 

Grundmaße: 1225 mm x 1D25 mm bzw. 1215 mm x 1015 mm 
Höhe: 1435 mm bis 2003 mm 
Tankvolumen: 800 1 bis 1000 1 
zul. Gesamtgewicht: 1700 kg (BSI 800) bis 2000 kg (BSI 1000) 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster und für die Serien-KTC 
(Dichtheitsorüfung): 0.2 bar (Uberdruck) 

- Zeichnun9en des Antragstellers: 

KTC 057-2 vom 29.06.1981 (Silo-Container BSI 800 - 1000) 
KTC 102-1 vom 03.04 . 1986 (Behälter BSI) 
KIC 113-2d vom 19.11.1987 (Deckel-Ausführung A) 
KTC 222-1 vom 09.04.1986 (Gestell für BSI) 
KTC 121-1-1e vom 21.12 . 1987 (Mannloch komol. ~ 457) 
KTC 246-1 vom 17.06.1987 (Gestell für BSI) 
KTC 156-1 vom 08.04.1987 (Behälter BSI) 
BAll! 5199/87-3 vom 25.02.1987 (Eck-Konsole für BSI) 
KTC 203-2 vom 06.05.1985 (Staoelrahmen) 
BA !II 5411/88-2 vom 22.01.1988 (Soannring ON 400) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftrags-Nr. 
Nr. 92146 vom 03.08.1978 

- Prüfbericht über Staoeldruckorüfung des Bundesbahnabnahmeamtes 
Köln vom 04.07.1980 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden, Auftrags-Nr. 
65 446. vom 24.10 .1986 

- Bericht Nr. 90 341 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 20.07.1977 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt . Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der er~ten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach di eser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen . 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen , 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

Die KTC-Typen BSI 1000/45 •, BSI 1000/60 • und BSI 800/60 • 

C) llA /Y/ /0/BLEFA/BAM/02 057 /6 200 

Die KTC-Typen BSI 1000/30 •, BSI 800/30 • und BSI 800/45 

~ 11 A /Y/ /0/BLEFA/BAM/02 057/10 200 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/02 057/KTC 
vom 03.03.1987 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 02.03.1992. 

1000 Berlin 45, den 26.01.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1. 51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag Im Auftrag / 

D~7-·lt.~ig frJ r!l Äc:A4 
oit~~eglerungs~~w Dipl.-Ing. W.-D . Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl . - l ng . W.-0. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1. Änder\ing 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D /BAM/0 2 058/K TC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr . E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma Blefa GmbH , 5910 Kreuztal 
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für das nachstehend beschriebene Baumuster eines ·k ubischen Tankcon­
tai ners die Zula1sung zur Beförderung ·von festen Sto ffen der 
GGVS/GGVE 

-Klasse 4.1 , ausgenommen Stoffe der Ziffern 2b,3,4,5,6,7 ,11c,12A, 
14,15,16 

- Kl asse 4.2, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1,2,3,4 und 6a 
- Klasse 4.3, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1a,1b,1c,2b und4 
- Klasse 5.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1. 2. 3. und 9a 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 'C einen Dampfdruck von höchstens 0,1 bar (absolut), 
eine kinematische Viskos itä t bei 20' C von mehr als 2680 mm 2 / s und 
eine maximale Dichte bzw. ein maximales SchUttgewicht von 1,8 kg/1 
haben, erteilt. 

2. Hersteller 

Fa . Blefa GmbH 
5910 Kreuztal 

3. Co ntainerdaten 

Tyoenbezeichnung: BSI 800 bzw. BSI 1000 

Grundmaße: 1225 mm x 1025 mm bzw. 1215 mm x 1015 mm 
Höhe: 1435 mm bis 2003 mm 
Ta nkvol umen : 800 1 bis 1000 1 
zul . Gesamtgewicht : 1700 kg (BSI 800) bis 2000 kg (BSI 1000) 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff : 1.4301 . 1 .4401. 1.4571. 1.4541 ( OIN 17441) 

Prüfdruck für da s KTC-Baumuster und fur die Serien-KTC 
(Oichtheitsorüfung) : 0. 2 bar (Uberdruck) 

- Zei chnungen des Antragstellers: 

KTC 058-2 vom 29.06.1981 (Silo- Co ntainer BSI 800 - 1000) 
KTC 102-1 vom 03.04.19B6 (Behälter BS!l 
KTC 113-2d vom 19.11.19B7 (Oeckel-Ausfuhrung A) 
KTC 222-1 vom 09.04.1986 (Gestell für BS!) 
KTC 121 -1- 1e vom 21.12.19B7 (M annloch komol. 0 457) 
KTC 246-1 vom 17 .06.19B7 (G estell für BSI) 
KTC 156-1 vom OB .04.1987 (Behälter BSI) 
BAll! 5199/87 -3 vom 25.02.1987 (Eck-Konsole für BS!l 
KTC 203 -1 vom 06.05.1985 (S taoelrahmen ) 
BA !I! 5411/88-2 vom 22. 01 .1988 (So annring ON 400) 

4. Prüfung 

Di eser Zulass ung liegen die nachstehend aufgeführten Unter lagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Be richt der Bundesbahn-Versuchsanstalt M1noen, Auftrags-Nr. 
Nr. 92146 vom 03.0B.1978 

- Prüfbericht über Staoeldruckorüfung des Bundesbahnabnahmeamtes 
Köl n vom 04.07.1980 

- Bericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden. Auftrags-N r . 
65 446. vom 24.10.1986 

- Bescheinigung des Rheinisch-Westfälischen TUV e . V. über die Bau ­
und Oichtheitsorüfung kubischer Tankcontainer vom 09.05 .1986 und 
23.09.1 9B6 
Bericht Nr. 90 341 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 20.07 .1977 

Es wi r d hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g . Prüfberichten 
einsch l ießlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumu ste r eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Oie Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Oie kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen . 

5.1 Bedingung 

Oie Zulassung wird unter der Bedingung erteilt , daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Tech nik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenübe r dem Füllgut so be­
stä ndig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kub ische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Ja hre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen . 
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- Oie nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

Oie KTC-Typen BSI 1000/45 •, BSI 1000/60 ' und BSI 800/60 

CD 11A /Y/ /0/BLEFA/BAM/02 058/6 200 

Oie KTC-Typen BSI 1000/30 ', BSI 800/30 ' und BSI 800/45 

CI) 11 A /Y I /0/BLEFA/BAM/02 058/10 200 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/BAM/02 058/KTC 
vom 03.03.19B7 und wird unter dem Vorbehalt deö jederzeitigen 
Widerrufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 02 .03.1992. 

1000 Berlin 45, den 26.01.198B 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUF UNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

ofl:t. 0-dwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Oipl.-lng. W.-0. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1. Änderung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

t/-0 ~ilh~ 
Oipl.-lng. W.-0. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 

für das Baumuste r eines kubischen Tankcontainers (KTC) 
mit der Zulassungsnummer 

D/BAM/02061/KTC 

1 . Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I s. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I s. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus meta l lischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBL) Heft 14./85 Seite 422) 

der Firma 

Blefa GmbH, 5910 Kreuztal 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 
- Klasse 3 
- Klasse 6.1 
- Klasse 8 

Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
Gruppen b) und c) 
Gruppen b) und c) 



di e bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1,10 bar (absolut) und 
e ine Di ch te von hö chs t ens 1, 25 kg/1 haben , 
e rteil t. 

2. Herstelle r 

Blefa GmbH , 5910 Kreuztal 

3. Con t a i ne rdaten 

Typenbezeichnung : BTA 250 

Grundmaße: 800 mm x 600 mm 
Höhe: 1000 mm 
Tankvolumen: 251 l 
zul. Gesamtgewicht: 380 kg 
Ent leerung: Obenentleerung (Saugentleerung) 
max . Betriebs druck: 0,33 bar(Überdruck) 
Tankwerkstoff : 1.4301 (DIN 17441) 

Prü f druck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Überdruck) 
Pr üfdruck für die Serien-KTC: 0,43 bar (Überdruck) 

- Zei chnungen des Antragstellers: 

KTC 064-1c vom 17.09 . 1985 
KTC 145-2a vom 06.08.1985 
KTC 147-1 vom 16.01. 1985 
KTC 218-1c vom 17 . 09.1985 

4. Prüfung 

(Tankcontainer BTA 250) 
(Behälter 251 l) 
(Mannloch komplett) 
(Gestell für BTA 250) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht der DB, Versuchsanstalt Minden Nr.1 02 498 
vom 16.09.1985 und Nr.55451-L4/L432 Gbks-
vom 11.10. 1985 

-Bericht des Rheinisch-Westfälischen TÜV e.V. , Siegen 
Nr . 25 146 484 vom 02.09.1985. 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o . g. Prüfberichten 
einschließHeb Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zclassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
ents prechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen . 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Befö rderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Betreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugebena 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

Cl) 31A /Y/ /D/BLEFA/BAM/02061/1140 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragena 

5. 3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt . Sie ersetzt den Zulassungschein D/BAM/02 061/KTC 
vom 16.01.1986 und gilt längstens bis zum 15.01.1991 

1000 Ber1in 45, den 22.04.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag I 
-:7:.-rrf. U.wig ~~!ri'!~ungsrat 

Im ?Ia~ JJ. jc,cUu 
Dipl.-Ing. W.-o. Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl . -Ing. W.-0. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1. Anderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers {KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
0/BAM/02 062/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 {BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16 . August 1985 {BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau , die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcon tainern {KTC) aus .metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Ju ni 1985 {Verkehrsblatt{VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Bl efa GmbH, 5910 Kreuztal 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Ta nkco n­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

-Klasse 5.1 
- Klasse 3 
-Klasse 6.1 
- Klasse 8 

Ziffer 4 
Gruppen b) 
Gruppen b) 
Gruppen b) 

und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
und c) 
und c) 

die bei 50 ·c einen Dampfdruck von höchstens 1,04 bar {absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,83 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Blefa GmbH 
5910 Kreuztal 

3. Containerdaten 

Tyoenbezeichnung: BTA 800 bzw. BTA 1000 

Grundmaße: 1225 mm x 1025mm 
bzw. 1215 mm x 1015 mm 

Höhe: 1263 mm bis 1593 mm 
Tankvolumen: 800 1 bis 1000 1 
zul. Gesamtgewicht: 1650 kg {BTA 800) bis 2000 kg {BTA 1000) 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff : 1.4301, 1.4401, 1.4541, 1.4571, 1.4435 {DIN 17441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar{Überdruck) 
Prüfdruck für die Seri en-KTC: 0,35 bar{Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

KTC 054-2c vom 24.03.1986 {Kubischer Tankcontainer BTA 
800 - 1000 1 ) 

KTC 119-2g vom 20.03.1986 {Behälter SOG- 1000 1) 
KTC 121-1-1e vom 21.12.1987 {Mannloch komol. 0 457) 
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KTC 101-2b 
KTC 113-2d 
KTC 201-2 
KTC 140-21 
KTC 215-lk 
KTC 245-1 
KTC 065-2a 

BAI I I 5411 /88-2 
KTC 203-1 
KTC 140-2a 

4. Prüfung 

vom 24.03.1986 
vom 19.11.1987 
vom 08 .12.1983 
vom 28.08.1987 
vom 14 .1 1.1987 
vom 13.07.1987 
vom 19.11.1987 
vom 22.01.1988 
vom 06.05.1985 
vom 19.03.1986 

(B ehälter) 
(Deckel - Ausführung Al 
(Gestell für KTC (BTA)) 
(Behälter 800 1) 
(Gestell) 
(Geste ll 1215 x 1015) 
(KTC BTA 800 - 1000 ) 
(Soannring ON 400) 
(Staoelrahmen) 
(Behälter 800 -1000 1) 

Diese r Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 5/2 514,305 vom 16 . 11.1984 des Rheinisch-Westfälischen 
TÜV e. V •• Si ege n 

- Bescheinigung Nr . c/86.079 des Rh einisch-West fälisc hen TÜV e. V., 
Siege n vom 29.07.1986 

- Bericht lAuftragsnummer 65 446) der Deuts chen Bundesbahn, Ver­
suchsans t alt Minden vom 24.10 . 1986 

- Beri cht Nr. 104 100 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden vom 07.1 1.1986 

- Bescheinigung des RWTUV e.V., Dienststelle Siege n, über die Druck­
prüfung an einem KTC -Teil vom 25.0 1.1988 

- Bericht Nr. 90 341 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 20.07.1977 

Es wird hiermit besc heinigt, daß da s nach den o.g. Prüfberichten 
ei nschließlich Anhängen (A nlagen) gefertigte Baumuster ei nes ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt . Oie Zulassu ng gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsptec hen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebe nbe st i mmungen 

Oie kubischen Tankcontainer sind nach den o.g ., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Oie Absperrei nrichtungen dürfen 
nur ve rwendet werden , wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeab s ichtigtes Offnen gesichert sind. 

5. 1 Bedingu ng 

Oie Zulassung wi rd unter der Bed ingung erteilt, daß vor der ersten 
Befö r de rung eines gefährlichen Gutes in ei nem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Techn i k der Nachweis erbracht sein muß. daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindu ngen mi t dem Fül lgu t eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben . 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Ta nk­
container ist erstma l ig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen . 

- Oie nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie fo lgt zu kennzeichnen: 

G) 31A /Y/ / 0/BLEFA/BAM/02 062/10 200 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein 0/ BAM/02 062 / KTC 
vom 15.01.1987 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 14.01.1992. 

1000 Berlin 45, den 04 .02. 1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

l·. 1: t?:udwi g 
Ober regierungsra t 
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Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

1/ -(). ~ vtk.e 
Oipl.-lng. W.-0 . Mischke 

Sachbearbeiter: Oipl.-Ing. W.-0 . Mischke 

Anlagen : Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1. Anderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumu ste r eines kubischen Ta nkconta i ners (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
0/BAM/02 063/KTC 

1. Zulassung 

Hiermi t wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Straße ngefahrgutausnahme­
veror dnung vom 25 . September 1985 (BGBl . I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2 , Tei l I 

- den natio nalen Schienenve rkehr nach der Eis enbah ngefah rgutausn ah­
meverordnung vom 16. August I985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausn ahme Nr. E 13 

in Verbi ndung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulas sung, die Kenn zeic hn ung und Verwendung von kubisch en 
Tankcontainern (KTC) au s .me tallische n We rksto ffen -TR KTC 001- vom 
28. Ju ni 1985 (V erkehrsblatt (VK Bl. l Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Blefa GmbH, 5910 Kreuztal 

für da s nachstehend be sc hriebene Baumuster eines kubisc hen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von fl üssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Kla sse 5.1 
- Klasse 3 
- Kl asse 6.1 

Ziffer 4 
Gruppen b) 
Gruppen b) 
Gruppen b) 

und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
und c) 

- Klasse 8 und c) 

die bei 50 ·c einen Dampfdruck von höchstens 1,04 ba r (abso lut) und 
eine Dichte von höchstens 1,83 kg/1 haben, 
erteilt. 

2 • He rs te 11 er 

Fa. Blefa GmbH 
5910 Kreuztal 

3. Containerdaten 

Tyoenbezeichnung: BTA 425 bzw. BTA 500 

Grundmaße: 1225 mm x 1025 mm 
1215 mm x 1015 mm 

Höhe: 870 mm bis 1083 mm 
Tankvolumen: 425 1 bis 500 1 
zul. Gesamtgewicht : 1100 kg 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
Ta nkwerkstoff : 1.4301 . 1.4401 ; 1.4541 . 1.4571, 1.4435 (OIN 17441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2 ;0 bar( Uberdruck) 
Prüfdruck für die Serien- KTC : 0 .35 bar(Uberdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

KTC 052-2c 
KTC 101-2b 
KTC 113-2d 
KTC 118-2g 
KTC 121-1-1e 
KTC 201-2 
KTC 141-2a 
KTC 247-1 
KTC 066-2a 

BAll I 5411 /88-2 
KTC 203-2 

4. Prüfung 

vom 24 .03.1986 
vom 24.03 .1986 
vom 19.11.1987 
vom 24 .03.1g86 
vom 21.12.1987 
vom 08 .12.1983 
vom 24 .03 . 1986 
vom 17.07.1987 
vom 19.1L1987 
vom 22.01.1988 
vom 06.05.1985 

(KTC 425/500 1) 
(Behälter) 
(Deckel-Ausfuhrung Al 
(Behälter 500 1) 
(Mannloch komol . ~ 457) 
(Gestell für KTC (BTA)) 
(Behälter 500 1) 
(Gestell 1015 x 1215) 
(Tankcontainer BTA 425-500) 
(Soannring ON 400) 
(Staoelrahmen) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend autgetuhrten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunoe : 

- Bericht Nr. 5/2143305 vom 16 .11.1g84 des Rheinisch-Westfälischen 
TÜV e. V., Siegen 

- Bericht lAu ftragsnummer 65 446) der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minden vom 24.10.1986 

- Bericht Nr. 104 100 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden vom 07.11 . 1986 



-Bescheinigung des RWTUV e.V., Dienststelle Siegen, über die 
Druckprüfung an einem KTC-Teil vom 25.01.1988 

- Bericht Nr. 90 341 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 20 .07 .1977 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlage n herzustellen. Die Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes Offnen gesichert sind . 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Techn i k der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
mus te r hergestell te n Serie n-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumuste rzulassung hergestell~e kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 J ahre den nach den unte r 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

~ 31A /Y/ /D/BLE FA /BAM/02 063/10 200 

- in den F~eiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellu ng des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/02 063/KTC 
vom 15.01.1987 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 14.01.1992. 

1000 Berlin 45, den 04.02.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag / 

D ~-~' Uuctwig o~~regierungsrat 
Sachbearbeiter: Dipl.-!ng. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

1/- /) v/1;, ~ 
Dipl. - l ng . W.-D. Mischke 

1. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/02 064/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutau snahme­
verordnung vom 25. Seotember 1985 (BGBI. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2 . Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindu ng mit den Technischen Richtlinien für den Bau . die Prü­
fung. die Zulassung. die Ken nzei ch nung und Verwendung von kubi schen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstotren - 1 ~ KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Blefa GmbH, 5910 Kreuztal 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tank con­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 
- Klasse 6.1 
- Klasse 8 
- Klasse 5.1 

Gruooen b) 
Gruooen b) 
Gruooen b) 
Ziffer 4 

und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
und c) 
und c) 

die bei 50 ·c einen Damofdruck von hochstens 1:04 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1 .83 kg/1 haben . 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa . Blefa GmbH 
5910 Kreuztal 

3. Containerdaten 

Tyoenbezeichnung: BTA 1000 

Grundmaße: 1200 mm x 1000 mm 
Höhe: 1620 mm 
Ta nkvolumen: 1000 1 
zul. Gesamtgewicht : 2000 kg 
Entleerung: Obenentl eerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301. 1.4401. 1.4541. 1.4571. 1.4435 (DIN 17441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumus ter : 2,0 bar( Überdruck l 
Prüfdruck für die Seri en-KTC: 0,35 bar( Uberdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers : 

KTC 132-2b 
KTC 105-1a 
KTC 225-1c 
KTC 140-2a 
KTC 114-1a 
KTC 106-1a 

4. Prüfung 

vom 14.09 . 1987 (Tankcontainer 1000 1) 
vom 24.11.1987 (Einfüllöffnung mit Schutzhaubel 
vom 14.09.1987 (Ges tell) 
vom 19 .03.1986 (Behälter 1000 1) 
vom 11.03.1986 (Einfüllöffnung mit Schutzdeckel) 
vom 24.11.1987 (Auslauf-Memoranventi 1 ON 20) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterl agen mit 
ihren ggf . vorhandenen Anlagen zugrunde : 

- Bericht (Auftragsnummer 65 446) der Deutschen Bundesbahn , Ver­
suchsanstalt Minden vom 24.10.1986 

- Bericht Nr. 104 100 der Deutschen Bundesba hn , Versuchsan st alt 
Minden vom 07.11.1986 

-Bericht Nr. 5/214 3305 des Rheinisch-Westfälischen TÜV e.V •. 
Siegen vom 16 .11 .1984 

- Bescheinigung (Auftrags-Nr. C/86 012 und C/86 013) des Rheinisch­
Westfälischen TÜV e~ V., Siegen vom 14.07 .1986 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumu ster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 
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5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes Öffnen gesichert sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt , daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be- . 
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ /D/B LEFA/BAM/02 064/10 200 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung ersetzt den Zulassungssche i n 0/BAM/02 064/KTC 
vom 09 .03.1987 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 08.03.1992. 

1000 Berlin 45, den 25.01 .1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PR UFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im~Aufttrag I 
. r- . 

Dl .-1 g. Jl.dw1g 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Di pl .-! ng. W .-0. Mi schke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1. Änderung 

Laboratori um 1.51 
Tra ns por t behälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

if -J tA#-c 
Dipl.-Ing. W.-0. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontai ners (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
0/BAM/02 065/KTC 

l. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutau snahme­
verordnung vom 25. Seotember 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2. Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGB l. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 
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in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung. die Zulassung. die Kennzeichnung una vei'Henaunq von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metar 11scnen werKscurren - rK KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (VerkehrsblattrvK~r.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Blefa GmbH. 5910 Kreuztal 

für das nachstehend beschriebene Baumuster e1nes kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Betorderung von truss1qen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 
- Klasse 6.1 
- Klasse 8 
- Klasse 5.1 

Gruooen b) 
Gruooen b) 
Gruooen b) 
Ziffer 4 

und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
und c) 
und c) 

die bei 50 ·c einen Damofdruck von hochstens 1.04 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1.83 kg/1 haben. 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Blefa GmbH 
5910 Kreuztal 

3. Containerdaten 

Tyoenbezei chnung: BTA 500 

Grundmaße: 1200 mm x 1000 mm 
Höhe: 1140 mm 
Tankvolumen: 500 1 
zul. Gesamtgewicht: 1100 kg 
Entleerung: Obenentleerung und Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301. 1.4401. 1.4541. 1.4571. 1.4435 (DIN 17441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2:0 bar(Uberdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0.35 bar(Uberdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

KTC 131-2b 
KTC 105-1a 
KTC 224-1c 
KTC 141-2a 
KTC ll4 -1 a 
KTC 106-1a 

4. Prüfung 

vom 14.09.1987 (Tankcontainer 500 1) 
vom 24.11.1987 (Ei nfüllöffnun g mit Schutzhaubel 
vom 12.06.1987 (Gestell für Tankcontainer 500 1) 
vom 24.03.1986 (Behälter 500 1) 
vom 11.03.1986 (Einfüllöffnung mit Schutzdeckel) 
vom 24.11.1987 (Auslauf-Membranventil ON 20) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht (Auftragsnummer 65 446) der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minden vom 24.10.1986 

- Bericht Nr. 104 100 der Deutschen Bundesbahn. Versuchsanstalt 
Minden vom 07.11.1986 

-Bericht Nr. 5/214 3305 des Rheinisch-Westfälischen TÜV e.V .. 
Siegen vom 16.11.1984 

-Bescheinigung des Rheinisch-Westfälischen TÜV e. V., Siegen 
über die Bau- und Druckorüfung vom 30.01.1987 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefert igte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g . , geprüften Unterla­
gen herzustellen. Die Absperreinrichtungen dürfen nur verwendet 
werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen unbeabsichtigtes 
Öffnen gesichert sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 



- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeich nen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und da uerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

C) 31A /Y/ /D/BLEFA/BAM/02 065/10 200 

- in den Freiraum sind Monat und Ja hr (di e letzten zwei Stellen) 
de r Herste l lung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Di ese Zulassung ersetzt de n Zulassungsschein D/BAM/02 065 /K TC 
vom 09.03.1987 und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 08.03.1g92. 

1000 Berl in 45 . den 25.01 .1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefah rgu tumschließu ngen 
ausMeta llen 

Im Auftrag 
1 

J __ ;t. :Zdwig ~~~regi erungs rat 

Sachbearbeiter: Dipl .- !ng. W.-0. Mischke 

Anlagen: Rech tsmi ttelbe l ehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laborato rium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Au ftrag 

1/ -2. tft; ~--( 
Oipl. - Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
0/BAM/02 066/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Strauengetanrgutau snahme­
verordnung vom 25. Seotember 1985 (BGBI. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2. Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefah rgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGB1. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien fur den Bau. die Prü­
fung. die Zulassung. die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstotren - IK KTC 001- vom 
28. Ju ni 1985 (Verkehrsblatt{VKtll.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Blefa GmbH, 5910 Kreuztal 

für das nachstehend beschriebene Baumuscer· e1nes Kuo 1schen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Betoroerung von r1uss1gen Stotfen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 
- Klasse 6.1 
- Klasse B 

Kl asse 5.1 

Gruooen b) 
Gruooen b) 
Gruooen b) 
Ziffer 4 

und c) mit Au snahme von Nitromethan 
und c l 
und c ) 

die bei 50 ·c einen Damofdruck von hochstens 1.04 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1.36 kg/1 haben , 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Blefa GmbH 
5910 Kreuztal 

3. Contai nerdaten 

Tyoenbezeichnung: BSI 550 bzw. BSI 650 

Grundmaße: 1215 mm x 1015 mm 
Höhe: 1360 mm bis 1870 mm 
Tankvolumen: 550 1 bis 650 1 
zul. Gesamtgewicht: 970 kg (BSI 550) bis 1110 kg (BSI 650) 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301. 1.4401 . 1.4541. 1.4571. 1.4435 (DIN 17441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2:0 bar(Uberdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0.35 bar(Uberdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

KTC 167-1 vom 15.10.1987 (Si 1ocontainer mit F1üssigkeitsaus1au f) 
KTC 168-1 vom 23 .11.1987 (Behälter fur BSI mit F1üssigkeitsaus1auf) 
KTC 113-2d vom 19 .11.1987 (Deckei-Ausruhrung A) 
KTC 159-1 vom 22.06.1987 (Flüssigkeitsauslauf) 
KTC 160-1 vom 22.06.1987 (F1üssigkeitsauslauf) 
KTC 121-1-1e vom 21.12.1987 (M annl och komol. ~ 457) 
BA !!I 5411 /88-2 vom 22.01.1988 (Soannring ON 400 ) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgefuhrten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 95 234 der Deutschen Bundesbahn, Versu chsanstal t 
Minden vom 19.09.1980 

- Bericht Nr. B5 410 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden vom 11.08.1978 

- Bericht (A uftragsnummer 65 446) der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minden vom 24.10.1986 

- Bericht Nr . 104 100 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden vom 07.11.1986 

-Bescheinigung des Rheinisch Westfälischen TÜV e. V . . Siegen 
Über die Bau- und Druckorufung vom ~0.10.1987 

- Bericht Nr. 90 341 der Bundesbah n- Versuchsanstalt Minden 
vom 20.07.1977 

-Bescheinigung des RWTÜV e.V .. Dienststelle Siegen. über die 
Druck orüfung an einem KTC-Teil vom 25.01.198B. 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberich ten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Oie Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entspreche n und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfverme rk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen un­
beabsichtigtes Öffnen gesichert sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedi ngung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährli chen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

C) 31A /Y/ /D/BLEFA/BAM/02 066/10 200 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 
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5. 3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen ~ider­
rufes erteilt. 
Sie gilt l ängstens bis zum 24.01 .1993 . 

1000 Berlin 45, den 25.01.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschl ießungen 
aus Metallen 

Im Auf trag / 

J~: - 1.? J~wig O~~re~~~u~~~~ 
Sachbearbe iter: Dipl.-lng. W.-0. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

1/-9, J1h~ 
Dipl.-lng. ~.-0. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kun1schen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/02 067/KTC 

1. Zul assung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25 . Seotember 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2. Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung. die Zulassung. die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tank containern (KTC) aus metallischen Werkstotren - I K KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt{VK~r. J Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Blefa GmbH, 5910 Kreuztal 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beforderung von flussigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 
- Klasse 6.1 
- Klasse 8 
- Klasse 5.1 

Gruppen b I 
Gruooen b J 
Gruppen b J 
Ziffer 4 

und cJ mit Ausnanme von Nitromethan 
und cJ 
una Cl 

die bei 50 ·c einen Damofdruck von nochstens 1.04 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1.22 kg/1 haben. 
Prt.eilt.. 

2. Hersteller 

Fa. Blefa GmbH 
5910 Kreuztal 

3. Containerdaten 

Tyo enbezeichnung: BSI 800 bzw. BSI 1000 

Grundmaße: 1215 mm x 1015 mm 
Höhe: 1610 mm bis 2020 mm 
Tankvolumen: 800 1 bis 1000 1 
zul. Gesamtgewicht: 1230 kg (BSI 800) bis 1470 kg (BSI 1000) 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstof f: 1.4301. 1.4401. 1.4541. 1.4571. 1.4435 (DIN 17441 ) 
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Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2.0 bar(Uberdruck ) 
Prüfdruck für die Seri en-KTC: 0.35 bar(Uberdruck) 

- Zeichnungen des Antraqstellers: 

KTC 167-1 vom 16.10.1987 (Silocontainer mi t Flüssiqkei tsausl auf) 
KTC 168-1 vom 23 .11.1987 (Behälter für BSI mit Flüssigk eitsauslau f) 
KTC 113-2d vom 19.11.1987 (Deckei-Aus runrung A) 
KTC 159-2 vom 22.06.1987 (FlüssigkeitsauslaufJ 
KTC 160-2 vom 22.06.1987 (FlüssigkeitsausraufJ 
KTC 121-1-1e vom 21.12.1987 (Mannloch komol. ~ 457) 
BA !II 5411/88-2 vom 22.01.1988 (Soannrlng ON 400) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung l iegen die nachstehend autgetuhrten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 95 234 der Deutschen Bundesbahn. Versuchsanstalt 
Minden vom 19.09.1980 

- Bericht Nr. 85 410 der Deutschen Bunaesoahn. Versuchsanstalt 
Minden vom 11.08.1978 

- Bericht (Auftragsnummer bo 446) der Deutschen Bundesbahn, Ver­
suchsanstalt Minden vom 24.10.1986 

- Bericht Nr. 104 100 der Deutschen Bundesbahn. Versuchsanstalt 
Minden vom 07.1 1.1 986 

-Bescheinigung des Rheinisch Westrarlscnen !UV e. V .. Siegen 
über die Bau- und Druckerufunq vom 20.10.1987 

-Bericht Nr. 90 341 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 20.07.1977 

- Bescheinigung des RWTÜV e.V .. Dienststelle Siegen. über die 
Druckorüfung an einem KTC-Teil vom 25.01.1988 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen . 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g . , mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Absperreinrichtungen dü rfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen un­
beabsichtigtes Öffnen gesichert sind. 

5. 1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und se i ner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

-Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschri f­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeich nen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen : 

Oie KTC-Typen BSI 1000/45 • und BSI 800/60 ·: 

CD 31A /Y/ /0/BLEFA/BAM/02 067/ 6 200 

Oie KTC-Typen BSI 1000/30", BSI 800/30" und BSI 800/45": CD 31A /Y I /D/BLEFA/BAM/02 067/10 200 

-in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen ~ider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 24.01.1993. 

1000 Berlin 45, den 25.01.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 



·achgruppe 1.5 
iefahrgutumschließungen 
1us Metallen 

:m Auftrag 

,7:_,1. i .. ,g 
U'~~r~~~Wfgsrat 
)achbearbe iter: Oipl.-Ing. W.-0. Mischke 

\nlagen: Rechtsmittelbelehrung 

)iese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

/1.-lJ. ~ 
Oipl.-Ing. W.-0. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
0/BAM/07 011/KTC 

l . Zulassung 

ji ermi t wird für 

den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925 ) 
-insbesondere Anlage 2, Teil I 

den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BG Bl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Tech nischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001 - vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14 / 85 Seite 422 ) 

der Firma 
Förderanlagen und Maschinenbau GmbH 
A - 1050 Wien 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Aus nahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen bl und c) 
- Klasse 8 Gruppen bl und c) 

die bei 50 ·c einen Dampfdruck von höchstens 0,9 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,0 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Herstell er 

Firma Förderanlagen und Maschi nen bau GmbH 
A - 3062 Kirchstetten 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: Flüssigkeits-KTC Flo-Bin 600 1 bzw. 1000 1 

Grundmaße: 1220 mm x 820 mm 
Höhe: 1220 mm bzw. 1655 mm 
Tankvolumen: 600 l bzw. 1000 
zul. Gesamtgewicht: 740 kg (500 l) bzw. 1150 kg (1000 l) 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4541, 1.4571 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Uberdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,2 bar(Uberdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 
B 976.21.0.3 vom 04.11.1986 (Zusammenstellung) 
B 1061.21.1.2 vom 27.04.1987 (Zusammenstellung) 
B 351.00.1.2b vom 14.12.1984 (Deckel 3750) 
B 1068.00.1.4 vom 13.05.1987 (Deckel 375 ~eben) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Gutachten der schweißtechnischen Zentralanstalt Wien, 
Prot. Nr. V 9332 A/1, vom 12.10.1981 

- Zulassungsschein der Materialprüfa nstalt der OBB (MPA Zl: 
73704-149-12/83 vom 12 .09.1983) für die Zulassungs-Nr.A-MPA 919 

- Prüfbescheinigung des behördlichen Sachverständigen des BMV 
Osterreichs vom 11.06 .1987 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Oie Zulassung gilt auch für KTC , die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Oie kubischen Tankcontainer sind nach den o.g ., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen . Die Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes Offnen gesichert sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Fü llgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschri f­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen . 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Ta nkschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen . 

Darüber hinaus si nd die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ /0/FMW/BAM/07 011/4600 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (d ie letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wide r­
rufes erteilt. 

Sie gilt längstens bis zum 02.02.1993. 

1000 Berlin 45, den 03.02.1988 
Unter de n Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UNO -PR UFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

:~'?.t,,lg O~~~~ieru~~~t 
if.- )l /#,~ 

Oipl.-Ing. W.-0 . Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing . W. -0. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1. Änderung 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/07 011/KTC 

1 . Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 
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- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meve rordnung vom 16 . August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Rich tlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28 . Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Förderanlagen und Maschinenbau GmbH 
A - 1050 Wien 

f ür das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
-Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse Gruppen b) und c) 

die bei 50 'C einen Dampfdruck von höchstens 0 , 9 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,0 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Firma Förderanlagen und Maschinenbau GmbH 
A - 3062 Kirchstetten 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: Flüssigkeits-KTC Flo-Bin 600 l bzw. 1000 l 

Grundmaße: 1220 mm x 820 mm bzw. 1216 mm x 1016 mm 
Höhe: 1220 mm bis 1655 mm 
Tankvolumen: 600 1 bzw. 1000 1 
zul. Gesamtgewicht: 740 kg (500 1) bzw. 1150 kg (1000 1) 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4541, 1.4571 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,2 bar(Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 
B 976.21.0.3 vom 04.11.1986 (Zusammenstellung) 
B 1061.21.1.2 vom 27.04.1987 (Zusammenstellung) 
B 351.00 .1. 2b vom 14.12.1984 (Deckel 37 50) 
B 1068.00.1.4 vom 13.05 .19 87 (Deckel 375 r/J eben) 
B 685.11.1.2 vom 04.08.1981 (Zusammenstellung) 
B 693.11.0.3 vom 01 . 10.1981 (Zusammenstellung) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Gutachten der schweiß techn ischen Zentralanstalt Wien, 
Prot. Nr. V 9332 A/1, vom 12.10.1981 

- Zulassungsschein der Materialprüfanstalt der ÖBB (MPA Zl: 
73704-149-12/83 vom 12.09.1983) für die Zulassungs-Nr.A-MPA 919 

Prüfbescheinigungen des behördlichen Sachverständigen des BMV 
Ös terreichs vom 11.06.1987 und vom 21.01.1988. 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5 . Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet we rden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes Öffnen gesichert sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Betreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
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al l e 2 1/2 Jah r e den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichrten. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

31A /Y/ /D/FMW/BAM/07 011/4600 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Hers t ellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erte ilt . Sie ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/07 011/KTC 
vom 03.02 . 1988 und gilt längstens bis zum 02.02.1993. 

1000 Berlin 45, den 22. April 1988 
Unte r den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auf trag 

~!
I 

0 e ieru~ D - g . J . udwig 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mi schke 

Anlagen: Rechtsmit telbeleh rung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

2. Anderung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

tl-iJ &Ä~ 
Dip l.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eine s kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulas su ngsnummer 
0/BAM/14 005/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anl age 2, Teil I 

- den nationalen Schiene nverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Aus nahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28 . Juni 1985 (Verkehrsbl att (VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Lermer GmbH, 6200 Wiesbaden 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubi schen Tankcon­
tainers die Zulas sung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 'C einen Dampfdruck von höchstens 0,9 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,1 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Firma Lermer GmbH, 6200 Wiesbaden 



l. Co nta inerdaten 

fypenbezei chnung: LF 800 bzw. LF 1000 

;rundmaße : 1200 mm x 1000 mm 
'öhe : 1350 mm bzw. 1500 mm 
rankvolumen : 800 1 bzw. 1000 1 
zul. Gesamtgewicht: 1250 kg 
Entleerung : Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301 (OIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC -Baumuster : 2,0 bar(Uberdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,20 bar(Uberdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

B-1 3143 
B-13157 -2 
B-13132-1 
B-13329-A 
B-12797-2 

4. Prüfung 

vom 27.06.1984 (L ermer Flüssigkeits-Kleincontainer) 
vom 30.07.1985 (Gestell) 
vom 16.03.1984 (Spannringdeckel NW 457) 
vom 15.06 .1987 (Abl aufarmatur R2"l 
vom 11.01.1988 (Klappschraubdeckel NW 400) 

Dieser Zulassung liegen di e nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde : 

-Bericht der Staat lichen Technischen Uberwachung Hessen, 
Amt Frankfurt, vom 13.03 .1986, über die Baumu sterprüfung 

- Bericht Nr. 101 204 der Deutschen Bu ndesbahn, Versuchsanstalt 
Mi nden , vom 18.09.1985 

- Bericht der Deutschen Bu ndesbahn, Antragsnummer 45 469, Versuchs­
anstalt Minden, vom 26. 08. 1985 

-Bericht der Staa tlichen Technischen Uberwachung Hessen, Amt Frank -
fu rt, über die Prüfung von Armaturen zum Einbau in KTC vom 11.11.87. 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (A nlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
fül lt. Oie Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Oie kubischen Tankcontainer sind nach den o.g . , mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Oie Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes Offnen gesichert sind. 

5.1 Bedingung 

Oie Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind , daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben . 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Ta nk­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Ja hre den nac h den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Oie nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen : 

CD 31A /Y/ / 0/ L /BAM/14 005/5000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung mit der lfd. Nr. 005 (2. Anderung) ersetzt den 
Zulassungsschein 0/BAM/14 005/KTC 1. Anderung und wird unter dem 
Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 08 .05.1g91. 

1000 Berlin 45, den 29.01.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRUFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

~rt. {?c", .. g 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Oipl . -Ing. W. -0. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

2. Anderung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

tf- iJ. /f;,c»ee_ 
Oipl.-Ing. W.-0 . Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubische n Ta nkcontaine rs (KTC) 

mit der Zula ssungsnummer 
0/BAM/14 006/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- de n nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGB l . I S. 1925) 
-insbesondere Anlage 2, Teil I 

- de n national en Sc hienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü ­
f ung , die Zulassung , die .Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001 - vom 
28 . Ju ni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl. l Heft 14/85 Seite 422) 

rler Fi rma 
Lermer GmbH , 6200 Wiesbaden 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Befö rderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 1, 0 bar (absolut) und 
e ine Dichte von höchstens 1,1 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Firma Lermer GmbH, 6200 Wiesbaden 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: LF 500 

Grundmaße: 1200 mm x 1000 mm 
Höhe: 1050 mm 
Tankvolumen: 500 1 
zul . Gesamtgewicht: 710 kg 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301 (OIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Uberdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,30 bar(Uberdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

B-13143 
B-13157-2 
B-13132-1 
B-13329-A 
B- 12797-2 

4. Prüfung 

vom 27.06.1984 (Lermer Flüssigkeits-Kleincontainer ) 
vom 30 .07.1985 (Gestell) 
vom 16.03.1984 (Spannringdeckel NW 457) 
vom 15.06.1987 (Ablaufarmatur R2") 
vom 11.01.1988 (Klappschraubdeckel NW 400) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde : 
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- 8er i cl1t derS taatlichen Technischen Uberwachung Hessen, 
Amt Frankfurt, vom 13.03.1986, über die Baumusterprüfung 

- Bericht Nr. 101 204 der Deutschen Bundesbahn, Versuchsanstalt 
Minden , vom 18.09 . 1985 

- Bericht der Deutschen Bundesbahn, Antragsnummer 45 469, Versuchs­
anstalt Minden, vom 26.08.1985 

- Bericht der Staatlichen Technischen Uberwachung Hessen, Amt Frank-
furt, über die Prüfung von Armaturen zum Einbau in KTC vom 11.11.87. 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
fü ll t. Oie Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbest immungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. Die Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes Offne n gesichert sind. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Di ese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau ­
muster hergestel lten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
contai ner ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebe nen Prüfungen zu unterziehen. 

- Oie nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Oarliber hinaus sind die KTC gut s ichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie fo lgt zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ /0/ /BAM/14 006/5000 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

S.3 Befristung 

Oiese Zulassung mit der lfd. Nr. 006 (2. Anderung) ersetzt den 
Zul assungsschein D/BAM/14 006/KTC 1. Anderung und wird unter dem 
Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 08.05.1991. 

1000 Berlin 45, den 01.02.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefah rgutumschließungen 
aus Metallen 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-0. Mischke 

Anl agen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 
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Laboratorium 1.51 
Transp0rtbehälter 
für Gefahrgut 

Imj)tr~gJJ vf~d.Jq 
Dipl. - Ing. W.-D. Mischke 

für 

l. Zulassung 

da~\Jnlrr~$~M~uQ§,§(fJj~~~iners 
mit der Zulassungsnummer 

0/BAM/15005 /KTC 

Hiermit wird für 

(KTC) 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16 . August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl .) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
Gebr. Otto KG, 5910 Kreuztal 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von festen bzw. dickflüssigen 
Stoffen der GGVS/ GGVE 
-Klasse 4.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 2b,3,4,5,6,7,11c,12A , 

14,15,16 
- Klasse 4.2, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1,2,3,4 und 6a 
-Klasse 4.3, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1a,1b,1c,2b und 4 
-Klasse 5.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1,2,3, und 9a 
- Klasse 6.1, Gruppen b) und cl 
- Klasse 8, Gruppen b) und c) 
- Klasse 3, Gruppen b) und c) 

die bei 50 'C einen Dampfdruck von höchstens 0,1 bar (absolut), 
eine kinematische Viskosität bei 20 'C von mehr als 2680 mm•!s und 
eine Dichte bzw , ein Schüttgewicht von höchstens 1,40 kg/1 haben, 
ertei 1 t. 

2. Hersteller: Fa. Gebr. Otto KG, 59 10 Kreuztal 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung : ASP 500 bzw. ASP 800 

Grundmaße: 1000 mm x 1170 mm 
Höhe: 980 mm (ASP 500) bzw. 1255 mm (ASP 800) 
Tankvolumen: 500 1 bzw. 800 1 
Z'Jl . Gesamtgewicht: 845 kg (ASP 500 ) bzw. 1315 kg (ASP 800) 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2, St 130 3 (DIN 1623) jeweils verzinkt 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster und für die Serien-KTC 
(Dichtheitsprüfung): 0,2 bar(Uberdruck) 

- Zeichnungen 
BE- 1148-0c 
BE-1146-1b 
BE-1144-0d 
BE-1134-1d 
BE-1157 -2b 
BE-1155-0b 

4. Prüfung 

des Antragstellers: 
vom 02.10.1987 (ASP-Behälter Typ 500) 
vom 02.10.1987 (Tank für ASP 500) 
vom 01.10.1987 (ASP-Behälter Typ 800) 
vom 01.10.1987 (Tank für ASP 800) 
vom 11.08.1987 (ASP Deckel Typ 500/800) 
vom 03.08.1987 (Rahmengestell) 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht-Nr. 105 178 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 28.10.1987 

- Bericht der Bundesbahnversuchsanstalt Minden (Auftrags-Nummer 
75 447) vom 28 .09 . 1987 

-Bescheinigung des RWTÜV e.V. über die Bau- und Druckprüfung an 
einem KTC vom 14.08 . 1987 . 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 



5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beforderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen : 

(I) 11A /Y/ /D/ OTTO /BAM/15005/3900 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellenr 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 29.11.1992. 

1000 Berlin 45, den 30.11.1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fac hgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

li!:Z,g 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl .-lng. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehru ng 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1. Änderung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/20 001/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (8GB1. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
f ung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VK81 .) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma Bauer Staplergeräte GmbH 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von festen bzw. dickflüssigen 
Stoffen einschließlich Lösungen ·und Gemische der GGVS/GGVE 

- Klasse 4 .1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 2 b , 3 , 4 , 5 , 6 , 7 , 11 c, 12A , 
14,15,16 

- Klasse 4.2, 
- Klasse 4.3, 
- Klasse 5.1, 
- Klasse 6.1, 
- Klasse 8, 
- Kl asse 3, 

ausgenommen Stoffe der Ziffern 
ausgenommen Stoffe der Ziffern 
ausgenommen Stoffe der Ziffern 
Gruppen b) und c) 
Gruppen b) und c) 
Gruppen b) und c) 

1 ,2,3,4 und 6a 
1a,1b,1c, 2b und 4 
1,2,3, und 9a 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 0,1 bar (ab solut) 
eine kinematische Viskosität bei 20 ·c von mehr als 2680 mm 2 /s und 
ein maximales Schüttgewicht bzw. eine Dichte von maximal 1,03 kg/1 
haben, erteilt. 

2. Hersteller 

Bauer Staplergeräte GmbH 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: BSB 800 

Grundmaße: 996 mm x 1166 mm 
Höhe: 1230 mm 
Tankvolumen: 800 1 
zul. Gesamtgewicht: 1000 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster und für die Serien-KTC 
(Dich theitsprüfung ): 0,2 bar(Uberdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

BSB-800 
BSB-800-1 
BSB-800-111 
BSB-800-!V 

4. Prüfung 

vom 28.03.1985 
vom 19.03.1985 
vom 25.02.1987 
vom 25.02.1987 

(Stapel behäl ter ) 
(Gru ndrahmen) 
(Wa nne) 
(Deckel) 

Diese r Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unter l agen mi t 
ih ren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

-Bericht des Rheinisch-Westfälischen TÜV e. V. über die Bau- und 
Abnahmeprüfung vom 24.03.1986 

- Bericht des Rheinisch-Westfälischen TÜV e. V. vom 03.03 . 1987 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o. g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (A nlagen ) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedi ngungen der TR KTC 001 er­
füllt. Oie Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfü llen . 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Oie Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sei n muß, daß die We rk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Fü llgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefähr liche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Oie nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mi t 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen . 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

(I) llA /Y/ /D/BAUER/BAM/20 001/3750 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen . 
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5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. Sie ersetzt die Zulassung D/BAM/20 001/KTC vom 
17.03.1987 und gilt längstens bis zum 16.03.1992. 

1000 Berlin 45, den 21. Januar 1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

V 17 
Dipl. - Ing . J . Ludwig 
Oberregierungsra t 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-0. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. W.-0. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/20 003/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den na tionalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
vero rdnung vom 25. September 1985 (BGBl. I s. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meve rordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinie_n für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14 /85 Seite 422) 

der Firma 

Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 Südlohn 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 
- Klasse 3 Gruppen b} und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
- Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 
die bei 50 °C einen Dampfdruck von höchstens 1,0 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,50 kg/1 haben, erteilt . 

2. Hersteller 

Fa. Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 Südlohn 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: ASB 250 I 

Grundmaße : 815 mm x 785 mm 
Höhe: 830 mm 
Tankvolumen: 250 1 
zul. Gesamtgewicht: 550 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 
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Prüfdruck filr das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0 ,30 bar(Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

ASB 250 vom 08.01.1988 (Zusammenbau) 
ASB 250 3 vom 29.12.1987 (Tank) 
ASB 250 I l vom 29.12.1987 (Außenbehälter) 
ASB 250 I/450 I+II 5 vom 26.01.1988 (Deckel) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 105 255 der Bundesbahn- Versuchsanstalt Minden vom 
07.10.1987 

- Bericht der Bundesbahnversuchsanstalt Minden, Auftragsnummer 
75 455, vom 24 . 09.1987 

- Bericht des RW TÜV e.V. über die Prüfung des Sammelbehälters 
Typ ASB 250 I vom 25.02.1988 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5. 1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Betreiber der na ch dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiter zugeben . 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6 . 2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

0 31A /Y/ /D/ BAUER/BAM/20 003/3377 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 21.04.1993. 

1000 Berlin 45, den 22.04.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag j 

~.~~"'"'' 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W. -D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 



ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/20 004/KTC 

1 . Zulassung 

Hiermi t wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
vero rdnung vom 2S. September 1985 (BGBl. I S. l92S) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August l98S (BGBl. I s. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Ve rbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau , die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni l98S (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft l4/8S Seite 422) 

der Firma 

Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 Südlohn 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGV S/ GGVE 
- Klasse 3 
-Klasse 6.1 

Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
Gruppen b) und c) 

- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei SO 'C einen Dampfdruck von höchstens 1,0 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,50 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Bauer Staplergeräte GmbH, 4286 Südlohn 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: ASB 450 II 

Grundmaße: 1195 mm x 885 mm 
Höhe: 830 mm 
Tankvolumen: 2 X 225 l 
zul. Gesamtgewicht: 951 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,30 bar(Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

ASB 450 II vom 22.01.1988 (Zusammenbau) 
ASB 450 II vom 22.01.1988 (Tank) 
ASB 450 I +I I 1 vom 29 . 12.1987 (Außenbehälter) 
ASB 250 I/450 I+II vom 26.01.1988 (Deckel) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. lOS 255 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden vom 
07.10.1987 

- Bericht der Bundesbahnversuchsanstalt Minden, Auftragsnummer 
7S 455, vom 24.09.1987 

- Bericht des RW TÜV e.V. über die Prüfung des Sammetbehälters 
Typ ASB 450 II vom 25.02.1988 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g . Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Ptüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Betreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6 . 2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

31A /Y/ /D/BAUER/BAM/20 004/3377 

in den Freiraum sind Monat und Jahr (d ie le tzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 21.04.1993. 

1000 Berlin 45, den 22.04.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -P RÜFUNG 

Fachgruppe l.S 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

D ~~I ~.-hig o~!~eg~u~g~w 
tJ -2. ttihJk 

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmitte lbelehrung 

Diese Zulassung besteh t aus 4 Seiten 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

D/BAM/21 001/KTC 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl . I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 

E. Hillebrandt Behälterbau, 4402 Greven 1 
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fiir das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon-
tainers die Zulassung zur Beför derung von festen bzw. dickflüssigen 
Stoffen der CL'VS/ GGVE 
- Klasse 4.1, ausgencmnen Stoffe der Ziffern 2b,3,4,5,6,7,11c,l2A, 

14,15,16 
- Klasse 4.2, ausgenanmen Stoffe der Ziffern 1,2,3,4 und 6a 
- Klasse 4.3, ausgenanrnen Stoffe der Ziffern la,lb,lc,2b und 4 
- Klasse 5.1, ausgenanrnen Stoffe der Ziffern 1,2,3, und 9a 
- Klasse 6.1, Gruppen b) und c) 
- Klasse 8, Gruppen b) und c) 

die bei 50 •c einen Dampfdruck von höchstens 0,1 bar (absolut), 
eine kinematische Viskosität bei 20 •c von mehr als 2680 mm'/s und 
eine Dichte bzw. ein Schüttgewicht von maximal 1,38 kg/1 haben, 
er teilt. 

2. Hersteller 

Firma Egon Hillebrandt Behälterbau, 4402 Greven l 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: ASP 800 

Grundmaße: 1000 mm x 1175 mm 
Höhe: 1250 mm 
Tankvolumen: 800 1 
zul. Gesamtgewicht: 1290 kg 
Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: St 37-2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster und für die Serien-KTC 
(Dichtheitsprüfung) : 0,2 bar(Uberdruck) 

- Zeichnung des Antragstellers: 

"Sondermüllbehälter Typ ASP 800" vom 13.09.1987 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 105 247 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 07.10.1987 

- Bericht über die Prüfung des Baumusters eines KTC 
durch den TUV Hannover e. V. vom 09.11.1987 

- Bescheinigung des TUV Hannover e. V. über die Bau- und Dicht­
heitsprüfung vom 07.09.1987 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
e inschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5. l Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
t en Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
s toffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
s tändig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD llA /Y/ /D/HIL /BAM/21 001/2500 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 
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5. 3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 03.12.1992. 

1000 Berlin 45, den 04. Dezember 1987 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

l.-:tz.,, 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

1. Änderung 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

Dipl.-Ing. w.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/21 001/KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. Seotemoer 1Y8b (BGBI. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2. Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr ~ E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien fur den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung. die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28 . Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
E. Hillebrandt Behälterbau, 4402 Greven 1 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von festen bzw~ dickflüssigen 
Stoffen der GGVS/GGVE 
- Klasse 4.1. ausgenommen Stoffe der Ziffern 2b.3:4 .S.6:7 ,11c,12A , 

- Klasse 
- Klasse 
- Klasse 
- Klasse 
- Klasse 
- Klasse 

14,15.16 
4.2. ausgenommen Stoffe 
4.3. ausgenommen Stoffe 
5.1. ausgenommen Stoffe 
6.1 . Gruooen b) und c) 
8, Gruooen b) und c) 
3 · Gruooen b) und c) 

der Ziffern 1.2:3:4 und 6a 
der Ziffern 1a ,1 b.lc:2b und 4 
der Ziffern 1.2:3: und 9a 

die bei 50 ·c einen Damofdruck von höchstens 0.1 bar (absolut); 
eine kinematische Viskosität bei 20 ·c von mehr als 2680 mm 2 /s und 
eine Dichte bzw. ein Schüttgewicht von maximal 1.38 kg/1 haben , 
erteilt. 

2. Hersteller 

Firma Egon Hillebrandt Behälterbau, 4402 Greven 1 

3. Containerdaten 

Tyoenbezeichnung: ASP 800 

Grundmaße : 1000 mm x 1175 mm 
Höhe: 1250 mm 
Tankvolumen: 800 1 



zul. Gesamtgewicht : 1290 kg 
Entleerung : Obenentleerung 
Tankwerkstoff : St 37-2 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster und fur die Serien-KTC 
(Dichtheitsorüfung): 0:2 bar(UberdruckJ 

- Zeichnung des Antragstellers: 

"Sondermüllbehälter Tvo ASP 800" vom 13.09.1987 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht Nr. 105 247 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 07.10.1987 

- Bericht über die Prüfung des Baumusters eines KTC 
durch den TÜV Hannover e. V. vom 09.11.1987 

- Bescheinigung des TÜV Hannover e. V. über die Bau~ und Dicht­
heitsorüfung vom 07;09.1987 

Es wird hiermit bescheinigt. daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC. die dem georüften Baumuster 
entsorechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g.: mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt. daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß. daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlusse gegenuber dem Füllgut so be­
ständig sind: daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

-Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor lnbetrieonahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterz1enen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen : 

G) IIA /Y/ /D/HIL /BAM/21 001/2500 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. Sie ersetzt den Zulassungsschein D/BAM/21 001/KTC 
vom 04.12.1987 und gilt längstens bis zum 03 .12.1992. 

1000 Berlin 45: den 31. März 1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruope 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

77ufd 1 

"ol-.ing.7Ludwig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Diol.-lng: w:-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transoortbehäl ter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

Diol:-Jng. w:-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster ei nes kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/22 001/KTC 

l. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

-den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16 . August 1985 (BG81. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Ve rkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 
SKE Edelstahltechnik GmbH, 6906 Leimen 3 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Ta nkcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 3 Gruppen b) und c) mit Ausnahme von Nitromethan 
-Klasse 6.1 Gruppen b) und c) 
- Klasse 8 Gruppen b) und c) 

die bei 50 ·c einen Dampfdruck von höchstens 1,1 bar (absolut) und 
eine Dichte von höchstens 1,7 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Firma SKE Edelstahltechnik GmbH, 6906 Le imen 3 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: Flüssigkei t s KTC 800 bzw . KTC 1000 

Grundmaße: 1232 mm x 1032 mm 
Höhe: 1450 mm bzw . 1650 mm 
Tankvolumen: 800 1 bzw. 1000 1 
zul. Gesamtgewicht: 1560 kg (KTC 800) bzw. 1920 kg (KTC 1000) 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4541, 1.4571 , 1.4435 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Uberdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC : 0,43 bar(Uberdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

17.07.28 vom 27 . 10 .1987 (Kleincontainer für Flüssigkeiten) 
17.07 .24 vom 20.08.1987 (Tank für Flüssigkeiten) 
17 .07.23 vom 27.10.1987 (Traggestell für Kleincontainer) 
17.07.34 vom 15 .01.1987 (Spannring- u. Schraubdeckel) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

-Technischer Bericht Nr. 101/87/222 des TUV Baden e.V . vom 31.07 .87 

- Versuchsbericht Nr. 105 337 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
vom 08.12.1987 

- Versuchsbericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 
(Auftragsnummer 75 435) vom 21.12.1987 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g . , mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen . Die Absperreinrichtungen dürfen 
nur verwendet werden, wenn sie dauerhaft gekennzeichnet und gegen 
unbeabsichtigtes Offnen gesichert sind . 
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5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setrei ber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetri ebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre dPn nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterz iehen . 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6 .2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

Darübe r hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie fo lgt zu kennzeichnen: 

CD 31A /Y/ /D/SKE/BAM/22 001/10 948 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wi rd unter dem Vo rbehalt des jede rze itigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gil t längstens bis zum 28 .01. 1993. 

1000 Berlin 45, den 29.01.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PR UFUNG 

Fachgruppe 1.5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag' J 
07.'-ln~~ig ~~regt~u~gsrat 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing . W.-D . Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

1/-IJ A~ 
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/22 002/KTC 

1·-. . Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I S. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü ­
fung , die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 4221 

der Firma 
SKE Edelstahltechnik GmbH, 6906 Leimen 3 
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für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von festen Stoffen der GGVS/ 
GGVE 
-Klasse 4.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 2b,3,4,5,6,7,11c,12A, 

14,15,16 
-Klasse 4.2, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1,2,3,4 und 6a 
- Klasse 4.3, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1a,1b,1c,2b und 4 
- Klasse 5.1, ausgenommen Stoffe der Ziffern 1,2,3, und 9a 
- Klasse 6.1, Gruppen b) und c) 
- Klasse 8, Gruppen b) und c) 

die bei SO ·c einen Dampfdruck von höchstens 0,1 bar (absolut) , eine 
kinematische Viskosität bei 20 ·c von mehr als 2680 mm 2/s und ein 
Schüttgewicht von maximal 2,0 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Firma SKE Edelstahltechnik GmbH, 6906 Leimen 3 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung: Schüttgut KTC 1250 

Grundmaße: 1232 mm x 1032 mm 
Höhe: 1900 mm 
Tankvolumen: 1250 l 
zul. Gesamtgewicht: 2737 kg 
Entleerung: Untenentleerung 
Tankwerkstoff: 1.4301, 1.4541, 1.4571, 1.4435 (DIN 17 441) 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster und für die Serien-KTC 
(Dichtheitsprüfung): 0,2 bar(Uberdruckl 

-Zeichnungen des Antragstellers: 
17.07.26 vom 22.09.1987 (Kleincontainer 
17.07.27 vom 18.07.1987 I " 
17.07.46 vom 27.10.1987 I 

für Schüttgut 30 ") 
" " 45 • ) 

60 ") 
17.07.25 vom 17.08.1987 (Tank für Schüttgut, 30 ") 
17.07.47 vom 02.12.1986 I " " " 45 ") 
17.07.48 vom 20.08.1987 (Tank 60 ") 
17.07.23 vom 27.10.1987 (Traggestell für Kleincontainerl 
17 .07.34 vom 15.01.1987 (Spannring- u. Schraubdeckel) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Technischer Bericht Nr. 101/87/222 des TUV Baden e.V. vom 31.07 .87 
- Versuchsbericht Nr. 105 337 der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden 

vom 08.12.1987 
- Versuchsbericht der Bundesbahn-Versuchsanstalt Minden (Auftrags­

nummer 75 435) vom 21.12.1987 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuste r 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen . 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unterlagen herzustellen. 

5 .1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der ersten 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die Werk­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefährliche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen. 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelassenen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5.2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubische Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschrif­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen . 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen. 

- Darüber hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft an zwei 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

CD llA /Y/ /D/SKE/BAM/22 002/10 948 



- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 28.01.1993. 

1000 Berlin 45, den 29.01.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FUR MATERIALFORSCHUNG UND -PRUFUNG 

Fa chgruppe 1. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus Metallen 

Im Auftrag 

0~-liig 
Oberregierungsrat 

Sachbearbeiter: Dipl .- lng. W.-0. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag 

Di pl.-Ing. W.-0. Mischke 

ZULASSUNGSSCHEIN 
für das Baumuster eines kubischen Tankcontainers (KTC) 

mit der Zulassungsnummer 
D/BAM/23 001 / KTC 

1. Zulassung 

Hiermit wird für 

- den nationalen Straßenverkehr nach der Straßengefahrgutausnahme­
verordnung vom 25. September 1985 (BGBl. I s. 1925) 
- insbesondere Anlage 2, Teil I 

- den nationalen Schienenverkehr nach der Eisenbahngefahrgutausnah­
meverordnung vom 16. August 1985 (BGBl. I S. 1651) 
- insbesondere Ausnahme Nr. E 13 

in Verbindung mit den Technischen Richtlinien für den Bau, die Prü­
fung, die Zulassung, die Kennzeichnung und Verwendung von kubischen 
Tankcontainern (KTC) aus metallischen Werkstoffen -TR KTC 001- vom 
28. Juni 1985 (Verkehrsblatt(VKBl.) Heft 14/85 Seite 422) 

der Firma 

Neuhäuser Fördertechnik GmbH & Co., 4670 LUnen 

für das nachstehend beschriebene Baumuster eines kubischen Tankcon­
tainers die Zulassung zur Beförderung von flüssigen Stoffen der 
GGVS/GGVE 

- Klasse 6.1 Ziffer 19c 

die bei 50 'C einen Dampfdruck von höchstens 1,5 bar (absolu t ) und 
eine Dichte von höchstens 1,25 kg/1 haben, 
erteilt. 

2. Hersteller 

Fa. Neuhäuser Fördertechnik GmbH & Co, 4670 LUnen 

3. Containerdaten 

Typenbezeichnung : -

Grundmaße: 1470 mm x 700 mm 
Höhe: 800 mm 
Tankvolumen: 435 1 
zul. Gesamtgewicht: 925 kg 

Entleerung: Obenentleerung 
Tankwerkstoff: St 52-3 

Prüfdruck für das KTC-Baumuster: 2,0 bar(Überdruck) 
Prüfdruck für die Serien-KTC: 0,95 bar(Überdruck) 

- Zeichnungen des Antragstellers: 

09687-00-0 vom 15.12.1987 (Zusammenstellung) 
100 09687-00- 0 vom 09.12.1986 (Tank) 
100 09687-00- 0 vom 04.12 . 1986 (Deckel) 
100 09687-00-0 vom 03.03.1987 (Tank) 

4. Prüfung 

Dieser Zulassung liegen die nachstehend aufgeführten Unterlagen mit 
ihren ggf. vorhandenen Anlagen zugrunde: 

- Bericht des TÜV Rheinland (Prüf-Nr. 915/990715) über die Pr üfung 
eines KTC- Baumusters vom 18 . 01 . 1988 

- Bericht Nr. 105 780 der Bundesbahn Versuchsanstalt Minden vom 
09.03 . 1988 

- Bericht der Bundesbahn Versuchsanstalt Minden (Auftragsnummer 75416 
(85 4701) ) vom 25.02.1988 

Es wird hiermit bescheinigt, daß das nach den o.g. Prüfberichten 
einschließlich Anhängen (Anlagen) gefertigte Baumuster eines ku­
bischen Tankcontainers die Zulassungsbedingungen der TR KTC 001 er ­
füllt. Die Zulassung gilt auch für KTC, die dem geprüften Baumuster 
entsprechen und die Anforderungen der TR KTC 001 erfüllen. 

5. Nebenbestimmungen 

Die kubischen Tankcontainer sind nach den o.g., mit dem Prüfvermerk 
versehenen Unte rlagen herzustellen. 

5.1 Bedingung 

Die Zulassung wird unter der Bedingung erteilt, daß vor der erste n 
Beförderung eines gefährlichen Gutes in einem KTC nach dem anerkann­
ten Stand der Technik der Nachweis erbracht sein muß, daß die We r k­
stoffe des KTC und seiner Verschlüsse gegenüber dem Füllgut so be­
ständig sind, daß sie nicht angegriffen werden oder gefähr l iche Ver­
bindungen mit dem Füllgut eingehen . 

Diese Bedingung ist an die Setreiber der nach dem zugelas s e nen Bau­
muster hergestellten Serien-KTC weiterzugeben. 

5. 2 Auflagen 

- Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte kubis ch e Tank­
container ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann wiederkehrend 
alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. genannten Rechtsvorschr i f­
ten vorgeschriebenen Prüfungen zu unterziehen. 

- Die nach dem zugelassenen Baumuster hergestellten KTC sind mit 
einem Tankschild gemäß 1.6.2 der TR KTC 001 zu kennzeichnen . 

- Da"über hinaus sind die KTC gut sichtbar und dauerhaft 
gegenüberliegenden Seiten wie folgt zu kennzeichnen: 

31A /Y/ /D/NFT /BAM/23 001/0 

an zwei 

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (die letzten zwei Stellen) 
der Herstellung des Serien-KTC einzutragen. 

5.3 Befristung 

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Wider­
rufes erteilt. 
Sie gilt längstens bis zum 21.04.1993. 

1000 Berlin 45, den 22.04.1988 
Unter den Eichen 87 

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG 

Fachgruppe l. 5 
Gefahrgutumschließungen 
aus MetaUen 

Laboratorium 1.51 
Transportbehälter 
für Gefahrgut 

Im Auftrag Im Auftrag ~ 

D~.--I ~J«wig O~~reg~u~~~~ 
il.- 0. vÄ~ 

Dipl.-Ing. W.-o. Mischke 

Sachbearbeiter: Dipl.-Ing. W.-D. Mischke 

Anlagen: Rechtsmittelbelehrung 

Diese Zulassung besteht aus 4 Seiten 
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Bisher erschienene Forschungsberichte der BAM 

Nr. 1/September 1968 
Forschung und Entwicklung in der Bundesanstalt für 
Materialprüfung (BAM) 
Rechenschaftsbericht für den Bundesminister für 
Bildung und Wissenschaft 

Nr. 2/ Ju li 1970 (vergriffen) 
Zum Problem des Feuchtigkeitsschutzes von Deh­
nungsmeßstreifen und Halbleitergebern 
von Dr.-lng . Götz Andreae 

Nr. 3/September 1970 (vergriffen ) 
Ober das mechanische Verhalten von Aluminium­
Stahi-Freileitungsseilen als Beispiel für Verbund­
bautelfe 
von Dr.-lng . Josef Ziebs 

Nr. 4/ Dezember 1970 (vergriffen ) 
Formbeständigkeit von Holz gegenüber Feuchtigkeit 
- Grundlagen und Vergütungsverfahren 
von Dr. rer. nat. Arno Surrnester 

Nr. 5/ März 1971 
Die Bedeutung der Netzstellenart und der Netzwerk­
kettendichte für die Beschreibung der elastischen 
Eigenschaften und des Abbaus von elastomeren 
Netzwerken 
von Dr. rer. nat . Norbert Steiner 

Nr. 6/ April1971 
Zur Problematik der Prüfung und Beurteilung des 
Luftschallschutzes von Bauelementen bei unter­
schiedlichen Einbaubedingungen 
von Prof. Dr.- lng. Paul Schneider 

Nr. 7/ Juli 1971 
Chromatographie und chemische Konstitution 
- Untersuchungen über den Einfluß der Struktur 
organischer Verbindungen auf das Verhalten bei der 
Dünnschicht-Chromatographie 
von Dr.-lng . Hans-Joachim Petrowitz 

Nr. 8/November 1971 
Zum Spannungs-Dehnungs-Verhalten von Baustäh­
len bei Wechselbeanspruchung 
von Dr.-lng. Helmut Veith 

Nr. 9/ November 1971 
Untersuchung über die sichernde Wirkung poröser 
Massen in Acetylenflaschen 
von Dr.- lng. Kari -Heinz Möller 

Nr. 10/ Januar 1972 
Untersuchungen über die Korngrößenbestimmung 
mit Ultraschall zur Entwicklung einer für die Praxis 
geeigneten zerstörungsfreien Meßmethode 
von Dr.-lng. Dietmar Aurich und Prof. Dr. phil. Erich 
Martin 

Nr. 11 / Februar 1972 
Beitrag zur Kenntnis der Schnittriefenbildung und 
Schnittgütewerte beim Brennschneiden 
von Dr.-lng . Hans-Joachim Krause 

Nr. 12/ Mai 1972 
Ober Veränderungen von Nylon-S-Fasern beim 
Texfurieren 
von Dir. u. Prof. Dr. rer. nat. Hubert Feuerberg 

Nr. 13/Juni 1972 
Festkörpergleitreibung und Verschleiß von Eisen, 
Kobalt, Kupfer, Silber, Magnesium und Aluminium in 
einem Sauerstoff-Stickstoff-Gemisch zwischen 760 
und 2 · 10"' Torr 
von Dr.- lng. Kari-Heinz Habig (Berichter) , Prof. Dr.­
lng . Kurt Kirschke , Dr.- lng. Wolfgang-Werner Maen­
nig und Dipi.-Phys. Harald Tischer 

Nr. 14/Juli 1972 
Untersuchungen zur Amplitudenabhängigkeit der 
Ultraschalldämpfung in Metallen bei 20 kHz 
von Eberhard Fischer 

Nr. 15/ August 1972 
Studie und Probleme der chemischen Edelmetall­
Analyse 
von Dir. u. Prof. Dr.- lng. Heinz Pohl 

Nr. 16/August 1972 
Ober Ausführung und Aussagefähigkelt des Norm­
brandversuches nach DIN 4102, Blatt 2, im Hinblick 
auf die Nachbildung natürlicher Schadensfeuer 
von Dr.-lng. Erwin Knublauch 

Nr. 17/ August 1972 
Aktivierungsanalyse mit schnellen Neutronen, Pho­
tonen und geladenen Teilchen 
von Dr.-lng . Peter Reimers 

Nr. 18/Januar 1973 
Das Sprödbruchverhallen des Baustahles R SI 37-2 N 
in geschweißten Konstruktionen, dargestellt mit Hilfe 
der Methode des Temperaturvergleiches 
von Dr.-l ng . Werner Struck 

Nr. 19/Januar 1973 
Die Bestimmung von Grenzflächentemperaturen bei 
tribologischen Vorgängen 
Literaturrecherche von Dipi.-Phys. K. Kaffanke und 
Dr.- lng . H. Czichos 

Nr. 20/Apri l1973 
Brandrisiko elektrischer Leitungen und Installationen 
in Wänden 
von Dipl.-lng. R. Rudolphi 

Nr. 21 / Juli 1973 
Die kontinuumsmechanische Erfassung des zeit­
lichen Ablaufs der elastisch-plastischen Dehnungen 
bei der Zerrüttung 
Literaturrecherche von Dipi.-Phys. D. Klaffke und Dr.­
lng. W. Maennig 

Nr. 22/ Juli 1973 
Untersuchungen für ein Prüfverfahren zur Bemes­
sung der Brandschutzbekleidung von Stahlstützen 
von Dipl.-lng. R. Rudolphi und Dr.-lng . E. Knublauch 

Nr. 23/ November 1973 
Reichs- und preußische Landesanstallen in Berlin 
Ihre Entstehung und Entwicklung als außeruniversi­
täre Forschungsanstallen und Beratungsorgane der 
politischen Instanzen 
von Prof. Dr. rer. nat. habil. Walter Ruske 

Nr. 24/ November 1973 
Das Brandverhallen von Holzstützen unter Druck­
beanspruchung 
von Dipl.-lng . J. Stanke, lng . grad . E. Klement und 
Dipl. - lng . R. Rudolphi 

Nr. 25/Dezember 1973 
Ober das Brandgeschehen vor der Fassade eines 
brennenden Gebäudes unter besonderer Berücksich­
tigung der Feuerbeanspruchung von Außenstützen 
von Dr.-lng. E. Knublauch 

Nr. 26/August 1974 
Der Elektronen-Linearbeschleuniger der BAM 
- Eigenschalten und erste Anwendungen -
von Dip l.-lng. P. Jost, Dr.- lng . P. Reimers und Dr.- lng . 
P. Weise 

Nr. 27/ August 1974 
Untersuchungen zum Schallfeld von Winkelprüf­
köpfen für die Materialprüfung mit Ultraschall 
von Dr.-lng. Hermann Wüstenberg 

Nr. 28/ August 1974 
Zum Ablauf von Gasexplosionen in mit Rohrleitungen 
verbundenen Behältern 
von Prof. Dr. rer. nat. Hans-Jürgen Heinrich 

Nr. 29/ August 1974 
Theorie der dissipativen Luftschalldämmung bei 
einem idealisotropen porösen Material mit starrem 
Skelett für senkrechten, schrägen und allseiligen 
Schalleinfall 
von Prof . Dr.-lng. P. Schneider 

Nr. 30/ September 1974 (vergriffen) 
The Application of Systems Thinking and Systems 
Analysis to Tribology 
von Dr. Horst Czichos und Dr. Geert Salomon 

Nr. 31/August 1975 
Untersuchungen zur Klärung des Verhaltens thermo­
plastischer Kunststoffe bei Wechseldehnungsbean­
spruchung 
von Dr.- lng . Gerhard Fuhrmann 

Nr. 32/September 1975 
Ein thermo-elektrisches Netzwerkverfahren zur Be­
rechnung stationärer Temperatur- und Wärmestrom­
verteilungen mit Anwendungsbeispielen 
von Dipl.-lng. Reinald Rudolphi und Dr.-lng. Bernhard 
Böttcher 

Nr. 33/November 1975 
Die Bestimmung der Temperaturleitfähigkeil von 
Baustoffen mit Hilfe eines nichtstationären Meßver­
fahrens 
von Dipl.-lng. Armin Wagner, Dipi.-Phys. Gerhard 
Kieperund Dipl.-lng. Reinald Rudolphi 

Nr. 34/Januar 1976 (vergriffen) 
Untersuchungen zur Vergütung von Holzwerkstoffen 
von Dipi.-Forsting . Dr. rer. sylv. Hans-Joachim Deppe 

Nr. 35/Januar 1976 
Der Widerstand von Platten, die als Beplankungs­
material leichter Wände verwendet werden, gegen­
über dem Aufprall harter Körper - Vorschlag für ein 
Prüfverfahren -
von Dipl.-lng. Ernst Umberger 

Nr. 36/ Januar 1976 (vergriffen) 
Wärme- und Feuchtigkeitsleitung in Beton unter 
Einwirkung eines Temperaturgefälles 
von Dipl.- lng. Jürgen Hundt 

Nr. 37 /Februar 1976 
Die stoßartige Beanspruchung leichter, nichttragen­
der Bauteile durch einen mit der Schulter gegenpral­
lenden Menschen 
- Vorschlag für ein Prüfverfahren -
von Dr.-lng . Werner Struck 

Nr. 38/Juni 1976 
Verschleißuntersuchungen an gas-, bad- und ioni­
triertem Stahl 42 CrMo 4 
von Dr.-lng . Kari-Heinz Habig 

Nr. 39/Juni 1976 
Untersuchung der viskoelastischen Eigenschaften 
von Flüssigkeiten (mit nlcht-Newtonschem Fließ­
verhallen) insbesondere bei höherer Scherbeanspru­
chung 
von Prof. Dr.- lng . K. Kirschke und Dip i.-Phys. G. 
Kempf 

Nr. 40/Juni 1976 
Zum Untergrundabzug bei energiedispersiven Spek­
tren nach verschiedenen Verfahren 
von Dr. rer. nat . H. Hantsche 

Nr. 41 /0ktober 1976 
Optische Eigenschaften cholesterinischer Flüssigkei­
ten 
von Dr. rer. nat. Bernhard Böttcher 

Nr. 42/0ktober 1976 
Ermittlung der Mindestzündenergie brennbarer Gase 
in Mischung mit Luft 
von Dr.-lng. Siegmund Dietlen 

Nr. 43/0ktober 1976 
Das Sprödbruchverhallen geschweißter Bauteile aus 
Stahl mit zäh-sprödem Obergang im Bruchverhalten, 
dargestellt mit Hilfe der Methode des Temperatur­
vergleiches 
von Dr.- lng . Werner Struck 

Nr. 44/November 1976 
Berechnung von räumlichen, linear elastischen 
Systemen, die aus finiten Stab- und Balkenelementen 
zusammengesetzt sind, unter Verwendung des Pro­
gramms "Stab-Werk" 
von Dipl.-lng. W. Matthees 

Nr. 45/ Dezember 1976 
Untersuchung des Elektrodenverhaltens im Vakuum 
aufgedampfter Metallschichten 
von Dr.-lng. W. Paatsch 

Nr. 46/Mai 1977 (vergriffen) 
Versuchsergebnisse zur Festigkeit und Verformung 
von Beton bei mehraxialer Druckbeanspruchung 
Resulls of Test Concernlng Strength and Straln of 
Concrete Subjected to Multiaxial Compressive Stres­
ses 
von Dipl.-lng. Gerald Schicker! und Dipl.-lng. Helmut 
Winkler 

Nr. 47/Juni 1977 
Bautechnische Einflüsse auf die Tragfähigkeit von 
Kunststoffdübeln für Fassadenbekleidungen 
von Dr.-lng . Arno Plank 

Nr. 48/0ktober 1977 
Setzung von Fundamenten infolge dynamischer Last, 
angewendet auf die Fundamente einer geplanten 
Schnellbahn 
von Dr.-lng. U. Holzlöhner 

Nr. 49/ Dezember 1977 
Untersuchungen zur Anwendung von Mikrowellen in 
der zerstörungsfreien Prüfung 
von Dr.-lng. Günther Wittig 

Nr. 50/Juni 1978 (vergriffen) 
Zur Meßtechnik für die Sicherheilsbeurteilung und -
Überwachung von Spannbeton-Reaktordruckbehäl­
tern 
von Prof. Dipi.-Phys. Norbert Czaika, Dipi.-Phys. 
Norbert Mayer, Dipl.-lng . Claus Amberg, Dipl.-lng. 
Götz Magiera, Dr.-lng . Götz Andreae und Dipl.- lng. 
Winfried Markowski 

Nr. 51/Juni 1978 
Auswirkung von chemischen und physikalisch­
technologischen Einflußfaktoren auf das Besttindlg­
keitsverhallen von Oberflächenbeschichtungen auf 
der Basis von Reaktionsbeschlchtungsstoffen 
von Dr. rer. nat. J. Siekfeld 

Nr. 52/August 1978 
Zum Einfluß der Gleitgeschwindigkeit auf das 
tribologlsche Verhallen von Werkstoffen hoher Härte 
bei reiner Festkörperreibung 
von Dr.-lng. Aleksandar Tomov 

Nr. 53/ 0ktober 1978 
Bemessung und Optimierung beheizbarer Straßen­
und Brückenbeläge 
von Roll Günter Rohrmann und Reinald Rudolphi 
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Nr. 54/0ktober 1978 
Magnetisches Verhalten dünner Eisenschichten bei 
mechanischer Wechselbeanspruchung 
von Dr.-lng . Harro Sander 

Nr. 55/ November 1978 
Beobachtung und Orientierungsbestimmung der 
Oberflächenkristallite polykristalliner 99,999 %-Al­
Proben bei Biegewechselbeanspruchung 
von Dr. - lng . Dieter Klaffke 

Nr. 56/Januar 1979 
Stabilität von Sandwichbautellen 
von Dipl. - lng . W. Brünnerund Prof. Dr.-lng. C. Langlie 

Nr. 57/ März 1979 
Untersuchungen an Prüfmitteln für die Magnetpul­
verprüfung 
lnvestigations on lnspection-Media for Magnetic­
Particle-Testing 
von Dipl.-lng. Meinhard Stadthaus 

Nr. 58/ März 1979 
Ermittlung des Bauteilwiderstandes aus Versuchs­
ergebnissen bei vereinbartem Sicherheitsniveau 
von Dr.-lng. Werner Struck 

Nr. 59/Juli 1979 
Ermittlung der Verformungen biegebeanspruchter 
Stahlbetonbalken mit der Methode der Finiten 
Elemente unter besonderer Berücksichtigung des 
Verbundes zwischen Beton und Stahl 
von Dr.-lng . Günther Plauk 

Nr. 60/August 1979 
Untersuchungen zur Erfassung der Kaltformbarkeil 
von Feinblechen beim Strecken 
von Dr.- lng. H. Spreckelmeyer, Dr.- lng . R. Helms und 
Dr.-lng. J . Ziebs 

Nr. 51 / Dezember 1979 
Beschreibung von Problemen der höheren Farbmetrik 
mit Hilfe des Gegenfarbensystems 
von Dr. Klaus Richter 

Nr. 52/ Dezember 1979 
Geomagnetobiologisch bedingter Zusammenhang 
zwischen der Fraßaktivität von Termiten und der Zahl 
der Sterbefälle 
von Dir. u . Prof . Dr.- lng. Wolfgang Gerisch und Prof . 
Dr. habil. Dr. h. c. Günther Becker 

Nr. 53/ Dezember 1979 
Untersuchungen an Stopfbuchsen von Ventilen und 
Schiebern für Gase 
von Dipl.-lng . E. Sehrend und Dipl. - lng . J. Ludwig 

Nr. 64/ Februar 1980 
Ermittlung der Schwingungserregung beim Betrieb 
schienengebundener Fahrzeuge in Tunneln sowie 
Untersuchung des Einflusses einzelner Parameter auf 
die Ausbreitung von Erschütterungen im Tunnel und 
dessen Umgebung 
von Dr.-lng. Werner Rücker 

Nr. 65/Februar 1980 
Untersuchungen über den Einfluß des Spannungs­
zustandes auf bruchmechanische Kennwerte 
von Dr.-lng. Peter Schmidt, Dr.-lng. Dietmar Aurich , 
Dr.- lng . Roll Helms, Dr.-lng. Helmut Veith und Dr.­
lng. Josef Ziebs 

Nr. 66/ Mai 1980 
Auswirkung von Druckentlastungsvorgängen auf die 
Umgebung 
von Dr. rer. nat. Martin Hattwig 

Nr. 67/ Mai 1980 
Beitrag zur dynamischen Analyse von vorgespannten 
und vorbelasteten Feder-Masse-Systemen mit verän­
derlicher Gliederung unter stoßartiger Beanspru­
chung 
von Dr.- lng . Wolfgang Matthees 

Nr. 68/Mai 1980 
Oberflächenmeßverfahren unter besonderer Berück­
sichtigung der Stereomeßtechnik. 
Entwicklung eines volleuzenirischen Präzisions­
Goniometers 
von Dr. rer. nat. Dieter Petersohn 

Nr. 69/Juni 1980 
Untersuchungen zur Integrität des Liners von 
Reaktorsicherheitshüllen (Containments) in Stahl­
beton- und Spannbetonbauweise 
von Dr.-lng. Frank Buchhardt und Dipl.-lng. Peter 
Brand I 

Nr. 70/August 1980 (vergriffen) 
Schwellenwerte beim Betondruckversuch 
von Dr.-lng. Gerald Schicker! 

Nr. 71/August 1980 
Untersuchungen über durch den Boden gekoppelte 
dynamische Wechselwirkungen benachbarter Kern­
kraltwerksbauten großer Masse unter seismischen 
Einwirkungen 
von Dr.-lng . Wolfgang Matthees und Dipl.-lng . Götz 
Magiera 
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Nr. 72/September 1980 
Obertragbarkeil der Ergebnisse von Brandprüfungen 
am Beispiel von Stahl- und Holzstützen 
von Dr.-lng. Reinald Rudelphi 

Nr. 73/ November 1980 
Vergleichende Untersuchungen zum Tragverhalten 
von Klemmkupplungen für Stahlrohrgerüste nach 
bestehenden deutschen Prüfvorschrillen und ge­
planten europäischen bzw. internationalen Prüf­
normen 
von Dipl.-lng. Peter Wegener 

Nr. 74/November 1980 
ALGOL-Computerprogramm zur Berechnung zwei­
dimensionaler instationärer Temperaturverteilungen 
mit Anwendungen aus dem Brand- und Wärmeschutz 
von Dr.- lng. Reinald Rudelphi und Dipl.-lnform . 
Renale Müller 

Nr. 75/November 1980 
Beitrag zur Kenntnis des zeitlichen und örtlichen 
Druckverlaufs bei der plötzlichen Entlastung unter 
Druck stehender Behälter und Behälterkombinatio­
nen 
von Dir. u. Prof. Dr. Hans-Jürgen Heinrich 

Nr. 76/ November 1980 
Deformationsverhalten von Rein- und Reinstalumi­
nium sowie Cu 99,9 und SI 37 bei Biegewechsel­
beanspruchung im Rasterelektronenmikroskop 
von Dr.-lng . Dieter Klaffke und Prof. Dr.-lng . 
Wolfgang-Werner Maennig 

Nr. 77 I April 1981 
Untersuchung des Verhaltens von Lagerzementen 
von Dipl.-lng . Michael Giertoff und Dr.-lng . Matthias 
Maultzsch 

Nr. 78/ September 1981 
Dynamische Wechselwirkung eines Schienen­
Schwellensystems mit dem Untergrund 
von Dr.- lng . Werner Rücker 

Nr. 79/ Dezember 1981 
Ein Beitrag zur Untersuchung der wasserstollbeein­
flußten Kaltrißneigung höherfester niedriglegierter 
Feinkornbaustähle mit dem lmplantversuch 
von Dr.- lng . Volker Neumann 

Nr. SO/ Dezember 1981 
Ursachen des Teileinsturzes der Kongreßhalle in 
Berlin-Tiergarten 
von Dr.- lng. Arno Plank, Dr.-lng. Werner Struck und 
Dr.- lng. Manfred Tzschätzsch 

Nr. 81 / Dezember 1981 
Graphisch-rechnerisches Verfahren zum Erfassen der 
Zündhäufigkeit zündbarer Stoffe; Anwendung auf 
Datenmaterial aus dem Bereich der Statistik 
von Dipl.-lng . Jürgen Schmidt 

Nr. 82/April 1982 
Zur werkstollmechanischen Beurteilung des Kerb­
schlagbiegeversuches 
Assessment of the mechanical behaviour of materials 
in the notched bar Impact lest 
von Roll Helms. Hans-Joachim Kühn und Siegmar 
Ledworuski 

Nr. 83/Juli 1982 
Tribologisches Verhalten von thermoplastischen 
Kunststollen 
- Kontaktdeformation, Reibung und Verschleiß, 
Oberflächenunte.rsuchungen -
von Prof. Dr.-lng . Horst Czichos und Dr.- lng. Paul 
Feinte 

Nr. 84/Juli 1982 
Obertragbarkeil der Ergebnisse von Brandprüfungen 
im Kleinprüfstand (Vergleichsversuche) 
voa Dipl.-lnform. Renale Müller und Dr.-lng. Reinald 
Rudelphi 

Nr. 85/ ISBN 3-88314-231 -X/ Oktober 1982 
Technische Materialforschung und -prüfung 
- Entwicklungstendenzen und Rahmenvorschläge 
für ein EG-Programm "Basic Technological 
Research"-
Materials Research and Testing 
- Development Trends and Outline Proposals for a 
Community Programme "Basic Technological 
Research"-
von Prof. Dr. Horst Czichos 

Nr. 86/ ISBN 3-88314-232-8/ November 1982 
Zur quantitativen Kennzeichnung des Verwitterungs­
verhaltens von Naturwerksteinen anhand ihrer Gefü­
gemerkmale 
von Dr.-lng. Konrad Niesei und Dr. rer. nat. Peter 
Schimmelwitz 

Nr. 87/ISBN 3-88314-240-9/Dezember 1982 
Einfluß baupraktischer Umgebungsbedingungen auf 
das Korrosionsverhalten von Spannstählen vor dem 
Injizieren 
von Dr.- lng. Bernd lsecke und Dr.- lng. Wolfgang 
Stichel 

Nr. 88/ISBN 3-88314-254-9/Februar 1983 
Untersuchungen zur Ausbreitung von Longitudinal­
wellen an Oberflächen bei der Materialprüfung mit 
Ultraschall 
von Dr.- lng . Anton Erhard 

Nr. 89/ ISBN 3-88314-263-8/April1983 
Untersuchungen zur Zerfallsfähigkeit von Disliek­
stoffoxid 
von Dr. rer. nat. Dietrich Gonrad und Dr.- lng . 
Siegmunu Dietlen 

Nr. 90/ ISBN 3-88314-264-6/April1983 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Kinetic Load Bearing Capacity of lmpulsively Loaded 
Reinforced Concrete Members 
von Dr.-lng. Klaus Brandes, Dipl .-lng. Ernst Lim­
berger und Dipl.-lng. Jürgen Herter 

Nr. 91/ISBN 3-88314-265-4/April1983 
Dreidimensionale Analyse von unbewehrtem Beton 
mit nichtlinear-elastischem Materialgesetz 
von Dr.- lng . Michael Weber 

Nr. 92/ISBN 3-88314-266-2/August 1983 
Ausbreitung von Erschütterungen durch den Boden 
von Dipl. - lng. Lutz Auersch 

Nr. 93/ ISBN 3-88314-283-2/August 1983 
Unterdrückung stick-slip-induzierter Kurvengeräu­
sche schienengebundener Fahrzeuge durch eine 
physikalisch-chemische Oberflächenbehandlung der 
Schienen 
von Dr. rer. nat. Peter Studt 

Nr. 94/ ISBN 3-88314-284-0/August 1983 
Untersuchungen der Störschwingungen beim Kerb­
schlagbiegeversuch und deren Abschwächungen 
von Dr.-lng. Xian-Quan Dong 

Nr. 95/ ISBN 3-88314-289-1/August 1983 
Ober die Fokussierung des Schallfeldes von Ultra­
sehall-Prüfköpfen mit Fresnelschen Zonenplatten 
von Dr.-l ng. Manfred Römer 

Nr. 96/ ISBN 3-88314-296-4/0ktober 1983 
Verbundverhalten zwischen Beton und geripptem 
Betonstahl sowie sein Einfluß auf inelastlsche 
Verformungen biegebeanspruchter Stahlbetonbalken 
von Dr.-lng . Heinz Eitler 

Nr. 97/ ISBN 3-88314-297-2/ November 1983 
Typische Bruchflächenausbildung thermoplastischer 
Kunststoffe nach wechselnder mechanischer Bean­
spruchung 
von Dipl.-lng . Gerhard Fuhrmann und Prof. Dr. rer. 
nat. Wolfram Schwarz 

Nr. 98/ ISBN 3-88314-312-X/Dezember 1983 
Bestimmung des elastischen Verhaltens von Ma­
schenwaren 
- Stretch- und Erholungsvermögen -
von Dr. rer. nat. Edmund Schnabel 

Nr. 99/ISBN 3-88314-317-0/ Dezember 1983 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Kinetic Load Bearing Capacity oflmpulsively Loaded 
Reinforced Concrete Members 
von Dr.- lng. Klaus Brandes, Dipl.-lng. Ernst Lim­
berger und Dipl.-lng. Jürgen Herter 

Nr. 100/ISBN 3-88314-298-0/Januar 1984 
Untersuchungen zur Prüfung von Beton auf Frost­
widerstand 
von Günter Klamrowski und Paul Neustupny 

Nr. 101 / ISBN 3-88314-327-8/ Februar 1984 
Röntgen- und Gammastrahlen Computer-Tomogra­
phie 
von Dr.-lng. Peter Reimers, Dr. rer. nat. Jürgen 
Goebbels, Dr.-lng. Heinrich Heidt, Dr.-lng. Hans­
Peter Weise und Dipi.-Phys. Kay Wilding 

Nr. 102/ ISBN 3-88314-335-9/März 1984 
Weiterentwicklung des hydraulischen Kompensa­
tionsverfahrens zur Druckspannungsmessung in 
Beton 
von Dr.- lng. Götz Magiera 

Nr. 103/ISBN 3-88314-328-6/März 1984 
Radiographie mit Elektronen aus Metallverstärkerfo­
lien 
von Dr.-lng. Dierk Schnitger 

Nr. 104/ ISBN 3-88314-339-1 /April1984 
Beeinflussung von Betoneigenschalten durch Zusatz 
von Kunststoffdispersionen 
von Dr.- lng. Michael Giertoff 

Nr. 105/ISBN 3-88314-345-6/Juni 1984 
Beitrag zum Bremsverhalten energieumwandelnder 
Aufsetzpuffer in Aufzugsanlagen 
von Dr.-lng . Bernd Schulz-Forberg 

Nr. 106/ ISBN 3-88314-360-X/ Oktober 1984 
Setzung von Fundamenten infolge dynamischer Last 
von Dr.-lng. Jan Lehnert 



Nr. 10711SBN 3-88314-361-810ktober 1984 
Korrosion von Stahlradiatoren 
von Dr.-lng. Wolfgang Stichel und Jörg Ehreke 

Nr. 10811SBN 3-88314-363-410ktober 1984 
Durch Bodenerschütterungen angeregte Gebäude­
schwingungen - Ergebnisse von Modellrechnungen 
von Dipl.-lng. Lutz Auersch 

Nr. 10911SBN 3-88314-381-21Februar 1985 
Zur Wirkung der Schrumpfbehinderung auf den 
Schweißeigenspannungszustand und das Spröd­
bruchverhalten von unterpulvergeschweißten Ble­
chen aus SI E 460 N 
von Dr.-l ng. Mohamed Omar 

Nr. 110I ISBN 3-88314-382-0IFebruar 1985 
Wasserstoff als Energieträger 
von Dr. Hermann Walde (Mitglied des Kuratoriums der 
BAM i. R.) und Dr. Bernhard Kropp 

Nr. 11111SBN 3-88314-383-91Februar 1985 
Ober den Einfluß der lnitiierung auf die detonative 
Umsetzung von Andex-Sprengstoffen unter Berück­
sichtigung sicherheitstechnischer Gesichtspunkte 
von Dr.-lng. Kurt Ziegler 

Nr. 11211SBN 3-88314-409-61Juli 1985 
Zeitstandverhalten und strukturelle Veränderungen 
von vielfach wiederverarbeiteten Polyethylenen 
von Dr.- lng. Wolfgang Lützow 

Nr. 11311SBN 3-88314-410-XIJuli 1985 
Untersuchungen zum Frequenzeinfluß auf die 
Schwingungskorrosion von Offshore-Konstruktionen 
von Roll Helms, Horst Henke, Gerhard Oelrich (BAM, 
Berlin) und Tetsuya Salto (NRIM, Japan) 

Nr. 11411SBN 3-88314-419-31Juli 1985 
Neue Verfahren für die Prüfung von Reaktorkompo­
nenten mittels Röntgen- und Gammastrahlen 
von Dipl.-lng. Peter Rose, Dipl.-lng . Peter Raabe, 
Dipl.-lng . Werner Daum und Andreas Szameit 

Nr. 11511SBN 3-88314-420-71Juli 1985 
Farbempfindungsmerkmal Elementarbuntton und 
Buntheilsabstände als Funl:tion von Farbart und 
Leuchtdichte von ln-und Umfeld 
von Privatdozent Dr. Klaus Richter 

Nr. 11611SBN 3-88314-460-610ktober 1985 
Theoretische Ermittlung des Wärmedurchgangskoef­
fizienten von Fensterkonstruktionen unter besonderer 
Berücksichtigung der Rahmenproplematik 
von Dr. rer. nat . Franz-Josef Kasper, Dipl.-lnform. 
Renale Müller, Dr.- lng. Reinald Rudolphi und Dr.- lng. 
Arm in Wagner 

Nr. 11711SBN 3-88314-468-1 10ktober 1985 
MaterialsTechnologiesand Techno-Economic Deve­
lopment 
A study lor the German Foundation for International 
Development (Deutsche Stillung für Internationale 
Entwicklung) 
by Prof. Dr. H. Czichos in cooperation with Dr. G. 
Sievers, Bundesministerium für Forschung und 
Technolog ie (BMFT), Bonn 

Nr. 11811SBN 3-88314-469-XI Oktober 1985 
Brand- und Explosionsgefahren explosionsgefähr­
licher Stolle bei Herstellung und Lagerung 
Modellversuche mit pyrotechnischen Sätzen und 
Gegenständen 
von Dr. rer. nat. Hartwig Treumann, Dipl.- lng. Hilmar 
Andre, Dr. rer. nat. Eduard Blossfeld, Dr. rer. nat. 
Norbert Pfeil und lng. grad . Matthias-Michael Zindler 

Nr. 11911SBN 3-88314-472-XI November 1985 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbautellen 
Versuche an Stahlbetonplatten, Teil I 
Klnetic Load Bearlng Capacity of lmpulsively Loaded 
Relnlorced Concrete Members 
Tests on Reinforced Concrete Stabs, Part I 
von Dipl.-lng . Jü rgen Herter, Dr.-lng. Klaus Brandes 
und Dipl.-lng. Ernst Umberger 

Nr. 120I ISBN 3-88314-514-91Apri l1986 
Zerstörungsfreie Korngrößenbestimmung an austeni­
llschen Felnblecllen mit Hilfe der Ultraschallrück­
streuung 
von Dr.- lng. Andreas Hecht 

Nr. 121IISBN 3-88 314-530-0IJuni 1986 
Versagenskriterien von Stahlgleitpaarungen unter 
Mlschreibungsbedlngungen: Einflüsse von Stahlzu­
sammensetzung und Wärmebehandlung 
von Dr.-lng. Paul Feinle und Prof. Dr.-lng. Kari-Heinz 
Habig 

Nr. 12211SBN 3-88 314-521-11Juli 1986 
Entsorgung kerntechnischer Anlagen 
von J. Mischke 
Sonderkolloquium der Bundesanstalt für Material­
prüfung (BAM) am 10. 12. 1985 mit Beiträgen von 
B. Schulz-Forberg, K. E. Wieserund B. Droste 

Nr. 12311SBN 3-88 314-531-91Jul i 1986 
Physikalisch-chemische Analyse sowie toxische Be­
urteilung der beim thermischen Zerfall organisch­
chemischer Baustolle entstehenden Brandgase 
von Dr. rer. nat. Deilei Rennoch 

Nr. 12411SBN 3-88 314-538-61Juli 1986 
Zur Anwendung des Impuls-Wirbelstromverfahrens in 
der zerstörungsfreien Materialprüfung 
von Dr.-lng. Hans-Martin Thomas 

Nr. 12511SBN 3-88 314-540-81Ju li 1986 (vergriffen) 
Untersuchungen zur Wirksamkeit der Brandschutz­
isolierung von Flüssiggas-Lagertanks 
von Dr.-lng. Bernhard Droste und Dipl.-l ng. Ulrich 
Probst 

Nr. 12611SBN 3-88 314-547-51August 1986 
Korrosion und Korrosionsschutz von Metallen in 
Schwimmhallen 
von Dr.-lng. Wolfgang Stichel 

Nr. 127 11SBN 3-88 314-564-51November 1986 (ver­
griffen) 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Kinelle Load Bearing Capacity ollmpulsively Loaded 
Reinlorced Concrete Members 
Versuche an Stahlbetonbalken, Teil I 
Tests on Reinforced Concrete Beams, Part I 
von I by Dipl.-lng. Ernst Umberger, Dr.-lng . Klaus 
Brandes, Dipl.-lng. Jürgen Herter und Dipl. - lng . Klaus 
Berner 

Nr. 12811SBN 3-88 314-568-81November 1986 (ver­
griffen) 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Kinelle Load Bearing Capacity ollmpulsively Loaded 
Reinforced Concrete Members 
Versuche an Stahlbetonbalken, Teil II 
Tests on Reinforced Concrete Beams, Part II 
von I by Dipl.-lng. Ernst Limberger, Dr.-lng . Klaus 
Brandes, Dipl.-lng. Jürgen Herter und Dipl. - lng . Klaus 
Berner 

Nr. 12911SBN 3-88 314-569-61November 1986 (ver­
griffen) 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Kinetic Load Bearing Capacity ol Reinforced Con­
crete Members under Impact Load 
Zugversuche an Betonstahl mit erhöhter Dehnge­
schwindigkeit 
Reinlorcing Steel Tension Tests with high strain rates 
von I by Dr.- lng . Klaus Brandes, Dipl.-lng. Ernst 
Umberger, Dipl.-lng. Jürgen Herter und Dipl.-lng. 
Klaus Berner 

Nr. 13011SBN 3-88 314-570-XINovember 1986 
Einlache Abschätzung der Durchbiegung und der 
Energieaufnahme von Trägern aus duktilem Material 
bei Belastung durch eine Einzelkrall 
von Dr.-lng. Werner Struck 

Nr. 13111SBN 3-88 314-585-81November 1986 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Kinetic Load Bearing Capacity of Reinlorced Con­
crete Members under Impact Load 
Versuche an Stahlbetonplatten, Teil II 
Tests on Reinlorced Concrete Stabs, Part II 
von I by Dipl.-lng. Ernst Umberger, Dr.-lng . Klaus 
Brandes und Dipl.-lng. Jürgen Herter 

Nr. 13211SBN 3-88 314-595-51Januar 1987 
Ermittlung der Ursachen von Schäden an bituminösen 
Dachabdichlungen unter besonderer Berücksichti­
gung klimatischer Beanspruchungen 
von Dipl.-lng. Christian Herold und Dipl.-lng. Frank­
Uirich Vogdt 

Nr. 13311SBN 3-88 314-609-91Januar 1987 (vergriffen) 
Technisch-physikalische Grundlagen zum trlbologi­
schen Verhalten keramischer Werkstoffe 
von Dipl.-lng. Mathias Woydt und Prof. Dr.-lng. Kari­
Heinz Habig 

Nr. 13411SBN 3-88 314-615-31Februar 1987 
Ober den Kernstrahlungseinfluß auf Dehnungsmeß­
slrellen 
von Dr. Götz Andreae und Gottfried Niessen 

Nr. 13511SBN 3-88 314-618-81Februar 1987 
Untersuchungen über das Verhalten von Tankcontai­
nern für unter Druck verflüssigte Gase bei Fallbean­
spruchungen 
von Dipl. - lng. Jörg Ludwig, Dipl.-lng. Wolf-Dietrich 
Mischke und Dipl.-lng. Armin Ulrich 

Nr. 13611SBN 3-88314-636-61April1987 
Untersuchung zur Beurteilung von Brettschlchtver­
leimungen für den Holzbau 
von Prof. Dr. rer. silv. Hans-Joachim Deppe und Klaus 
Schmidt 

Nr. 13711SBN 3-88314-637-41Mai 1987 
Analyse und Weiterentwicklung bruchmechanischer 
Versagenskonzepte auf der Grundlage von For­
schungsergebnissen auf dem Gebiet der Komponen­
tensicherheit 
Projektleiter: Dr. Dietmar Aurich 

Nr. 13811SBN 3-88314-635-81Mai 1987 
Zur geowissenschaftliehen Einordnung des Gebietes 
der Bundesrepublik Deutschland und einer sicheren 
Auslegung technischer Systeme gegen den Lastfall 
Erdbeben. 
von Dipi.-Geol. Michael Dogunke und Dr.- lng . Frank 
Buchhardt 

Nr.13911SBN 3-88314-658-71Juni 1987 
Numerische Untersuchung zum Verhalten des Hoch­
temperaturwerkstolles Nimonlc PE 16 unter mono­
toner und zyklischer Belastung bei Verwendung 
verschiedener plastischer und vlskoplastlscher Mate­
rialmodelle. 
von Dipl. - lng. Jürgen Olschewski und Sven-Peter 
Scholz 

Nr. 14011SBN 3-88314-643-91Juni 1987 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Kinelle Load Bearing Capacity ol lmpulsively Loaded 
Relnlorced Concrele Members 
von I by Dr.- lng. Klaus Brandes, Dipl.-lng. Ernst 
Umberger und Dipl.-lng. Jürgen Herter 

Nr. 141I ISBN 3-88314-694-310ktober 1987 
Zum Einfluß des Sicherheits- und Auslegungserd­
bebens auf die Bemessung von Kernkrallwerken 
von Dr.-lng. Frank Buchhardt, Dr.-lng. Wolfgang 
Matthees, Dr.-lng . Götz Magiera und Dr.- lng . Frie­
drich Mathiak 

Nr. 14211SBN 3-88314-695-110ktober 1987 
Sicherheilstechnische Kenndaten und Gefahrzahlen 
binärer Mischungen aus oxidierenden und verbrenn­
liehen Substanzen 
von Dr. rer. nat. Hartwig Treumann, lng. Günter 
Krüger, Dr. rer. nat. Norbert Pfeil und Dr. rer. nat. 
Sigrid von Zahn-UIImann 

Nr. 14311SBN 3-88314-701-XINovember 1987 
Kinetische Grenztragfähigkeit von stoßartig belaste­
ten Stahlbetonbauteilen 
Kinelle Load Bearing Capacity ollmpulsively Loaded 
Reinlorced Concrele Members 
Experimentelle und numerische Untersuchungen 
zum Trag- und Verformungsverhalten von Stahlbe­
tonbautellen bei Stoßbelastung 
Experimental and numerical lnvesligations con­
cerning 
Load Bearing Behaviour of Reinforced Concrete 
Members under 
Impact Load 
vonl by Dr.-lng. Klaus Brandes, Dipl.-l ng. Ernst 
Umberger, Dipl.-lng. Jürgen Herter 

Nr. 14411SBN 3-88314-702-81November 1987 
Nichtlineare dynamische Berechnungen zum Pene­
lralionsverhalten des AVR-Reaktorgebäudes 
von Dr.-lng . Frank Buchhardt, Dr.- lng. Götz Magiera. 
Dr.-lng. Wolfgang Matthees, Dr.- lng. Michael Weber, 
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung 
(BAM) 
Dr.-lng. Jürgen Altes, 
Kernforschungsanlage Jülich GmbH (KFA) 

Nr. 14511SBN 3-88314-711-71November 1987 
Untersuchung selbstähnlicher Systeme zur Bestim­
mung von Materialeigenschalten von Reibungsböden 
von Dr.-lng . Ulrich Holzlöhner 

Nr. 14611SBN 3-88314-714-1 1November 1987 
Untersuchungen zur Wirksamkeil von Wasserberiese­
lungseinrichtungen als Brandschutzmaßnahme für 
Flüssiggas-Lagertanks 
von Dipl. -lng. Wolfgang Schön und Dipl.-lng. Michael 
Malion 

Nr. 14711SBN 3-88314-720-61Dezember 1987 
Lösung dynamischer Biege- und Torsionsprobleme 
von Stabsystemen aus dünnwandigen elastischen 
Stäben mit offenem Querschnitt mittels frequenz­
abhängiger Ansatzfunktionen 
von Dipl.-lng. Hans-Dieter Kleinschrodt 

Nr. 14811SBN 3-88314-774-51Mai 1988 
Theoretische Untersuchung von Variationsprinzipien 
für elasloplastisches Malerialverhalten sowie Ent­
wicklung und numerische Erprobung von Finite­
Element-Verfahren für den ebenen Spannungs­
zustand 
von Dipl.-lng. Willried Müller 

Nr. 14911SBN 3-88314-775-31Mai 1988 
Bestimmung baugrunddynamischer Kenngrößen aus 
der Untersuchung von Bodenproben · 
von Dr.-lng. Ulrich Holzlöhner 
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Nr. 150/ ISBN 3-88314-776-1 / Mai 1988 
VG3D Zeichenprogramm für die Vektorgraphische 
Darstellung dreidimensionaler Strukturen 
von Dr.-lng. Michael Weber 

Nr. 151 / iSBN 3-88314-785-0/Juni 1988 
Wechselwirkung starrer und flexibler Strukturen mit 
dem Baugrund insbesondere bei Anregung durch 
Bodenerschütterungen 
von Dipl.-lng. Lutz Auersch-Saworski 

Nr. 152/iSBN 3-88314-796-6/Juii 1988 
Untersuchung des baulichen Zustandes und der 
Tragfähigkeil vorgespannter Riegel von Verkehrs­
zeichenbrücken der Berliner Stadtautobahn 
von Dr.-lng. Günther Piauk, Dipl.-ing. Günter 
Kretschmann, Dipl.-lng. Roii-G. Rohrmann 

Nr. 153/ ISBN 3-88314-797-4/ Juli 1988 
Magnetisches Verhallen von Eisenproben bei mecha­
nischer Wechselbeanspruchung 
von Dr.- lng . Harre Sander, Professor Dr.- lng . Wolf­
gang-Werner Maennig 
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Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) 

Erlaß des Bundesministers für Wirtschaft über die Bundesanstalt für Materialprüfung (BAM)* vom 1. September 1964 
(Auszug aus: Bundesanzeiger Nr . 162 vom 2. 9. 1964, S. 1) 

§ 1 Zweck 

Oie Bundesanstalt für Materialprüfung soll die Entwicklung derdeutschen Wirtschaft 
fordern , indem sie Bundesaufgaben nach den§§ 2 bis 6 und Aufgaben im Lande 
Berlin nach§ 7 erfüllt. 

§ 2 Aufgabe 

(1) Die Bundesanstalt hat die Aufgabe, Werkstoff- und Materialforschung 
entsprechend ihrer Zweckbestimmung zu betreiben und die Materialprüfung sowie 
d1e chemische Sicherheitstechnik stetig weiterzuentwickeln . 

(2) Ihre Forschung ist nicht an die Person gebunden. Jedes Ergebn is ihrer Arbeit soll 
auf der Erkenntnis aller von ihr gepflegten , fachlich beteiligten Wissensgebiete 
beruhen. 

(3) Die Ergebnisse ihrer und fremder wissenschaftlicher Arbeiten hat die 
Bundesanstalt zu sammeln, zu ordnen und der Allgemeinheit zugänglich und nutzbar 
zu machen . 

§ 4 Aufgaben innerhalb der Verwallung 

(1) 01e Bundesanstalt berät die Bundesministerien . 

(2) Sie fuhrt d1e Aufgaben durch, die ihr vom Bundesmini ster für Wirtschaft oder im 
Einvernehmen mit ihm von anderen Bundesministern übertragen werden. 

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und von Gerichten soll sie in den Grenzen 
ihrer Aufgaben entsprechen. 

§ 5 Aufträge 

C;e Bundesanstalt übernimmt Aufträge aus der Wirtschaft oder von Einr ichtungen 
der Verbraucher und der Verbraucherberatung , soweit sie die Voraussetzungen der 
§§ 2 und 3 erfü llen. Sie kann Aufträge ablehnen, deren Ausführung nach ihrer 
Auffassung keine wis senschaftlich wertvollen Erkenntnisse erwarten läßt oder deren 
ErgebniSse weder volkswirtschaftlich noch für die Schaden- und Unfallverhütung von 
Belang sind . 

§ 6 Zusammenarbeit 

( 1) Zur Erfullung ihrer Aufgaben halt die Bundesansta lt Verbindung zum 
Bundesmm1ster fur Wirtschaft und wirkt mit in den technischen Ausschüssen der 

Bundesministerien, dem Deutschen Normenausschuß (DNA) ••, der Internationalen 
Normenorganisation (ISO) und anderen nationalen . internationalen oder suprana­
tionalen Stellen. die für die gesamtwirtschaftliche Entwickl ung von Bedeutung sind. 

(2) Sie hält IernerVerbindung zu den wissenschaftlichen Hochschulen und Instituten, 
den staatlichen Materialprüfämtern und den Verbänden für Materialprüfung. 

§ 7 Aufgaben Im Land Berlln 

Für das Gebiet des Landes Berlin hat die Bundesanstalt die Aufgaben eines 
staatlichen Materialprüfungsamtes. 

§ 8 Gebühren 

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen Gebühren nach einer 
Gebührenordnung, welche der Zustimmung des Bundesministers für Wirtschaft 
bedarf . 

§ 9 Leitung und Vertretung 

(1) Die Bundesanstalt wird vom Präsidenten und im Falle seiner Verhinderung von 
dem Vizepräsidenten geleitet. Der Präsident bestimmt die Arbeitsprogramme. 

(2) Der Präsident - und 1m Falle seiner Verhinderung der Vizepräsident - vertritt d ie 
Bundesrepublik Deutschland gerichtlich und außergerichtlich in allen Angelegenhei­
ten . welche die Bundesanstalt betreffen. 

§ 12 lnkrafttreten 

Dieser Erlaß tritt am 1 September 1964 in Kraft ; gleichzeitig treten der Erlaß vom 
20. August 1954 (Bundesanzeiger Nr. 165 vom 28. August 1954, BWM BI1954S. 367) 
und d ie zu seiner Änderung ergangenen Erlassevom 10. Februar 1956 (Bundesanzei­
ger Nr. 36 vom 21 Februar 1956, BWM Bl1956 S. 114) und vom 6. November 1962 
(Bundesanzeiger Nr. 220 vom 20. November 1962, BWM B! 1962 S. 241) außer Kraft. 

Bann. den 1. September 1964 
z 4 - 44 02 19 -

Der Bundesminister für Wirtschaft Schmücker 

• Seit 1. 1. 1987 Bundesanstalt flir Matenallorschung und -prulung (BAM) 

··Seit 1. 7. 1975 DIN Deutsches lnsttlut fur Normung e. V. 

Gesetz zu dem Europäischen Übereinkommen vom 30. September 1957 
über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) vom 18. August 1969 
(Auszug aus · Bundesgesetzblatt 1969. Teil II , S. 1489) 

Artikel 1 

Dem 1n Genf am 13 Dezember 1957 vo n der Bundesrepublik Deutschland 
unterzeichneten Europatschen Ubereinkommen vom 30. September 1957 über die 
mlernat1onale Beforderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR) einschließlich 
der Anlagen 1n 1hrer am 29. Juli 1968 geanderten Fassung wird zugestimmt. Das 
Uberemkommen wtrd nachstehend, die Anlagen A und 8 werden in einem 
Anlagenband veroffentl1cht. 

Artikel 4 

( 1 1 Zustandtg fur dte Ausfuhrung des Uberemkommens sind 

Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe vom 13. September 1976 
rAuszugaus Bundesgesetzblatt 1976. Teil I, S. 2737) 

§ 44 Rechtsstellung der Bundesanstalt für Materialprüfung 

· 1 t I 01e Bundesanstall fur Materialprüfung 1st e1ne bundesunmittelbare. nicht 
rechtsfah1ge Anslall des offentliehen Rechts im Geschäft sbe reich des Bundesmini­
sters fur Wtrtschaf!. sie 1st eme Bundesoberbehörde. 

§ 45 Aufgaben der Bundesanstalt für Materialprüfung 

01e Bundesanstalt fur Materialprüfung ist zuständig für die Durchführung und 
Auswertung phys•kallscher und chemischer Prüfungen von Stoffen und Konstrukti­
onen sow1e fur dte 1l1r durch dieses Gesetz zugewiesenen Aufgaben. 

3. die Bundesanstalt für Materialprufung für die Zulassung der Bauart von 
Verpackungen und für die Genehmigung der Beförde rung ohne Schutzbehalter ; 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bann. den 18. August 1969 

Der Bundespräsident Heinemann 

Der Bundeskanzler Kiesinger 

Für den Bundesminister für Verkehr 

Der Bundesminister für das Po_st- und Fernmeldewesen Dollinger 

Der Bundesminister des Auswärtigen Brandt 

§ 53 fnkrafttreten 

(1) Dieses Gesetz tritt am 1. Juli 1977 in Kraft. Die Vorschriften, die zum Erlaß von 
Rechtsverordnungen und allgemeinen Verwaltungsvorschriften ermächtigen . treten 
am Tage nach der Verkündung in Kraft. 

(2) Mit dem lnkrafttreten dieses Gesetzes tritt das Sprengstoffgesetz vom 
25. August 1969 außer Kraf t. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Bann, den 13. September 1976 

Der Bundesprasident Scheel 

Der Bundeskanzler Schmidt 

Der Bundesminister des lnnern Maihafer 

Waffengesetz vom 19. September 1972, zuletzt geändert durch das Zweite Gesetz zur Änderung des Waffengesetzes vom 
14. Juli 1980 
(Auszug aus: Bundesgesetzblatt 1980. Teil I. S. 956) 

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition 

(1) Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest verbundenen 
Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt . sonst in den Geltungsbereich dieses 
Gesetzes verbracht oder gewerbsmclßig hergestellt werden . wenn sie Ihrer 
Beschaffenheit, Zusammensetzung und Bezeichnung nach von der Bundesanstalt 
für Materialprufung zugelassen ist. 

(2) Die Zulassung isl zu versagen. 
1. soweit der Schutz von Leben , Gesundheit oder Sachgütern des Benutzers oder 

Dritter bei bestimmungsgemäßer Verwendung nicht gewährleistet ist. 
2. wenn die Munition den Anforderungen an die Zusammensetzung. Beschaffenheit. 

Maße. den hochstzulässigen normalen oder überhöhten Gebrauchsgasdruck und 
die Beze ichnung (§ 26 Abs . 1) nicht entspricht, 

3. soweit d1e Munit1on in ihrer Wirkungsweise. Brauchbarkeit und Beständigkeit dem 
jeweiligen Stand der Technik nicht entspricht 

Änderung des Namens der Bundesanstalt für Materialprüfung (BAM): 
Bundesanzeiger Nr. 122 vom 09.07.1986, S. 8733 

(3) Absatz 1 1st mcht anzuwenden auf pyrotechnische Mumtion, d1e für die 
Bundeswehr. den Bundesgrenzschutz . dte Bundeszollverwaltung oder die Polizeien 
der L3nder hergestellt und ihnen überlassen wird 

(4) Die Bundesanstalt für Matenalprüfung kann im Einzelfall Ausnahmen von dem 
Erfordernis der Zulassung nach Absatz 1 bewill1gen . wenn öffentliche Interessen 
nicht entgegenstehen . Insbesondere wenn die m Absatz 1 bezeichneten 
Gegenstande zur Ausfuhr oder zum sonst1gen Verbringen aus dem Geltungsbereich 
dieses Gesetzes bestimmt sind . 

(5) § 21 Ab s. 5 1sl entsprechend anzuwendec . 

Bann . den 14 . Juli 1980 

Der Bundesprasident Carstens 

Der Bundeskanzler Schmidt 

Der Bundesminister des lnnern Baum 

"' 



BAM Bundesanstalt 
für Materialforschung 
und -prüfung, Berlin 

Meßzellen zu r Untersuchung der Sperrwirkung von Verbunddichtungen aus den Komponenten 
Erddichtstoff/ Polymerwerkstoff gegen konzentrierte Kohlenwasserstoffe und chlorierte L<ohlenwasserstoffe 
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